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Abkürzungen 

WiSta = Wil"tflchaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD - Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD - Halbjahresdurch-

schnitt 
JD ... Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

~bei nicht addier-
ähigen Größen) 

Vj - Vierteljahr 
Hj = Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1.4. - 30. 9.) 
Whj - Winterhalbjahr 

(1.10. - 31. 3.) 
Wj - Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj - Forstwirtschaftsjahr 

{1.10. - 30. 9.) 
a.n.g. - anderweitig nicht 

genannt 
o.a.S. - ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
0/a = Prozent 
'/o, - Promille 
a.T. - aufTausend 
St - Stück 
Mill. - Million 
Mrd. - Milliarde 
mm - Millimeter 
cm - Zentimeter 
m - Meter 
m• - Quadratmeter 
m• - Kubikmeter 
km - Kilometer 
km' - Quadratkilometer 

Zeichenerklärung 

p - vorläufige Zahl 
r - berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

- nichts vorhanden 

Pkm = Personenkilometer 
tkm = Tonnenkilometer 
a = Ar 
ha = Hektar 

= Liter 
hl - Hektoliter 
g -Gramm 
kg = Kilogramm 
dt ,= Dezitonne(lOOkg) 
t = Tonne(lOOOkg) 
BRT - Bruttoregistertonne 
NRT - Nettoregistertonne 
s = Sekunde 
min - Minute 
kW = Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
Pf - Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
8G - Bundesgebiet 
SchH - Schleswig-Holstein 
Hmb = Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm = Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess - Hessen 
RhPf - Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay = Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin(West) 
EG - Europäische 

Gemeinschaften 

0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, 
jedoch mehr als nichts 

= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 
- Angabe fällt später an 

x - Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
loder - - grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den 

zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
I - keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 
() - Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert Fehler aufweisen 

kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen. 

524 

.. ::i.~,:~t''· .1J 
'1 · .4„1.- : -,.., 1,v 

(5~ ß~4) 
i\+.GO~() b 

Wirtschaft und Statistik 7/83 



zusammenfassende Übersicht 

Ergebnisse der neuen Einbiirgerungsstatistik 1981 
Ab Berichtsjahr 1981 ist die Staatsangehörigkeitsstatistik, in der in 

den Jahren 1950 bis 1980 der Erwerb der deutschen Staatsangehörig-
keit durch Einbürgerung sowie die Entlassung aus der deutschen 
Staatsangehörigkeit nachgewiesen wurden, auf eine reine Einbürge-
rungsstatistik umgestellt worden. In der Einbürgerungsstatistik 
werden - wie zuvor in der Staatsangehörigkeitsstatistik - die Art der 
Einbürgerung (Anspruchs- und Ermessenseinbürgerun~). die__frühere 
Staatsangehörigkeit sowie der besondere Status der emgeburgerten 
Personen (z. B. heimatloser Ausländer) nachgewiesen. Zusätzlich 
werden in der Einbürgerungsstatistik die Merkmale Alter, Geschlecht, 
Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet, Beteiligung am Erwerbsleben, 
Stellung im Beruf und Hochschulabschluß erfaßt. Dadurch sind 
erstmals Aussagen über die Struktur der eingebürgerten Personen 
möglich. Entfallen ist ab Berichtsjahr 1981 der Nachweis der aus der 
deutschen Staatsangehörigkeit entlas~nen Personen. Ferner werden 
ab diesem Zeitpunkt die Einbürgerungsfälle - ausgenommen 
Einbürgerungen von Ehegatten Deutscher (§ 9 Reichs- und 
Staatsangehörigkeitsgesetz) - nicht mehr nach der ihnen jeweils 
zugrundeliegenden Rechtsvorschrift (z. B. § 8 Reichs- und Staatsange-
hörigkeitsgesetz - Einbürgerung von Ausländern) ausgewiesen. 

Im Bundesgebiet haben 1981 knapp 36000 Personen die deutsche 
Staatsangehörigkeit erworben, und zwar 62 0/o aufgrund eines 
Rechtsanspruchs und 38 % durch Ermessensentscheidung. Während 
es sich bei den Anspruchseinbürgeru~gen in der weitaus überwiegen-
den Zahl der Fälle um Deutsche ohne deutsche Staatsangehörigkeit 
handelt, betreffen die Ermessenseinbürgerungen die Einbürgerung 
von Ausländern bzw. die Einbürgerung ausländischer Ehegatten von 
Deutschen. Der Aufsatz gibt einen Überblick über die frühere 
Staatsangehörigkeit, die Altersgliederung sowie die Aufenthaltsdauer 
der eingebürgerten Personen und versucht, den Gründen für das 
offensichtlich geringe Interesse der Ausländer, insbesondere aus den 
früheren Anwerbeländern, an einer Einbürgerung nachzugehen. 
Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 1981 

Im Produzierenden Gewerbe wurde für das Jahr 1981 zum sechsten 
Male seit 1966 auf Anordnung der Europäischen Gemeinschaften eine 
Erhebung über die Personal- und Personalnebenkosten durchgeführt. 
In einem Aufsatz werden die Ergebnisse dieser Statistik in einer 
Gliederung nach Wirtschaftszweigen, Unternehmensgrößenklassen, 
Arbeitnehmergruppen sowie Personalkostenarten dargestellt. 

Die durchschnittlichen Personalkosten je Arbeitnehmer betrugen 
1981 46 728 DM ( + 22 0/o gegenüber 1978, dem Jahr der letzten 
Erhebung). Hiervon waren 26 630 DM oder 57 0/o Entgelt für die 
geleistete Arbeit ( + 18 0/o gegenüber 1978), 20 099 DM oder 43 0/o wurden 
für Personalnebenkosten aufgewendet ( + 27 0/o gegenüber 1978). Das 
Verhältnis der Personalnebenkosten zum Entgelt für die geleistete 
Arbeit war mit 75 0/o gegenüber 1978 um 5 Prozentpunkte höher. 
Überdurchschnittlich stiegen unter den Personalnebenkosten die 
Sonderzahlungen (wie z.B. Gratifikationen, weitere Monatsgehälter, 
zusätzliches Urlaubsgeld und Vermögenswirksame Leistungen), und 
zwar um 30 0/o auf 3 965 DM, und die Aufwendungen für die betriebliche 
Altersversorgung, ebenfalls um 30 0/o auf 1609 DM. Dagegen erhöhten 
sich die Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung (6143 DM) 
mit einer Zunahme um 23 0/o im Rahmen des Zuwachses der gesamten 
Personalkosten. 

Statistische Umschau 
Bevölkerung 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Fortschreibung des Be -
v öl k e r u n g s s t an de s hatte die Bundesrepublik Deutschland 
Ende 1982 rd. 61,546 Mill. Einwohner; das waren 167000 oder rd. 
0,3 0/o weniger als am Jahresanfang 1982. Erstmals seit 1978 ist damit 
wieder eine Bevölkerungsabnahme festzustellen, die zum einen aus 
einem Überschuß der Sterbefälle über die Geburten, zum anderen aus 
einem Abwanderungsüberschuß resultiert. 

Untemehmen und Arbeitsstätten 
ImJahr 1981 wurden3269 Konkurs- und Vergleichsver-

f a h r e n eröffnet. Davon hatten die Konkursgerichte bis Ende 1982 rd. 
78 0/o der Fälle so weit abgewickelt, daß das finanzielle Ergebnis 
feststand. Es wurden 5,075 Mrd. DM an Forderungen anerkannt, denen 
334 Mill. DM an Vermögenswerten gegenüberstanden. Bei den 
abgewickelten Verfahren erlitten damit die Gläubiger Verluste von 
4,741 Mrd. DM. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der Netto -

p rod u kt i o n für das Produzierende Gewerbe lag im M a i 1 9 8 3 mit 
einem Stand von 109,5 (1976 - 100) um 1,8 0/o niedriger als im Vormonat 
und um 3,8 0/o niedriger als im Mai 1982. Das Produktionsvolumen -
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum 
Januar/Mai 1983 um 3,8 0/o niedriger als im Januar/Mai 1982. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Ausgewählte Strukturdaten aus der Jahresaufbereitung der Bau -

tätigkeitsstatistik 1982 werden im Rahmen eines Beitrags 
veröffentlicht. Diese beziehen sich in der Hauptsache auf die 
städtebaulichen Festsetzungen und Festlegungen, die Beheizung und 
Konstruktionsart der genehmigten Gebäude sowie die genehmigten 
Infrastruktureinrichtungen und die Sanierungsmaßnahmen im Jahr 
1982. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Juni 1983 mit 32,9 Mrd. DM um 4,8 0/o 

und der der Ausfuhr mit 36,8 Mrd. DM um 1,8 0/o höher als im Juni 1982. 
Im Zeitraum Januar/Juni 1983 war die Einfuhr mit 189,6 Mrd. DM um 
1,0 0/o und die Ausfuhr mit 211,7 Mrd. DM um 1,9 0/o niedriger als im 
Januar/Juni 1982. 

Im Jahr 19 81 wurden von der Bundesrepublik Deutschland (im 
Generalhandel) Waren im Gewicht von 331,6 Mill. t und im Wert von 
385,6 Mrd. DM eingeführt. Die E i n f u h r lag damit mengenmäßig um 
rd. 5 0/o niedriger und dem Wert nach um 2 0/o höher als im Vorjahr. Je 
nach mengen- oder wertmäßiger Betrachtung ergeben sich bei der 
Aufgliederung nach den beim Grenzübergang beteiligten Ver -
kehr s z w e i gen unterschiedliche Anteile an der Gesamteinfuhr der 
Bundesrepublik Deutschland. Mengenmäßig hielt der Rohrleitungs-
verkehr mit 27 0/o seine Spitzenposition, es folgten der unmittelbare 
Seeverkehr (25 0/o) und der Binnenschiffsverkehr (24 0/o). Nach dem 
Wert der eingeführten Waren war demgegenüber der Straßenverkehr 
mit einem Anteil von 39 0/o an der Gesamteinfuhr der bedeutendste 
Verkehrszweig. Es folgten der unmittelbare Seeverkehr '(21 0/o), der 
Rohrleitungsverkehr (13 0/o) sowie der Luftverkehr und der Binnen-
schiffsverkehr (je 8 0/o ). 

Verkehr 
Im Jahr 1982 wurden auf den Wasserstraßen des Bundesgebietes 

insgesamt rd. 222 Mill. t Güter im Binnenschiffsverkehr befördert. Die 
Beförderungsleistung betrug 49,4 Mrd. Tonnenkilometer (tkm). Im 
Vergleich zum Vorjahr_yvu.J9en 9,8 Mill. t Güter ,v~njger transportiert 
( - 4,2 0/o ), die Verkehrsleistung ging dagegen nur um 0,6 Mrd. tkm oder 
1,2 0/o zurück. 

Bildung und Kultur 
Von den 1981 in der Pressestatistik erfaßten 2493 

Unternehmen waren 2 043 ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt nach 
dem Verlagsgewerbe zuzurechnen. Diese Unternehmen verlegten 336 
Zeitungen (Hauptausgaben) und 6486 Zeitschriften. In den Unterneh- _ 
men des Verlagsgewerbes waren am 31. Dezember 1981 192800 
Personen beschäftigt. Der Umsatz dieser Unternehmen betrug 1981 rd. 
22,7 Mrd. DM. 

Finanzen und Steuem 
Am 1. Februar 19 8 2 erhielten 1,01 Mill. ehemalige Bedienstete 

des Bundes (einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundes-
post), der Länder und der Gemeinden/Gv. oder deren Hinterbliebene 
Versorgungsbezüge nach beamtenrechtlichen Vorschriften. Von 
diesen Vers or gu ng s e mp f än gern bezogen rd. 54 0/o Ruhege-
halt, rd. 41 0/o Witwen- bzw. Witwergeld und rd. 5 0/o Waisengeld. 

Im Rechnungsjahr 198 1 betrugen die Ausgaben der 258 
Hochs c h u I e n (1980: 256) einschließlich Hochschulkliniken rd. 19,2 
Mrd. DM. Das war(en) rd. 1 Mrd. DM oder 5,3% mehr als im Vorjahr. 
Einen überproportionalen Zuwachs der Ausgaben wiesen mit 7,6 0/o die 
26 Hochschulkliniken auf. Der Ausgabenzuwachs der Universitäten 
und sonstigen Hochschulen bewegte sich mit + 3,8 0/o genau im 
Rahmen der durchschnittlichen Ausgabenentwicklung der Länder-
haushalte. 

Inder Lohnsteuers ta ti sti k 19 8 0 sind21,1 Mill. Lohnsteuer-
pflichtige mit einer Bruttolohnsumme von 688,1 Mrd. DM erfaßt 
worden. Die darauf entfallende Lohnsteuer betrug 101,8 Mrd. DM. 
Gegenüber dem Erhebungsjahr 1977 hat . sich die Zahl der 
Lohnsteuerpflichtigen um 3,8 0/o, die Bruttolohnsumme um 23,2 0/o und 
die einbehaltene Lohnsteuer um 19,3 0/o erhöht. 

Preise 
Nach den bisher vorliegehden Ergebnissen sind die Preise von 

Mai bis Juni 1 9 8 3 leicht gestiegen. Der Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte (1980 = 100) lag gegenüber Mai 1983 um 0,3 0/o 
und um 1,10/o höher als vor Jahresfrist. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) stieg von Mai bis 
Juni 1983 um 0,4 0/o, er übertraf seinen Stand von Juni 1982 um 2,4 0/o. 

Ha./St. 
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Wirtschaftszahlen1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1982 1983 Abschn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt Monats der Nachwe1sung 
bzw. Stichtag Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni zahlen 

s .... 
Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................. 1000 61439 61658 61 713 61546 61546 61522 ... ... ... ... ... 441* 
Eheschließungen .............................. Anzahl 28 682 30 108 29972 30 131 29824 14 215 16 917 27195 24149 47301 ... 441* 
Lebendgeborene .............................. Anzahl 48392 51892 52046 51 764 49952 46496 47038 50390 47 536 51345 ... 441* 
Gestorbene ................................... Anzahl 59197 59487 60183 59655 62674 62 376 62 851 66727 57426 58855 ... 441* 

Erwerbsültlgkelt 
Erwerbstätige ................................. 1000 26039 26302 26123 25668 25160 ... -dar.:Abhängige ............................... 1000 22659 22986 22877 22455 21955 

2386 
... -

Arbeitslose ................................... 1000 876 889 1272 1833 2223 2487 2536 2254 2149 2127 447* 
Kurzarbeiter .................................. 1000 88 137 347 606 1114 1192 1148 1023 764 639 495 448* 
Offene Stellen ................................. 1000 304 308 208 105 58 62 69 82 82 86 86 448* 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ................................... Anzahl 693 762 971 15877 1676 1385 1433 1470 1425. 1237 ... 449• 
dar.: Beantragte Konkursverfahren .............. Anzahl 688 755 965 15808 1662 1372 1423 1463 1417 1224 ... 449• 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. ' 1000 23089 23473 22 981 22796 22483 23 744 451* 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 1 OOOt 368 376 371 364 370 353 326 382 351 394 ... 451* 
Fangmengen der Hochsee- und Ktistenfischerei ... 1 OOOt 28 24 25 23 34 17 27 23 24 ... ... 452* 

Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe ................ 1976 - 100 117,8 122,2 127,7 126,4 137,4 134,5 124,3 147,8 124,7 124,2 ... 464* 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... 1976 - 100 115,4 121,0 126,5 123,3 116,0 121,2 120,7 140,5 124,3 128,7 ... 464* 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 - 100 119,5 123,2 130,5 129,8 159,5 149,0 127,6 150,2 122,7 121,5 ... 464* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 - 100 116,7 121,6 122,1 121,8 110,7 115,5 120,9 152,7 130,5 124,4 ... 464* 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ................ 1976 -100 120,2 127,2 133,9 134,1 129,0 132,2 132,6 132,8 133,9 132,9 ... 465* 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... 1976 - 100 115,4 117,0 110,6 104,5 96,3 102,3 104,7 108,7 107,2 106,0 ... 465* 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 - 100 121,1 129,1 137,7 138,4 133,2 137,1 137,4 136,0 136,4 135,1 ... 465* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 - 100 113,5 114,7 112,9 115,6 115,8 104,5 103,9 121,5 134,5 138,7 ... 465* 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... 1976 - 100 110,6 110,2 108,1 104,4 98,2 94,3 100,3 105,1 111,5 108,6 ... 466* 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ............ 1976 - 100 113,7 113,3 114,4 113,9 127,8 129,3 134,3 124,4 115,3 106,7 ... 466* 
Bergbau .................................. 1976 - 100 98,3 98,2 98,9 97,0 95,8 96,5 96,8 98,6 97,2 94,4 ... 466* 
Verarbeitendes Gewerbe ................... 1976 - 100 109,9 109,9 108,2 105,1 99,2 95,8 102,9 106,1 112,2 108,8 ... 466* 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . 1976 -100 112,6 108,5 104,5 98,7 84,3 91,3 97,2 102,2 107,4 105,8 ... 466* 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 - 100 110,4 112,9 112,9 111,6 110,8 98,1 109,7 111,6 118,7 114,8 ... 466* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 - 100 107,8 106,5 101,2 97,1 91,4 94,5 97,4 100,8 105,8 99,8 ... 466* 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... 1976 - 100 105,3 107,4 109,8 106,9 101,8 99,1 99,6 103,1 108,9 106,6 ... 466* 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ........... 1976 - 100 117,4 114,2 105,3 95,5 72,6 60,1 59,1 86,6 107,5 111,6 ... 466* 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ............................ 1976 - 100 107,4 111,6 113,4 116,9 122,0 92,5 105,4 107,1 115,7 110,8 ... 468* 
Verbrauchsgüter ............................ 1976 - 100 110,6 105,3 100,7 99,2 86,5 96,4 102,4 105,4 109,0 103,7 ... 468* 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschilftigte ................................ 1000 7 607 7660 7489 7 226 7 072 6988 6960 6955 6918 6905 ... 450* 
Geleistete Arbeiterstunden ................... Mill.Std. 771 763 726 689 645 649 641 723 662 660 ... 450• 
Umsatz ..................................... Mill.DM 92113 99 712 104 661 107 031 113 347 98084 99 612 117 924 104 610 107 246 ... 450* 
dar.: Auslandsumsatz ........................ Mill.DM 22136 24208 27 262 29000 31926 26418 27 364 31906 27444 29078 ... 450* 

Baugewerbe 
Index des Aultragsemgangs f. d. Bauhauptgew ... 1976 - 100 160,8 165,2 140,9 141,8 146,2 107,2 117,4 186,2 172,5 ... ... 473• 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte ................................ 1000 1240 1263 1226 1152 1121 1033 1012 1050 1097 1115 ... 474* 
Geleistete Arbeitsstunden .................... Mill.Std. 144 145 134 127 103 83 63 121 126 136 ... 474* 

1981 1982 1983 
3.Vj 4.Vj 1.Vj 2.Vj 3.Vj 4.Vj l.Vj 

Index des Auftragsbestands f. d. Bauhauptgew ..... 1976 -100 151,3 157,1 146,8 130,1 140,1 129,6 135,3 -136,0 127,5 121,4 139,1 473* 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... 1976 - 100 114,8 113,1 104,6 95,7 108,5 111,2 71,8 107,4 98,8 105,1 70,4 472* 

Bauhauptgewerbe ..... 1976 - 100 117,4 114,2 105,3 95,5 113,8 102,5 69,9 113,4 101,9 97,3 69,2 472* 
Ausbaugewerbe ....... 1976 - 100 109,3 

Handwerk 
111,0 103,2 96,1 97,6 129,0 75,6 95,0 92,5 121,1 72,7 472* 

Beschäftigte ................................ 1000 3850 3930 3903 379,3 3953 3866 3746 3774 3839 376,0 361,7 475* 
Umsatz ..................................... Mill.DM 288 677 317 090 318 419 313 376 80 387 93 582 65342 77638 78068 92329 66821 475* 

Bautätigkeit und Wohnungen 1982 1983 
Baugenehmigungen Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai 

Wohnungen ................................. 1000 32,0 31,7 29,7 27,9 26,4 25,3 26,2 26,3 33,8 38,1 ... 476* 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ............. Mill.m' 14,0 14,5 12,9 11,7 11,9 12,8 11,4 11,5 14,9 16,2 ... 476* 

Baufertigstellungen, Wohnungen ................ 1000 29,8 32,4 30,5 28,9 29,8 174,6 8,3 10,4 9,6 lo,6 ... 476* 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ................................ 1980 - 100 94,6 100 105,9 107,0 111,6 115,7 94,9 95,6 119,1 104,9 107,3 477* 
Einzelhandels ..... , .... , .................... 1980 - 100 94,7 100 103,8 105,0 115,3 140,4 92,6 91,5 118,3 104,4 ... 478* 
Gastgewerbes ....... , ....................... 1980 - 100 94,4 100 105,0 105,8 96,1 99,8 90,3 89,2 ... ... ... 479* 

Gaststattengewerbes ....................... 1980 - 100 93,7 100 105,0 105,8 84,4 85,8 79,2 81,6 ... ... .. . 479* 
Beherbergungsgewerbes ................... 1980 - 100 94,9 100 104,6 105,3 100,7 105,7 94,8 91,8 ... ... ... 479* 

WarenverkehrmitBerlin(West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ................ Mill.DM 2199 2369 2380 2565 2879 2 615 2582 2587 3231 2511 2558 480* 

nachBerlin(Wes~ ............... Mill.DM 1878 1943 1938 1971 2220 2122 2030 1991 2269 1968 2076 480* 
WarenverkehrmitderDDRund erlin(Ost) ...... 

Lieferungen des Bundesgebietes .... , ......... Mill.DM 393 441 465 532 634 737 570 588 756 650 680 480* 
Bezüge des Bundesgebietes ................... Mill.DM 382 465 504 553 600 598 566 491 550 542 582 480* 

AuJlenbandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .......................... Mill.DM 24347 28448 30 765 31372 31 779 31621 29649 29425 34635 31132 31869 481* 
Ernährungswirtschaft ............... Mill.DM 3"329 3 614 3982 4138 4342 4506 3 640 4024 4445 4256 4154 481* 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 20714 24476 26 392 26796 26992 28 619 25609 25 061 29692 26425 27 261 481* 

Ausfuhr, insgesamt .......................... Mill.DM 26 218 29194 33 075 35645 36 627 38009 32353 33158 40090 33 807 35497 481* 
Ernährungswirtschaft ............... Mill.DM 1308 1539 1925 1989 2059 2090 1864 1722 2 09:9 1874 1937 481* 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 24732 27446 30922 33416 34 317 35626 30 275 31210 37740 31692 33 311 481* 

Index des Volumel)s, Einfuhr ............. , ..... 1976 - 100 121,1 124,3 119,7 120,5 122,9 122,5 114,3 113,5 137,2 124,9 127,0 481* 
Ausfuhr .................. 1976 - 100 117,6 122,5 129,0 131,8 135,1 138,l 119,3 121,0 146,7 124,0 130,8 481* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ......... 1976 - 100 108,1 123,6 138,9 140,6 139,6 139,4 140,1 140,1 136,4 134,6 135,6 -
Ausfuhr ......... 1976 - 100 104,2 111,5 119,9 126,4 126,8 128,7 126,8 128,1 127,7 127,5 126,9 -Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ........... 1976 - 100 96,4 90,2 86,3 89,9 90,8 92,3 90,5 91,4 93,6 94,7 93,6 -

i) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. 
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Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Veränderung gegenuber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
der Nachwe1sung 1979 1980 1981 1982 März83 April83 Mai83 Juni83 März83 April83 Mai83 Juru83 

gegemiber gegenüber gegenüber 
1978 1979 1980 1981 März82 April82 Ma,82 Juni82 Febr.83 Marz83 April83 Mai83 

Bevölkerung 
0,02 Wohnbevölkerung ······························· + 0,2 + 0,4 + 0,1 0,3 0,31 

Eheschließungen ................................ + 4,8 + 5,0 -- 0,8 + 0,5 + 7,1 - 17,3 + 3,1 )( )( X X 
Lebendgeborene ................................. + 0,9 + 7,2 + 0,6 0,5 6,0 5,6 + 5,2 )( X X X 
Gestorbene .•.................................... 1,6 + 0,5 + 1,1 0,9 0,9 4,1 + 2,2 X X X X 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................... + 1,3 + 1,0 0,7 1,7 
dar.: Abhängige .................................. + 1,8 + 1,4 0,5 1,8 
Arbeitslose ...................................... - 11,8 + 1,5 + 43,1 + 44,2 + 31,8 + 31,8 + 30,6 + 28,9 5,9 5,6 4,7 1,0 
Kurzarbeiter .................................... - 54,l + 55,9 +154,0 + 74,7 + 85,7 + 55,7 + 40,4 +. 15,5 - 10,7 -25,3 - 16,4 -22,5 
Offene Stellen ................................... + 23,8 + t,4 - 32,6 - 49,6 - 39,0 -35,4 -28,6 - 27,5 + 19,2 + 0,5 + 4,2 0,2 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen .................................. , .. 4,6 + 9,9 + 27,5 +·36,2 + 14,1 + 11,2 + 6,3 + 2,6 3,1 - 13,2 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ................ 4,5 + 9,8 + 27,8 + 36,5 + 14,6 + 10,9 + 4,7 + 2,8 3,2 - 13,6 
Lud- und Forstwirtschaft, Fischerei 

5,63 Schweinebestand ................................ 0,6 + 1,6 1,9 0,8 + 4,1 + 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ........ + 4,3 + 2,1 1,2 1,8 3,1 - 2,1 + 11,7 + 17,0 8,0 + 12,1 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ..... - 16,3 - 13,1 + 4,1 8,0 -21,4 + 30,7 -16,8 + 6,1 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

fürdasVerarbeitendeGewerbe .................. + 10,8 + 3,7 + 4,5 1,0 2,6 4,0 + 4,5 + 18,9 - 15,6 0,4 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 14,0 + 4,9 + 4,5 2,5 3,0 3,9 + 8,2 + 16,4 - 11,5 + 3,5 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 10,1 + 3,1 + 5,9 0,5 2,5 4,6 + 1,7 + 17,7 - 18,3 - 1,0 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 1,9 + 4,2 + 0,4 0,3 1,8 2,7 + 6,7 + 26,3 - 14,5 4,7 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe .................. + 14,7 + 5,8 + 5,3 + 0,1 ü 3,7 3,6 + 0,2 + 0,8 0,7 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 23,4 + 0,1 5,4 5,5 5,4 7,0 3,6 + 3,8 - 1,4 1,1 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 14,2 + 6,6 + 6,7 + 0,5 4,6 4,0 4,3 - 1,0 + 0,3 1,0 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 8,8 + 1,1 1,6 + 2,4 + 3,1 + 3,2 + 5,9 + 16,9 + 10,7 + 3,1 

Index der Nettoproduktion 
4,8 2,6 Produzierendes Gewerbe insgesamt .............. + 5,4 0,4 1,9 3,4 3,6 1,8 4,6 + + 6,1 

Elektrizitäts- und Gasversorgung .............. + 5,7 0,4 + 1,0 0,4 + 0,6 0,2 + 0,6 7,4 7,3 7,5 
Bergbau ···································· + 4,4 0,1 + 0,7 1,9 3,6 3,0 3,1 1,9 1,4 2,9 
Verarbeitendes Gewerbe ...................... + 5,2 1,5 2,9 4,0 2,0 4,8 + 3,1 + 5,7 3,0 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... + 8,2 3,6 3,7 5,6 3,5 1,6 2,2 + 5,1 + 5,1 1,5 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... + 4,8 + 2,3 1,2 5,4 2,5 6,6 + 1,7 + 6,4 3,3 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe : ... + 3,7 1,2 5,0 u 1,4 + 0,3 2,8 + 3,5 + 5,0 5,7 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ......... + 2,3 + 2,0 + 2,2 2,6 2,8 3,7 6,2 + 3,5 + 5,6 2,1 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ............. + 6,7 2,7 7,8 9,3 2,7 1,0 5,3 + 46,5 + 24,1 + 3,8 
Index der Bruttoproduktion für 

4,2 Investitionsgüter ............................... + 4,7 + 3,9 + 1,6 2,5 4,9 1,4 8,4 + 1,6 + 8,0 
Verbrauchsguter ............................... + 2,0 4,8 4,4 1,5 3,5 1,4 3,6 + 2,9 + 3,4 4,9 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschilftigte ................................... + 0,3 + 0,7 2,2 - 3,5 4,6 4,7 4,6 - 0,1 0,5 0,2 
Geleistete Arbeiterstunden ...... , .. ' ............. 0,1 1,1 4,9 5,0 7,3 8,4 3,2 + 12,7 8,4 0,3 
Umsatz ....................................... + 10,6 + 8,2 + 5,0 + 2,3 0,9 4,5 + 3,3 + 18,4 - 11,3 + 2,5 
dar.:Auslandsumsatz ........................... + 10,5 + 9,4 + 12,6 + 6,4 3,9 8,8 + 1,9 + 16,6 - 14,0 + 6,0 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs flir das Bauhauptgew. . + 12,8 + 2,7 14,7 + 0,6 + 13,3 + 15,3 + 58,6 7,4 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte ................................... + 4,2 + 1,8 2,9 6,0 - 7,7 - 5,6 4,7 + 3,7 + 4,5 + 1,6 
Geleistete Arbeitsstunden ....................... + 2,2 + 1,2 7,5 5,7 -10,9 - 11,5 2,4 + 92,4 + 4,2 + 7,4 

2.Vj82 3.Vj82 4.Vj82 1.Vj83 2.Vj82 3.VJ82 4.Vj82 1. Vj83 
gegenüber gegenüber 

2.Vj81 3.Vj81 4.Vj81 1.Vj82 1.Vj82 2.Vj82 3.Vj82 4.Vj82 
Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe + 26,0 + 3,8 6,6 -11,4 - 13..i - v.o - 11,4 + 2,8 + U,O - 6,2 - 4,8 + 14,6 
Produktionsindex für das Baugewerbe ............. + 7,0 1,5 7,5 8,5 - 10,4 - 8,9 5,5 1,9 + 49,6 - 8,0 + 6,4 -33,0 

Bauhauptgewerbe ........ + 6,7 2,7 7,8 9,3 - 11,1 - 10,5 5,1 1,0 + 62,2 -10,1 - 4,5 -28,9 
Ausbaugewerbe .......... + 7,5 + 1,6 7,0 6,9 8,9 5,2 6,1 3,8 + 25,7 2,6 + 30,9 -40,0 

Handwerk 
Beschäftigte ................................... + 3,2 + 2,1 0,7 2,8 - 2,9 - 2,9 2,7 + 0,7 + 1,7 - 2,1 
Umsatz ....................................... + 11,4 + 10,0 + 0,4 1,6 - 1,7 - 2,9 1,3 + 18,8 + 0,6 + 18,3 

Febr.83 März83 April83 Mai83 Febr.83 März83 April83 Mai83 
Bautätigkeit und Wohnungen gegenüber gegenüber 
Baugenehnugungen Febr.82 März82 April82 Mai82 Jan.83 Febr.83 März83 April83 

Wohnungen ................................... 9,9 0,8 - 6,5 5,9 + 14,1 + 13,8 + 30,7 + U,6 + 211,2 + l:t.,/ 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ............... 3,4 + 3,6 - 11,0 9,5 + 15,9 + 24,6 + 56,9 + 1,6 + 29,4 + 8,4 

Baufertigstellungen, Wohnungen .................. 2,8 + 8,7 6,0 5,0 + 7,3 9,2 + 3,8 + 24,9 - 7,4 + 10,3 
Hudel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ·································· + 4,8 + 5,4 + 5,9 + 1,0 5,2 1,1 3,8 + 3,7 + 0,7 + 24,6 -11,9 + 2,3 
Einzelhandels ................................. + 6,3 + 5,6 + 3,8 + 1,2 + 0,9 + 5,8 2,6 1,2 + 29,3 - 11,7 
Gastgewerbes .............................. \ .. + 5,2 + 5,9 + 5,0 + 0,8 2,8 1,2 

Gaststättengewerbes ......................... + 6,4 + 6,7 + 5,0 + 0,8 0,9 + 3,0 
Beherbergungsgewerbes ...................... + 4,7 + 5,4 + 4,6 + 0,7 3,9 3,2 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen ausBerlin(West) ................... + 6,0 + 7,7 + 0,5 + 7,8 + 2,5 + 12,8 0,3 + 0,6 + 0,2 + 24,9 -22,3 + 1,9 

nachBerlin(West) .................. + 6,0 + 3,5 0,3 + 1,7 + 0,6 + 1,0 + 3,5 + 12,7 2,0 + 14,0 - 13,3 + 5,5 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) ......... 

Lieferungen des Bundesgebietes ................. + 3,2 + 12,2 + 5,3 + 14,5 + 36,9 + 23,7 + 16,0 + 42,l + 3,1 + 28,6 -14,0 + 4,7 
Bezüge des Bundesgebietes ····················· + 17,7 + 21,6 + 8,4 + 9,7 9,0 7,7 1,9 + 12.2 - 13,1 + 11,9 - 1,3 + 7,2 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

l:i.nfuhr, insgesamt ............................. + 19,9 + 16,9 + 8,1 + 2,0 4,5 2,0 5,8 + 4,2 - 0,8 + 17,7 - 10,1 + 2,4 
Ernährungswirtschaft .................. + 3,5 + 8,6 + 10,2 + 3,9 + 2,0 + 0,4 4,6 + 4,5 + 10,6 + 10,5 - 4,3 2,4 
Gewerbliche Wirtschaft ................. + 23,2 + 18,2 + 7,8 + 1,5 5,3 2,4 6,1 + 4,0 2,1 + 18,5 -11,0 + 3,2 

Ausfuhr,msgesamt ............................. + 10,4 + 11,4 + 13,3 + 7,8 3,7 4,0 7,4 0,2 + 2,5 + 20,9 - 15,7 + 5,0 
Ernährungswirtschaft .................. + 13,8 + 17,7 + 25,l + 3,3 8,9 - 12,2 8,6 1,8 7,6 + 21,9 - 10,7 + 3,4 
Gewerbliche Wirtschaft ................. + 10,2 + 11,0 + 12,7 + 8,1 3,5 3,4 7,4 0,2 + 3,1 + 20,9 - 16,0 + 5,1 

Index des Volumens, Einfuhr ..................... + 9,1 + 2,2 - 3,7 + 0,7 2,6 + 0,7 2,1 + 6,5 0,7 + 20,9 - 9,0 + 1,7 
Ausfuhr ..................... + 7,1 + 4,2 + 5,3 + 2,2 6,7 7,5 8,1 0,7 + 1,4 + 21,2 - 15,5 + 5,5 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ............ + 9,9 + 14,3 + 12,4 + 1,2 2,0 2,6 3,8 2,1 2,6 1,3 + 0,7 
Ausfuhr ............ + 3,1 + 7,0 + 7,5 + 5,4 + 3,1 + 3,7 + 0,8 + 0,5 + 1,0 0,3 0,2 0,5 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) .............. 6,1 - 6,4 - 4,3 + 4,2 + 5,2 + 6,5 + 4,8 + 2,6 + 1,0 + 2,4 +, 1,2 1,2 

1)Januar 1983 gegenüber Januar 1982. - 2)Januar 1983 gegenüber Dezember 1982. - 3)April 1983gegenüber Dezember 1982. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1982 1983 Abschn. 
Statist. Gegenstand Emheit Durchschnitt Monats-der Nachweisung 

bzw. Stichtag Dez. Jan. Febr. März April Mai Jum zahlen 
s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ..............•............... 1976 -100 104 107 111 111 137 100 107 88 ... ... . .. 407• 
Straßenverkehr ........................... 1976 -100 101 103 104 100 1052) ... ... . .. 487• 
Luftverkehr .............................. 1976 - 100 124 122 123 120 88 93 95 108 116 ... ... 407• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .............................. 1976 - 100 109 107 102 94 87 79 87 98 ... ... . .. 487· 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... 1976 - 100 114 113 112 110 95 97 109 121 ... ... . .. 407• 

Werkfernverkehr ....... 1976 - 100 105 109 111 110 98 95 98 115 ... ... . .. 407• 
Bmnenscluffahrt .......................... 1976 - 100 107 105 101 97 86 82 87 103 ... ... . .. 407• 
Seeschiffahrt ............................. 1976 - 100 112 106 98 95 107 84 93 94 87 ... ... 487· 
Luftverkehr .............................. 1976 - 100 130 125 123 121 124 107 129 143 136 ... ... 407• 
Rohrfernleitungen ......................... 1976 - 100 110 95 79 71 72 63 68 67 65 ... ... 407• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .................•.............. Mrd.DM 79,9 84,0 84,2 88,6 88,6 86,8 87,0 90,8 90,5 90,2 ... 491• 
Spareinlagen ................................. Mrd.DM 478,4 485,8 463,0 518,2 518,2 518,5 522,3 523,4 525,5 526,2 ... 491• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... Mrd.DM 1039,5 1140,4 1223,2 1289,3 1289,3 1276,8 1279,1 1284,3 1288,5 1296,0 ... 491• 

Öffentliche Haushalte ............... Mrd.DM 300,5 321,6 368,8 408,7 408,7 410,2 411,4 412,9 414,5 414,4 ... 491• 
Index der Aktienkurse ......................... 1972 - 100 105,5 99,6 101,8 101,1 107,1 108,0 111,4 121,3 130,6 131,0 130,1 491• 
Kurs der 70/oigen tarifbesteuerten Ffandbnefe .... % 96,9 92,6 85,5 91,1 95,5 96,6 96,5 98,1 98,0 96,7 95,1 492• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ..... MIii.DM 13445 14488 14 523 15014 31280 12449 9486 20739 9223 9095 ... 502• 
dar.: Lohnsteuer(l00%) ........................ Mill.DM 8089 9297 9713 10284 17189 11127 9269 8355 8999 9173 ... 502• 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 7 017 7 787 8149 8143 8685 9573 10 183 6903 8343 8408 ... 502• 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ...................... Mill.DM 4250 4404 4525 4478 4 916 6178 6542 3258 4335 4832 ... 502• 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern .............. Mill.DM 3 632 3732 3886 3 991 7699 842 3 870 4078 3890 3894 ... 502• 
dar.: Mineralölsteuer ........................... Mill.DM 1 762 1 779 1848 1903 3 877 40 1872 1667 1695 1 756 . .. 502• 

Prelae 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ 1976 - 100 106,0 112,7 121,9 127,0 128,6 128,4 127,8 127,2 127,4 127,5 126,4 509• 

Erzeugerpreise landw. Produkte ....... 1976 - 100 96,9 99,3 104,6 107,3 110,1 107,5 106,9 106,6 104,9 104,6 105,4 509• 
pflanzlicher Produkte .. 1976 - 100 94,3 99,7 104,7 102,2 101,5 102,2 102,7 102,9 103,4 103,7 104,9 509• 
tierischer Produkte .... 1976 -100 98,0 99,1 104,6 109,3 113,4 109,6 108,5 108,1 105,4 104,9 105,5 509• 
forstw. Produkte ...... 1970 - 100 168,0 187,9 204,8 193,3 193,3 188,8 190,5 186,4 184,2 185,2 ... 511• 

Grundstoffpreise ..................... 1976 - 100 107,1 120,4 133,6 138,0 137,7 136,9 136,5 135,2 135,5 136,0 ... 512• 

Index d. Erzeugerpreise gew. Prod. (Inlandsabs.) .. 1980 -100 93,0 100 107,8 114,1 115,1 115,1 115,0 114,7 115,1 115,2 115,5 513• 
Investitionsgüter ............................ 1980 - 100 95,5 100 104,4 110,5 111,9 112,4 112,7 112,8 113,4 113,9 114,1 513• 
Verbrauchsgüter (o. Nahrungs- u.Genußm1ttel) . 1980 - 100 91,2 100 107,1 110,4 112,1 111,6 111,5 110,1 111,1 111,5 112,2 513• 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... 1980 - 100 91,7 100 108,2 111,8 112,1 112,5 111,8 111,5 112,0 112,1 112,4 513• 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 1980 - 100 89,6 100 109,7 113,9 114,3 113,2 112,2 111,0 111,8 111,9 112,5 513• 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........ 1980 - 100 95,5 100 104,1 110,0 111,1 111,6 112,0 112,2 112,6 113,0 113,2 513• 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes ........ 1980 -100 93,4 100 104,9 109,0 109,6 109,9 110,2 110,2 110,4 110,6 110,7 513• 
Nahrungs- und Genußm1ttelgewerbes .... 1980 - 100 97,7 100 104,6 110,8 112,8 112,7 112,7 112,4 112,5 112,3 112,5 513• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ 1976 - 100 108,8 116,5 123,7 129,6 130,5 130,7 130,7 130,3 130,7 130,9 ... -
Index der Großhandelsverkaufspreise ........... 1976 - 100 108,0 116,5 126,1 133,4 133,4 132,1 131,l 130,3 131,4 132,2 133,1 516· 

Einzelhandelspreise .................. 1976 - 100 110,l 116,1 122,2 128,6 130,4 130,6 130,7 130,6 130,9 131,5 131,8 518· 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... 1976 - 100 110,9 117,0 123,9 130,5 132,6 132,9 133,0 132,9 133,2 133,7 134,2 519• 
ohne saisonabhängige Waren ............... 1976 - 100 110,3 117,1 124,0 130,6 133,2 133,3 133,3 133,1 133,2 133,8 134,2 519• 
Nahrungs-und Genußmittel ................ 1976 - 100 108,2 112,7 118,2 125,5 126,6 127,4 128,0 128,1 128,7 128,9 129,0 519• 
Kleidung, Schuhe ......................... 1976 - 100 114,2 120,8 126,8 132,5 134,6 134,8 135,2 135,5 135,7 136,2 136,3 519• 
Wohnungsmiete ........................... 1976 = 100 109,8 115,4 120,4 126,4 129,2 130,3 131,0 131,7 132,2 132,7 133,0 519• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... 1976 - 100 124,8 137,6 157,8 171,0 174,8 171,2 166,6 162,3 164,0 164,5 165,8 519• 
Obrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................. 1976 - 100 110,2 116,7 123,7 129,3 130,9 132,1 132,4 132,7 132,5 132,5 132,7 519• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 1976 - 100 110,0 116,8 125,2 130,9 134,0 133,4 133,1 131,8 131,li 133,7 134,1 519• 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ 1976 - 100 - 112,6 119,1 126,0 131,7 133,9 135,0 135,4 136,0 136,2 136,5 136,8 519• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1976 - 100 106,1 108,9 113,6 118,2 119,4 119,8 120,3 120,5 120,8 121,1 121,2 519• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ 1976 - 100 114,5 123,2 131,3 137,5 lf0,6 140,7 140,9 141,1 141,2 141,2 144,1 519• 

Haush. v.Angest. u. Beamten mit höherem Eink . 1976 - 100 111,1 117,3 124,5 130,9 133,0 133,3 133,4 133,2 133,5 134,2 134,6 519• 
Arbeitnehmer-Haush. mitmittl. Einkommen ... 1976 - 100 110,2 116,0 122,8 129,2 131,2 131,5 131,7 131,6 131,9 132,5 132,9 519• 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1976 - 100 109,3 114,8 121,4 128,0 129,6 130,4 130,7 130,8 131,3 131,7 132,1 519• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ......... 1976 - 100 109,2 115,0 121,8 127,9 128,5 129,3 129,8 130,l 131,2 131,9 132,6 519• 

Index der Einfuhrpreise ....................... 1976 - 100 109,1 125,3 142,9 145,0 144,4 143,l 142,4 140,2 140,3 140,7 142,1 522• 
Ausfuhrpreise ....................... 1976 - 100 108,2 115,1 121,3 126,5 126,8 127,4 127,6 127,4 127,7 128,0 128,2 524• 

1981 1982 1983 
Preisindex für Nov. Febr. Mai Aug. Nov. Febr. Mai 

Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 1980 - 100 90,4 100 105,9 108,9 107,l 107,11 ,u~,l lu~,o 1011,l ·;;ä:s uu;, 515• 
Straßenbau ................................. 1980 - 100 88,7 100 102,6 100,3 102,0 101,2 100,7 100,0 99,2 99,1 515• 

Löhne und Gehälter Juli Okt. Jan. 
Industrie 

April Juli Okt. Jan. 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... Std. 41,9 41,6 41,2 40,7 41,4 41,3 40,9 40,9 41,1 40,0 39,4 505• 
Index 1976 - 100 101,0 100,3 99,2 98,0 99,8 99,4 98,1 98,3 99,0 96,6 94,7 505• 

Bruttostundenverdienste ........ DM 12,55 13,41 14,19 14,89 14,35 14,41 14,48 14,83 15,00 15,03 150,3 505• 
Index 1976 - 100 119,3 127,2 134,4 140,6 136,6 137,0 137,5 140,4 142,2 142,3 142,l -

Bruttowochenverdienste ......... DM 527 559 584 806 594 595 592 806 617 802 59,2 -Index 
Industrie und Handel 

1976 - 100 120,6 127,5 133,3 137,7 136,2 136,3 134,8 137,9 140,6 137,4 134,2 -
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........................... DM 2 755 2965 3126 3286 3158 3174 3198 3276 3 311 3 312 325,0 507• 
Index 1976 -100 119,9 128,3 134,7 141,1 136,9 137,5 138,0 141,1 142,8 142,6 143,0 -Gewerbliche Wirtschaft u. Gebietskörperschaften 

Index der tarifhchen Stundenlöhne ........... 1976 - 100 119,0 126,7 133,9 139,8 135,9 136,1 136,4 139,7 141,3 141,6 141,8 340• 
Monatsgehälter ...... , ............... 1976 - 100 117,3 124,2 130,6 136,3 132,7 132,9 133,0 136,0 138,1 138,2 138,4 340• 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ......................... 1976 - 100 120,8 129,4 135,4 142,4 138,9 138,9 139,2 139,2 145,6 145,6 145,6 -

1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. -
2) 4. Vj 1981. . 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • + 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

Beförderte Güter: 

1979 

1978 

4,9 
1,7 
9,2 

Eisenbahnen ............................... . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerblicher Fernverkehr . 

Werkfernverkehr ......... . 

+ 11,1 
+ 7,9 
+ 5,8 

Binnenschiffahrt ............................ . 
Seeschiffahrt ............................... . 
Luftverkehr .........................•....... 
Rohrfernleitungen .......................... . 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . . + 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Kurs der 70/oigen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . . -
Finanzen und Steuem 

4,9 
2,6 

12,2 
10,4 
3,1 
6,6 

Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ....... . 
dar.:Lohnsteuer(l00%) .............. , ........... . 
Umsatzsteuer (100%)und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer(100%) ........................ . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............... . 
dar.: Mineralölsteuer ............................ . 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ ·14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+ 113,0 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . . + 5,2 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . + 1,5 

pflanzlicher Produkte + 2, 7 
tierischer Produkte ....... + 1,1 
forstw. Produkte . . . . . . . . . + 4,5 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 9 ,0 

lndexd.Erzeugerpreisegewerbl.Prod.(Inlandsabs.) . + 4,8 
Investitionsgüter. . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,5 
Verbrauchsgüter(ohneNahrungs-u.Genußmittel). + 8,1 
ErzeugnissedesVerarbeitendenGewerbes........ + 5,2 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes . . . + 10,6 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . . . . . + 2,9 
Verbrauchsgüterprod.Gewerbes ............. + 4,9 
Nahrungs-undGenußmittelgewerbes ........ + 0,3 

Gesamtabsatz(In-undAuslandsabsatz)........... + 7,1 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . . . . + 6,9 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,5 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,1 
ohne saisonabhängige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,3 
Nahrungs-und Genußmittel ................... + 1,7 
Kleidung,Schuhe............................ + 4,4 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,2 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 20,8 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsflihrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,2 
Waren und Dienstleistungen ftir 

Verkeh~szwecke, Nachrichtenübermittlung . . . + 4,7 
die Körper- und Gesundheitspflege. . . . . . . . . . . + 4,3 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . . . . + 2,6 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4, 7 

Haush. v. Angest. u. Beamten mithoherem Eink. . . . + 4,1 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen. . + 3,9 
Haushaltev.Renten-u.Sozialhilfeempfängern.... + 3,4 
Einfache Lebenshaltung emes Kindes . . . . . . . . . . . . + 3,9 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 11, 7 
Ausfuhrpreise .. .. . . .. . . . . . .. . . . . .. . . . . . + 4, 7 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) . . . . . . . + 8,8 
Straßenbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 10,5 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden + 
Index + 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . + 
Index + 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . + 
Index + 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Index + 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ... , . . . . . . . . . . + 

Monatsgehälter. . . . . • . . . . . . . + 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

0,7 
0,7 
5,6 
5,8 
6,3 
6,6 

6,7 
6,1 

5,6 
4,9 

6,3 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in 0/o 

Vorjahr 
1980 1981 

gegenüber 
1979 1980 

+ 2,8 
+ 1,9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
.- 2,5 
- 4,8 
- 4,3 
- 13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+ 14,9 
+ 11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,7 
+ 1,1 
+ 11,8 
+ 12,4 
+ 7,5 
+ 4,7 
+ 9,1 
+ 7,0 
+ 11,6 
+ 4,7 
+ 7,1 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+ 10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+ 14,8 
+ 6,4 

+ 10,6 + 12,7 

- 0,7 
- 0,7 
+ 6,9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

+ 3,8 
+ 1,3 
+ 0,6 

- 4,0 
- 1,1 
+ 1,0 
- 3,7 
- 7,6 
- 1,4 
- 17,4 

+ 0,2 
- 0,6 
+ 7,3 
+ 14,7 
+ 2,2 
- 7,7 

+ 0,2 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 2,7 
+ 4,1 
+ 3,9 

+ 8,2 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,5 
+ 9,0 
+ 11,0 
+ 7,8 
+ 4,4 
+ 8,2 
+ 6,0 
+ 9,7 
+ 4,1 
+ 4•,9 
+ 4,6 
+ 6,2 
+ 8,2 
+ 5,3 

+ 5,9 
+ 5,9 
+ 4,9 
+ 5,0 
+ 4,3 
+ 14,7 

+ 6,0 

+ 7,2 
+ 5,8 
+ 3,8 

+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,9 
+ 5,7. 
+ 5,9 
+ 14,0 
+ 5,4 

+ 5,9 
+ 2,6 

- 1,0 
- 1,1 
+ 5,8 
+ 5,7 
+ 4,5 
+ 4,5 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,7 
+ 5,2 

+ 4,6 

1982 

1981 

+ 0,1 
- 3,7 
- 2,4 

- 8,2 
- 1,3 
- 0,5 
- 4,3 
- 4,7 
- 1,3 
- 9,2 

+ 5,2 
+ 7,3 
+ 5,4 
+ 10,8 
- 2,3 
+ 11,5 

+ 3,4 
+ 5,9 
- 0,1 
- 1,0 
+ 2,7 
+ 3,0 

+ 4,2 
+ 2,6 
- 2,4 
+ 4,5 
- 5,6 
+ 3,3 
+ 5,8 
+ 5,8 
+ 3,3 
+ 4,8 
+ 3,8 
+ 5,7 
+ 3,9 
+ 5,9 
+ 4,8 
+ 5,8 
+ 5,2 

+ 5,3 
+ 5,3 
+ 6,2 
+ 4,5 
+ 5,0 
+ 8,4 

+ 4,5 

+ 4,6 
+ 4,5 
+ 4,6 

Verimderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Marz83 Apr.83 Mai83 Jun183 März 83 Apr. 83 Mai 83 Juni 83 
gegenüber gegenüber 

März82 Apr.82 Mai82 Juni82 Febr.83 März83 April83 Mai83 

-17,2 
- 6,1 1 

+ 1,4 

- 8,3 
- 0,3 
- 1,0 
- 5,2 
- 6,1 
- 1,2 
+ 17,3 

+ 11,4 
+ 8,7 
+ 5,1 
+ 9,2 
+ 17,7 
+ 10,2 

+ 2,6 
+ 3,4 
- 0,6 
+ 3,1 
- 0,6 
- 10,0 

+ 1,0 
- 2,6 
- 8,8 

- 5,8 
- 1,9 
+ 1,7 
+ 3,3 
+ 1,3 
+ 1,5 
- 1,3 
+ 3,1 
+ 1,7 
+ 4,0 
+ 1,7 
- 1,1 
+ 3,3 

+ 3,5 
+ 3,8 
+ 4,0 
+ 3,1 
+ 5,6 
- 1,3 

+ 2,7 

+ 3,6 
+ 4,1 
+ 2,8 

- 2,3 

- 9,8 
+ 5,2 
- 13,8 

+ 8,3 
+ 9,0 
+ 5,3 
+ 8,0 
+ 25,5 
+ 7,7 

+ 4,0 
+ 3,4 
+ 1,9 
+ 7,2 
+ 4,9 
+ 3,4 

+ 0,6 
- 3,6 
- 10,9 
- 0,6 
- 6,6 
- 1,9 
+ 1,5 
+ 3,0 
+ 1,7 
+ 1,4 
- 0,8 
+ 2,6 
+ 1,6 
+ 3,3 
+ 1,6 
- 0,8 
+ 2,8 

+ 3,3 
+ 3,5 
+ 3,4 
+ 3,0 
+ 5,8 
- 1,3 

+ 2,6 

+ 2,8 
+ 4,0 
+ 2,8 

+ 7,4 
+ 8,9 
+ 5,5 
+ 8,4 
+ 28,4 
+ 5,2 

+ 2,3 
+ 3,9 
+ 0,3 
+ 3,1 
- 2,0 
- 6,7 

+ 0,4 
- 4,0 
-12,5 
- 0,5 
- 3,2 
- 0,7 
+ 1,3 
+ 3,2 
+ ·1,4 
+ 1,3 
- 1,0 
+ 2,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 1.4 
- 1,3 
+ 2,4 

+ 3,0 
+ 3,4 
+ 2,6 
+ 3,0 
+ 5,7 
- 2,7 

+ 2,2 

+ 3,8 
+ 4,0 
+ 2,8 

+ 30,2 
+ 5,0 

- 0,9 
- 2,9 
- 8,2 
- 0,8 

+ 1,1 
+ 3,1 
+ 1,1 
+ 1,0 
- 0,7 
+ 2,6 
+ 1,5 
+ 0,3 

- 1,3 
+ },3 

+ 2,4 
+ 2,7 
+ 0,3 
+ 3,0 
+ 5,6 
- 1,7 

+ 2,6 

+ 3,0 
+ 4,0 
+ 2,5 

-17,7 
+ 19,52 

+ 13,5 

+ 12,5 
+ 11,0 
+ 17,1 
+ 18,0 
+ 1,0 
+ 10,6 
- 0,9 

+ 8,0 

- 8,3 
- 4,8 
- 3,6 

+ 4,4 - 0,3 
+ 0,2 + 0,4 
+ 0,4 + 0,4 
+ 0,4 + 0,4 
+ 8,9 + 7,7 

- 0,3 
+ 0,1 
+ 0,6 

+ 0,3 
- 1,3 + 1,7 - 0,1 

X 
- 9,9 
-32,2 
- 50,2 
+ 5,4 
- 11,0 

- 0,5 
- 0,3 
+ 0,2 
- 0,4 
- 2,2 
- 1,0 
- 0,3 
+ 0,1 
- 1,3 
- 0,3 
- 1,1 
+ 0,2 

- 0,3 
- 0,3 

- 0,6 
+ 0,1 

- 0,1 
- 0,2 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,5 
- 2,6 

X 
+ 7,7 
+ 20,8 
+ 33,1 
- 4,6 
+ 1,7 

X 
+ 1,9 
+ 1,0 
+ 11,5 
+ 0,1 
+ 3,6 

+ 0,2 + 0,1 
- 1,6 - 0,4 
+ 0,5 + 0,3 
- 2,5 - 0,7 
- 1,2 + 0,5 
+ 0,2 + 0,4 
+ 0,3 + 0,1 
+ 0,5 + 0,4 
+ 0,9 + 0,4 
+ 0,4 + 0,1 
+ 0,7 + 0,1 
+ 0,4 + 0,4 
+ 0,2 + 0,2 
+ 0,1 - 0,2 
+ 0,3 + 0,2 
+ 0,8 + 0,6 
+ 0,2 + 0,5 

+ 0,2 + 0,4 
+ 0,1 + 0,5 
+ 0,5 + 0,2 
+ 0,1 + 0,4 
+ 0,4 + 0,4 
+ 1,0 + 0,3 

- 0,7 
- 1,7 

X 

- 0,9 
+ 0,8 
+ 1,2 
+ 0,6 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,2 

+ 0,7 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,8 

+ 0,2 - 0,2 - + 0,2 

- 1,0 
+ 0,4 
+ 0,2 

- 0,2 + 1,7 
+ 0,1 + 0,2 
+ 0,2 + 0,2 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 4,7 + 4,1 + 4,1 + 3,7 + 4,0 
+ 5,1 + 3,4 + 3,2 + 3,1 + 2,5 
+ 5,2 + 3,5 + 3,2 + 3,0 + 2,2 
+ 5,4 + 3,5 + 3,3 + 2,8 + 2,2 
+ 5,0 + 2,8 + 2,7 + 1,9 + 1,6 

+ 0,1 
- 0,1 
- 0,1 
+ 0,1 
+ 0,2 

+ 0,1 
+. 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,8 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,5 

+ 2,1 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,5 

+ 1,5 - 3,1 - 3,0 - 1,7 - 1,3 - 1,5 + 0,1 + 0,3 + 1,0 
+ 4,3 1-c+_1~·~1+c+ __ o_,9-+c~+_1..:.,2-+_+_--'1,_4-+-_-__ o:...,2-+,_+_o-',2-++ __ o'-,2-+_+_o..:..2_, 

Aug.82 Nov.82 Febr.83 Mai83 Aug.82 Nov.82 Febr.83 Mai83 
gegenüber gegenüber 

Aug.81 Nov.81 Febr.82 Mai82 Ma182 Aug.82 Nov.82 Febr.83 
+ 2,8 + 2,4 + 1,9 + 1,3 + 1,5 + 0,4 - 0,4 + 0,2 + 1,3 
- 2 2 - 3,4 - 2,7 - 2,4 - 1,6 - 0,7 - 0,8 - 0,4 + 0,3 

' I-A-:-p-n-='·1~s=2+-cJ:-u~li:=:8c=:2+0=-kt,.::.'='92=-+-=J:-an-.=:8c::3+A.,.p-r.,.il;:-.8!.',2-+J-=-u~l.::, 8~2+0=-kt,.:.~82=-+-=Ja-n-".'!'83~ 

- 1,2 
- 1,2 
+ 4,9 
+ 4,6 
+ 3,8 
+ 3,3 

+ 5,1 
+ 4,8 

+ 4,4 
+ 4.4 
+ 5,2 

Apri181 
- 0,5 
- 0,9 
+ 6,1 
+ 5,4 
+ 5,4 
+ 4,4 

+ 6,7 
+ 6,2 

+ 4,6 
+ 4,8 

+ 5,1 

gegenüber gegenüber 
Juli81 Okt.81 Jan.82 Jan.82 April82 Juli82 Okt.82 
- 0,7 - 3,1 - 3,7 - + 0,5 - z,7 - 1,5 
- 0,8 - 2,8 - 3,5 + 0,2 + 0,7 - 2,4 - 2,0 
+ 4,5 + 4,3 + 3,6 + 2,4 + 1,1 + 0,2 
+ 4,1 + 3,9 + 3,3 + 2,1 + 1,3 + 0,1 - 0,1 
+ 3,9 + 1,2 - 0,2 + 2,4 + 1,8 - 2,4 - 1,5 
+ 3,2 + 0,8 - 0,4 + 2,3 + 2,0 - 2,3 - 2,3 

+ 4,8 + 4,3 
+ 4,3 + 3,7 

+ 4,0 + 4,0 
+ 4,1 + 4,0 

+ 4,8 + 4,8 

+ 1,6 
+ 3,6 

+ 4,0 
+ 4,1 

+ 4,6 

+ 2,4 
+ 2,2 

+ 0,2 
+ 0,1 

+ 1,1 + 0,0 + 0,7 
+ 1,2 - 0,1 + 0,3 

+ 1,1 + 0,2 + 0,1 
+ 1,5 + 0,1 + 0,1 

+ 4,6 

1) Dezember 1982 gegenüber Dezember 1981. - 2) Dezember 1982 gegenuber November 1982. 
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Ergebnisse der neuen Einbürgerungsstatistik 1981 

Vorbemerkung 
Der Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit durch 

Einbürgerung sowie die Entlassung aus der deutschen 
Staatsangehörigkeit wurden in den Jahren 1950 bis 1980 in 
der Staatsangehörigkeitsstatistik nachgewiesen. Ab Berichts-
jahr 1981 ist diese Statistik auf eine reine Einbürgerungsstati-
stik umgestellt worden. In beiden Fällen handelt es sich um 
eine Geschäftsstatistik, die auf Vereinbarungen zwischen 
Bund und Ländern sowie Anordnungen der Länder beruht. 
Sie _liefert Bund und Ländern Entscheidungshilfen für ·die 
Kontrolle und Weiterentwicklung der Einbürgerungspolitik 
und -praxis sowie für Maßnahmen des Gesetzgebers auf dem 
Gebiet des Staatsangehörigkeitsrechts. 

Erhebungsunterlage für die Staatsangehörigkeitsstatistik 
waren Formulare, die von den Staatsangehörigkeitsbehörden 
der Länder jährlich ausgefüllt und den Innenministern bzw. 
-senatoren übersandt wurden. Diese faßten die ausgefüllten 
Erhebungsbogen zusammen und leiteten die Länderergebnis-
se unmittelbar an das Statistische Bundesamt weiter. Hier 
erfolgte die Zusammenstellung und Veröffentlichung der 
Bundesergebnisse 1). Die Aufbereitung geschah in allen 
Stufen manuell. 

Mit der Umstellung der Staatsangehörigkeitsstatistik auf 
eine reine Einbürgerungsstatistik waren Änderungen hin-
sichtlich der Erhebung, Aufbereitung und des Inhalts der 
Statistik verbunden. Die Staatsangehörigkeitsbehörden über-
tragen nunmehr nach Abschluß jedes Einbürgerungsfalles die 
zu erfassenden Daten auf ein Zählblatt und senden die 
ausgefüllten, maschinell lesbaren oder ablochfähigen Belege 
unmittelbar den Statistischen Landesämtern zu. Diese 
bereiten die Daten mit Hilfe der EDV auf. Die Zusammenfas-
sung der Länderzahlen zum Bundesergebnis erfolgt im 
Statistischen Bundesamt anhand eines zwischen Bund und 
Ländern abgestimmten Tabellenprogramms. 

Der Einsatz der EDV ermöglicht - nach Überwindung 
anfänglicher, durch die Verfahrensumstellung bedingter 
Anlaufschwierigkeiten - eine schnellere Bereitstellung des 
Zahlenmaterials. Außerdem konnte die Aufbereitung der 
erhobenen Daten erweitert und verfeinert werden. Dadurch 
erhöht sich der Aussagewert der Statistik. 

In der Übersicht sind die in der Staatsangehörigkeitsstati-
stik und in der Einbürgerungsstatistik jeweils erhobenen 
Merkmale gegenübergestellt. Wie daraus hervorgeht, werden 
in der Einbürgerungsstatistik - wie zuvor in der Staatsange-
hörigkeitsstatistik - die Art der Einbürgerung (Anspruchs-
und Ermessenseinbürgerungen), die frühere Staatsangehö-
rigkeit sowie der besondere Status der eingebürgerten 
Personen (z. B. heimatloser Ausländer, ausländischer Flücht-
ling) nachgewiesen. In das Zählblatt für die Einbürgerungs-
statistik wurden zusätzlich bevölkerungs-, erwerbs- und 
bildungsstatistische Merkmale aufgenommen. Dadurch sind 
erstmals Aussagen über die Struktur der eingebürgerten 
Personen möglich. Entfallen ist ab Berichtsjahr 1981, da es 
sich um eine Statistik der Einbürgerungen handelt, der 
Nachweis der aus der deutschen Staatsangehörigkeit entlas-
senen Personen. Ferner wurde ab diesem Zeitpunkt zwecks 
Arbeitsentlastung der Staatsangehörigkeitsbehörden darauf 
verzichtet, die Einbürgerungsfälle - ausgenommen Einbür-
gerungen von Ehegatten Deutscher (§ 9 Reichs- und 
Staatsangehörigkeitsgesetz - RuStAG) - nach der ihnen 
jeweils zugrunde liegenden Rechtsvorschrift (z.B. § 8 
RuStAG und § 6 des Gesetzes zur Regelung von Fragen der 
Staatsangehörigkeit - StaRegG) auszuweisen. 

1) Fachserie 1, Reihe 1.5 „Staatsangehörigkeit". Mit der Ausgabe 1980 wurde 
dieser jährlich erschienene Bericht eingestellt. 
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Gegenüberstellung der in der Staatsangehörigkeitsstatistik 
und in der Einbürgerungsstatistik erhobenen Tatbestände 

Erhebungsmerkmale 
Staatsange- 1 Einbürge-
hörigkeits- rungs-

statistik 

Einbürgerungsart(Anspruchseinbürgerung, 
Ermessenseinbürgerung) .............. . X X 

Rechtsgrund des Erwerbs der deutschen 
Staatsangehörigkeit .................. . X x') 

Frühere Staatsangehimgkeit ............. . X X 
Alter .................................. . - X 
Geschlecht ............................ .. x2) X 
Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet ........ . 
Beteiligung am Erwerbsleben ............ . 
StellungimBeruf ...................... .. 
Hochschulabschluß .................... .. 

- X 
- ~l4) --

Besonderer Status (z.B. heimatloser 
Ausländer, ausländischer Flüchtling) ..... X X 

1) Nur Nachweis der Einbürgerung von Ehegatten Deutscher(§ 9 Reichs- und 
Staatsangehörigkeitsgesetz - RuStAG). - 2) Nur Unterscheidung Männer/Frauen/ 
Kinder bzw. Jugendliebe. - 3) Nur bei Ermessenseinbürgerungen. - 4) Nur 
Unterscheidung selbständig/mchtselbständig. 

Ergebnisse 
Entwicklung der Einbürgerungszahlen 

Bei den Einbürgerungen wird zwischen Anspruchseinbür-
gerungen und Ermessenseinbürgerungen unterschieden. 

Bei Anspruchseinbürgerungen handelt es sich in der 
weitaus überwiegenden Zahl der Fälle um Personen, die 
aufgrund von Art. 116 Abs. 1 GG Deutsche sind, ohne die 
deutsche Staatsangehörigkeit zu besitzen. Nach dieser 
Vorschrift ist Deutscher, wer als Flüchtling oder Vertriebener 
deutscher Volkszugehörigkeit oder als dessen Ehegatte oder 
Abkömmling Aufnahme im Gebiet des Deutschen Reiches in 
den Grenzen vom 31.12.1937 gefunden hat. Diese Personen 
müssen auf ihren Antrag hin nach § 6 des Gesetzes zur 
Regelung von Fragen der Staatsangehörigkeit (StaRegG) 
eingebürgert werden, es sei denn, daß Tatsachen die 
Annahme rechtfertigen, daß sie die innere oder äußere 
Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland oder eines 
deutschen Landes gefährden. 

Die Ermessenseinbürgerungen betreffen die Einbürgerung 
von Ausländern (§ 8 RuStAG) bzw. die Einbürgerung 
ausländischer Ehegatten von Deutschen (§ 9 RuStAG). Bei 
Ausländern hängt der Erwerb der deutschen Staatsangehö-
rigkeit neben der Niederlassung in Deutschland, der 
Geschäftsfähigkeit, der Unbescholtenheit und der wirtschaft-
lichen Leistungsfähigkeit in der Regel von einem rechtmäßi-
gen Inlandsaufenthalt von mindestens zehn Jahren und dem 
Verlust der bisherigen Staatsangehörigkeit ab. Bei der 
Einbürgerung von Ehegatten Deutscher können ein Inlands-
aufenthalt von fünf Jahren und eine zweijährige Ehedauer 
genügen. 

Im Jahr 1981 wurden 35 878 Personen eingebürgert, und 
zwar 22 235 (62 %) aufgrund eines Rechtsanspruchs und 
13 643 (38 %) durch Ermessensentscheidung (siehe Tabelle 1). 
Gegenüber 1972 hat sich die Gesamtzahl der Einbürgerungen 
nahezu verdoppelt. Dies hängt überwiegend mit der durch die 
Aufnahme von Aussiedlern bedingten Zunahme der An-
spruchseinbürgerungen zusammen. Der Anteil der Ermes-
senseinbürgerungen an der Gesamtzahl der Einbürgerungen 
überwog nur in den Jahren 1973 und 1974. In den übrigen 
Jahren liegt er deutlich unter dem Anteil der Anspruchsein-
bürgerungen und ist außerdem seit 1980 rückläufig. 

Die Annahme der deutschen Staatsangehörigkeit kann als 
Ausdruck einer vollzogenen Integration gewertet werden. 
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Tabelle 1: Einbürgerungen nach der Einbürgerungsart 

Einbürge- Davon 

Jahr 
rungen Anspruchs- 1 Ermessens-

insgesamt einbürgerungen 
Anzahl % Anzahl % 

1972 ......... 18 645 10 042 53,9 8603 46,1 
1973 ......... 18 858 9346 49,6 9 512 50,4 
1974 ......... 24744 12 256 49,5 12 488 50,5 
1975 ......... 24925 14200 57,0 10 725 43,0 
1976 ......... 29481 16347 55,4 13134 44,6 
1977 ......... 31632 18097 57,2 13 535 42,8 
1978 ......... 32 710 18 635 57,0 14075 43,0 
1979 ......... 34952 19 780 56,6 15172 43,4 
1980 ......... 37003 22034 59,5 14969 40,5 
1981. ',' ...... 35 878 22235 62,0 13 643 38,0 

Aufschlüsse über die Einbürgerung von Ausländern vermit-
teln die Entwicklung der Ermessenseinbürgerungen und der 
Einbürgerungsziffer seit 1961 (siehe Tabelle 2). Dabei ist 
zunächst festzustellen, daß sich im Zeitraum 1961/81 die Zahl 
der Ausländer nahezu versiebenfacht, diejenige der Ermes-
senseinbürgerungen hingegen nur wenig mehr als verdoppelt 
hat. Im Jahr 1961 haben schätzungsweise 6 700 Ausländer die 
deutsche Staatsangehörigkeit erworben. Bezieht man diese 
Zahl auf 1 000 ausländische Einwohner des Bundesgebiets im 
Durchschnitt des Jahres 1961, so ergibt sich eine Einbürge-
rungsziffer von 9,8. Dieser hohe Wert zeigt, daß aus der 
geringen Zahl damals schon viele Jahre im Bundesgebiet 
ansässiger Ausländer seinerzeit relativ viele den Erwerb der 
deutschen Staatsangehörigkeit angestrebt haben. In den 
Jahren ab 1970 bewegte sich die Einbürgerungsziffer 
zwischen 2,5 (1973 und 1980) und 3,7 (1979). 

Tabelle 2: Einbürgerungsziffer der Ausländer 
im Bundesgebiet 

Durchschnittliche 
ausländische Ermessenseinbürgerungen 

Jahr Wohnbevölkerung1) 

Anzahl jel 000 
Einwohner2) 

1961.. ....... 686 200 6 7003) 9,8 
1970 ......... 2 438 600 8063 3,3 
1972 ......... 3 371000 8 603 2,6 
1973 ......... 3 772 600 9 502 2,5 
1974 ......... 4 021100 12 488 3,1 
1975 ......... 3 975 700 10 725 2,7 
1976 ......... 3 876300 13134 3,4 
1977 ......... 3 872 200 13 535 3,5 
1978 ......... 3 949000 14 075 3,6 
1979 ......... 4128 200 15172 3,7 
1980 ......... 4408400 10976 2,5 
1981. ........ 4 643 600 13643 2,9 

1) 1961 und 1970 Ergebnis der Volkszählung vom 6. 6. bzw. 27. 5.; sonst jeweils 
arithmetisches Mittel aus der fortgeschriebenen Ausländerzahl zum Jahresanfang 
und -ende. - 2) Der durchschnittlichen ausländischen Wohnbevölkerung. -
3) Geschätzt. 

Die Aufenthaltsdauer der Ausländer ist in den letzten 
Jahren kontinuierlich gestiegen. Mit zunehmender Verweil-
dauer wächst die Absicht, für immer im Bundesgebiet zu 
bleiben 2). Wie die Entwicklung der Einbürgerungszahlen aber 
zeigt, ist der Wunsch, Deutscher werden zu wollen, 
offensichtlich im allgemeinen nicht sehr groß. Dies dürfte in 
erster Linie mit der Liberalisierung der ausländerrechtlichen 
Bestimmungen· zusammenhängen. Seit 1.10.1978 kann 
Ausländern nach einem fünfjährigen ununterbrochenen 
rechtmäßigen Aufenthalt im Bundesgebiet unter bestimmten 
Voraussetzungen eine unbefristete Aufenthaltserlaubnis und 
nach acht Jahren eine Aufenthaltsberechtigung erteilt 
werden. Diese Verbesserung des aufenthaltsrechtlichen 
Status hat offensichtlich wesentlich dazu beigetragen, das 
Interesse der Ausländer an einer Einbürgerung zu mindern. 

2) Siehe hierzu Fleischer, H.: ,,Ausländer im Bundesgebiet 1982"' in W1Sta 1/1983, 
s. 33 ff. ' 
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· Frühere Staatsangehörigkeit 
Zwischen den Personen, die 1981 aufgrund eines Rechtsan-

spruchs, und solchen, die durch Ermessensentscheidung 
eingebürgert wurden, bestehen hinsichtlich der Gliederung 
nach der früheren Staatsangehörigkeit charakteristische 
Unterschiede. 

Bei den Anspruchseinbürgerungen handelt es sich - wie 
gesagt - in der weitaus überwiegenden Zahl der Fälle um 
Deutsche ohne deutsche Staatsangehörigkeit. Wie Tabelle 3 
zeigt, dominieren eindeutig die Herkunftsländer der Aussied-
ler. So besaßen von den 1981 aufgrund eines Rechtsanspruchs 
eingebürgerten 22 235 Personen 20 336 oder 91 % vor ihrer 

Tabelle 3: Personen, die 1981 aufgrund eines 
Rechtsanspruchs oder durch Ermessensentscheidung 

eingebürgert wurden, nach ausgewählten früheren 
Staatsangehörigkeiten 

Anspruchs- 1 Ermessens-
Frühere 

Staatsangehörigkeit einbürgerungen 
Anzahl % Anzahl % 

Europäische Staaten .............. 20453 92,0 9 701 71,1 
darunter: 

Frankreich .. " ................ 6 0,0 242 1,8 
Griechenland .................. 7 0,0, 274 2,0 
Italien ........................ 18 0,1 954 7,0 
Jugoslawien ................... 1016 4,6 2115 15,5 
Ost.erreich ..................... 17 0,1 922 6,8 
Polen ......................... 3 281 14,8 925 6,8 
Rumänien ..................... 10 548 47,4 312 2,3 
Sowjetunion ................... 3 473 15,6 110 0,8 
Spanien ....................... 5 0,0 176 1,3 
Tschechoslowakei .............. 954 4,3 1436 10,5 
Türkei ........................ 4 0,0 530 3,9 
Ungarn ........................ 1064 4,8 831 6,1 

Außereuropäische Staaten ........ 433 1,9 3120 Z2,9 
darunter: 

Israel ......................... 265 1,2 146 1,1 
Syrien ........................ 6 0,0 253 1,9 
Vereinigte Staaten .............. 7 0,0 286 2,1 

staatenlos .................. " ... 1270 5,7 762 5,6 
UngeklärtundohneAngabe ....... 79 0,4 60 0,4 

Insgesamt ... 22235 100 13643 100 
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Einbürgerung die rumänische, sowjetische, polnische, unga-
rische, jugoslawische oder tschechoslowakische Staatsange-
hörigkeit. Weitere 6 % waren früher staatenlos gewesen. 

Von den 1981 aufgrund einer Ermessensentscheidung 
eingebürgerten 13 643 Personen hatten 4 049 oder 30 % vor 
ihrer Einbürgerung die Staatsangehörigkeit eines der 
früheren Anwerbeländer Türkei, Jugoslawien, Italien, Grie-
chenland und Spanien besessen. Diese Zahl ist - gemessen 
an der Zahl der im Bundesgebiet lebenden Ausländer gleicher 
Nationalität - verschwindend klein. 

In beachtlichem Umfang wurden auch Personen eingebür-
gert, die - vermutlich in erster Linie aus politischen Gründen 
- aus Ostblockstaaten in das Bundesgebiet gekommen sind. 
So besaßen von den 1981 durch Ermessensentscheidung 
eingebürgerten Personen beispielsweise 11 % früher die 
tschechoslowakische, 7 % die polnische und 6 % die 
ungarische Staatsangehörigkeit. 

Altersaufbau 
Von den 1981 eingebürgerten 35 878 Personen waren 24 % 

unter 18 Jahre alt (Kinder und Jugendliche), 68 % befanden 
sich im Alter von 18 bis unter 60 Jahren, und 8 % waren 
60 Jahre oder älter (siehe Tabelle 4). Größere Unterschiede 
zeigen sich, wenn man nach Anspruchs- und Ermessensein-
bürgerungen differenziert. So ist beispielsweise der Anteil der 
unter 6jährigen bei den Anspruchseinbürgerungen mit rd. 

Tabelle 4: Eingebürgerte Personen 1981 nach Altersgruppen 
· und Einbürgerungsart 

Alt.er der eingebürgerten Einbürgerungen Anspruchs- 1 Ermessens-
Personen von ... bis insgesamt einbürgerungen 

unt.er ... Jahren Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

unt.er 6 .................. 1846 5,1 1381 6,2 465 3,4 
6-15 .................. 4898 13,7 3143 14,1 1 755 12,9 

15-18 .................. 1 738 4,8 1023 4,6 715 5,2 
18-20 .......•.......... 1099 3,1 745 3,4 354 2,6 
20-30 .................. 6676 18,6 4435 19,9 2 241 16,4 
30-40 .... ~ .............. 7 510 20,9 3371 15,2 4139 30,3 
40-50 .................. 5535 15,4 3389 15,2 2146 15,7 
50-60 .................. 3641 10,1 2493 11,2 1148 8,4 
60-70 .................. 1812 5,1 1316 5,9 496 3,6 
70undmehr ............. 1123 3,1 939 4,2 184 1,3 

Insgesamt ... 35878 100 22235 100 13643 100 

6 % doppelt so hoch wie bei den Ermessenseinbürgerungen 
(3 % ). Hinsichtlich der 30- bis unter 40jährigen verhält es sich 
dagegen umgekehrt: Von den durch Ermessensentscheidung 
eingebürgerten Personen gehörten 30 % dieser Altersgruppe 
an; bei den aufgrund eines Rechtsanspruchs eingebürgerten . 
Personen betrug der vergleichbare Wert nur 15 %. Die 
Personen im Alter von 50 und mehr Jahren wiederum waren 

anteilmäßig bei den Anspruchseinbürgerungen wesentlich 
stärker vertreten (21 % ) als unter den Ermessenseinbürge-
rungen (13 %). Dies dürfte damit zusammenhängen, daß bei 
den Ausländern mit zunehmendem Alter die Bereitschaft 
bzw. der Wunsch abnimmt, die deutsche Staatsangehörigkeit 
zu erwerben. So haben bei einer 1980 vom Forschungsinstitut 
der Friedrich-Ebert-Stiftung im Auftrag des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung durchgeführten Repräsentativ-
untersuchung von den befragten Ausländern im Alter von 45 
und mehr Jahren nur 4, 7 % angegeben, daß sie gern Deutsche 
werden möchten. Bei den 15- bis unter 24jährigen Ausländern 
betrug diese Quote 8, 7 % a). 

Sehr unterschiedlich ist der Altersaufbau der 1981 durch 
Ermessensentscheidung eingebürgerten Personen nach ihrer 
früheren Nationalität. So 'l/l'aren beispielsweise von allen 
Personen, die vor ihrer Einbürgerung die türkische, 
spanische oder österreichische Staatsangehörigkeit besaßen, 
jeweils über drei Zehntel unter 18 Jahre alt (siehe Tabelle 5). 
Bei den Personen ehemals ungarischer bzw. polnischer 
Nationalität betrug dieser Anteil hingegen nur 15 bzw. 12 %. 

Dafür waren die 25- bis 35jährigen sowie 45 Jahre oder 
älteren Personen anteilmäßig unter den früheren polnischen 
Staatsangehörigen mit 37 bzw. 29 % erheblich stärker 
vertreten als beispielsweise unter den früheren türkischen 
Staatsangehörigen(jeweils 14 %). 

In Tabelle 5 wurde über die Darstellung des Altersaufbaus 
der 1981 durch Ermessensentscheidung eingebürgerten 
Personen bestimmter Nationalität hinausgehend ein Ver-
gleich mit der entsprechenden Altersgliederung der Ende 
September 1981 im Ausländerzentralregister erfaßten Aus-
länder gleicher Staatsangehörigkeit angestellt. Auch dabei 
zeigen sich teilweise erhebliche Unterschiede. Während 
beispielsweise von allen Personen, die vor ihrer Einbürgerung 
die österreichische Staatsangehörigkeit besaßen, 32 % unter 
18 Jahre alt waren, war der Anteil dieser Altersgruppe an 
allen Österreichern, die Ende September 1981 im Bundesge-
biet lebten, mit 16 % nur halb so hoch. Anteilmäßig in etwa 
übereinstimmend waren Kinder und Jugendliche nur unter 
den Personen vertreten, die die tschechoslowakische oder 
ungarische Staatsangehörigkeit besitzen bzw. besaßen. Bei 
allen in den Vergleich einbezogenen Nationalitäten - die 
Türken ausgenommen - gab es der relativen Zahl nach unter 
den Eingebürgerten weniger Personen im Alter von 45 und 
mehr Jahren als unter den Ausländern gleicher Staatsange-
hörigkeit. Am höchsten war der Unterschied zwischen den 
beiden Ziffern bei denjenigen, die die spanische Staatsange-
hörigkeit besitzen bzw. besaßen. 

3) Quelle: Forschungsbericht des Forschungsmstltuts der Friedrich-Ebert-Stif-
tung: ,.Situation der ausländischen Arbeitnehmer und ihrer Familienangehörigen 
in der Bundesrepublik Deutschland - Repräsentativuntersuchung ·so -", 
herausgegeben vom Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung, S. 555. 

Tabelle 5: Ausländer am 30. 9. 1981 sowie durch Ermessensentscheidung 1981 eingebürgerte Personen nach ausgewählten 
Staatsangehörigkeiten und Altersgruppen 

Von jeweils 100 
Derzeitige Ausländern am 30. 9.19811) 

Personen, die 1981 durch Ermessensentscheidung 
bzw. frühere eingebürgert wurden 

Staatsangehörigkeit waren von ... bis unt.er ... Jahre alt 
unt.er18 18-25 25-35 35-45 45undmehr unt.er18 18 25 25 35 35, 45 45undmehr 

Personen insgesamt .............. 28,3 11,7 23,9 20,1 15,9 21,5 8,3 28,4 22,4 19,5 
darunt.er: 

Türkei ........................ 41,0 11,5 17,1 21,2 9,1 35,7 13,2 14,0 23,0 14,2 
Jugoslawien ................... 23,7 5,1 29,9 24,3 16,8 19,0 8,9 33,9 22,6 15,6 
Italien ........................ 26,4 16,9 24,2 15,7 16,8 36,6 11,3 25,9 15,4 10,8 
Griechenland .................. 30,9 10,0 16,5 21,6 21,0 22,6 8,0 21,9 28,1 19,3 
Spanien ....................... 25,3 9,2 18,2 21,0 26,2 33,5 15,3 21,6 17,0 12,5 
Österreich ..................... 15,5 12,8 28,8 24,0 19,0 31,9 10,5 24,6 21,0 11,9 
Polen ......................... 7,3 10,9 33,2 13,7 34,8 12,8 12,3 37,4 8,3 29,2 
Tschechoslowakei .............. 16,3 7,0 30,0 22,9 23,8 17,8 4,2 25,8 29,4 22,8 
Ungarn ........................ 13,7 7,6 31,2 22,2 25,4 15,4 4,0 27,4 29,8 23,3 

1) Ergebnis der Auszählung des Ausländerzentralregist.ers durch das Statistische Bundesamt. 
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Aufenthaltsdauer 
Von den 1981 durch Ermessensentscheidung eingebürger-

ten 13 374 Personen (ohne Einbürgerungen vom Ausland) 
sind die weitaus meisten - rd. 9 000 oder 68 % - seit 
mindestens 11 Jahren im Bundesgebiet ansässig 4). Weitere 
26 % haben die deutsche Staatsangehörigkeit nach einer 
Aufenthaltsdauer von sechs bis unter 11 Jahren erworben. 
Die restlichen 6 % sind bereits nach weniger als 6jährigem 
Aufenthalt im Bundesgebiet eingebürgert worden. Es handelt 
sich hierbei überwiegend um Kinder und Jugendliche. 

Auch hinsichtlich der Aufenthaltsdauer zeigen sich 
beachtliche Unterschiede, wenn man nach der früheren 
Nationalität der eingebürgerten Personen differenziert. 
Während beispielsweise von allen 1981 durch Ermessensent-
scheidung Eingebürgerten 47 % eine Aufenthaltsdauer im 
Bundesgebiet von 11 bis unter 21 Jahren haben, betrug der 

') Siehe Tabelle S. 446*. 

entsprechende Anteil bei den Personen, die früher die 
tschechoslowakische Staatsangehörigkeit oder diejenige 
eines der ehemaligen Anwerbeländer Türkei, Jugoslawien, 
Italien und Spanien besaßen, jeweils über sechs Zehntel. Von 
den eingebürgerten Personen ehemals polnischer oder 
griechischer Nationalität sind 62 bzw. 25 % bereits seit 
mindestens 21 Jahren im Bundesgebiet ansässig. Bei den 
Personen, die vor ihrer Einbürgerung die türkische oder 
tschechoslowakische Staatsangehörigkeit besaßen, betrug 
der entsprechende Anteil dagegen nur 5. bzw. 4 %. Diese 
Abweichungen beruhen - zumindest teilweise - auf dem 
unterschiedlich hohen Anteil der Ausländer mit mindestens 
20jährigem Aufenthalt an allen Ausländern derjenigen 
Staatsangehörigkeit, die die eingebürgerten Personen zuvor 
besessen haben. So hielten sich Ende September 1981 
beispielsweise von den Polen und Österreichern 28 bzw. 19 % 
20 Jahre oder länger im Bundesgebiet auf; bei den Türken 
betrug der entsprechende Wert hingegen nur 0,6 %. 

Dr. Henning Fleischer 

Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 1981 
Vorbemerkung 

Die für das Jahr 1981 durchgeführte Arbeitskostenerhe-
bung im Produzierenden Gewerbe war bereits die sechste 
Erhebung, die seit 1966 im Abstand von drei Jahren in den 
Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften durch-
geführt wurde. Sie zählt damit zu den ältesten EG-Statistiken. 
Deshalb könnte man annehmen, daß die Diskussion über 
Gegenstand, Methode und Aufbereitung der Erhebung 
weitgehend abgeschlossen wäre. Tatsächlich fand aber in den 
letzten Jahren, ausgelöst durch das zunehmende Interesse an 
der Entwicklung de~ Personalkosten, eine recht lebhafte 
Diskussion über diese Erhebung statt. Dabei wurden von den 
Unternehmen vor allem die mit der Erhebung verbundenen 
Aufwendungen und die Aufbereitungsdauer kritisiert. Im 
folgenden wird zunächst auf diese Gesichtspunkte näher 
eingegangen. Anschließend werden die Ergebnisse für 1981 
-u. a. im Vergleich mit denen der vorangegangenen 
Arbeitskostenerhebungen - dargestellt und kommentiert. 

1 Einige Bemerkungen zum Aufwand 
der Erhebung in den Unternehmen und zur 

Aktualität der Ergebnisse 
Die Bearbeitung der Erhebungspapiere dieser Struktur-

erhebung erfordert zweifellos höhere Aufwendungen als z. B. 
für die laufende Verdiensterhebung in Industrie und'Handel. 
Das beginnt schon damit, daß eine Erhebung in größeren 
Abständen eine besonders gründliche Prüfung des Frage-
bogens erfordert. Erschwerend kommt hinzu, daß einerseits 
die Bruttolohn- und -gehaltsumme insgesamt, andererseits 
aber zusätzlich die darin enthaltenen Personalnebenkosten 
erfragt werden, und daß die Vermeidung von Doppelzählun-
gen sichergestellt werden muß. Schwierigkeiten ergeben sich 
auch dadurch, daß die erfragten Positionen im Rechnungs-
wesen der Betriebe mitunter nicht in derselben Abgrenzung 
vorliegen. So enthalten die im Rechnungswesen dargestellten 
Aufwendungen für die Betriebskrankenkasse häufig auch die 

· Vergütung des hier eingesetzten Personals, die in der 
betreffenden Fragebogenposition nicht angegeben werden 
darf. Häufig liegen auch dem mit dem Ausfüllen der 
Erhebungspapiere beauftragten Sachbearbeiter der Personal-
abteilung die betrieblichen Unterlagen nicht vollständig vor 
- nicht bekannt sind im allgemeinen die Aufwendungen für 
die betriebliche Altersversorgung - , so daß die fehlenden 
Daten von - nicht selten höher gestellten - Kollegen erfragt 
werden müssen. Besondere Schwierigkeiten treten schließ-
lich auf, wenn die geforderten Angaben im Rechnungswesen 
der Betriebe nicht als Summenwerte vorliegen. So kennt z. B. 
jeder Betrieb die Zahl der Urlaubstage für jeden Mitarbeiter 
und könnte die Udaubsvergütung individuell sehr leicht 
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ermitteln. Werden aber die Gesamtwerte für die Urlaubs-
vergütung im betrieblichen Rechnungswesen nicht darge-
stellt, erfordert die korrekte Ausfüllung des Fragebogens für 
alle Mitarbeiter einen erheblichen - häufig nicht zumutba-
ren - Arbeitsaufwand, so daß solche Angaben mitunter nur 
fundiert ges·chätzt werden können. Endlich verursacht auch 
die Bearbeitung von Rückfragen der Statistischen Landesäm-
ter noch einen gewissen Arbeitsaufwand. Wie groß die mit 
dieser Erhebung verbundenen Schwierigkeiten in anderen 
Ländern eingeschätzt werden, zeigt sich darin, daß Erhebun-
gen dieser Art in den Vereinigten Staaten von Amerika und in 
Japan mit Interviewern durchgeführt werden. 

Die Statistischen Ämter bemühen sich auf verschiedene 
Weise, die Belastung der Unternehmen durch diese Erhebung 
in engen Grenzen zu halten. Dazu gehört, daß die 
Erhebur-gspapiere so weit wie möglich an das betriebliche 
Rechnungswesen angepaßt und dabei auch Unterschiede in 
der Betriebspraxis berücksichtigt werden. So wurde den 
Unternehmen 1981 bei den Fragen über die bezahlten 
arbeitsfreien Zeiten (Urlaub, Krankheit, gesetzliche Feier-
tage) erstmals die Alternative angeboten, entweder die 
Vergütung dieser Zeiten oder die Anzahl der Tage einzutra-
gen. 

Eine wesentliche Entlastung der Wirtschaft bedeutet die 
Anwendung des Stichprobenverfahrens. Für das Jahr 1981 
wurden nur 14 % der zum Erhebungsbereich zählenden 
Unternehmen ausgewählt, wobei größere Unternehmen in der 
Regel eine höhere Auswahlchance hatten und Unternehmen 
mit 5 000 und mehr Beschäftigten ohne Ausnahme in die 
Stichprobe einbezogen wurden. Um zu gewährleisten, daß die 
Belastung der Unternehmen möglichst gleichmäßig verteilt 
wird, wurde beim Ziehen der Stichprobe sichergestellt, daß 
Unternehmen, die 1978 befragt worden waren, 1981 nur dann 
wieder erfaßt wurden, wenn sie aus stichprobentheoretischen 
Gründen nicht austauschbar waren. Zur Zeit wird im 
Statistischen Bundesamt am Material der Arbeitskostenerhe-
bung 1981 geprüft, ob bei künftigen ·Erhebungen der 
Stichprobenumfang reduziert werden kann, ohne daß der 
Stichprobenfehler ein tolerierbares Maß überschreitet. Eine 
Verringerung des Stichprobenumfangs würde nicht nur die 
Gesamtbelastung der Unternehmen herabsetzen, sondern 
würde es wegen der besseren Rotationsmöglichkeiten auch 
erlauben, die Belastungen zwischen den Unternehmen noch 
gleichmäßiger zu verteilen. 

Gegenüber einer jährlichen Erhebung stellt die Periodizität 
von drei Jahren bereits eine wesentliche Entlastung dar. 
Andererseits wird dadurch die Aktualität der Ergebnisse 
beschränkt. Da die Aufbereitungszeit, wie nachstehend · 
eingehender dargelegt werden wird, kaum eineinhalb Jahre 
unterschreiten kann, stehen dem Benutzer bei einer 
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dreijährigen Periodizität im ungünstigsten Fall viereinhalb 
Jahre alte Daten zur Verfügung. Würde die Periodizität auf 
vier Jahre erhöht, wären es sogar fünfeinhalb Jahre. Es ist zu 
bezweifeln, ob solche Daten dann noch die aktuelle 
Personalkostenstruktur repräsentieren können, besonders 
wenn man bedenkt, daß sich in Zukunft die Personalkosten 
vermutlich besonders durch Aufwendungen erhöhen werden, 
die in den sonstigen lohnstatistischen Erhebungen keinen 
Niederschlag finden, wie etwa Leistungen bei betrieblich 
veranlaßtem vorzeitigem Eintritt in den Ruhestand. 

Gegenüber einer laufenden Statistik hat eine Erhebung in 
mehrjährigen Abständen ohnehin erhebliche Nachteile. Die 
einmal gesammelten Erfahrungen geraten bei längerer 
Zeitspanne bis zur nächsten Erhebung leicht in Vergessen-
heit; sehr häufig werden die Fragebogen auch von anderen 
Mitarbeitern ausgefüllt. Jede nachfolgende Befragung wird 
deshalb von den Unternehmen wie eine einmalige Erhebung 
gehandhabt und verursacht entsprechende ,,Anlaufkosten". 
Die betrieblichen Aufwendungen für eine dreijährliche 
Erhebung belaufen sich also sicher nicht nur auf ein Drittel 
der Kosten, die eine laufende Erhebung verursachen würde. 
Wenn die Unternehmen die benötigten Daten durch 
automatische Datenverarbeitung bereitstellen, fragt sich, ob 
durch eine nur dreijährliche Befragung eine sehr erhebliche 
Kostenersparnis erzielt wird. Diese Zweifel erscheinen auch 
angesichts der Tatsache gerechtfertigt, daß verschiedene 
Verbände (z.B. der Arbeitsring der Arbeitgeberverbände der 
deutschen Chemischen Industrie) jährliche Erhebungen 
durchführen. 

Zur Erleichterung der Erhebung wird von den Arbeitgeber-
verbänden gefordert, die in der Stichprobe ausgewählten 
Unternehmen bereits vor dem Erhebungsjahr über die 
Befragung zu unterrichten. Mit Beginn des Berichtsjahres 
könnte dann eine der Statistik entsprechende Personalko-
stenabgrenzung vorgenommen werden, so daß eine ein-
fachere und genauere Kostenerfassung möglich wäre. Die 
Statistischen Landesämter hatten dementsprechend bei den 
früheren Arbeitskostenerhebungen in größerem Umfange 
Vorunterrichtungen durchgeführt. Die daran geknüpften 
Erwartungen haben sich jedoch im allgemeinen nicht erfüllt. 
Bei den Ämtern hatte sich ein erheblicher Zusatzaufwand 
ergeben, weil die Erhebungsbogen bei vielen Unternehmen 
im Laufe des Jahres verlorengegangen waren, während selten 
eine positive Reaktion der Unternehmen festzustellen war. 
Deswegen haben die Landesämter bei der Arbeitskostenerhe-
bung 1981 überwiegend auf eine Vorinformation verzichtet. 
Maßgeblich hierfür war aber auch, daß die EG-Verordnung 
über die Durchführung der Arbeitskostenerhebung erst am 
10. Juni 1981 vom Rat der EG verabschiedet wurde. Eine 
Vorunterrichtung hätte deshalb nur unter einem Gesetzes-
vorbehalt erfolgen können. 

Trotz der Vorzüge der Vorunterrichtung für den Auskunfts-
pflichtigen muß auch auf die damit verbundenen Nachteile 
hingewiesen werden. So muß die Stichprobe sehr frühzeitig 
gezogen werden. Die hierfür heranzuziehenden Auswahl-
grundlagen sind also vom Erhebungsjahr schon verhältnis-
mäßig weit entfernt, so daß Ungenauigkeiten entstehen 
können, die bei einer aktuelleren Stichprobenauswahl 
vermieden würden. 

Um einen gewissen Ersatz für eine Vorunterrichtung des zu 
befragenden Unternehmens zu bieten, wendet sich das 
Statistische Bundesamt vor Beginn des Erhebungsjahres an 
die Arbeitgeberverbände und andere Vertretungskörper-
schaften der gewerblichen Wirtschaft (z.B. den Deutschen 
Industrie- und Handelstag) mit der Bitte, ihre Mitglieds-
unternehmen insgesamt · über die Durchführung einer 
Arbeitskostenerhebung zu unterrichten. 

Zwischen dem Berichtszeitraum und der Bekanntgabe 
erster Ergebnisse sind bisher 18 bis 24 Monate vergangen. 
Dieser Zeitraum wird von den Konsumenten als zu lang 
empfunden. Die Erfahrungen der vergangenen Jahre haben 
jedoch gezeigt, daß die Aufbereitung· einer Erhebung der 
vorliegenden Art nicht mehr wesentlich beschleunigt werden 
kann, was im folgenden näher dargelegt werden soll. 
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Die Erhebungsbogen liegen den Unternehmen spätestens 
im Januar nach dem angeordneten Berichtsjahr vor. Es wird 
darum gebeten, sie bis zum 30. April auszufüllen und 
zurückzusenden. Zu diesem Termin erhalten die Statistischen 
Landesämter die Fragebogen jedoch nur von etwa der Hälfte 
der Unternehmen. Ein Teil der übrigen Unternehmen bittet 
um Terminverlängerung, während einige · Unternehmen 
überhaupt nicht auf die Übersendung der Erhebungspapiere 
reagieren und nun gemahnt werden müssen. Eine erste 
Prüfung der übersandten Erhebungsbogen ergibt, daß sie 
teilweise ungenau und unvollständig ausgefüllt sind, so daß 
sie nicht unmittelbar verwendet werden können. Die 
fehlenden Angaben sind den Unternehmen zum Erhebungs-
zeitpunkt allerdings zum Teil selbst noch nicht bekannt, zum 
Beispiel die Aufwendungen für die Unfallversicherung und 
das Konkursausfallgeld, oder sie sind noch nicht endgültig 
festgelegt, wie z. B. die Aufwendungen für die betriebliche 
Altersversorgung. Es ist deshalb nicht sinnvoll, einen 
frühzeitigeren Termin für die Rücksendung der Erhebungs-
bogen festzulegen. Bis zum Abschluß des Mahnverfahrens 
und der Klärung von Zweifelsfällen, wie unechten Antwort-
ausfällen, wird der Monat Oktober erreicht; allerdings liegt 
der weitaus größte Teil der Erhebungsbogen (etwa 95 %) den 
Statistischen Landesämtern bereits bis Ende Juli vor. 

Die eingegangenen Erhebungsbogen werden anschließend 
einer gründlichen „manuellen" Prüfung unterzogen. Diese 
Kontrolle kann bei der Arbeitskostenerhebung allerdings nur 
die sogenannten ,,Ausreißer" erfassen, da keine Vorjahres-
werte wie bei einer laufenden Erhebung zur Verfügung 
stehen, einige Kostenarten, wie z. B. die Aufwendungen 1ür 
die betriebliche Altersversorgung, überhaupt nur bei einem 
Teil der Unternehmen auftreten und schließlich bei Kostenar-
ten, die von allen Unternehmen gemeldet werden, wie z.B. 
den Bruttolöhnen und -gehältern, auf die Arbeitnehmerzahl 
bezogen mit Abweichungen zwischen den Wirtschaftszweigen 
von über 100 % gerechnet werden muß. Es ist deshalb 
erforderlich, eine individuelle Prüfung der Angaben jedes 
Unternehmens unter Beachtung der Besonderheiten des 
einzelnen Wirtschaftszweiges und unter Berücksichtigung 
der geltenden Tarifregelungen vorzunehmen. Nach den 
Erfahrungen der Statistischen Landesämter führen diese 
Prüfungen bei etwa zwei Drittel der Erhebungsbogen zu 
Rückfragen bei den Unternehmen. In besonders schwierigen 
Fällen sind wiederholt Rückfragen zu stellen, so daß mitunter 
drei bis vier Monate verstreichen, bis den Landesämtern 
plausible Werte vorliegen. 

Das manuell geprüfte Material wird abgelocht und einer 
abschließenden maschinellen Plausibilitätskontrolle unterzo-
gen; 1981 wurden hierbei 240 Prüfungsgänge durchgeführt. 
Diese Prüfungen dienen der Kontrolle der manuellen 
Bearbeitung wie der Feststellung von Lochfehlern. Beim 
ersten Durchlauf der maschinellen Plausibilitätskontrolle 
erweist sich kaum ein Erhebungsbogen als fehlerfrei, so daß 
im allgemeinen drei bis vier Maschinenläufe durchgeführt 
werden müssen. Eine letzte Kontrolle des Materials erfolgt 
anhand der tabellierten Ergebnisse. Hierbei werden auch die 
Geheimhaltungsfälle festgestellt und die Tabellen entspre-
chend bereinigt. Daran anschließend werden erste Ergebnisse 
bekanntgegeben und die Manuskripte für den Druck der 
Veröffentlichungen erstellt, die im allgemeinen somit erst 
zwei Jahre nach dem Berichtsjahr vollständig vorliegen 
können. 

2 Ergebnisse 
2.1 Personalkosten nach Wirtschaftszweigen 

Im Jahr 1981 beliefen sich die durchschnittlichen Personal-
kosten je Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe auf, 
46 700 DM (siehe Tabelle 1). Wie in der vorangegangenen 
Erhebung wurden die höchsten Arbeitskosten in der 
Mineralölverarbeitung (80 800 DM) und die geringsten im 
Schuh- (29 800 DM) und im Bekleidungsgewerbe (30 000 DM) 
festgestellt. Die erheblichen Unterschiede in den Angaben für 
die nachgewiesenen Wirtschaftszweige finden in dem 
Variationskoeffizienten von25 % ihren Ausdruck. 
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Im Dreijahresabschnitt von 1978 bis 1981 erhöhten sich die 
Personalkosten je Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe 
um durchschnittlich 22 % , das ist die geringste Zunahme, die 
bei dieser Statistik bisher zu beobachten war. Besonders hohe 
Zuwachsraten ergaben sich für den Schiffbau ( + 32 % ), für 
den das Jahr 1978 eine wirtschaftlich besonders ungünstige 
Zeit darstellte, und in der Herstellung von Büromaschinen 
sowie Datenverarbeitungsgeräten ( + 30 %). Der Personal-
kostenzuwachs war besonders gering im Schuhgewerbe 
( + 16 %) und in dem Wirtschaftszweig Be- und Verarbeitung 
von Steinen und Erden; Herstellung und Verarbeitung von 
Glas(+ 17 %). 

In den neun Jahren von 1972 bis 1981 haben sich die 
Personalkosten je Arbeitnehmer insgesamt mehr als verdop-
pelt ( + 104 %). Die Wirtschaftszweige mit den höchsten 
Zuwachsraten in diesem Zeitraum (Herstellung von Büro-
maschinen usw., Mineralölverarbeitung, Luftfahrzeugbau 
und -reparatur) hatten schon 1972 überdurchschnittlich hohe 
Personalkosten angegeben, während die Wirtschaftszweige 
mit geringen Zuwachsraten (z.B. Textil- und Bekleidungs-
gewerbe) auch 1972 relativ niedrige Werte aufwiesen. Eine 
besondere Entwicklung ergab sich im Baugewerbe und im 
Wirtschaftszweig Be- und Verarbeitung von Steinen und 
Erden; Herstellung und Verarbeitung von Glas - zwei 
Bereiche, die 1972 Personalkosten in Höhe des Durchschnit-
tes aller Wirtschaftszweige aufwiesen, für die im Zeit-
abschnitt von 1972 bis 1978 aber wesentlich unter dem 
Durchschnitt liegende Zunahmen ermittelt wurden. Insge-
samt erhöhten sich die Differenzen zwischen den Wirtschafts-
zweigen, was auch in der Entwicklung des Variationskoeffi-
zienten zum Ausdruck kommt: 

1972 
18% 

1975 
22% 

1978 
24% 

1981 
25% 

Die Wirtschaftszweigangaben zeigen im allgemeinen recht 
deutlich, daß die Branchenkonjunktur a~ch in der Entwick-
lung der Arbeitskosten ihren Ausdruck findet. 

2.2 Personalkosten nach Unternehmensgrößenklassen und 
Arbeitnehmergruppen 

Tabelle 1 ist zu entnehmen, daß die Personalkosten je 
Arbeitnehmer in den größeren Unternehmen erheblich über 
denjenigen in den kleineren Unternehmen liegen. So beliefen 
sich 1981 die Aufwendungen für einen Arbeitnehmer in der 
niedrigsten Beschäftigtengrößenklasse mit 38 100 DM nur auf 
rund sieben Zehntel der Personalkosten (53 600 DM) von 
Großunternehmen (Unternehmen mit 1 000 und mehr 
Arbeitnehmern). Wie die folgende Übersicht zeigt, war die 
Abstufung der Personalkosten zwischen den Unternehmen 
verschiedener Größe in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
weniger stark ausgeprägt als in der Zusammenfassung für das 
gesamte Produzierende Gewerbe. 

Personalkosten 1981 je Arbeitnehmer in 
Unternehmen 

Wirtschaftszweig mit ... Arbeitnehmern 
10 50 100 200 500 1000 
bis bis bis bis bis und 
49 99 199 499 999 mehr 

% 
Produzierendes Gewerbe .... 71 76 78 80 85 100 
Energie und 

Wasserwirtschaft ......... 71 77 81 87 90 100 
Be- und Verarbeitung 

von Steinen und Erden; 
Herstellung und 

' 100 Verarbeitung von Glas ....... 87 94 98 93 95 
Erzeugung und erste ' 

Bearbeitung von Metallen .. 84 89 86 92 98 100 
Metallverarbeitende 

Industrie, Feinmechanik 
und Optik ................ 76 80 82 84 87 100 

Sonstiges Produzierendes 
Gewerbe ................. 76 80 83 87 92 100 

Baugewerbe ................ 75 80 82 85 93 100 

In den Größenklassenangaben für das Produzierende 
Gewerbe insgesamt kommt auch das unterschiedliche 
Gewicht der einzelnen Wirtschaftszweige zum Ausdruck. So 
wurden bei den vier Wirtschaftszweigen (Bau-, Nahrungs-

Tabelle 1: Personalkosten je Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe 1981 
Unternehmen mit lOArbeitnehmern und mehr 

Personalkosten je Arbeitnehmer Anteilder 
Unternehmen mit ... bis ... Zunahme Personalnebenkosten 

Arbeitnehmern 1972 1975 1978 1981 1975 1978 1981 1981 an den Personalkosten 
gegenüber insgesamt 

Wirtschaftszweig 
1972 1975 1978 1972 1972 1975 1978 1981 

DM % 

Produzierendes Gewerbe ................................. 22929 31105 38444 46728 35,7 23,6 21,5 103,8 35,7 39,6 41,2 43,0 
10- 49 .......................................... 19914 25661 32175 38141 28,9 25,4 18,5 91,5 29,1 33,4 37,0 38,6 
50- 99 .......................................... 20774 27388 33058 40602 31,8 20,7 22,8 95,4 31,4 34,8 37,6 39,2 

100 - 199 .......................................... 21211 27 580 34454 41736 30,0 24,9 21,1 96,8 32,2 35,7 38,3 39,9 
200 - 499 .......................................... 21978 28827 35797 43083 31,2 24,2 20,4 96,0 33,9 36,8 39,1 40,7 
500 - 999 .......................................... 22498 30545 37 555 45458 35,8 22,9 21,0 102,1 35,1 39,2 40,5 41,9 

1 000 und mehr ....................................... 24974 35007 43399 53 573 40,2 24,0 23,4 114,5 39,2 43,2 43,9 46,0 
Mineralölverarbeitung ................................. 33 547 50 502 66726 80844 50,5 32,1 21,2 141,0 39,2 44,8 46,6 48,7 
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität, Gas, Dampf und 

Warmwasser ........................................ 29988 41653 52103 62 663 38,9 25,1 20,3 109,0 45,2 47,6 49,3 51,1 
Erzeugung und erste Bearbeitung von Metallen ............ 24689 34020 41561 49792 37,8 22,2 19,8 101,7 37,5 42,6 42,7 45,5 
Be-und Verarbeitung von Steinen und Erden; Herstellung 

undVerarbeitungvonGlas ............................ 22345 29214 37206 43576 30,7 27,4 17,1 95,0 32,8 37,6 38,4 40,1 
Chemische Industrie ( ohne Chemiefaserindustrie) ......... 26943 37034 47 512 56 618 37,5 28,3 19,2 110,1 39,0 42,1 44,2 44,8 
Herstellung von Metallerzeugnissen (ohne Maschinen-und 

Fahrzeugbau) ....................................... 22360 30008 36 782 44550 34,2 22,6 21,1 99,2 34,6 38,1 39,9 41,5 
Maschinenbau ......................................... 24556 33077 40249 48642 34,7 21,7 20,9 98,1 36,2 39,8 40,3 42,1 
Herstellung von Büromaschinen sowie 

Datenverarbeitungsgeräten und-einrichtungen ......... 28242 42141 57 641 74949 49,2 36,8 30,0 165,4 37,9 42,1 44,3 48,9 
Elektrotechnik ........................................ 22 700 31184 38857 47 754 37,4 24,6 22,9 110,4 37,7 41,5 42,5 43,9 
Bau von Kraftwagen lllld deren Einzelteilen ............... 24915 35543 43416 53 221 42,7, 22,2 22,6 113,6 39,3 43,9 44,1 47,1 
Schiffbau ............................................. 24702 36029 39346 51838 45,9 9,2 31,7 109,9 37,0 42,4 43,l 43,7 
Luftfahrzeugbau und-reparatur ......................... 25260 37649 47 215 58847 49,0 25,4 24,6 133,0 35,8 40,3 42,l 43,7 
Feinmechanik und Optik ................................ 20543 28070 35250 42629 36,6 25,6 20,9 107,5 34,5 38,4 39,3 40,9 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbe ..................... 20996 29023 34754 41980 38,2 19,7 20,8 99,9 33,1 36,7 37,9 39,5 
Textilgewerbe ......................................... 17 562 23009 29159 34375 31,5 26,2 17,9 95,7 31,0 34,9 37,2 38,5 
Schuhgewerbe ......................................... 15 989 20386 25765 29 762 27,5 26,4 15,5 86,1 31,6 33,6 36,4 37,4 
Bekleidungsgewerbe (ohne Pelzwaren) ................... 15060 20292 24927 29963 34,7 22,8 20,2 99,0 31,J 34,9 36,4 38,1 
Be-undVerarbeitungvonHolz .......................... 20672 26 737 33952 40 621 29,3 27,0 19,6 96,5 30,8 34,4 37,4 39,6 
Papier.:undPappeerzeugungund-verarbeitung ........... 21142 27 336 , 35 754 43628 29,3 30,8 22,0 106,4 33,2 36,7 39,0 40,2 
Druckerei-und Verlagsgewerbe ......................... 22901 30978 39864 48240 35,3 28,7 21,0 110,6 31,2 35,3 38,4 40,4 
Verarbeitung von Gummi und Kunststoffen ............... 20812 27 407 33615 41 722 31,7 22,7 24,1 100,5 33,7 37,0 38,6 40,0 
Baugewerbe ........................................... 22883 28652 34470 41 741 25,2 20,3 21,l 82,4 32,5 35,3 39,7 41,3 
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und Genußmittelgewerbe, Be- und Verarbeitung von Holz, 
Herstellung von Metallerzeugnissen), die die meisten 
- zusammen 64 % - Arbeitnehmer der untersten Größen-
klasse beschäftigten, durchweg unterdurchschnittliche und 
bei den Wirtschaftszweigen (Elektrotechnik, Bau von Kraft-
wagen und deren Einzelteilen, Chemische Industrie, Maschi-
nenbau, Erzeugung und erste Bearbeitung von Metallen), die 
den größten Anteil - insgesamt 62 % - der Arbeitnehmer in 
der obersten Größenklasse stellten, überdurchschnittliche 
Personalkosten ermittelt. 

In den Jahren 1978 bis 1981 nahmen die Abstände in den 
Personalkosten auch zwischen den Unternehmensgrößen-
klassen zu. So stiegen die Personalkosten für einen 
Arbeitnehmer in Kleinunternehmen (Unternehmen mit 10 bis 
49 Arbeitnehmern) in diesem Zeitabschnitt um 19 %, in 
Großunternehmen dagegen um 23 %. Eine Zunahme der 
Abstände zwischen den Größenklassen ist auch für den 
gesamten Zeitabschnitt von 1972 bis 1981 festzustellen, wie 
folgende Aufstellung zeigt: 

Personalkosten je Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe 
nach Unternehmensgrößenklassen in% der Unternehmen 

mit 1 000 und mehr Arbeitnehmern 
Unternehmen 

mit ... bis ... Arbe1tneh- 1972 1975 1978 1981 
mern 

10- 49 ················· 80 73 74 71 
50- 99 ................. 83 78 76 76 

100-199 ................. 85 79 79 78 
200-499 ................. 88 82 82 80 
500-999 ................. 90 87 87 85 

1 000 und mehr ............. 100 100 100 100 

Die Personalkosten in den Wirtschaftszweigen, die in 
Kleinunternehmen den Großteil der Arbeitnehmer stellten, 
hatten allgemein unterdurchschnittliche Zuwächse zu ver-
zeichnen. In den drei Wirtschaftszweigen, die bei Großunter-
nehmen die meisten Arbeitnehmer beschäftigten, nahmen die 
Personalkosten dagegen überdurchschnittlich zu. Es besteht 
also ein enger Zusammenhang zwischen der zunehmenden 
Abstufung der Personalkosten in den Wirtschaftszweigen und 
in den Unternehmensgrößenklassen. Eine besondere Bedeu-
tung hat hierbei das Baugewerbe, der Wirtschaftszweig mit 
dem geringsten Wachstum der Personalkosten in dieser Zeit, 
dessen Beschäftigte bei den Kleinunternehmen einen Anteil 
von über vier Zehntel, bei den Großunternehmen dagegen nur 
von knapp 3 % an der Gesamtbeschäftigtenzahl haben. 

Die durchschnittlichen Personalkosten für Arbeiter betru-
gen 1981 mit 40 800 DM zwei Drittel der Aufwendungen für 
Angestellte (61 200 DM)1). Diese Relation in den Kosten für 
Arbeiter und Angestellte bestand bereits_l978, die Zuwachs-
raten der Personalkosten für Arbeiter ( + 21 %) und 
Angestellte ( + 20 %) waren also von 1978 bis 1981 nahezu 
gleich hoch. Im Zeitabschnitt von 1972 bis 1981 hingegen 
stiegen die Personalkosten bei den Angestellten ( 105 % ) etwas 
stärker als bei den Arbeitern (98 % ). 

In den Wirtschaftszweigen schwankten die Personalkosten 
je Arbeiter zwischen 63 700 (Mineralölverarbeitung) und 
26 800 DM (Schuhgewerbe), je Angestellten zwischen 96 400 
(Mineralölverarbeitung) und 45 700 DM (Bekleidungsindu-
strie). Die Streuung der Personalkosten in den Wirtschafts-
zweigen war bei den Arbeitern und Angestellten jeweils für 
sich betrachtet geringer als bei den Arbeitnehmern insgesamt 
(Variationskoeffizient jeweils für Arbeiter und Angestellte 
getrennt 20 %, für Arbeitnehmer zusammen, wie oben 
erwähnt, 25 %). Hieraus geht hervor, daß die Differenzierung 
der Personalkosten je Arbeitnehmer auch durch die 
Zusammensetzung der Arbeitnehmerschaft bestimmt wird, 
also die Unternehmen mit hohen Personalkosten durch-
schnittlich relativ mehr, die Unternehmen mit niedrigeren 
Personalkosten relativ weniger Angestellte beschäftigten. 

Auch in der getrennten Darstellung von Arbeitern und 
Angestellten läßt sich im Zeitabschnitt von 1972 bis 1981 eine 
verstärkte Abstufung in den Personalkosten zwischen den 

1) Siehe Tabellen S. 454* ff 
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Wirtschaftszweigen beobachten, wie die folgenden Varia-
tionskoeffizienten belegen: 

1972 1975 1978 1981 
% 

Arbeiter ................... 16,4 19,6 20,6 20,1 
Angestellte ................. 13,8 17,7 19,6 20,6 

Bemerkenswert erscheint, daß sich die Differenzen 
zwischen den Wirtschaftszweigen in der Zeit von 1972 bis 
1975, als die Wirtschaft mit der ersten massiven Erhöhung der 
Ölpreise konfrontiert wurde, deutlich stärker vergrößert 
haben als von 1975 auf 1978 und von 1978 auf 1981. 

Wirtschaftszweige mit relativ hohen Personalkosten bei 
den Angestellten hatten auch hohe Personalkosten bei den 
Arbeitern. Die Rangordnung der Wirtschaftszweige nach den 
Personalkosten der Arbeiter und der Angestellten stimmt 
weitgehend überein (Spearman'scher Rangkorrelationskoef-
fizient = 0,96). Allerdings besteht zwischen der Abstufung der 
Wirtschaftszweige in den Personalkosten der Arbeiter und 
Angestellten keine streng lineare Beziehung, wie der 
Korrelationskoeffizient (nach Bravais-Pearson) von 0,83 
beweist. So lagen beispielsweise in der Elektrotechnik die 
Personalkosten der Angestellten über, aber die Personal-
kosten der Arbeiter unter dem Durchschnitt, während im 
Baugewerbe die Personalkosten der Arbeiter etwa den 
Durchschnittswert erreichten, die Angestellten hingegen 
deutlich unterdurchschnittliche Personalkosten aufwiesen. 

Die Abstufung der Personalkosten nach Unternehmens-
größenklassen ist bei den Angestellten sehr viel größer als bei 
den Arbeitern. So beliefen sich die Personalkosten der 
Kleinunternehmen bei den Arbeitern auf 80 % {36 500 DM) 
der Aufwendungen von Großunternehmen (45 600 DM), 
während die Personalkosten der Kleinunternehmen bei den 
Angestellten nur 65 % (44 700 DM} des Wertes der Großunter-
nehmen ausmachten (69 100 DM). Hierbei spielt eine wesent-
liche Rolle, daß die Arbeiter in Kleinunternehmen durch-
schnittlich besser ausgebildet sind als in Großunternehmen, 
während der Ausbildungsstand der Angestellten in Groß-
unternehmen weit über dem Durchschnitt in Kleinunterneh-
men liegt. 

2.3 Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten 
Mit der Gliederung der Arbeitskosten in die beiden 

Hauptbestandteile „Entgelt für geleistete Arbeit", das ist das 
laufend gezahlte Entgelt für die geleistete Arbeitszeit, und 
„Personalnebenkosten" folgt das Statistische Bundesamt den 
Empfehlungen und der Darstellungsweise der Internationa-
len Arbeitsorganisation (ILO) und des Statistischen Amtes 
der Europäischen Gemeinschaften (SAEG). Der Begriff 
,,Entgelt für geleistete Aroeit" wird gelegentlich als theore-
tisch und wenig anschaulich kritisiert. Diese Auffassung mag 
gerechtfertigt erscheinen, solange diese Größe für sich allein 
betrachtet wird. Bezogen auf die geleistete Arbeitsstunde 
erweist sich diese Definition jedoch als recht anschaulich, 
denn hier ist das Entgelt für geleistete Arbeit mit dem 
Stundenlohn gleichzusetzen, während die übrigen Personal-
kosten, die sogenannten Personalnebenkosten, den Betrag 
darstellen, der zusätzlich in Rechnung zu stellen ist, wenn 
man die Gesamtkosten der Arbeitsstunde ermitteln will. 

In den Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
werden deswegen die Personalnebenkosten auch als Prozent-
werte des Entgelts für geleistete Arbeit nachgewiesen, so daß 
der Benutzer aus den Tabellen unmittelbar den „Zuschlag" 
ablesen kann, der zur vollen Deckung der Arbeitskosten im 
Erhebungsjahr benötigt wurde. 

2.3.1 Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten 
nach Wirtschaftszweigen, Unternehmensgrößenklassen und 

Arbeitnehmergruppen 
Von den durchschnittlichen Personalkosten für einen 

Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe entfielen 57 % 
(26 600 DM) auf das Entgelt für geleistete Arbeit und 
dementsprechend 43 % (20 100 DM) auf die Personalneben-
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kosten. Wie die Tabelle 2 zeigt, schwankten die Personalne-
benkosten zwischen den Wirtschaftszweigen - von 11100 bis 
39 300 DM - stärker als das Entgelt für geleistete Arbeit, bei 
dem die Angaben innerhalb der Spanne von 18 500 bis 
41 500 DM lagen (siehe Schaubild 1). Allgemein läßt sich 
feststellen, daß bei Wirtschaftszweigen mit hohen Personal-
kosten auch ein besonders großer Anteil der Personalneben-
kosten zu beobachten ist, so daß die Rangordnung der 
Wirtschaftszweige nach der Höhe der Personalkosten und 
nach der Höhe des Anteils der Personalnebenkosten 
weitgehend übereinstimmt (Spearman'scher Rangkorrela-
tionskoeffizient = 0,92). 

Zwischen den Unternehmensgrößenklassen war eine noch 
größere Streuung des Entgelts für geleistete Arbeit und der 
Personalnebenkosten als zwischen den Wirtschaftszweigen 
zu beobachten; während der Abstand zwischen den Aufwen-
dungen der niedrigsten und der obersten Größenklasse beim 
Entgelt für geleistete Arbeit 5 500 DM betrug, belief er sich bei 
den Personalnebenkosten auf knapp 10 000 DM. Dagegen 
beruht der Abstand in den Personalkosten der Arbeiter und 

der Angestellten weniger auf dem Unterschied bei den 
Personalnebenkosten (17 900 gegenüber 25 500 DM) als auf 
der Differenz beim Entgelt für geleistete Arbeit (22 900 
gegenüber 35 600 DM). 

Von 1978 bis 1981 stiegen die durchschnittlichen Personal-
nebenkosten eines Arbeitnehmers im Produzierenden Ge-
werbe um 27 %, das Entgelt für geleistete Arbeit hingegen nur 
um 18 %. Ein stärkeres Wachstum der Personalnebenkosten 
ist auch in fast allen Untergliederungen der Ergebnisse nach 
Wirtschaftszweigen, Unternehmensgrößenklassen und Ar-
beitnehmergruppen zu beobachten, nur bei den Angestellten 
der Chemischen Industrie und den Arbeitern im Luftfahr-
zeugbau erhöhten sich die beiden Kostenarten in gleichem 
Maße (jeweils + 19 bzw. + 23 % ). Allerdings sind bei der 
Differenz der Zuwachsraten erhebliche Unterschiede festzu-
stellen; so liegen besonders große Abstände bei der Erzeugung 
und ersten Bearbeitung von Metallen, Herstellung von 
Büromaschinen sowie Datenverarbeitungsgeräten und beim 
Bau von Kraftwagen vor, während besonders geringe 
Differenzen im Schiffbau sowie bei den Angestellten in der 

Tabelle 2: Entgelt für geleistete Arbeit sowie Personalnebenkosten je Arbeitnehmer in ausgewählten Wirtschaftszweigen des 
Produzierenden Gewerbes 

Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr 

Entgelt für geleistete Arbeit je Arbeitnehmer Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 

Unternehmen mit ... Zunahme Zunahme 
bis ... Arbeitnehmern 1972 1975 1978 1981 1975 1978 1981 1981 

1972 1975 1978 1981 1975 1978 1981 1981 
gegenüber 

Wirtschaftszweig gegenüber 
1972 1975 1978 1972 1972 1975 1978 1972 

DM % DM % 

ProduzierendesGewerbe .. 14 737 18 776 22 603 26630 27,4 20,4 17,8 80,7 8191 12 329 15840 20099 5(),5 28,5 26,9 145,4 
10- 49 14119 17 090 20285 23 426 21,0 18,7 15,5 65,9 5 795 8 571 11891 14 715 47,9 38,7 23,7 153,9 
50- 99 14 258 17 855 20614 24697 25,2 15,5 19,8 73,2 6 516 9533 12444 15 906 46,3 30,5 27,8 144,1 

100-199 14371 17 733 21242 25098 23,4 19,8 18,2 74,6 6840 9 847 13 212 16 639 44,0 34,2 , 25,9 143,3 
200-499 14 536 18 233 21817 25535 25,4 19,7 17,0 75,7 7442 10 594 13 980 17 548 42,4 32,0 25,5 135,8 
500-999 14004 18 560 22 331 26392 27,1 20,3 18,2 80,7 7894 11985 15 224 19066 51,8 27,0 25,2 Ul,5 

1 000 und mehr 15182 19 886 24 341 28909 31,0 22,4 18,8 90,4 9 791 15121 19 058 24665 54,4 26,0 29,4 151,9 

Mineralölverarbeitung .. 20 412 27896 35 617 41496 36,7 27,7 16,5 103,3 13135 22 606 31109 39349 72,l 37,6 26,5 199,6 
ErzeugungundVertei-

lungvon Elektrizität, 
Gas, Dampf und 
Warmwasser ......... 16428 21835 26403 30635 32,9 20,9 16,0 86,5 13 559 19 818 25700 32028 46,2 29,7 24,6 136,2 

Erzeugung und erste Be-
arbeitungvon Metallen 15 426 19 512 23832 27142 26,5 22,1 13,9 75,9 9263 14 508 17 729 22 650 56,6 22,2 27,8 144,5 

Be-und Verarbeitung 
von Steinen und Er-
den; Herstellung und 
Verarbeitung von Glas. 15025 18 227 22923 26105 21,3 25,8 13,9 73,7 7 321 10 986 14283 17471 50,1 30,0 22,3 138,6 

Chemische Industrie 
( ohne Chemiefaser-
industrie) ............ 

~ 

16438 21434 26500 31236 30,4 23,6 17,9 90,0 10 505 15 600 21012 25382 48,5 34,7 20,8 141,6 
HerstellungvonMe-

tallerzeugnissen ( ohne 
Maschinen-und Fahr-
zeugbau) ............ 14 621 18 565 22121 26055 27,0 19,2 17,8 78,2 7 740 11443 14 660 18494 47,8 28,1 26,2 138,9 

Maschinenbau ......... 15 574, 19 927 24046 28176 27,1 20,7 17,2 79,8 8881 13149 16202 20467 48,1 23,2 26,3 130,5 
Herstellung von Büroma-

schinen sowie Daten-
verarbeitungsgeräten 
und-einrichtungen ... 17 535 24379 32110 38271> 39,0 31,7 19,2 118,3 10 707 17 762 25532 36674 65,9 43,7 43,6 242,5 

Elektrotechnik ......... 14138 18256 22353 26792 29,1 22,4 19,9 89,5 8 562 12 928 16504 20962 51,0 27,7 27,0 144,8 
Bau von Kraftwagen 

und deren Einzelteilen 15131 19 931 24289 28156 31,7 21,9 15,9 86,1 9784 15612 19127 25065 59,6 22,5 31,0 156,2 
Schiffbau .............. 15 551 20770 22393 29205 33,6 7,8 30,4 87,8 9152 15259 16 953 22633 66,7 11,1 33,5 147,3 
Luftfahrzeugbauund 

-reparatur ........... 16205 22485 27 330 33103 38,8 21,5 21,1 .104,3 9055 15164 19 885 25744 67,5 31,1 29,5 184,3 
Feinmechanik und Optik 13 461 17 282 21384 25215 28,4 23,7 17,9 87,3 7082 10 787 13 866 17 414 52,3 28,5 25,6 145,9 
Nahrungs-und Genuß-

mittelgewerbe ........ 14052 18 367 21591 25 378 30,7 17,6 17,5 80,6 6943 10 656 13,162 16 602 53,5 23,5 26,1 139,1 
Textilgewerbe .......... 12117 15026 18 319 21149 24,0 21,9 15,4 74,5 5445 8 073 10 840 13 225 48,3 34,3 22,0 142,8 
Schuhgewerbe ......... 10930 13 527 16391 18 643 23,8 21,2 13,7 70,6 5059 6859 9374 11119 35,6 36,7 18,6 119,8 
Bekleidungsgewerbe 

( ohne Pelzwaren) ..... 
Be-und Verarbeitung 

10 380 13 219 15854 18 540 27,4 19,9 16,9 78,6 4679 7074 9072 11424 51,2 28,2 25,9 144,2 

vonHolz ............. 14296 17 533 21259 24548 22,6 21,3 15,5 71,7 6377 9204 12 693 16 073 44,3 37,9 26,6 152,0 
Papier-und Pappe-

erzeugung und-verar-
beitung .............. 14131 17 313 21816 26084 22,5 26,0 19,6 84,6 7 010 10 023 13938 17 544 43,0 39,1 25,9 150,3 

Druckerei- und Verlags-
gewerbe ............. 15 753 20042 24 542 28733 27,2 22,5 17,1 82,4 7147 10 936 15322 19 507 53,0 40,1 27,3 172,9 

Verarbeitungv. Gummi 
und Kunststoffen ..... 13 789 17 253 20 627 25022 25,1 19,6 21,3 81,5 7024 10154 12 987 10 701 44,6 27,9 28,6 137,8 

Baugewerbe ........... 15452 18 524 20799 24510 19,9 12,3 17,8 58,6 7432 10 128 13 67Q 17 231· 36,3 35,0 26,0 131,8 
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Schaubild 1 

PERSONALKOSTEN JE ARBEITNEHMER IM PRODUZIERENDEN GEWERBE 1981 NACH AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSZWEIGEN 1) 
UND AUSGEWAHLTEN KOSTENARTEN 

verarbe1tung M111eralol 
H.v Buro 
Datenvera 
u -emric 

maschmen sowie 
rbe1tungsgeraten 
htungen 

Erzeugung 
v Elektr, 
Dampf u.W 

u. Verte1lunJ 
21tat,Gas, 

armwasser 
ugbau u -reparalur l.uftfahrze 

Chemisch 
Chem1efas 

e Industrie (ohne 
ermdustr1e) 
ftwagen u deren Bau v Kra 

Emzeltet len 

Schiffbau 

Erzeugung 
be1tung v 

u erste Bear-
Metallen 

Masch111e nbau 

1- u Verlagsgewerbe Druckere 

Elekrotec 

H v Meta 
Maschine 

hn1k 

l lerzeugnissen (oh 
n-u Fahrzeugbau) 
Pappeerzeugung Pap1er-u 

u -verarbe 1tung 

Be- u. Ve 
u Erden, 

rarb v Ste111en 
H.u Verarb v.Glas 

anik u Optik Fernmech 

Nahrungs 
gewerbe 

- u Genußmittel-

rbe Baugewe 

Verarbe1t 
u Kunsts 
Be- und 
von llolz 

ung v Gummi .___ 
toffen 
Verarbeitung 

erbe Text1lgew 

gsgewerbe Bekle1dun 
(ohne Pe lzwaren) 

Schuhgew erbe 

PERSONALKOSTEN 
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: 
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: 

: 

: 

: 

; Durchschnitt 

20 40 60 80 
Tausend DM 

!)Geordnet nach der Hohe der Personalkosten insgesamt. 

PERSONALNEBENKOSTEN 

~ Durchschnitt 

20 , 40 

Papier- und Pappeerzeugung, Verarbeitung von Gummi und 
Kunststoffen sowie Elektrotechnik auftreten. Auch bei den 
Angestellten insgesamt entwickelten sich das Entgelt für 
geleistete Arbeit und die Personalnebenkosten mit geringe-
ren Unterschieden als bei den Arbeitern ( + 18 zu + 24 % 
gegenüber + 17 zu + 28 % ). 

In den Jahren von 1972 bis 1981 erhöhte sich im 
Produzierenden Gewerbe das Entgelt für geleistete Arbeit je 
Arbeitnehmer um 81 % (von 14 700 auf 26 600 DM), die 
Personalnebenkosten erhöhten sich dagegen um 145 % (von 
8 200 auf 20 100 DM). In der Darstellung nach Wirtschafts-
zweigen ·schwankte die Zuwachsrate des Entgelts für 
geleistete Arbeit zwischen knapp 60 und 120 %, die 
Wachstumsrate der Personalnebenkosten zwischen 120 und 
240 %. Die oben dargestellte Verstärkung der Abstufung in 
den Personalkosten zwischen den Wirtschaftszweigen von 
1972 bis 1981 beruht überwiegend auf einer Vergrößerung der 
Unterschiede bei den Personalnebenkosten. So betrug der 
Abstand zwischen dem Wirtschaftszweig mit den höchsten 
und den geringsten Werten bei den Personalnebenkosten 
1972: 9 000 DM und 1981: 28 000 DM, beim Entgelt für 
geleistete Arbeit dagegen 1972: 10 000 DM und 1981: 
23 000 DM. Noch deutlicher läßt sich diese Entwicklung an 
den Variationskoeffizienten für diese beiden Werte in den 
Erhebungsjahren ablesen. 
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Im Gegensatz dazu ergab sich die stärkere Abstufung in den 
Personalkosten zwischen den Unternehmensgrößenklassen 
überwiegend durch die unterschiedliche Entwicklung des 
Entgelts für geleistete Arbeit, das zwischen 66 % bei 
Kleinunternehmen und 90 % bei Großunternehmen zuge-
nommen hat, während die Zuwachsraten der Personalneben-
kosten in diesem Zeitraum in der relativ engen Spanne von 
136 bis 154 % lagen. Im Zusammenhang hiermit steht, daß .das 
Entgelt für geleistete Arbeit bei Arbeitern, die 80 % der 
Arbeitnehmer von Kleinunternehmen stellen, etwas weniger 
als bei Angestellten zunahm (74 gegenüber 85 %), die bei 
Großunternehmen bereits ein Drittel der Belegschaft ausma-
chen, während bei den Personalnebenkosten die Arbeiter 
etwas höhere Zuwachsraten zu verzeichnen hatten ( + 143, 
gegenüber 140 %). Allerdings zeigen auch die getrennten 
Angaben für Arbeiter und für Angestellte, daß das ,,Auseinan-
derdriften" der Personalkosten in den Unternehmensgrößen-
klassen hauptsächlich auf die Entwicklung des Entgelts für 
geleistete Arbeit zurückzuführen ist. 
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2.3.2 Zusammensetzung der Personalnebenkosten nach 
Wirtschaftszweigen, Unternehmensgrößenklassen 

und Arbeitnehmergruppen 
Die Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 

wurden zu über 80 % durch folgende drei Aufwendungsarten 
gebildet: 

die Vergütung arbeitsfreier Tage, die mit 6 600 DM je 
Arbeitnehmer ein Drittel der Personalnebenkosten dar-
stellt, 
die Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung, die 
drei Zehntel (6100 DM) der Personalnebenkosten aus-
machten, sowie 
die Sonderzahlungen, auf die ein Fünftel (4 000 DM) der 
Personalnebenkosten entfiel. 

Von den übrigen Kostenarten hatten nur noch die 
Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung 
(1600 DM, 8 % der Personalnebenkosten) und für die 
berufliche Aus- und Weiterbildung (700 DM, 3 % ) eine gewisse 
Bedeutung, während alle anderen Kostenarten, wie Entlas-
sungsentschädigungen, Familienunterstützung, Wohnungs-
fürsorge, Aufwendungen für Belegschaftseinrichtungen 
(ohne Einrichtungen für die berufliche Bildung), Natural-
leistungen, Verpflegungszuschüsse usw., zusammen nur 
knapp 6 % der Personalnebenkosten ausmachten. 

Wie das Schaubild 1 zeigt, besteht bei den einzelnen 
Wirtschaftszweigen zwischen der Höhe der Personalneben-
kosten insgesamt und den einzelnen Kostenarten · ein 
positiver Zusammenhang, der allerdings unterschiedlich 
stark ausgeprägt ist. Von den drei Hauptbestandteilen der 
Personalnebenkosten streuten die Beiträge zur Sozialversi-

cherung in absoluten Werten sowie am Durchschnitt der 
Wirtschaftszweige gemessen am wenigsten: die Standardab-
weichung erreicht nur knapp 1 000 DM, und mit 15 % 
errechnet sich hier ein Variationskoeffizient, der noch unter 
dem Wert des Entgelts für geleistete Arbeit liegt. Dies hängt 
damit zusammen, daß in Wirtschaftszweigen mit niedrigen 
Personalkosten nahezu für die gesamte Lohn- und Gehalts-
summe einschließlich der Sonderzahlungen Sozialversiche-
rungsbeiträge zu entrichten waren, während bei den 
Wirtschaftszweigen mit hohen Personalkosten bereits das 
durchschnittliche Entgelt für geleistete Arbeit - wenigstens 
bei den Angestellten - über der Beitragsbemessungsgrenze 
für die Krankenversicherung lag und daher nicht einmal für 
den Gesamtwert des Entgelts für geleistete Arbeit Beiträge zu 
zahlen waren. Für die Vergütung arbeitsfreier Tage und die 
Sonderzahlungen wurde mit 1 500 DM eine gleich hohe 
Standardabweichung ermittelt. Diese beiden Kostenarten. 
tragen daher - in absoluten Werten gemessen - in etwa 
gleichem Umfang zur Abstufung der Personalkosten zwi-
schen den Wirtschaftszweigen bei. Allerdings streuen die 
Sonderzahlungen gemessen am Durchschnitt wesentlich 
stärker als die Vergütung arbeitsfreier Tage (Variationskoef-
fizient 36 gegenüber 23 %). Der Variationskoeffizient der 
Vergütung arbeitsfreier Tage liegt noch über dem entspre-
chenden Wert für das Entgelt für geleistete Arbeit, was 
vermuten läßt, daß Wirtschaftszweige mit hohen Personalko-: 
sten mehr arbeitsfreie Tage bezahlen als Wirtschaftszweige 
mit niedrigeren Personalkosten. 

Da von den drei Hauptbestandteilen der '.Personalneben-
kosten nur die Sonderzahlungen den für die Personalneben-
kosten insgesamt errechneten Variationskoeffizienten errei-

Tabelle 3: Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 1981 nach Kostenarten in ausgewählten Wirtschaftszweigen 
Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr 

DM 

Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 
darunter 

Sonderzal)lungen Vergütung arbeitsfreier Tage Arbeit- Aufwendungen für 
Unternehmen mit ... darunter darunter geber- die betriebliche 

bis ... Arbeitnehmern ins- pfiicht- Altersversorrumz 
Wirtschaftszweig gesamt ~ergütung beiträge darunter zu-

Gratifi- Urlaubs-
ZU-

Urlaubs- von zur Nettozu-sammen 
kationen geld sammen 

vergütung Krank- Sozial- zu- führung 
heits- versiehe- sammen zuPen-
tagen rung. sionsrück 

stellgn. 

Produzierendes Gewerbe ............................. 20099 3965 2 227 1247 6594 3 663 1459 8143 1609 721 
10- 49 ......................................... 14 715 2348 1117 830 4932 2 827 882 5540 298 33 
50- 99 ......................................... 15 906 2879 1416 1028 5498 3126 1079 5 770 463 92 

100-199 ......................................... 16 639 3211 1591 1155 5803 3277 1215 5 798 622 242 
200-499 ......................................... 17 548 3445 1 759 1206 6070 3433 1310 5874 904 376 
500-~99 ......................................... 19 066 3888 2039 1348 6495 3652 1464 5984 1287 571 

1 000 und mehr ..................................... 24665 5115 3118 1455 7 775 4233 1844 6631 2 818 1341 
Mineralölverarbeitung ............................. 39349 7084 4898 1620 9882 5852 1942 7486 11944 7278 
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität, Gas, Dampf 

und Warmwasser ................................. 32028 5937 4834 718 7665 4274 1 737 6888 8500 4686 
Erzeugung und erste Bearbeitung von Metallen ........ 22650 4333 2 751 1008 7 486 4179 1904 6642 2200 827 
Be-und Verarbeitung von Steinen und Erden; 

Herstellung und Verarbeitung von Glas ............. 17 471 3072 2017 677 6023 3342 1428 6246 1133 435 
Chemische Industrie ( ohne Chemiefaserindustrie) ..... 25382 5677 4398 763 7 662 4358 1699 6336 3 351 1618 
Herstellung von Metallerzeugnissen 

(ohne Maschinen-und Fahrzeugbau) ............... 18494 3 789 1614 1655 6401 3 628 1483 6150 737 318 
Maschinenbau ..................................... 20467 4420 1975 1888 6954 4 010 1475 6276 1243 590 
Herstellung von Büromaschinen sowie 

Datenverarbeitungsgeräten und-einnchtungen ..... 36674 6823 3675 2 561 9 693 5 789 1872 8048 8380 -3802 
Elektrotechnik .................................... 20962 4628 2330 1 741 6906 3 819 1447 5 757 1645 736 
Bau von Kraftwagen und deren Einzelteilen ........... 25065 '5817 3121 2131 8682 4407 2166 6383 2 595 1866 
Schiffbau ......................................... 22633 4410 1939 1936 7 846 4106 2260 7495 949 390 
Luftfahrzeugbau und-reparatur ..................... 25744 6 037 3128 2338 8494 4872 1692 6510 2 774 1122 
Feinmechanik und Optik ............................ 17414 3 591 1 704 1390 5 955 3410 1189 5441 1093 514 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbe ................. 16 602 2847 1976 452 5470 3034 1203 5584 1550 802 
Textilgewerbe ..................................... 13 225 2267 1309 560 5090 2939 1062 4760 511 138 
Schuhgewerbe ..................................... 11119 2192 974 822 4193 2 357 913 4263 64 - 216 
Bekleidungsgewerbe (ohne Pelzwaren) ............... 11424 1835 992 464 4408 2 577 871 4134 171 48 
Be-undVerarbeitungvonHolz ...................... 16073 3 207 1328 1368 5 593 3 212 1124 5906 266 87 
Papier-und Pappeerzeugungund-verarbeitung ....... 17 544 3 546 2110 995 6056 3404 1383 5702 1423 688 
Druckerei-und Verlagsgewerbe ..................... 19 507 4829 2 721 1571 6644 3 901 1264 5927 1045 492 
Verarbeitung von Gummi und Kunststoffen ........... 16 701 3401 2023 910 5988 3375 1358 5667 823 388 
Baugewerbe ....................................... 17 231 2396 1252 762 5372 2904 1 001 6 201 664 123 
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Schaublld2 

PERSONALKOSTEN JE ARBEITNEHMER IM PRODUZIERENDEN GEWERBE 1981 NACH UNTERNEHMENSGRÖSSENKLASSEN, 
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eben, müssen noch andere Kostenarten für die Abstufung der 
Wirtschaftszweige maßgeblich sein, auch wenn sie im 
allgemeinen von geringer Bedeutung sind. Wie das Schau-
bild 1 zeigt, sind dies vor allem die Aufwendungen für die 
betriebliche Altersversorgung, bei der mit 3 000 DM die unter 
den Personalnebenkostenarten höchste Standardabweichung 
ermittelt wurde. Bei den sonstigen Personalnebenkosten liegt 
die Standardabweichung mit 800 DM nicht sehr weit vom 
Wert für die Sozialversicherungsbeiträge entfernt. Entspre-
chend den relativ geringen Durchschnitten ergeben sich für 
die Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung und 
die sonstigen Personalnebenkosten sehr hohe Variationskoef-
fizienten (126 bzw. 71 % ). 

Nach den Ergebnissen der Tabelle 3 ist auch die Abstufung 
der Personalkosten zwischen den Unternehmensgrößenklas-
sen ganz wesentlich auf die Unterschiede bei den Sonderzah-
lungen, den Aufwendungen für die betriebliche Altersversor-
gung und den sonstigen Personalnebenkosten zurückzufüh-
ren (siehe auch Schaubild 2). So betrugen die Aufwendungen 
der Kleinunternehmen für die betriebliche Altersversorgung 
nur rund ein Zehntel, für sonstige Personalnebenkosten nur 
ein Drittel und für Sonderzahlungen weniger als die Hälfte 
(46 %) der für Großunternehmen ermittelten Werte. Bei den 
Arbeitgeberpflichtbeiträgen zur Sozialversicherung und der 
Vergütung arbeitsfreier Tage sind geringere Abstände zu 
beobachten. So macht die Vergütung arbeitsfreier Tage bei 
den Kleinunternehmen knapp zwei Drittel (63 %) der 
Aufwendungen der Großunternehmen aus und streut damit 
zwischen den Größenklassen nur etwas stärker als das 
Entgelt für geleistete Arbeit, während bei den Arbeitgeber-
pflichtbeiträgen mit 17 % der geringste Abstand zwischen 
Groß- und Kleinunternehmen besteht. Eine Ausnahme bilden 
die Ausgaben für die berufliche Bildung; auch hier sind die 
Aufwendungen der Großunternehmen höher als bei allen 
anderen Unternehmensgrößenklassen - außer der niedrig-
sten. Die Ursache hierfür ist im Verhältnis der Auszub}lden-
den zu den anderen Arbeitnehmern zu sehen: bei Kleinunter-
nehmen kommen 13 Auszubildende auf 100 Arbeitnehmer, bei 
Großunternehmen nur fünf. 

Zwischen Arbeitern und Angestellten bestehen die größten 
Unterschiede bei der betrieblichen Altersversorgung; für 
Arbeiter erreichen die Aufwendungen nicht einmal drei 
Zehntel der Aufwendungen für Angestellte. An diesem 
Ergebnis findet vor allem das besondere Interesse der 
außertariflichen und leitenden Angestellten an einer Zusatz-
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versorgung ·seinen Ausdruck, denn mit den Sozialversiche-
rungsrenten kann dieser Personenkreis den im Berufsleben 
erreichten Lebensstandard im Ruhestand nicht annähernd 
absichern. Die für Arbeiter und Angestellte gleich hohe 
Beitragsbemessungsgrenze erklärt die geringe Differenz -in 
den Beiträgen zur Sozialversicherung. Bemerkenswert ge-
ringe Unterschiede sind auch bei der Vergütung arbeitsfreier 
Tage (und den sonstigen Personalnebenkosten) zu beobach-
ten, während bei den Sonderzahlungen ein Abstand von über 
40 % - bezogen auf die Angestelltenwerte - festzustellen ist. 
Hierbei spielt eine Rolle, daß bei Angestellten - insbeson-
dere in gehobenen Positionen - gewinnabhängige Zahlun-
gen eine größere Rolle spielen. 

2.4 Entwicklung einzelner Kostenarten 
Eine Darstellung der Personalkosten nur anhand absoluter 

Werte ist wenig anschaulich. Im Quellenband zu dieser 
Erhebung werden die Kostenarten deshalb auch als Prozent-
werte des Entgelts für geleistete Arbeit nachgewiesen, um den 
Kostenzusammenhang zwischen den Aufwendungsarten 
besonders deutlich zum Ausdruck zu bringen. Für eine 
Darstellung der einzelnen Kostenarten ist diese Bezugsgröße 
aber weniger geeignet, weil der Wert des Entgelts für 
geleistete Arbeit auch von der Vergütung arbeitsfreier Tage 
abhängt; ergibt sich in einem Wirtschaftszweig ein hoher 
,,Anteil" der Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversiche-
rung, bezogen auf das Entgelt für geleistete Arbeit, so kann er 
auf überdurchschnittlich hohen Beitragszahlungen beruhen, 
aber auch darauf, daß besonders viele bezahlte arbeitsfreie 
Tage gewährt wurden. Um diesen Mangel zu beseitigen, wird 
im folgenden als Bezugsgröße die Summe aus dem Entgelt für 
geleistete Arbeit und der Vergütung arbeitsfreier Tage 
verwendet, die in etwa dem laufenden Bruttomonatsverdienst 
entspricht. 

2A.l Entwicklung der Sonderzahlungen 
Von den durchschnittlichen Sonderzahlungen je Arbeit-

nehmer (3 965 DM) entfielen rund sechs Zehntel (2 227 DM) 
auf Gratifikationen (einschl. Jahresabschlußzahlungen, 
Weihnachtsgeldern, 13. Monatsgehalt u.ä.), drei Zehntel 
(1 247 DM) auf das Urlaubsgeld und ein Zehntel (491 DM) auf 
die vermögenswirksamen Leistungen (siehe Tabelle 3). 

Die Gratifikationen streuten zwischen Arbeitern und 
Angestellten sowie zwischen den Unternehmen verschiede-
ner Größe wesentlich stärker als das Urlaubsgeld und die 
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vermögenswirksamen Leistungen, wie folgende Übersicht 
zeigt: 

Artder 
Sonderzahlungen 

Gratifikationen . . . . . . . . . . . . . 1 662 
Urlaubsgeld . . . . . . . . . . . . . . . . 1131 
Vermögenswirksame 

Leistungen .. . .. .. .. .. .. .. 482 

Unternehmen 
mit ... bis ... Arbeitnehmern 

1 OOOundmehr 

DM je Arbeitnehmer 

Ange-
beite stellte 

3 605 922 1894 2 391 4 544 
1 700 1 531 790 989 1 329 

513 392 438 545 537 
Insgesamt . . . 3 275 5 649 2 104 3 321 4 265 6 782 

Arbeiter in Kleinunternehmen erhielten also nur ein 
Fünftel der Gratifikationen an Angestellte in Großunterneh-
men, aber fast die Hälfte von deren Urlaubsgeld und knapp 
drei Viertel der vermögenswirksamen Leistungen. Zwischen 
den Wirtschaftszweigen allerdings schwankte das Urlaubs-
geld - am geringeren Durchschnittswert gemessen - etwa 
ebenso stark wie die Gratifikationen (Variationskoeffizient 46 
gegenüber 48 % ). Teilweise gleichen sich die Abweichungen 
bei Gratifikationen und Urlaubsgeld auch aus; so errechnet 
sich für den Gesamtwert dieser beiden Sonderzahlungen nur 
ein Variationskoeffizient von 39 % . 

Mit 30 % sind die durchschnittlichen Sonderzahlungen je 
Arbeitnehmer von 1978 auf 1981 wie im gesamten Zeit-
abschnitt von 1972 bis 1981 stärker als die Personalkosten 
insgesamt und auch die Personalnebenkosten gestiegen 2). Zu 
dieser Erhöhung trugen die verschiedenen Arten der 
Sonderzahlungen in recht unterschiedlichem Umfang bei: 
Das Urlaubsgeld erreichte eine mehr als doppelt so hohe 
Zuwachsrate ( + 304 %) wie die Gratifikationen ( + 151 %) 
und die vermögenswirksamen Leistungen ( + 124 % ). 

Hinsichtlich der Entwicklung der Gratifikationen ist ein 
erheblicher Unterschied der Zuwachsraten zwischen Arbei-
tern und Angestellten zu beobachten ( + 172 gegenüber 
+ 105 % ). Besonders deutlich wird der Unterschied im 
Verhältnis zum Bruttomonatsverdienst. Die Gratifikationen 
machten bei den Arbeitern 1972 erst rund ein halbes, und 1981 
zwei Drittel eines Monatsverdientes aus, während die 
Angestellten 1972 bereits fast ein volles (93 % ) und 1981 ein 
volles Monatsgehalt empfingen. Während bei den Arbeitern in 
den meisten Wirtschaftszweigen ein von Erhebung zu 
Erhebung steigender Prozentsatz des Monatsverdienstes als 
Gratifikation nachgewiesen wird, ist bei den Angestellten in 
fast allen Wirtschaftszweigen zuweilen auch eine Abnahme 
dieses Wertes zu beobachten; im Baugewerbe und in der 
Chemischen Industrie wurden die höchsten Werte sogar 
bereits im Jahr 1972 festgestellt. Diese Abweichungen dürften 
ihre Erklärung vor allem darin finden, daß - wie oben 
erwähnt - die Gratifikationen der Angestellten stärker am 
Unternehmenserfolg ausgerichtet sind. 

Die gegenüber den Gratifikationen stärkere Zunahme des 
Urlaubsgeldes hat sicher teilweise ihre Ursache in dem 
wesentlich geringeren Betrag des Basisjahres (309 gegenüber 
887 DM). Dieser Wert erschien auch vom Zweck her, den 
Arbeitnehmern einen Erholungsaufenthalt im Urlaub zu 
ermöglichen, relativ gering. Diese Auffassung läßt sich 
wenigstens aus den Tarifverträgen über das Urlaubsgeld 
entnehmen, die in fast allen Tarifbereichen eine kräftige 
Zunahme dieser Beträge vorsahen. Die Zunahme erfolgte 
relativ selten allein durch besondere Vereinbarungen über die 
absolute Höhe des Urlaubsgeldes, wie etwa in der Beklei-
dungsindustrie. Meist enthielten die Bestimmungen über das 
Urlaubsgeld auch dynamische Elemente, indem das Urlaubs-
geld mit der Entwicklung des Urlaubsanspruchs - etwa 
durch Zahlung eines festen Betrages je Urlaubstag wie in der 
Chemischen Industrie - oder mit der Verdienstentwickung 
- wie durch die Zahlung von zwei Wochenverdiensten in der 
Schuhindustrie - verknüpft wurde. Bei Festlegung des 
Urlaubsgeldes als festen Prozentsatz des „normalen" Ui;laubs-

') Siehe Tabellen S. 454 • ff 
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entgelts, wie dies beispielsweise in der Metallindustrie 
vereinbart wurde, bewirken sowohl Verdienststeigerungen 
wie Erhöhungen des Urlaubsanspruchs automatisch eine 
Zunahme des Urlaubsgeldes. 

Am Monatsverdienst gemessen erhielten die Arbeiter in 
allen Wirtschaftszweigen höhere Urlaubsgelder als die 
Angestellten, weil sich die Regelungen über das Urlaubsgeld 
für Arbeiter und Angestellte fast immer entsprechen und 
einerseits Urlaubsgeldzahlungen in Form eines festen 
Gesamtbetrages oder festen Betrages je Urlaubstag, bezogen 
auf den geringeren Monatsverdienst der Arbeiter, höhere 
Werte als bei den Angestelltenverdiensten ergeben, anderer-
seits die Arbeiter gerade in Wirtschaftszweigen, in denen das 
Urlaubsgeld als fester Prozentsatz vom Urlaubsentgelt 
festgelegt wurde, einen etwas längeren Urlaub beanspruchen 
könhen. 

Die vermögenswirksamen Leistungen haben sich zwar von 
1972 bis 1981 mehr als verdoppelt, konnten aber der 
Entwicklung der anderen Sonderzahlungen nicht folgen. 
Ursache hierfür dürfte zum Teil die Begrenzung auf den 
Höchstbetrag von 624 DM bilden, der in einigen Wirtschafts-
zweigen, wie der Chemischen Industrie, bereits 1978 von den 
Arbeitgebern gezahlt wurde. 

2.4.2 Vergütung arbeitsfreier Tage 
Im Produzierenden Gewerbe wurden den Arbeitnehmern 

durchschnittlich 6 594 DM für arbeitsfreie Zeiten bezahlt, 
davon fast sechs Zehntel (56 % ) für Urlaub und jeweils gut ein 
Fünftel (22 % ) für Krankheits- sowie gesetzliche Feiertage 
(einschl. sonstiger Ausfallzeiten). Diese Bestandteile der 
Vergütung arbeitsfreier Tage haben zwischen den Arbeitneh-
mergruppen und den Unternehmen verschiedener Größe 
unterschiedliche Gewichte, wie folgende Aufstellung zeigt: 

Unternehmen 
mit ... bis ... Arbeitnehmern 

Artder 10-49 1 OOOundmehr vergüteten Tage 
Ange-
stellte 

Urlaub ................ DM 3208 4774 2663 3480 3672 5334 
% 53 60 56 63 52 59 

Krankheit ............. DM 1526 1296 952 606 1974 1587 
% 25 16 20 11 28 18 

Gesetzliche Feiertage ... DM 1296 1901 1177 1402 1470 2145 
% 22 24 25 26 21 24 

Insgesamt ... DM 6029 9971 4792 5489 7117 9066 

Besonders große Abweichungen sind beim Anteil der 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall zu beobachten, der bei 
Arbeitern und in Großunternehmen besonders hohe Werte 
aufweist. Für die Arbeiter in Großunternehmen wurden 1981 
die höchsten und für Angestellte in Kleinunternehmen die 
niedrigsten Zahlungen für Krankheitstage geleistet. 

Zwischen den Wirtschaftszweigen bewegten sich die 
Aufwendungen für Urlaubstage innerhalb einer Spanne von 
2 357 bis 5 852 DM, für Krankheitstage von 871 bis 2 260 DM 
und für die gesetzlichen Feiertage zwischen 923 und 2 088 DM. 
Bezogen auf den Durchschnittswert der nachgewiesenen 
Wirtschaftszweige streuten die Vergütungen von Urlaub, 
gesetzlichen Feiertagen und Krankheitstagen zwischen 
Wirtschaftszweigen weniger als die Personalnebenkosten, 
aber stärker als das Entgelt für geleistete Arbeit (Variations-
koeffizient der Vergütung von Urlaubs- und gesetzlichen 
Feiertagen jeweils 23 %, von Krankheitstagen 26 % ). 

Von 1978 bis 1981 haben im Produzierenden Gewerbe die 
Urlaubsvergütung der Arbeitnehmer ( + 33 %) und auch die 
Vergütung der gesetzlichen Feiertage ( + 23 %) stärker als die 
Bruttolöhne und -gehälter ( + 21 %) zugenommen, während 
die Lohn- und Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall ( + 14 % ) 
deutlich hinter der Verdienstentwicklung zurückblieb. Hier-
aus geht hervor, daß die Urlaubs- und gesetzlichen Feiertage 
(und sonstigen Ausfallzeiten) zugenommen und die bezahlten 
Krankheitstage abgenommen haben. Da im Jahr 1981 nicht 
mehr gesetzliche Feiertage als 1978 zu bezahlen waren, sind 
1981 - besonders in Großunternehmen - mehr sonstige 
Ausfallzeiten vergütet worden als 1978. Die Bedeutung der 
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Entwicklungsrichtung dieser Werte in den einzelnen Wirt-
schaftszweigen bei Arbeitern und Angestellten von 1972 bis 
1975 meist übereinstimmte, von 1975 bis 1978 überwiegend 
entgegengesetzt war und von 1978 bis 1981 wiederum eine 
gute Übereinstimmung zeigte. 

Vergütung von Urlaubs- und Krankheitstagen für die Lohn-
und Gehaltsumme ist in Tabelle 4 dargestellt. 1981 mußten 
durchschnittlich 11 /a Monatsverdienste für Urlaub gezahlt 
werden, was einem Urlaub von etwa 29 Tagen entspricht. Für 
Arbeiter wurden kaum höhere Vergütungen als für Ange-
stellte geleistet (133 gegenüber 131 % eines Monatsverdien-
stes). Der etwas höhere Urlaubsanspruch der Arbeiter 2.4.3 Entwicklung der Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung 
- rechnerisch 29 Urlaubstage gegenüber 28 bei Angestell- und sonstiger Personalkostenarten 
ten - beruht überwiegend auf Zusatzurlaub, der für Von den Pflichtbeiträgen zur Sozialversicherung entfielen 
besondere Belastungen im Arbeitsprozeß gewährt wird, wie neun Zehntel . (5 500 DM) auf die Beiträge zur Renten-, 
etwa der Zusatzurlaub bei vollkontinuierlicher Wechsel- Kranken- und Arbeitslosenversicherung und ein Zehntel 
schiebt, für Arbeiten im Ofenhaus und in der Gießerei. (600 DM) auf die Unfallve,rsicherung. Während - wie oben 
Deswegen ist auch in den Wirtschaftszweigen, in denen beschrieben - die Beiträge zur Sozialversicherung allgemein 
belastende Produktionsprozesse besonders häufig auftreten, zwischen den Wirtschaftszweigen relativ wenig streuten, sind 
wie in der Herstellung und ersten Bearbeitung von Metallen, bei den Beiträgen zur Unfallversicherung mit Werten von 200 
in der Chemischen Industrie und im Schiffbau, ein relativ bis 1100 DM recht erhebliche Abweichungen zu beobachten. 
großer Abstand zwischen den Angaben für Arbeiter und Von 1978 bis 1981 stiegen dit Sozialversicherungsbeiträge 
Angestellte festzustellen. Bemerkenswert erscheint, daß auch ( + 23 %) ebenso wie in den Jahren von 1972 bis 1978 stärker 
in fast allen anderen Wirtschaftszweigen - nur die Herstel- als die Lohn- und Gehaltsumme, so daß 1981 das 2,2fache 
lung von Büromaschinen sowie Datenverarbeitungsgeräten eines Monatsverdienstes hierfür aufzuwenden war (gegen-
und -einrichtungen, das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe über dem l,7fachen 1972). Während die Beiträge von 1972 bis 
und die Mineralölverarbeitung bilden hier Ausnahmen - für 1975 etwa im gleichen Umfang wie die gesamten Personal-
Arbeiter relativ höhere Aufwendungen getätigt wurden. Von nebenkosten zunahmen und sich von 1975 bis 1978 sogar 
1972 bis 1981 ist die Urlaubsvergütung um rund ein Drittel deutlich stärker als die Personalnebenkosten erhöhten, 
eines Monatsverdienstes gestiegen; auf Tage umgerechnet hatten sie von 1978 bis 1981 eine geringere Wachstumsrate als 
bedeutet dies eine Zunahme um sieben Tage in neun Jahren. die Personalnebenkosten zu verzeichnen. Dies dürfte darauf 
Wie auch die meisten Wirtschaftszweigangaben belegen, hat zurückzuführen sein, daß die :Beitragssätze zur Sozialversi-
die Urlaubsvergütung bei den Arbeitern in diesem Zeitraum cherung von 1972 bis 1975 und von 1975 bis 1978 erheblich 
etwas stärker zugenommen als bei den Angestellten. angehoben wurden, während sie von 1978 bis 1981 nahezu 

Für die Lohn- und Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall konstant blieben (die Erhöhung des Rentenversicherungs-
mußte 1981 im Durchschnitt gut ein halber Monatsverdienst beitrags am 1. Januar 1981 wurde durch die Senkung der 
(53 %) je Arbeitnehmer aufgewendet werden; bei Arbeitern Krankenversicherungsbeiträge in etwa ausgeglichen). Be-
waren ungefähr zwei Drittel eines Monatslohns zu zahlen, bei merkenswert erscheint die unterschiedliche Entwicklung der 
Angestellten etwas über ein Drittel (36 % ) eines Monats- Beiträge für die beiden Arbeitnehmergruppen in den letzten 
gehalts. Seit 1972 ist ein stetiges leichtes Abfallen dieser Jahren, die, am Monatsverdienst gemessen, bei den Arbeitern 
Angabe für Arbeitnehmer und für Angestellte festzustellen, noch zunahmen, während sie bei den Angestellten etwa 
während sie sich bei Arbeitern unregelmäßiger entwickelte konstant blieben. Die relativ starken Anhebungen der 
und von 1975 auf 1978 sogar ein Anstieg zu verzeichnen war. Beitragsbemessungsgrenze in diesem Zeitraum bewirkten, 
Im allgemeinen verlief die Entwicklung in den einzelnen daß nahezu für die gesamte Lohnsumme (einschl. der 
Wirtschaftszweigen entsprechend. Auffallend ist, daß die Sonderzahlungen) Beiträge zu entrichten waren, dagegen 

Tabelle 4: Aufwendungen je Arbeitnehmer nach ausgewählten Personalnebenkostenarten und Wirtschaftszweigen 1981 
m % des Bruttomonatsverdienstes 

Unternehmen mit ... bis ... Vergütung Arbeitgeber- Aufwendungen 
Arbeitnehmern Gratifi- Urlaubs- Urlaubs- von pflicht- für die 

kationen geld vergütung Krank- beiträge betriebliche 
Wirtschaftszweig heits- zur Sozial- Alters-

tagen versicherung versorgung 

Produzierendes Gewerbe ................................. 80 45 132 '53 222 58 
10- 49 ............................................ 47 35 120 37 234 13 
50- 99 ............................................ 56 41 124 43 229 18 

100 - 199 ............................................ 62 45 127 47 225 24 
200 - 499 ............................................ 67 46 130 - 50 223 34 
500 - 999 ............................................ 74 49 133 53 218 47 

1 000 und mehr ......................................... 102 48 138 60 217 92 
Mineralölverarbeitung ................................. 114 38 137 45 175 279 
Erzeugungund Verteilung von Elektrizität, Gas, Dampf und 

Warmwasser ........................................ 151 22 134 54 216 1 266 
Erzeugung und erste Bearbeitung von Metallen ............ 95 35 145 . 66 230 76 
Be- und Verarbeitung von Steinen und Erden; Herstellung 

und Verarbeitung von Glas ............................ 75 25 125 53 233 42 
Chemische Industrie ( ohne Chemiefaserindustrie) ......... 136 24 134 52 195 103 
Herstellung von Metallerzeugnissen ( ohne Maschinen- und 

Fahrzeugbau) ....................................... 60 61 134 55 227 27 
Maschinenbau ......................................... 67 64 137 50 214 42 
Herstellung von Büromaschinen sowie 

Datenverarbeitungsgeräten und-einrichtungen ......... 92 64 145 47 201 210 
Elektrotechnik ........................................ 83 62 136 52 205 59 
Bau von Kraftwagen und deren Einzelteilen ............... 102 69 144 71 208 85 
Schiffbau ............................................. 63 63 133 73 243 31 
Luftfahrzeugbau und-reparatur ......................... 90 67 141 49 188 80 
Feinmechanik und Optik ................................ 66 54 131 46 210 42 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbe ..................... 77 18 118 47 217 60 
Textilgewerbe ......................................... 60 26 134 49 218 23 
Schuhgewerbe ......................................... 51 43 124 48 224 3 
Bekleidungsgewerbe (ohne Pelzwaren) ................... 52 24 135 46 216 9 
Be-undVerarbeitungvonHolz .......................... li3 54 128 45 235 11 
Papier-und Pappeerzeugungund-verarbeitung ........... 79 37 127 52 213 53 
Druckerei-und Verlagsgewerbe ......................... 92 53 . 132 43 201 35 
Verarbeitung von Gummi und Kunststoffen ............... 78, 35 131 53 219 32 
Baugewerbe .... , ...................................... 50 31 117 40 249 27 .. 

i ... 
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Wirtschaft9nd Sta~ 7 /83 " ..... .. 543 



noch ein erheblicher Teil der Gehaltssumme beitragsfrei 
blieb. 

Unter den sonstigen Personalkosten spielen die Aufwen-
dungen für die betriebliche Altersversorgung eine dominie-
rende Rolle. Der Gesamtbetrag lag 1981 um 30 % über dem 
Betrag von 1978. Der Wert der Nettozuführung zu den 
Pensionsrückstellungen nach Paragraph 6a EStG je Arbeit-
nehmer erhöhte sich in diesem Zeitraum (von knapp 600 auf 
gut 700 DM) um 17 %, also etwas weniger als der Gesamtwert. 
Dies dürfte teilweise durch die für 1981 verfügte Erhöhung des 
Rechnungszinsfußes für die Pensionsrückstellungen von 5,5 
auf 6 % verursacht worden sein, die bei einigen Unternehmen 
zu einer absoluten Verminderung, bei vielen aber zu einem 
langsameren Wachstum dieser Rückstellungen führte. Von 
1972 bis 1978 sind die Aufwendungen für die betriebliche 
Altersversorgung auch am Verdienst gemessen erheblich 
gestiegen; 1972 machten sie vier Zehntel und 1981 zwei Drittel 
eines Monatsverdienstes aus. Während diese Angabe bei den 
Arbeitern von Erhebung zu Erhebung zunimmt, entwickelt 
sie sich bei den Angestellten und in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen weniger stetig. Die Schwankungen wer-
den überwiegend durch den Wert der Nettozuführung zu den 
Pensionsverpflichtungen verursacht, der durch Änderungen 
von gesetzlichen Vorschriften, wie z.B. der Verabschiedung 
des Betriebsrentengesetzes von 1974, besonders beeinflußt 
wurde. 

Die Aufwendungen für die beruflicl).e Bildung je Arbeitneh-
mer - hierzu zählen die Ausbildungsvergütungen (mit allen 
Nebenkosten) sowie die Sach- und Fremdkosten für 
Einrichtungen der beruflichen Bildung, Lehrgangsgebühren 

u. ä. - machten mit 700 DM - hierunter 500 DM für 
Ausbildungsvergütungen - rund vier Zehntel der hier nicht 
dargestellten sonstigen Personalkosten aus. Sie erhöhten sich 
- wie in den Jahren von 1972 bis 1981 - zwischen 1978 und 
1981 mit 37 % wesentlich stärker als die Personalkosten 
insgesamt; eine noch höhere Zuwachsrate ergab sich für die 
Ausbildungsvergütungen mit + 43 %. Da in den Erhebungen 
die Zahl der Auszubildenden anzugeben ist, lassen sich auch 
Jahresverdienste für die Auszubildenden {für Unternehmen 
mit 50 und mehr Arbeitnehmern) berechnen: 

1972 ....... . 
1975 ....... . 
1978 ....... . 
1981. ...... . 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 
Gewerbliche Sonstige Gewerbliche Sonstige 

3660 
5926 
6553 
7 883 

Auszubildende 

3 750 
5 547 
6 780 
8228 

DM 
3666 
5217 
6 798 
8 681 

4351 
5894 
6678 
8 621 

Im Verarbeitenden Gewerbe haben sich die Ausbildungs-
vergütungen von 1972 bis 1981 mehr als verdoppelt ( + 115 
bzw. + 120 %) und sind damit stärker gestiegen als die Löhne 
( + 92 %) und Gehälter ( + 99 %). Dies trifft auch für das 
Baugewerbe zu, bei dem jedoch die Differenz der Zuwachs-
raten zwischen den gewerblich Auszubildenden und den 
Arbeitern ( + 137 gegenüber + 84 % ) wesentlich höher war 
als bei den kaufmännisch/technisch Auszubildenden und den 
Angestellten ( + 98 gegenüber + 87 %). Hierin zeigt sich das 
Bestreben des Baugewerbes, durch relativ hohe Vergütungen 
Auszubildende zu werben und hiermit einem befürchteten 
Facharbeitermangel vorzubeugen. 

Dipl.-Volkswirt Peter Kaukewitsch 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkeru·ng 

Bevölkerungsentwlcklung 1982 · 
Weit verbreitet findet sich die Meinung, daß sich die 

natürliche Bevölkerun~sbewegung in der Bundesrepublik 
Deutschland seit 1978 „stabilisiert" hat. So liegt die Zahl der 
Eheschließungen im Jahr 1982 um 10 %, die Zahl der 
Lebendgeborenen um fast 8 % über der Zahl des Jahres 1978. 
Die Zunahme ist allerdings vor allem auf stärkere Jahrgänge 
zurückzuführen, die iris heiratsfähige Alter kommen. Es ist 
abzusehen, daß bei gleichbleibendem generativem Verhalten 
nach dem Jahr 1990 die Geburtenzahl wieder stark fallen 
wird, sobald die nach 1970 geborenen schwächeren Jahrgänge 
ins heiratsfähige Alter kommen. 

Insgesamt wurden im Jahr 1982 621173 Kinder lebend 
geboren, das sind 3 384 (0,5 %) weniger als 1981. In der 
gleichen Zeit sind 715 857 Menschen (1981: 722 192) gestorben. 
Damit besteht der Überschuß der Sterbefälle über die 
Lebendgeborenen seit elf Jahren. Die Zahl der Eheschließun-
gen betrug im Jahr 1982 361 573 (1981: 359 658). 

Ferner wurden im Jahr 1982 421 000 Zuzüge und 496 000 
Fortzüge über die Grenzen des Bundesgebietes registriert. 
Daraus ergab sich ein Abwanderungsüberschuß von 75 000 
Personen, während für 1981 noch ein Zuwanderungsüber-
schuß von 152 000 festgestellt worden war. Die negative 
Wanderungsbilanz und der Überschuß der Gestorbenen über 
die Geborenen hatten eine Bevölkerungsabnahme zur Folge: 
Die Einwohnerzahl des Bundesgebietes verringerte sich von 
61,713 Mill. am Jahresanfang 1982 um 167 000 (- 0,3 %) auf 
61,546 Mill. am Jahresende 1982. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen 

Im Jahr 1982 heirateten 361 573 Paare. Gegenüber 1981 ist 
die Zahl der Eheschließungen geringfügig angestiegen 

,• .. . 
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( + 0,5 %); sie liegt jedoch etwas unter der ·zahl des 
Jahres 1980 (362 408) und erheblich unter der Zahl des 
Jahres 1962 (des Jahres mit der bisher höchsten Zahl von 
Eheschließungen nach 1945: 530 640) 1). 

Der Rückgang der Zahl der Eheschließungen ist einmal 
bedingt durch eine geringere Neigung der Menschen in der 
Bundesrepublik Deutschland, sich überhaupt standesamtlich 
zu binden, zum anderen durch eine Erhöhung des Heiratsal-
ters der Getrauten. Über die Zunahme der Anteile der nicht 
Verheirateten bei Männern und Frauen bestimmter Alters-
schichten wurde bereits an anderer Stelle berichtet2). An 
diesem Trend hat sich auch in neuester Zeit nichts geändert. 
Die Sachverhalte kommen auch in der Entwicklung der 
Heiratsziffern Lediger zum Ausdruck 3), die in den vergange-
nen Jahren rückläufig waren•). So heirateten von je 
1 000 ledigen Männern 

im Alter von 24 Jahren 
27Jahren 
30Jahren · 

1961 1981 
195 
224 
187 

91 
102 
79 

Von je 1 000 ledigen Frauen heirateten 

im Alter von 20 Jahren 
23Jahren 
26Jahren 

1961 1981 
160 
254 
213 

88 
128 
112 

') Siehe hierzu Tabelle S. 442*. Für die ersten fünf Monate des Jahres 1983 wurde 
gegenüber der gleichen Zeit des Voriahres ein Rückgang der Eheschließungen um 
2,5 % festgestellt. 

2) Siehe ,,Bevölkerungsentwicklung 1981" in WiSta 7 /1982, S. 501 ff. 
•) Siehe hierzu ,.Ausgewählte Daten zur Entwicklung von Eheschließungen und 

Geburtenzahlen" in WiSta 1/1982, S. 37 ff. 
•) Detailliertes Zahlenmaterial ist veröffentlicht in Fachserie 1, Reihe 1, Gebiet 

und Bevölkerung 1981, S. 55. 

Wirt.s&att µnd Satistlk 7/83 



Schaubild 1 

EHESCHLIESSUNGEN UND EHEL0SUNGEN 

Eheschheßungen - Ehelösungen l\ 

§ Uberschuß der Eheschheßungen ~ Überschuß der Ehelosungen 

Tausend Tausend 
~ ~ 

550 1-----------------------1 550 

500 500 ...... 
450 450 

400 400 

350 350 

300 1---------------------1 300 

1961 1965 1970 1975 1980 

l)Dun:h Tod, Scheidung, Aufhebung oder N1<ht1gke1t der Ehe. 
Stat,shsches Bundesamt 830605 

Ähnlich wie in einer Sterbetafel Sterbewahrscheinlichkei-
ten und die durchschnittlichen Lebenserwartungen darge-
stellt werden, können mit einer Heiratstafel Wahrscheinlich-
keiten für die Heirat Lediger ermittelt werden. Das 
Statistische Bundesamt bereitet zur Zeit im Anschluß an die 
Heiratstafeln der Jahre 1960/62 und 1972/74 5} neue Heiratsta-
feln für die Jahre 1978/81 vor. Vorab sollen hier einige 
Vergleichszahlen bekanntgegeben werden, die veranschauli-
chen, welche Veränderungen sich bei den Eheschließungen 
abzeichnen. 

Von je ~ 000 ledigen 18jährigen deutschen Männern würden 
nach der Heiratstafel noch ledig sein 

imAltervon 25Jahren 
30Jahren 
40Jahren 
50Jahren 
60Jahren 

1972/74 
511 
228 
116 
90 
69 

1978/81 
680 
389 
212 
168 
133 

Von je 1 000 ledigen 16jährigen deutschen Frauen würden 
nach der Heiratstafel noch ledig sein 

imAltervon 20Jahren 
25Jahren 
30Jahren 
40Jahren 
50Jahren 

1972/74 
754 
249 
117 
68 
56 

1978/81 
862 
453 
258 
164 
140 

Innerhalb weniger Jahre hat sich also der Anteil der 
18jährigen ledigen Männer, die im Alter von 30 Jahren noch 
ledig sein werden, von 23 auf 39 % erhöht oder der Anteil der 
16jährigen ledigen Frauen, die mit 25 Jahren noch ledig sein 
werden, von 25 auf 45 % . 

Das durchschnittliche Heiratsalter hat sich demgegenüber 
nicht so wesentlich verschoben: 

- Ein 18jähriger lediger Mann heiratete (wenn er 
überhaupt heiratete) im Durchschnitt 1972/74 im Alter von 
26,4 Jahren und 1978/81 im Alter von 28,2 Jahren. 

- Eine 16jährige ledige Frau heiratete im Durchschnitt 
1972/74 im Alter von 23,3 Jahren und 1978/81 im Alter von 25,4 
Jahren 6}. 

•)Siehe.Heiratstafel Lediger 1972/74" in WiSta 12/1976, S. 717 ff. 
•) Da es sich bei der Bevölkerung der Heiratstafel um eine standardisierte 

Bevölkerung handelt,kann das empirische durchschnittliche Heiratsalter, bei dem 
die unterschiedliche Besetzung der einzelnen Jahrgänge berücksichtigt wird, von 
den oben genannten Zahlen abweichen. 

Wirtschaft und Statistik 7 /83 

Aus Schaubild 1 ist zu ersehen, daß in der Zeit vor 1972 die 
Zahl der Eheschließungen größer war als die Zahl der 
Ehelösungen, sei es durch-Scheidung, Tod eines Partners oder 
aus sonstigen Gründen: Seit dieser Zeit geht trotz noch 
gestiegener Gesamtbevölkerungszahl die Zahl der vorhande-
nen Ehen zurück. Das ist angesichts der Unterschiede 
hinsichtlich der Kinderzahl von verheirateten und ledigen 
Müttern nicht ohne Einfluß auf die Gesamtzahl der 
Lebendgeborenen. 

Geburten 
1982 wurden 621173 Kinder lebend geboren, das waren 

41,7 % weniger als 1964 (damals: 1065437i = höchste 
Zahl seit 1945) 

7,8 % mehr als 1978 (damals:576468 ""rliedrigste 
Zahl seit 1945} 

0,5 % weniger als 1981 (624 557)7} 
Der Rückgang der Zahl der Lebendgeborenen ist nicht in 

erster Linie die Folge eines etwaigen Rückgangs der Zahl der 
Frauen im heiratsfähigen Alter, sondern die Folge einer 
Änderung des generativen Verhaltens, wie es in den 
altersspezifischen Geburtenziffern zum Ausdruck kommt8). 

Von je 1000 Frauen des angegebenen Alters bekamen ein 
Kind in den Jahren 1964 bzw. 1981: 

1964 t981 Rückgang 
in% 

19Jahre 83 37 55 
21Jahre 126 67 47 
25Jahre 177 110 38 
27 Jahre 168 109 35 
30Jahre 131 86 34 

Aus der Summe der altersspezifischen Geburtenziffern läßt 
sich die Zahl der Lebendgeborenen ableiten, die jeweils von 
1000 Frauen im Durchschnitt zur Welt gebracht werden. 
Dabei wird angenommen, daß sich das generative Verhalten 
künftig nicht ändert. 

Aus Schaubild 2 geht hervor, wie sich die zusammengefaßte 
Geburtenziffer (die Summe der altersspezifischen Geburten-
ziffern) seit 1962 · verändert hat. Während etwa bis zum 
Jahr 1969 diese Ziffer noch oberhalb der zur Bestandserhal-
tung notwendigen Zahl von 2 200 Kindern je 1 000 Frauen lag, 

7) Der Rückgang des Jahres 1982 beruht fast ausschließlich auf einer 
verminderten Zahl der Lebendgeborenen ausländischer Nationalität; die 
Gesamtzahl der Lebendgeborenen hat in den ersten fünf Monaten des Jahres 1983 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um 2,4 % abgenommen. 

•) Altersspezifische Geburtenziffern wurden in detailliert.er Form veröffentlicht 
in Fachserie 1, Reihe 1, Gebiet und Bevölkerung 1981, S. 76. 

Schaubild2 

ENTWICKLUNG DER ZUSAMMENGEFASSTEN GEBURTENZIFFERll 
VON 1962 BIS 1982 

2800 ,--------------------~ 2800 

12001----------------------I 1200 

!)Summe der alterSS11tlif1schen Gelutenz1ffem ,e 1000 Fraue• ,,. Alter'°" l~-49 Jalnß, fii 1982 
geschätzt nach Calot - Verfahren. 

Stat,st1Sches Bundlslot 830606 
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Tabelle 1: Säuglingssterblichkeit, Perinatale Sterblichkeit und Totgeborenenquote 
Säuglingssterblichkeit 1) Perinatale Sterblichkeit21 Totgeborenenquote3J 

Jahr insgesamt Deutsche4) Ausländer4) ingesamt Deutsche4l Ausländer4) insgesamt Deutsche4) Ausländer4) 

1972 ......................•.......•......... 22,4 21,9 26,0 23,9 23,4 27,7 9,3 9,1 10,7 
1973 .......•..........................•..... 22,7 22,5 23,6 23,0 22,6 25,1 8,9 8,6 10,3 
1974 ................•.•..•..•.•........... " .. 21,1 20,9 21,8 21,4 20,8 24,0 8,5 8,1 10,4 
1975 .......•................................ 19,7 19,4 21,2 19,3 18,7 22,2 7,7 7,3 10,0 
1976 ..................•....•.............•.. 17,4 17,0 19,7· 17,l 16,6 20,2 7,3 7,0 9,1 
1977 ........................................ 15,4 15,1 17,7 14,9 14,3 18,5 6,5 6,1 8,7 
1978 .......................•................ 14,7 14,4 16,6 13,7 13,3 16,8 6,3 5,9 8,6 
1979 ......•....•...•........•........•....•. 13,6 13,2 15,5 12,6 12,1 15,6 5,7 5,4 7,7 
1980 ..................•....•......•.....•... 12,7 12,5 14,l 11,6 11,l 14,4 5,3 5,0 7,3 
1981 ...................•...•..........•..... 11,6 11,3 14,1 10,5 9,9 14,6 5,1 4,8 7,5 
19825) ...............•...•..•................ 10,9 10,5 13,6 9,6 9,2 12,6 4,8 4,6 6,6 

1) Gestorbene im 1. Lebensjahr je 1 000 Lebendgeborene unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen zwölf Monaten. - 2) Totgeborene 
und in den ersten sieben Lebenstagen Gestorbene je 1 000 Lebend- und Totgeborene. - 3) Totgeborene je 1 000 Lebend- und Totgeborene. - 4) Nach jeweiliger 
Legaldefinition. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 

ist sie seitdem nahezu kontinuierlich gesunken bis auf 1 402 
im Jahr 1982. 

Sterbefälle 
1982 starben in der Bundesrepublik Deutschland 

715 857 Menschen. Diese Zahl lag um etwa 1 % niedriger als 
die Zahl des Jahres 1981 (722 192 Sterbefälle). Nach der 
neuesten abgekürzten Sterbetafel (1979/81)9) ist die Lebens-
erwartung gegenüber der letzten allgemeinen Sterbetafel 
(1970/72) gestiegen, und zwar bei einem männlichen 
Neugeborenen von 67,4 auf 69,9 Jahre und bei 'einem 
weiblichen Neugeborenen von 73,8 auf 76,6 Jahre. 

Die Säuglingssterblichkeit gjng auch im Jahr 1982 weiter 
zurück. Während Ende des letzten Jahrhunderts im Deut-
schen Reich von je 1 000 männlichen Neugeborenen noch 242 
im ersten Lebensjahr starben (bei 1 000 weiblichen Neugebo-
renen 207), reduzierte sich die Säuglingssterblichkeit in der 
Bundesrepublik Deutschland von 55,3 %0 im Jahr 1950 auf 
10,9 %0 im Jahr 1982; darunter starben 4,8 %0 in den ersten 
sieben Lebenstagen. 

Während die Ausländer allgemein eine geringere Sterblich-
keit haben als die Deutschen, ist die Säuglingssterblichkeit 
der Ausländer etwas höher (siehe Tabelle 1). Im übrigen 
haben eine höhere Sterblichkeit die nichtehelich geborenen 
Säuglinge als die ehelich geborenen Säuglinge und die 
männlichen Säuglinge eine höhere als die weiblichen 
Säuglinge. 

Bilanz der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
Während noch 421 309 mehr Lebendgeborene als Gestorbe-

ne im Jahr 1964 verzeichnet waren, überwiegen seit 1972 die 
Sterbefälle. Aus Schaubild 3 geht hervor, daß die Sterbefälle 
seit 1961 nur unerheblich zugenommen haben; der Überschuß 
der Sterbefälle ist in erster Linie auf die starke Abnahme der 
Geburtenzahl nach 1965 zurückzuführen. Der Sterbefallüber-
schuß für die deutsche Bevölkerung ist noch größer als der 
Überschuß insgesamt, weil die Ausländer einen erheblichen 
Überschuß der Geburten über die Todesfälle zu verzeichnen 
haben (1982: 64 457). 

Wanderungen 
Im Jahr 1982 haben rd. 3,8 Mill. Personen ihren Wohnsitz 

innerhalb des Bundesgebiets von einer Gemeinde in eine 
andere Gemeinde ver,legt' oder sind über die Grenzen des 
Bundesgebiets zu- oder fortgezogen; das waren etwa 244 000 
weniger als 1981 (4,1 Mill.). Die Wanderungen über die 
Grenzen des Bundesgebiets lagen mit 917 000 Fällen um rd. 
181 000 unter der für 1981 festgestellten Zahl (1,098 Mill.). 
Verringert hat sich auch die Anzahl der sogenannten 
Binnenwanderungsfälle, und zwar von 2,969 Mill. (1981) um 
etwa 63 000 auf 2,906 Mill. (1982) 10). Der seit 1981 zu 
beobachtende Rückgang der Zahl der Zuzüge über die 

9) Veröffentlicht in: Fachserie 1, Reihe 1, Gebiet und Bevölkerung 1981, S. 106 f. 
10) In dieser Zahl sind Umzüge innerhalb einer Gemeinde nicht enthalten, da 

Ortsumzüge in der amtlichen Statistik nicht erfaßt werden. 
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Grenzen des Bundesgebiets hat sich verstärkt fortgesetzt. 
1982 wurden - wie eingangs erwähnt - 421 000 Zuzüge 
registriert; das waren 204 000 oder 33 % weniger als 1981 
(625 000). Erneut gestiegen ist die Zahl der Fortzügeu). Im 
Jahr 1982 sind 496 000 Personen über die Grenzen des 
Bundesgebiets fortgezogen und damit 23 000 oder 5 % mehr 
als 1981 (473 000). Die Bevölkerung des Bundesgebiets hat sich 
somit durch Wanderungen 1982 um 75 000 Personen verrin-
gert. Für 1981 war hingegen noch ein Zuwanderungsüber-
schuß von 152 000 Personen festgestellt worden. 

Schaubild 3 

~EBENDGEBORENE UND GESTORBENE 
- lebendgeborene •-••• Gestorbene 

[IT] Uberschu6 der Geborenen ~ Überschuß der Gestorbenen 
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Außenwanderung 
Wanderungssaldo der Deutschen 

Im Berichtsjahr wurden rd. 98 000 Zuzüge von Deutschen 
über die Grenzen des Bundesgebiets registriert; das waren 
etwa 25 000 oder 20 % weniger als 1981 (123 000)11). Die Zahl 
der Fortzüge ist leicht gestiegen (62 000 gegenüber 57 000 im 
Jahr 1981). Die deutsche Bevölkerung hat somit durch 
Wanderungen 1982 um rd. 36 000 Personen zugenommen. 

Von den 1982 aus dem Ausland zugezogenen Deutschen 
kamen 60 000 (72 % ) aus dem europäischen und 23 000 (28 % ) 
aus dem außereuropäischen Ausland (siehe Tabelle 2). An der 

11) Siehe Tabelle S. 443*ff. 
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Tabelle 2: Zu-und Fortzügevon Deutschen 
nach ausgewählten europäischen Ländern 

Überschuß der 
Herkunfts- Zuzüge Fortzüge Zu-(+) 

bzw. Zielland bzw. Fortzüge ( - ) 
1981 1982 1981 1982 1981 1982 

Insgesamt ........... 104 491 82 337 55001 60 227 + 49 490 + 22110 
Europa1sches Aus-

land ............. 82 251 59 652 29499 31556 + 52 752 + 28 096 
EG-Staaten ...... 15 941 14 584 17 166 17 516 - 1225 - 2932 
Polen1) .......... 42 552 21681 1218 920 + 41334 + 20 761 
Rumanien ....... 9853 10 245 63 73 + 9 790 + 10 172 
Schweiz ......... 2 372 2 302 3525 3 879 - 1153 - 1577 
Sowjetunion ..... 3 634 2144 139 173 + 3495 + 1971 
Tschechoslowakei 1114 1230 79 103 + 1035 + 1127 
Übriges Europa ... '6 785 7 466 7 309 8 892 -, 524 - 1426 

Außereuropäisches 
Ausland ......... 22240 22 685 25502 28 671 - 3262 - 5986 

1) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches. 

Spitze europäischer Herkunftsländer steht nach wie vor 
Polen. Aus diesem Staat sind 21 700 Deutsche im Jahr 1982 
zugezogen. Gegenüber 1981 hat sich diese Zahl allerdings 
nahezu halbiert, was damit zusammenhängt, daß 1982 im 
Vergleich zu 1981 weitaus weniger Aussiedler aus dem 
polnischen Bereich in das Bundesgebiet gekommen sind. Von 
den 1982 nach dem europäischen Ausland fortgezogenen 
Deutschen hat sich über die Hälfte - 17 500 oder 55 % - nach 
einem Mitgliedstaat der EG abgemeldet. 

Wanderungssaldo der Ausländer 
1982 sind 322 000 Ausländer über die Grenzen des Bundes-

gebiets zugezogen; das waren 180 000 oder 36 % weniger als 
1981 12). Diese beachtliche Verringerung ist in erster Linie eine 
Folge der Beibehaltung des Anwerbestopps und der im 
Dezember 1981 von der Bundesregierung beschlossenen 
Sofortmaßnahmen zur sozial verantwortlichen Steuerung des 
Familiennachzugs aus Ländern, die nicht der EG angehören. 
Daneben hat eine Reihe administrativer Maßnahmen zu 
einem deutlichen Rückgang der Einreise von Asylbewerbern 
geführt. Ihre Zahl hatte 1980 noch 107 818 Personen betragen; 
sie nahm dann 1981 auf 49 381 und 1982 nochmals auf 37 423 
ab. Zur Verringerung der Zuwanderung von Ausländern, 
insbesondere aus den Mitgliedstaaten der EG, dürfte auch die 
1982 anhaltend ungünstige Arbeitsmarkt- und Wirtschaftsla-
ge in der Bundesrepublik Deutschland beigetragen haben. 

>2) Siehe Tabellen S. 443*ff. 

Die Zahl der Fortzüge von Ausländern über die Grenzen des 
Bundesgebiets ist 1982 erneut gestiegen, und zwar von 416 000 
(198l)um 18 000 oder4 % auf 434 000 14). 

Diese Zunahme war allerdings - wie schon 1981 - in der 
Größenordnung nicht annähernd so stark wie der Rückgang 
der Zuzüge. Insgesamt gesehen ergab sich 1982 aus 
322 000 Zuzügen i:ind 434 000 Fortzügen von Ausländern ein 
Abwanderungsüberschuß von 111 000 Personen. Für 1981 war 
hingegen noch ein Zuwanderungsüberschuß von 86 000 
festgestellt worden. 

Die 1982 erstmals seit 1977 wieder negative Wanderungsbi-
lanz der Ausländer beruht hauptsächlich auf der Entwicklung 
der Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet. und der 
Türkei, Jugoslawien sowie den Mitgliedstaaten der EG, 
insbesondere Italien. Aus der Türkei sind 43 000 Ausländer im 
Jahr 1982 zugezogen; das waren 13 % aller Zuzüge von 
Ausländern aus dem Ausland. Im Jahr 1980 hatte noch jeder 
dritte aus dem Ausland zugezogene Ausländer die türkische 
Staatsangehörigkeit besessen (siehe Tabelle 3). Die Zahl der 
Zuzüge aus der Türkei war 1982 nur etwa halb so hoch wie 
1981, was auf eine beachtliche Verringerung des Ausmaßes 
von Familienzusammenführungen hindeutet. Die Zahl der 
Fortzüge türkischer Staatsangehöriger erhöhte sich 1982 von 
71 000 (1981) um 16 000 oder 22 % auf 87 000. Dieser Anstieg 
führte bei gleichzeitigem Rückgang der Zuzüge zu einem 
Abwanderungsüberschuß von 44 000 Personen. 1981 hatte sich 
aus den Wanderungen von Ausländern zwischen dem 
Bundesgebiet und der Türkei dagegen noch ein Zuwande-
rungsüberschuß von 13 000 ergeben. Die Nettoabwanderung 
gegenüber Jugoslawien hat sich 1982 mehr als verdreifacht 
und gegenüber Spanien mehr als verdoppelt. Auch aus den 
Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet 
und Portugal ergab sich 1982 eine im Vergleich zu 1981 höhere 
Nettoabwanderung. 

Aus den Mitgliedstaaten der EG sind 92 000 Ausländer im 
Jahr 1982 zugezogen; das waren 41000 oder 32 % weniger als 
1981 (133 000). Die Zahl der Fortzüge stieg geringfügig von 
135 000 auf 137 000. Daraus ergibt sich ein Abwanderungs-
überschuß von 45 000 Personen gegenüber 1400 im Jahr 1981; 
er beruht hauptsächlich auf der Nettoabwanderung gegen-
über Italien (40 000). 

Will man aus Zahlen über Zuzüge auf Familienzusammen-
führungen schließen, so müssen dafür in der Wanderungssta-
tistik die Zuzüge ausländischer Nichterwerbspersonen, 

") Siehe Tabellen S. 443*ff. 

Tabelle 3: Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland 
na_ch Herkunfts- bzw. Zielländern 

Herkunfts-
Zuzüge Fortzüge Überschuß der Zu-)+) 

bzw. Fortzüge(-
bzw. Zielland 1980 1981 1982 1980 1981 1982 1980 1981 1982 

1000 % 1000 % 1000 % , 1000 % 1000 % 1000 % 1000 

EuropäischesAusland ............ 520,0 82,4 407,l 81,2 245,4 76,3 329,9 85,5 352,9 84,9 357,0 82,4 +190,0 + 54,2 -111,7 

EG-Staaten 1) ...•....•••....•.. 155,9 24,7 133,1 26;6 91,6 28,5 134,4 34,8 134,5 32,4 136,6 31,5 + 21,4 - 1,4 - 45,0 
dar.: Griechenland ............. 15,8 2,5 18,5 3,7 12,8 4,0 22,3 5,8 15,8 3,8 18,l 4,2 - 6,5 + 2,8 ,- 5,3 

Italien ................... 86,1 13,6 65,0 13,0 41,4 12,9 77,4 20,1 80,7 19,4 81,8 18,9 + 8,7 -15,7 - 40,4 

Türkei ........................ 212,3 33,6 84,1 16,8 42,7 13,3 70,6 18,3 70,9 17,1 86,9 20,1 +141,7 + 13,1 - 44,1 
Jugoslawien .................... 41,9 6,6 33,9 6,8 22,2 6,9 41,l 10,7 40,0 9,6 41,2 9,5 + 0,8 - 6,1 - 19,0 
Spanien ....................... 5,4 0,9 5,7 1,1 3,8 1,2 10,0 2,6 8,9 2,1 10,4 2,4 - 4,6 - 3,2 - 6,6 
Portu,al. ...................... 4,0 0,6 3,1 0,6 1,9 0,6 8,0 2,1 7,8 1,9 9,2 2,1 - 4,0 - 4,7 - 7,3 
Polen) ........................ 42,0 6,7 92,7 18,5 37,1 11,5 27,7 7,2 48,8 11,7 32,7 7,5 + 14,3 + 44,0 + 4,4 
Übriges Europa ............ , ... 58,5 9,3 54,5 10,9 46,1 14,3 38,1 9,9 42,0 10,1 40,0 9,2 + 20,4 + 12,5 + 5,.9 

AußereuropäischesAusland ....... 110,9 17,6 93,7 18,7 76,1 23,7 55,8 14,5 62,4 15,0 75,9 17,5 + 55,1 + 31,2 + 0,2 

Afrika ......................... 20,7 3,3 18,8 3,8 14,5 4,5 9,6 2,5 10,3 2,5 12,9 3,0 + 11,1 + 8,5 + 1,7 
Amerika ....................... 25,l 4,0 23,9 4,8 22,9 7,1 19,4 5,0 21,2 5,1 23,6 5,4 + 5,7 + 2,7 - 0,7 
Asien ......................... 63,4 10,0 49,6 9,9 31,3 11,6 25,1 6,5 29,0 7,0 37,0 8,5 + 38,3 + 20,6 + 0,3 
Australien und Ozeanien ........ 1,7 0,3 1,4 0,3 1,3 0,4 1,8 0,5 1,9 0,5 2,4 0,6 - - 0,5 - 1,1 

UnbekanntesAusland .......... 0,6 0,1 0,4 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 0,2 0,0 0,3 0,1 + 0,4 + 0,2 - 0,1 
Insgesamt ... 631,4 100 501,1 100 321,7 100 385,8 100 415,5 100 433,3 100 +245,6 + 85,6 -lll,6 

1) Einschl. Griechenland, das seit 1. Januar 1981 Mitglied der EG ist - 2) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches. 
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Tabelle 4: Zuzüge von Ausländern aus dem Ausland 
nach Geschlecht und Beteiligung am Erwerbsleben 

Von jeweils 100 zugezogenen Ausländern waren 

Jahr Erwerbs- 1 
Nicht-

Männer Frauen erwerbs-
personen 

1968 ................ ..... 66,0 34,0 74,9 25,1 
1970 ..................... 68,5 31,5 75,9 24,1 
1972 •..••.••...•...• · · ... 63,2 36,8 62,6 37,4 
1974 ..................... 55,6 44,4 40,3 59,7 
1976 ..................... 55,4 , 44,6 39,5 60,5 
1978 ..................... 58,4 41,6 42,0 58,0 
1980 ..................... 63,8 36,2 47,3 52,7 
1982 ..................... 57,5 42,5 45,8 54,2 

insbesondere der Frauen, herangezogen werden. Der Anteil 
der weiblichen Personen an allen aus dem Ausland 
zugezogenen Ausländern betrug im Jahr 1968 34 %, stieg 
dann bis 1976 auf 45 % und betrug im Jahr 1982 42 % (siehe 
Tabelle 4). Absolut gesehen ging die Zahl der in das 
Bundesgebiet zugezogenen ausländischen Frauen zunächst 
von 314 000 (1973) auf 169 000 {1975) zurück. Zwischen 1976 
und 1980 war ein Anstieg zu beobachten. Seit 1981 
verminderte sich die Zahl der Zuzüge ausländischer Frauen 
erneut; mit 137 000 Personen war sie 1982 niedriger als 196814). 
Mit steigenden Zuzugszahlen gingen im Zeitraum 1976/80 
abnehmende Fortzugszahlen einher. 

Der Anteil der Nichterwerbspersonen an den aus dem 
Ausland zugezogenen Ausländern hatte sich zwischen 1969 
und 1973 zunächst von 21 auf 37 % erhöht. 1974 stieg der 
Anteilsatz dann sprunghaft auf 60 % und 1975 nochmals auf 
62 % an. Seitdem ist er rückläufig und verringerte sich bis 
1982 auf 54 %. 

") Siehe Tabellen S. 443*ff. 
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Wanderungssalden der Bundesländer 
1982 wurden in allen Bundesländern - Hamburg, das 

Saarland und Berlin (West) ausgenommen - mehr Fortzüge 
nach dem Ausland als Zuzüge von dort registriert. Die 
höchsten Abwanderungsüberschüsse aus den Wanderungen 
über die Grenzen des Bundesgebiets hatten Baden-Württem-
berg (- 30 000) und Nordrhein-Westfalen (- 29 000). Aus den 
Wanderungen zwischen den Bundesländern hatten 1982 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen, Rheinland-
Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern Zuwanderungsüber-
schüsse. In den übrigen Ländern haben die Zuzüge die 
Fortzüge nicht kompensiert. Aus der Binnen- und Außenwan-
derung zusammen hatten 1982 nur Schleswig-Holstein, 

Tabelle 5: Bevölkerungsstand und-entwicklung 
Überschuß der Wohnbevölkerung am Jahresende 

Wohn- Gebore-
Zu-(+) bzw. Fortzüge{ -) 

bevölke- aus den Wanderungen Bevölkerungszu-( +) weibliche 
Jahr rung nen(+) 

zwischen I über 
bzw. -abnahme ( - ) ins- männ- weih- Personen 

amJahres- bzw. ins- insgesamt2) lieh lieh jel 000 Land anfang Gestorbe- gesamt den die gesamt 
nen(-) Ländern Grenzen männliche 

des Bundesgebietes1) 

I 1000 jelOOO 1000 Anzahl Einwohner 

Deutsche Bevölkerung 
1977 ................. 57 590 - 193 + 61 X + 61 - 129 - 2 57 461 27 041 30420 1125 
1978 ................. 57461 - 214 + 65 X + 65 -145 - 3 57 316 26982 30334 1124 
1.979 ................. 57 316 -197 + 66 X +_ 66 -127 - 2 57189 26936 30253 1123 
1980 ................. 57189 -166 + 66 X + 66 - 97 - 2 57092 26905 30187 1122 
1981 ................. 57092 - 169 + 66 X + 66 -100 - 2 56992 26875 30117 1111 
1982 ................. 56992 - 159 + 39 + 33) + 36 -120 - 2 56872 26837 30034 1119 

Bevölkerung insgesamt 
1977 •......•...•...•. 61442 -123 + 33 X + 33 - 89 - 2 61353 29 217 32136 1100 
1978 ................. 61353 -147 + 115 X + 115 - 31 - 1 61322 29214 32107 1099 
1979 ................. 61322 -130 + 246 X + 246 + 118 + 2 61439 29 317 32122 1096 
1980 ................. 61439 - 93 + 312 X + 312 + 219 + 4 61658 29481 32177 1091 
1981 ................. 61658 - 98 + 152 X + 152 + 55 + 1 61 713 29523 32190 1090 
1982 •................ 61713 - 95 - 72 + 33) - 75 -167 - 3 61546 29428 32118 1091 

1982 11ach Ländern 
Schleswig-Holstein ... 2619 - 7 + 6 + 7 - 1 - 1 - 0 2 618 1263 1355 1073 
Hamburg ............ 1637 - 10 - 3 - 4 + 1 - 13 - 8 1624 - 760 864 1137 
Niedersachsen ....... 7267 - 14 + 4 + 6 - 2 - 10 - 1 7 257 3483 3 774 1084 
Bremen ............. 691 - 3 - 3 - 2 - 1 - 6 - 9 685 323 363 1121 
Nordrhein-Westfalen . 17046 - 26 - 59 -30 - 29 - 85 - 5 16961 8105 8856 1093 
Hessen .............. 5 612 - 10 - 2 + 7 - 10 - 12 - 2 5600 2 691 2908 1081 
Rheinland-Pfalz ...... 3641 - 6 + 2 + 3 - 1 1 - 5 - 1 3 637 1 738 1898 1093 
Baden-Württemberg .. 9288 + 7 - 24 + 6 - 30 - 17 - 2 9271 4464 4807 1077 · 
Bayern .............. 10 959 - 6 + 14 + 22 - 8 + 8 + 1 10 967 5248 5718 1090 
Saarland ............ 1 063 - 3 - 3 - 4 + 1 - 5 - 5 1058 501 556 1110 
Berlin(West) ......... 1889 - 16 - 3 - 8 + 5 - 19 -10 1870 852 1 018 1195 

1) Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts-und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigen und endgültigen Ergebnissen 
der Statistik der Geburten und Sterbefälle und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. - 3) Der Saldo der Wanderungen zwischen den Bundesländern ist nicht 
ausgegliche\l, da sich mit dem Inkrafttreten neuer Landesmeldegesetze in einigen Bundesländern die definitorische Grundlage für die Erfassung der 
Wanderungsbewegungen geändert hat. 
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Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Bayern eine positive 
W a'.nderungsbilanz 1&). 

Durch Wanderungen erhöhte sich die deutsche Bevölke-
rung 1982 in Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern. Die Zahl 
der Ausländer hat sich 1982 durch Wanderungen hingegen in 

15) Siehe Tabellen S. 443*ff. 

allen Bundesländern mit Ausnahme von Berlin (West) 
verringert. 

Bevölkerungsstand 
Die in den vorstehenden Abschnitten dargestellte Entwick-

lung der Geburten, Sterbefälle und Wanderungen ist 
bilanziert in der Bevölkerungsfortschreibung zusammenge-
faßt (siehe Tabelle 5). 

Nach den Ergebnissen der Fortschreibung des Bevölke-
rungsstandes auf der Basis der Volkszählung 1970 hatte die 
Bundesrepublik Deutschland Ende 1982 61,546 Mill. Einwoh-
ner; das waren 167 000 oder 0,3 % weniger als am 
Jahresanfang (61,713 Mill.). Damit ist erstmals seit 1978 
wieder eine Bevölkerungsabnahme zu verzeichnen; sie beruht 
auf dem Überschuß der Sterbefälle über die Geburten und 
einem Abwanderungsüberschuß. 

Von den rd. 61,5 Mill. Einwohnern waren am 31. Dezember 
1982 29,4 Mill. (48 %) männlichen und 32,1 Mill. (52 %) 
weiblichen Geschlechts. Auf 1 000 männliche Personen 
kamen somit 1091 weibliche. Bei einer Fläche von 
248 687 km2 beträgt die Bevölkerungsdichte derzeit 247 Ein-
wohner je km2 • Von den rd. 61,5 Mill. Einwohnern besaßen 
knapp 4, 7 Mill. oder 7,6 % nicht die deutsche Staatsangehörig-
keit. 

Die deutsche Bevölkerung, die bereits seit 1972 rückläufig 
ist, hat sich 1982 von 56,992 Mill. am Jahresanfang um 
120 000 Personen oder 0,2 % auf 56,872 Mill. am Jahresende 
verringert. Der Rückgang war damit höher als 1981 
(100 000 Personen). 

Im Jahr 1982 hatten alle Bundesländer mit Ausnahme 
Bayerns eine Bevölkerungsabnahme. Über dem Bundes-
durchschnitt (- 0,2 %) lag diese in Berlin (West) (- 1,0 %), 
Bremen (- 0,9 %), Hamburg (- 0,8 %), Nordrhein-Westfalen 
und im Saarland (jewejls - 0,5 % ). 

Dr. Helmut Proebsting/Dr. Henning Fleischer 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
finanzielle Ergebnisse der 1981 eröffneten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren 
In den Februar-Heften von „Wirtschaft und Statistik" wird 

jeweils über die Zahl der Konkursanträge und der eröffneten 
Vergleichsverfahren im gerade abgelaufenen Jahr berichtet. 
Diese Zahlen sagen jedoch noch relativ wenig aus über die 
Verluste, die von den Gläubigern hingenommen werden 
müssen. Aus diesem Grunde werden von den Konkursgerich-
ten auch die finanziellen Ergebnisse von solchen eröffneten 
Konkurs- 4nd Vergleichsverfahren erfragt, die bis Ende des 
ersten Jahres nach dem Eröffnungsjahr als abgeschlossen 
gemeldet werden. Der vorliegende Bericht gibt Auskunft über 
die finanzielle Tragweite der im Jahr 1981 eröffneten und bis 
Ende 1982 abgewickelten Insolvenzverfahren. Die Darstellun-
gen in den Tabellen des Textteils werden durch eine tiefer 
gegliederte Tabelle (nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen 

, und Alter der Unternehmen) im Zahlenteil auf S. 450* ergänzt. 
Eine umfassende Darstellung der finanziellen Ergebnisse der 
im Jahr 1981 eröffneten und bis Ende 1982 abgewickelten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren erscheint in Kürze in dem 
Heft „Finanzielle Abwicklung der Insolvenzverfahren 1981" in 
Reihe 4.2 der Fachserie 2 „Unternehmen und Arbeitsstätten". 

Nachdem Ende der siebziger Jahre die Insolvenzzahlen 
noch rückläufig gewesen waren, nahmen sie seit Anfang des 
Jahres 1980 wieder stetig zu. Wie aus Tabelle 1 ersichtlich, 
wurden im Jahr 1981 erstmals mehr als 10 000 Insolvenzfälle 
gezählt, von denen allerdings die Mehrzahl wegen fehlender 
oder unzureichender Teilungsmasse erst gar nicht eröffnet 
wurde. Von den 11 653 im Jahr 1981 angemeldeten Konkursen 
und Vergleichen wurden nur 3162 eröffnet. Auch wenn die 
mangels Masse abgelehnten Konkurse anzahlmäßig überwie- · 
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Tabelle 1: Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Konkurse lnsolvenzen1l 

darunter 
Ver- Verän-

mangels An-
gleichs- derung darunter 

Jahr eröffnet Masse zusam- schluß-
ver- ins- gegen- eröffnete 

abge- men kon-
fahren gesamt über Ver-

lehnt kurse 
eröffnet dem fahren 

Vorjahr 
Anzahl % Anzahl 

1970 2081 1862 3943 66 324 4201 + 10,3 2339 
1971 2 087 2168 4255 70 252 4437 + 5,6 2269 
1972 2013 2 397 4410 44 209 4 575 + 3,1 2178 
1973 2596 2 681 5 277 63 301 5515 + 20,6 2834 
1974 3482 3870 7 352 92 462 7722 + 40,0 3852 
1975 3056 5886 8942 102 355 9195 + 19,1 3309 
1976 2 702 6 519 9 221 40 181 9 362 + 1,8 2843 
1977 2607 6837 9444 29 147 9562 + 2,1 2 725 
1978 2228 6411 8 639 21 104 8 722 - 8,8 2311 
1979 2206 6047 8253 15 81 8 319 - 4,6 2272 
1980 2420 6639 9059 13 94 9140 + 9,9 2 501 
1981 3162 8418 11580 34 107 11653 + 27,5 3235 
1982 4043 11764 15 807 83 152 15 876 + 36,2 4112 
l.Vj 
1983 1066 3192 4258 13 43 4288 + 15,9 1096 

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein 
eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

gen„kommt die wesentlich größere finanzielle Bedeutung den 
eröffneten Insolvenzverfahren zu. 

Im Jahr 1982 setzte sich die Entwicklung steigender 
Insolvenzzahlen verstärkt fort und auch zu Beginn des Jahres 
1983 ist noch keine Beruhigung auf dem Insolvenzsektor 
eingetreten. Über die finanziellen Auswirkungen dieser 
Insolvenzverfahren kann erst später berichtet werden. 
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Abwicklungsquote zurückgegangen 
Bis Ende 1982 hatten die Amtsgerichte von den im Jahr 1981 

eröffneten Verfahren - wie aus Tabelle 2 ersichtlich - 2 452 
Konkurs- und 71 Vergleichsverfahren soweit abgewickelt, daß 
das finanzielle Ergebnis dieser Fälle feststand. Die höhere 
Zahl der wirtschaftlichen Zusammenbrüche von Unterneh-
men und anderen Schuldnern sowie deren gestiegene 
finanzielle Auswirkungen verursachten bei den Amtsgerich-
ten eine erhebliche Mehrarbeit, so daß sich zwangsläufig die 
Dauer der Abwicklung erhöht haben muß. Darauf dürfte auch 

Tabelle 2: Abgewickelte Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Bis Ende des Folgejahres abgewickelt.e Verfahren 
Ant.eil Konkurse Vergleiche 

Jahr anden 
mit I ohne1) der ins- eröff- Stun-1 Erlaß-gesamt net.en zusam- zusam- dungs-Eröffnung Verfah- men men 

ren Masse vergleiche 
Anzahl % Anzahl 

1970 .... 2069 88,5 1821 1465 356 248 28 220 
1971 .... 2005 88,4 1813 1477 336 192 17 175 
1972 .... 1876 86,I 1 717 1348 369 159 ,7 152 
1973 .... 2496 88,I 2272 1820 452 224 25 199 
1974 .... 3227 83,8 2922 2 331 591 305 43 262 
1975 .... 2785 84,2 2559 2002 557 226 23 203 
1976 .... 2460 86,5 2336 1 745 591 124 4 120 
1977 .... 2333 85,6 2235 1697 538 98 5 93 
1978 .... 1940 83,9 1860 1384 476 80 3 77 
1979 .... 1923 84,6 1854 1357 497 69 5 64 
1980 .... 2122 84,8 2054 1483 571 68 6 62 
1981 .... 2523 77,9 2452 1 757 695 71 8 63 

') Nach Eröffnung mangels Masse eingestellt.e Verfahren. 

zurückzuführen sein, daß die Abwicklungsquoten, also der 
Anteil der beendeten Verfahren an den eröffneten Fällen, im 
Vergleich zum Vorjahr deutlich niedriger lagen. Ende 1982 
waren nur knapp 78 % der 1981 eröffneten Konkurse und 
73 % der eröffneten Vergleichsverfahren abgewickelt gegen-
über 85 bzw. 77 % bei den 1980 eröffneten Insolvenzverfahren. 
Die Gesamtzahl der bis Ende des jeweils folgenden Jahres 
abgewickelten Fälle hat sich von 2 122 aus dem Jahr 1980 auf 
2 523 Insolvenzen aus dem Jahr 1981 erhöht. Wegen des 
Rückgangs der Quote der bis 'Ende 1982 abgewickelten 
Verfahren werden die finanziellen Auswirkungen der 1981 
eröffneten Insolvenzen etwas stärker untererfaßt als in den 
Vorjahren. 

Mindestens 8 Mrd. DM Verluste durch lnsolvenzen 
Bei den 1981 eröffneten und bis Ende 1982 abgewickelten 

Insolvenzverfahren machten die Gläubiger nach § 61 Kon-
kursordnung (bevorrechtigte und nicht bevorrechtigte) For-
derungen in Höhe von 5 075 Mill. DM glaubhaft (siehe 

Schaubtld 1 
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Tabelle 3). Zur Begleichung ihrer Verbindlichkeiten brachten 
die Schuldner Vermögenswerte in Höhe von 334 Mill. DM auf. 
Somit beliefen sich die Verluste der Gläubiger bei den 
abgeschlossenen Verfahren auf 4 741 Mill. DM. Die Verlust-
quote betrug somit 93 % und war noch schlechter als im 
Vorjahr(90 %). 

Schätzt man die Verluste für die 1981 eröffneten, aber Ende 
1982 noch nicht aufgehobenen Insolvenzverfahren hinzu 
(ca. 1,4 Mrd. DM), ergeben sich Einbußen von rd. 6,1 Mrd. DM. 

Die gesamten Insolvenzverluste müssen jedoch noch 
wesentlich höher veranschlagt werden, denn auch die 
Forderungen, die bei den von vornherein mangels Masse 
abgelehnten Konkursen angemeldet wurden, bringen den 
Gläubigern beträchtliche Verluste. Allgemein kann davon 
ausgegangen werden, daß bei Konkursen, bei denen der 
Schuldner nicht einmal die Verfahrenskosten mehr aufbringt, 
die Forderungssumme je Fall im Durchschnitt deutlich 
geringer als bei den eröffneten Verfahren ist. Andererseits ist 
jedoch naheliegend, daß bei einem Konkurs, der gar nicht erst 
eröffnet wird, auch nicht alle Gläubiger ihre Forderungen 
beim Konkursgericht anmelden. Die bei diesen Konkursen 
angefallenen Forderungen in Höhe von 2,3 Mrd. DM, die von 
den Gläubigern gänzlich abgeschrieben werden müssen, sind 
daher als Mindestverlustsumme anzusehen. Die gesamten 
Insolvenzverluste des Jahres 1981 haben somit rd. 8,4 Mrd. 
DM betragen. Im Vergleich zum Vorjahr, als 5,0 Mrd. DM 

Tabelle 3: Finanzielle Ergebnisse der eröffneten Konkurs-und Vergleichsverfahren') 
Festgest.ellte Verluste Deckungsquote 

Forde- Teilungs- Konkurse bei Konkursen3) 
bei Jahr rungen massen 

1 

Erlaß- bevor- 1 nicht bevor-
der Eröffnung insgesamt insgesamt insgesamt mit ohne2) vergleiche rechtigte rechtigte Erlaß-zusammen vergleichen 

Masse Forderungen 
Mill.DM % 

1970 ...................... 1430,8 182,9 1247,9 1109,0 964,1 144,9 144,9 43,5 4,5 39,8 
1971 ...................... 1606,5 184,4 1422,1 1304,0 1112,7 191,3 118,0 31,4 4,7 43,8 
1972 ...................... 1363,3 132,5 1230,8 1151,8 844,2 307,6 79,0 32,1 3,2 43,3 
1973 ....................... 3 528,3 353,2 3175,1 3 028,2 2 544,4 483,8 483,8 31,5 5,0 43,6 
1974 ...................... 8998,4 1 778,9 7 219,5 5934,2 4670,2 1264,0 1285,3 32,9 3,1 52,6 
1975 ...................... 5 297,2 499,8 4 797,4 4363,8 3167,0 1196,8 433,6 32,7 2,3 39,2 
1976 ...................... 6 694,5 531,1 6181,4 6036,4 4842,2 1194,2 145,0 30,5 4,4 4) 48,8 
1977 ...................... 3 760,2 302,6 3457,6 3366,9 2 331,2 1035,7 90,7 34,2 3,4 45,1 
1978 ...................... 3 232,6 246,0 2 986,6 2938,4 2 055,0 883,4 48,2 37,9 3,5 46,0 
1979 ...................... 3 962,4 313,1 3 649,3 3 561,2 2 768,8 792,4 88,1 19,2 3,6 45,8 
1980 ...................... 3 454,1 334,8 3119,3 2983,5 2 326,4 657,1 135,8 32,I 5,8 37,0 
1981 ...................... 5074,9 333,9 4 741,0 4 675,3 3480,9 1194,4 65,7 32,8 3,4 43,3 

l) Soweit bis Ende des dem Eröffnungsjahr folgenden Jahres abgewickelt. - 2) Nach Eröffnung mangels Masse eingestellt.e Verfahren. - 3) Mit Masse. - 4) Ohne 
Konkursergebnis der Pfalz-Kredit-Bank: 1,2 % . 
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l) Emschließlich geschatzter Insolvenzverluste. 
Stat1st1sches Bundesamt83 0629 

Verluste festgestellt wurden, liegt dieser Betrag zwar um zwei 
Drittel höher, er ist jedoch noch längst nicht die höchste 
Verlustsumme in der Nachkriegszeit. In den Jahren 1974 und 
1976 ließen sich bei 8 000 bzw. 9 000 registrierten Insolvenzen 
Gläubigerverluste von knapp 10 Mrd. DM errechnen. 

So schwerwiegend diese Forderungsausfälle für den 
einzelnen Gläubiger sicherlich sind, so machen die über 
8 Mrd. DM Insolvenzverluste, bezogen auf die gesamten 
Verpflichtungen von Unternehmen und privaten Haushalten, 
die sich Ende 1981 nach Berechnungen der Deutschen 
Bundesbank 1) auf etwa 2 007 Mrd. DM belaufen haben, einen· 
relativ geringen Anteil von vier Promille (im Vorjahr knapp 
drei Promille) aus. 

Die meisten Gläubiger gehen leer aus 
Die Anzahl der beantragten Konkursverfahren, bei denen 

das Verfahren mangels Masse nicht zustande kommt, ist seit 
Jahren außerordentlich hoch. Dies bedeutet, daß der Gang 
zum Konkursrichter erst dann angetreten wird, wenn 
praktisch nichts mehr zu holen ist. Im Jahr 1981 wurden allein 
8 418 Konkurse von vornherein abgelehnt, weil die Kosten des 
Verfahrens mit den vorhandenen Vermögenswerten nicht 
gedeckt waren oder kein Gläubiger sich bereiterklärte, einen 
entsprechenden Vorschuß dafür zu leisten. Die Abwicklung 
der im Jahr 1981 eröffneten Konkurse ergab, daß weitere 695 
bereits eröffnete Konkurse doch masselos waren. Damit belief 
sich die Zahl der Fälle, die mangels Masse abgelehnt oder 
eingestellt wurden, auf 9 113. Berücksichtigt man ferner, daß 
sich Ende 1982 mehr als 22 % aller Konkurse noch in 
Abwicklung befanden, so kann man davon ausgehen, daß 
mindestens 80 bis 85 % der Gläubiger keinerlei Entschädi-
gung von ihren Schuldnern erhalten. 

Bei 1 757 der im Jahr 1981 eröffneten Konkursverfahren 
(siehe Tabelle 2) stellten die Konkursgerichte eine Teilung.~-
masse fest, die zumindest die Verfahrenskosten deckte. Für 
diese Fälle wurden Forderungen von 3 765 Mill. DM aner-
kannt (siehe Tabelle 5). Zur Befriedigung der Gläubiger 
konnte eine Teilungsmasse von 283 Mill. DM bereitgestellt 
werden. Für die 695 nachträglich eingestellten Konkursver-
fahren waren 1194 Mill. DM glaubhaft gemacht worden, die 
von den Gläubigern jedoch gänzlich abgeschrieben werden 
mußten. Bei den abgewickelten Konkursverfahren wurden 
somit Verluste von 4 675 Mill. DM verzeichnet. 

1) Siehe „Gesamtwirtschaftbche Finanzierungsstrome sowie Bestände an 
Forderungen und Verpfhchtungen im Jahre 1982" in Monatsberichte der 
Deutschen Bundesbank, Mai 1983, S. 15 ff. 
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Hinsichtlich der Deckungsquote bestehen zwischen bevor-
rechtigten und nichtbevorrechtigten Gläubigern gewaltige 
Unterschiede. Die Deckungsquote für bevorrechtigte Gläubi~ 
ger belief sich 1981 bei Forderungen von insgesamt 528 Mill. 
DM im Durchschnitt auf 32,8 % (siehe Tabelle 3). Dagegen 
gingen die nichtbevorrechtigten Gläubiger praktisch leer aus, 
denn von 3 236 Mill. DM Forderungen wurden durchschnitt-
lich nur 3,4 % erfüllt. 

Die durchschnittlichen Schulden: je abgewickelten Konkurs 
beliefen sich auf 2,0 Mill. DM, die durchschnittlichen Verluste 
auf 1,9 Mill. DM. Die durchschnittliche Schade11shöhe, die 
jeder Konkurs verursacht hat, war, wie aus Tabelle 4 
ersichtlich, demnach weit höher als im Jahr 1980. 

Tabelle 4: Durchschnittliche Schulden und Verluste 
bei Konkursen und Erlaßvergleichen 

(je abgewickeltem Verfahren) 
1000DM 

Jahrder Konkurse1) Erlaßvergleiche 
Eröffnung Schulden Konkursverlust Schulden Vergleichsverlus1 

1970 ...... 659,1 609,0 1048,5 631,4 
1971 ...... 770,3 719,3 1199,2 674,5 
1972 ...... 712,8 670,8 916,8 519,5 
1973 ...... 1438,2 1332,8 1310,2 738,4 
1974 ...... 2 150,8 2030,9 10 357,62) 4 905,93) 
1975 ...... 1791,5 1 705,3 3 511,8 2136,0 
1976 ...... 2 744,4 2 584,1 2 362,5 1208,7 
1977 ...... 1608,5 1506,5 1 776,5 975,7 
1978 ...... 1690,0 1579,8 1159,8 626,4 
1979 ...... 2049,5 1920,8 2 540,7 1375,6 
1980 ...... 1576,7 1452,5 3 476,1 2 190,1 
1981 ...... 2022,4 1933,5 1840,0 1043,9 

1) Einschl. der.nach Eröffnung mangels Masse einge~tellten Verfahren. - 2) Ohne 
Herstatt-Vergle1ch: 2 095,1. - 3) Ohne Herstatt-Vergle1ch: 1244,8 

Die gerichtlichen Vergleichsverfahren, mit deren Hilfe der 
Schuldner vor dem drohenden wirtschaftlichen Ruin gerettet 
werden soll, hat anzahlmäßig immer mehr an Bedeu_tung 
verloren. Von den im Jahr 1981 eröffneten und bis Ende 1982 
abgewickelten Vergleichsverfahren wurden 63 durch einen 
Erlaßvergleich und acht durch einen Stundungsvergleich 
beendet. In 10 Fällen wurde von Gerichts wegen ein 
Anschlußkonkursverfahren eingeleitet. Bei dem durch Erlaß-
vergleich beendeten Verfahren bestanden Forderungen in 
Höhe von 116 Mill. DM, von denen 66 Mill. DM den 
Schuldnern erlassen wurden. Der für Vergleichsverfahren 
notwendige Mindestdeckungssatz von 35 % wurde, wie aus 
Tabelle 3 hervorgeht, mit 43,4 % wieder deutlich überschrit-
ten. 

Höchste Insolvenzverluste im Verarbeitenden Gewerbe 
Von den gesamten Insolvenzverlusten entfielen rd.88 % auf 

Unternehmen und Freie Berufe. Die größten Verluste 
innerhalb der einzelnen Wirtschaftsbereiche entstanden 
durch Unternehmen, die dem Verarbeitenden Gewerbe 
zuzurechnen sind (siehe auch Tabelle 5). Diese 1 884 Mill. DM 
Einbußen entsprechen 45 % aller Insolvenzverluste von 
Unternehmen und Freien Berufen (4173 Mill. DM). Durch in 
Konkurs gegangene Bauunternehmen wurden 839 Mill. DM, 
durch Handelsunternehmen 712 Mill. DM und Dienstlei-
stungsunternehmen (einschl. Freie Berufe) 663 Mill. DM an 
Verlusten verursacht. Unternehmen, die in die Handwerksrol-
le eingetragen waren, fügten ihren Gläubigern Insolvenzver-
luste in Höhe von 538 Mill. DM zu. 

Auch die durchschnittlichen Verluste waren im Verarbei-
tenden Gewerbe mit 3,2 Mill. DM je abgewickelten Insolvenz-
fall am größten. Es folgen das Baugewerbe mit 2,4 Mill. DM 
und die Dienstleistungsbereiche mit 1,9 Mill. DM. Am 
geringsten waren noch die durchschnittlichen Forderungs-
ausfälle, die auf Handelsunternehmen zurückzuführen waren 
(1,3 Mill. DM). 

Die Zahl der zahlungsunfähigen oder überschuldeten 
Unternehmen, die weniger als acht Jahre alt waren, ist zwar 
doppelt so hoch wie die Zahl der acht Jahre und älteren 
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Tabelle 5: Finanzielle Ergebnisse von 1981 eröffneten Konkurs-und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen, 
Rechtsformen und Alter der Unternehmen 

Abgewickelte Verfahren Forderungen Teilungsmassen Verluste 
Wirtschaftszweige Konkurse Erlaß- Konkurse Erlaß- Konkurse Erlaß- Konkurse Erlaß-

Rechtsformen mit I ohne ver- mit ohne Masse ver- mit ver- ins- ver- ins-
gesamt Alter der Unternehmen Masse gleiche Masse -Verluste gleiche Masse gleiche gesamt gleiche 

Anzahl M11l.DM 

Insgesamt 
Unternehmen und Freie Berufe 1 

sowie übrige Gemeinschuldner ... 1757 1 695 1 63 1 3 765 1 119,4 1 116 1 283 1 50 1 4675 1 66 1 4 741 

Unternehmen 
Zusammen ...................... 1 1312 

1 
551 

1 
61 1 3257 1 1104 

1 

115 
1 

253 
1 

50 
1 

4108 
1 

65 
1 

4173 
dar.:Handwerk .................. 212 79 10 485 110 8 62 3 533 5 538 

nach Wirtschaftszweigen 
VerarbeitendesGewerbe ........ 396 161 29 1495 486 70 136 31 1845 39 1884 
Baugewerbe ................... 237 113 6 607 276 4 46 1 837 2 839 
Handel. ....................... 363 153 15 538 197 24 38 10 697 15 712 
Dienstleistungen von Unter-

nehmen und Freien Berufen ... 249 96 7 554 126 13 23 6 657 7 664 
Übrige Wirtschaftszweige ....... 67 28 4 63 19 4 10 2 72 2 74 

nach Rechtsformen 
Einzelunternehmen ............ 302 142 17 515 139 14 42 6 611 8 619 
Personengesellschaften 

(OHG,KG) ................... 282 99 26 1248 515 56 97 24 1666 32 1698 
dar.:GmbH&Co.KG ......... 183 62 8 820 172 22 78 11 913 11 924 

Gesellschaften m. b. H. . ......... 717 308 17 1467 445 35 113 16 1800 19 1819 
Aktiengesellschaften, 

einschl. KGaA ................ 5 - 1 20 - 10 0 4 20 6 26 
Übrige Unternehmen ........... 6 2 - 7 5 - 1 - 11 - 11 

nach dem Alter der Unternehmen 
bisunter8Jahre .............. :., 862 

1 
378 

1 
20 11359 1 

568 
1 

24 
1 

84 
1 

10 
1 

1844 
1 

13 
1 

1857 
8Jahreundmehr ..............• 450 173 41 1898 536 91 169 40 2264 52 2 316 

Übrige Gemeinschuldner 1 

Zusammen .................... , 445 1 144 
1 

2 
1 508 1 

Unternehmen, jedoch waren bei den jüngeren Unternehmen 
die gesamten Verbindlichkeiten um mehr als 20 % niedriger 
als bei älteren Unternehmen. Der finanzielle Schaden, der von 
1 260 jüngeren insolventen Unternehmen ausing, belief sich 
auf 1 857 Mill. DM. Durch 664 ältere Unternehmen kamen 
dagegen Insolvenzverluste in Höhe von 2 316 Mill. DM 
zustande. Andererseits ist bei jüngeren Unternehmen im 
Konkursfall relativ weniger an Vermögenswerten vorhanden, 
um die Schulden zu begleichen: Die Deckungsquote für 
bevorrechtigte Gläubiger beli~f sich bei ihnen auf 26,1 
gegenüber 36,2 % bei älteren Unternehmen (siehe auch 
Tabelle S. 450*). Die Deckungsquote für nichtbevorrechtigte 

' Gläubiger und bei Erlaßvergleichen war bei beiden Alters-
klassen in etwa gleich groß. 

Die Insolvenzverluste durch andere Gemeinschuldner 
(natürliche Personen, Nachlaßkonkurse) betrugen 568 Mill. 
DM. 

Die höchsten Verluste erbringen GmbH 
Dem absoluten Betrag nach gingen, wie aus Tabelle 5 

hervorgeht, von den Gesellschaften mbH mit 1819 Mill. DM 
die gi:ößten Insolvenzverluste aus. In den zehn Jahren davor 
hatten stets die Gläubiger durch in Konkurs gegangene 
Personengesellschaften die höchsten Verluste erlitten. Im 
Jahr 1981 ergaben sich durch Personengesellschaften finan-
zielle Einbußen von 1 698 Mill. DM, von denen allein 925 Mill. 
DM auf die GmbH & Co. KG entfielen. Die lnsolvenzen der 
Einzelunternehmen führten zu Verlusten in Höhe von 
619 Mill. DM, die sechs abgewickelten Insolvenzverfahren von 
Aktiengesellschaften zu Verlusten in Höhe von 26 Mill. DM. 

Die durchschnittlichen Verluste bei den Unternehmensin-
solvenzen beliefen sich im Berichtsjahr auf knapp 2,2 Mill. 
DM. Zwar waren die durch Personengesellschaften hervorge-
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rufenen Insolvenzverluste insgesamt nicht so hoch wie durch 
Gesellschaften mbH, die durchschnittliche finanzielle Aus-
wirkung jedes Konkurses einer Personengesellschaft war 
jedoch mehr als doppelt so hoch wie die einer insolventen 
GmbH. Für Personengesellschaften lassen sich im Durch-
schnitt 4,2 Mill. DM an Verlusten errechnen, für Gesellschaf-
ten mbH dagegen 1,7 Mill. DM. 

Nachtrag 1980 und Ausblick 1982 
Von den 1980 eröffneten Insolvenzverfahren waren bis 

Ende 1981 rd. 85 % abgewickelt gewesen. Im Verlauf des 
Jahres 1982 wurden weitere 126 Konkurse aus dem Jahr 1980 
abgeschlossen, so daß für über 90 % der eröffneten 
Konkursverfahren das finanzielle Ergebnis feststand. Für 
diese später beendeten Konkurse wurden weitere 190 Mill. 
DM an Verlusten ermittelt. Die Insolvenzverluste der 
abgewickelten Verfahren, die 1980 eröffnet worden waren, 
erhöhten sich damit auf 3 310 Mill. DM. 

Im Jahr 1982 wurden nicht weniger als 15 876 Insolvenzen 
gemeldet2), wobei in 4 195 Fällen ein Konkurs- oder 
Vergleichsverfahren eröffnet wurde. Ende 1982 war knapp die 
Hälfte (1981 Fälle) dieser Konkurs- und Vergleichsverfahren 
bereits beendet. Die Verluste für diese abgewickelten 
Insolvenzen aus dem Jahr 1982 beliefen sich auf rd. 3,7 Mrd. 
DM. Der sich daraus errechnende Durchschnittsverlust 
betrug wie im Vorjahr rd. 1,8 Mill. DM. Für alle im Jahr 1982 
eröffneten oder mangels Masse abgelehnten Insolvenzverfah-
ren wurden die Verluste von den Konkursgerichten auf 
annähernd 11 Mrd. DM geschätzt. 

Dipl.-Volkswirt Jürgen Angele 

2) Siehe auch Angele, J.: .,Zahlungsschwierigkeiten 1982" m WiSta 2/1983, S. 87 ff. 

Wu1achaftundStatiatik7/83 



Bautätigkeit und Wohnungen 

Ausgewählte Strukturdaten 
der Bautätigkeitsstatistik 1982 

Die in erster Linie unter konjunkturellen Aspekten 
relevanten Daten der Bautätigkeitsstatistik auf der Grundla-
ge der vorläufigen Ergebnisse des Jahres 1982 wurden in Heft 
4/1983 von „Wirtschaft und Statistik" dargestellt. Die jetzt 
vorliegenden endgültigen Ergebnisse bestätigen die darin 
getroffenen Feststellungen über die Entwicklung der Bautä-
tigkeit. Die Zahl der im Jahr 1982 insgesamt genehmigten 
Wohnungen im Wohnbau und Nichtwohnbau zusammen lag 
mit 335 000 um 21 000 Einheiten niedriger als im Jahr 1981. Bei 
der Errichtung neuer Wohngebäude stand dabei einem stark 
rückläufigen Trend bei Ein- und Zweifamilienhäusern ein 
starker Zuwachs bei den Genehmigungen für den Bau von 
Mehrfamilienhäusern gegenüber. Insgesamt wurden 78 200 
Baugenehmigungen für Einfamilienhäuser erteilt, das waren 
23 % weniger als 1981. In Zweifamilienhäusern wurden 
insgesamt 72 700 Wohnungen genehmigt (- 22 %). Demge-
genüber wurden in Mehrfamilienhäusern 1982 Baugenehmi-
gungen für 148 600 Wohnungen erteilt, 14 % mehr als im Jahr 
zuvor. Der Anteil der Baugenehmigungen für Eigentumswoh-
nungen, gemessen an der Zahl der Neubauwohnungen 
insgesamt, stieg dabei von 20 auf 24 %. Auch im Nichtwohn-
bau setzte sich der Nachfragerückgang weiter fort: Das 
genehmigte Bauvolumen ging um 9 % auf 140 500 Mill. m• 
Rauminhalt zurück. 

Die folgende Darstellung der endgültigen Ergebnisse der 
Bautätigkeitsstatistik des Jahres 1982 soll insbesondere auf 
städtebauliche Aspekte, den Baulandverbrauch und die 
Bebauungsdichte sowie auf die Zusammenhänge zwischen 
Bautätigkeit und Sanierungsmaßnahmen hinweisen. Außer-
dem werden die Konstruktionsarten und die dabei überwie-
gend verwendeten Baustoffe sowie die Art der Beheizung 
dargestellt. 

Bauleitplanung und Baugebiete 
Zielsetzung der Bauleitplanung nach dem Bundesbaugesetz 

(BBauG) ist die Ordnung der städtebaulichen Entwicklung, 
die sich in der Regelung der Nutzung des Grund und Bodens 
niederschlägt. Im allgemeinen ist ein Flächennutzungsplan 
Grundlage für die von den Gemeinden aufzustellenden 
Bebauungspläne, die rechtliche Bindungskraft für den 
Bauherrn besitzen. Ohne daß hier auf die Einzelheiten der 
Anforderungen an und der Kriterien für die Aufstellung von 
Bebauungsplänen eingegangen werden kann, ist zu den 
Lagekriterien folgendes anzumerken: Ein qualifizierter 
Bebauungsplan enthält mindestens Festsetzungen über Art 
und Maß der. baulichen Nutzung, über die überbaubaren 
Grundstücksflächen und über die örtlichen Verkehrsflächen, 
er kann jedoch darüber hinaus weitere zusätzliche Vorschrif-
ten enthalten. Einfache Bebauungspläne enthalten zwar 
Festsetzungen zur baulichen oder sonstigen Nutzung, müssen 
jedoch nicht den Mindestanforderungen qualifizierter Be-
bauungspläne entsprechen. 

Nach den Vorschriften der Baunutzungsverordnung sind -
soweit erforderlich - Baugebiete festzusetzen. Dabei werden 
verschiedene Baugebietskategorien unterschieden, deren 
Zweck und zulässige Nutzung in der Baunutzungsverordnung 
im einzelnen geregelt sind. Zusammen mit den einzelnen 
Festsetzungen des Bebauungsplanes selbst bilden die 
Baugebietsfestsetzungen und die sich daraus ergebenden 
Folgerungen den Rahmen für die zulässige Nutzung eines 
Grundstückes. 

Die endgültigen Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik 1982 
zeigen, daß von den insgesamt genehmigten rd. 100 100 
Wohngebäuden im Bundesgebiet ohne Bayern der überwie-
gende Teil (67 %) im Geltungsbereich von qualifizierten 
Bebauungsplänen geplant wurde. Weitere 30 % der Wohnge-
bäude wurden innerhalb von im Zusammenhang bebauten 
Ortsteilen genehmigt. Von den rd. 21800 genehmigten 

Tabelle 1: Genehmigte Gebäude 1982 nach Festsetzung des Bundesbaugesetzes') 

Gebäude j Fläche2) Im Geltungsbereich Innerhalb von im Davon 
eines qualifizierten Zusammenhang mit einfachem ohne Im Außenbereich 

Gebäudeart Bebauungsplanes bebauten Ortsteilen Bebauungsplan Bebauungsolan 
insgesamt Gebäude Fläche2) Gebäude Fläche2) Gebäude Fläche2) Gebäude Fläche2) Gebäude Fläche2) 

Anzahl 1 OOOm' 'fo3) 

Wohnbau 
Wohngebäudemit ................. 

lWohnung ..................... 57486 8 018,2 66,7 66,4 29,6 29,6 9,2 8,9 20,4 20,7 3,7 4,0 
2 Wohnungen ................... 28159 5824,0 70,8 70,3 26,8 27,2 7,6 7,7 19,2 19,5 2,4 2,5 
3 Wohnungen und mehr 

(ohne Wohnheime) ............. 14 202 9 851,9 63,7 65,7 35,2 33,2 11,4 11,3 23,8 21,9 1,1 1,1 
Wohnheime .................... 224 367,2 56,3 66,4 40,1 30,2 11,6 9,6 28,5 20,6 3,6 3,4 

Wohngebäude zusammen ... 100 071 24061,3 67,4 67,1 29,7 30,5 9,1 9,6 20,6 20,9 2,9 2,4 
dar.: Wohngebäude mit 

Eigentumswohnungen ... 7177 4 970,6 66,3 67,5 32,6 31,6 10,6 9,9 22,0 21,7 1,1 0,9 

Nichtwohnbau 
Anstaltsgebäude ...........•...... 269 675,2 38,2 48,2 42,8 35,9 10,0 11,2 32,8 24,7 19,0 15,9 
Büro-und Verwaltungsgebäude .... 1624 2 300,0 54,9 69,9 39,3 27,2 11,3 9,8 28,0 17,4 5,8 2,9 
Landwirtschaftliche 

Betriebsgebäude ................ 6140 2 247,3 13,9 16,6 35,0 29,1 4,2 3,6 30,8 25,5 51,1 54,3 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebs-

gebäude ........................ 11380 10 895,4 52,8 60,8 38,3 32,8 10,2 8,9 28,1 23,9 8,9 6,4 
darunter: 

Fabrik-und Werkstattgebäude .. 3 861 3 865,l 57,2 62,7 32,5 28,9 9,5 9,0 23,0 19,9 10,3 8,4 
Handels- einschl. Lagergebäude 5339 5 569,4 52,2 60,3 40,2 34,7 10,7 9,2 29,5 25,5 7,6 5,0 
Hotels und Gaststätten ... , ..... 482 421,9 36,3 48,7 52,3 43,3 10,4 9,0 41,9 34,3 11,4 8,0 

Sonstige Nichtwohngebäude ....... 2 369 2 044,5 , 41,5 54,5 39,7 31,6 10,2 8,4 29,5 23,2 18,8 13,9 
Nichtwohngebäude zusammen ... 21782 18162,6 40,5 55,3 37,7 31,6 8,6 8,4 29,1 23,2 21,8 13,1 
dar.: Ausgewählte 

Infrastrukturgebäude ......... 3198 3294,5 39,7 50,9 40,4 34,0 10,1 8,8 30,3 25,2 19,9 15,1 

1) Bundesgebiet ohne Bayern. - 2) Wohn- und Nutzfläche zusammen. - 3) Anteile an Spalte 1 bzw. 2. 
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NichtwohngebäUden wurde ebenfalls der weitaus größte Teil 
im Geltungsbereich von qualifizierten Bebauungsplänen 
(41 %) und innerhalb von im Zusammenhang bebauten 
Ortsteilen (38 %) geplant. Wegen des relativ großen Anteils 
der landwirtschaftlichen Betriebsgebäude am gesamten 
Nichtwohnbau entfielen allerdings außerdem 22 % der 
genehmigten Nichtwohngebäude auf den Außenbereich. 

Die in den letzten Jahren kontinuierlich zu beobachtende 
Strukturveränderung durch einen zunehmenden Anteil von 
Baugenehmigungen für Nichtwohngebäude im Geltungsbe-
reich von qualifizierten Bebauungsplänen setzte sich 1982 
nicht fort: Der Anteil der genehmigten Nichtwohngebäude in 
diesem Bereich blieb gegenüber 1981 mit 41 % unverändert. 

Ebenfalls unverändert ist die Bebauungsstruktur in der 
Differenzierung nach den Gebietskategorien der Baunut-
zungsverordnung. 1982 wurden in Wohngebieten 78 % aller 
Wohngebäude, in Dorfgebieten weitere 11 % und in den 
übrigen Gebietskategorien der Baunutzungsverordnung 
(Misch-, Gewerbe- und Sondergebiete) zusammen die 
restlichen 11 % der Wohngebäude genehmigt. 

Die Struktur der Größe der geplanten Gebäuqe, die in den 
einzelnen Gebietstypen errichtet werden sollen, hat sich 1982 
gegenüber dem Vorjahr leicht geändert. Die durchschnittliche 
Gebäudefläche (Wohn- und Nutzfläche) von Wohnbauten 
(ohne Wohnheime) in Wohngebieten (237 m 2

) ·und in 
Dorfgebieten (180 m 2) hat sich im Berichtsjahr leicht erhöht, 
während sie in Gewerbegebieten (222 m 2

) rückläufig war. In 
Mischgebieten (343 m 2 ) und in Sondergebieten (140 m 2 ) hat 
die durchschnittliche Gebäudefläche ebenfalls zugenommen. 

Baulandverbrauch und Bebauungsdichte 
Die Entwicklung des gesamten Baulandverbrauchs korre-

spondiert in der Regel relativ hoch mit der Gesamtentwick-
lung der Bautätigkeit. Der konjunkturbedingte Rückgang der 
Genehmigungen für Neubauten in den letzten Jahren hat sich 
deshalb auch entsprechend beim Baulandverbrauch nieder-
geschlagen. Ein wichtiger Indikator für den Baulandver-
brauch ist die Grundflächendichte, weil sich damit der Grad 
der Bebauung eines Grundstücks darstellen läßt. Wesentlich 
für die Beurteilung des Flächenbedarfs und damit die 
eigentliche Ausnutzung der Grundstücksfläche ist jedoch die 
Geschoßflächendichte, da durch diese Kennzahl die nutzbare 
Fläche eines Gebäudes zur Grundstücksfläche in Bezug 
gesetzt wird. 

Im Jahr 1982 war für die 121900 genehmigten Wohn- und 
Nichtwohngebäude im Bundesgebiet (ohne Bayern) insge-
samt eine Grundstücksfläche von 140 Mill. m 2 vorgesehen. Die 
durchschnittliche Grundstücksfläche pro Gebäude hat sich in 
diesem Jahr mit 1153 m 2 nur unwesentlich gegenüber dem 
Vorjahr (1119 m 2

) erhöht. Da sich die durchschnittliche 
Grundfläche der einzelnen Gebäude im Vergleich zum 
Vorjahr auch kaum verändert hat (von 228 auf 237 m 2 ), ist 
auch der Anteil der bebauten Grundstücksfläche (Grundflä-
chendichte) mit 20 % nahezu konstant. 

Die bereits im letzten Jahr zu verzeichnende Zunahme der 
Bebauungsdichte hat sich im Wohnbau auch 1982 weiter 
fortgesetzt. Die Geschoßflächendichte ist von 0,35 auf 0,38 
angestiegen. Eine deutliche Differenzierung ist dabei nach 
wie vor in den einzelnen Baugebieten zu erkennen: Während 

Tabelle 2: Genehmigte Gebäude 1982 nach Festsetzungen des Bunde.sbaugesetzes und Baugebieten 1 ) 

Errichtung neuer Gebäude 
Wohnungen Geschoß-

Grund- Grund- Geschoß- Nutz- Grund- fläche in 
Lage Raum- stücks- darin stücks- Prozent 

1 Gebäude insge- der Baugebiet inhalt samt Wohn- fläche je Grund-
fläche fläche Gebäude stiicks-

fläche 
Anzahl 1000m3) 1 ooom2 Anzahl 1 ooom2 m2 % 

Wohnbau 
nach Festsetzung des Bundesbaugesetzes 

Im Geltungsbereich eines qualifizierten 
Bebauungsplanes .................................. 67 410 83 075 47 500 9956 18 735 1854 161934 14219 705 39,4 

Innerhalb von im Zusammenhang bebauten 
Ortsteilen ......................................... 29728 38429 23 711 4438 8 586 833 74 617 6482 798 36,2 
mit einfachem Bebauungsplan ....................... 9060 11975 6877 1346 2671 276 24141 2037 759 38,B 
ohne Bebauungsplan ............ : .................. 20 668 26454 16 835 3 091 5915 558 50 476 4445 815 35,1 

lmAußenbereich .................................... 2933 3322 3 061 472 697 70 4779 512 1044 22,B 

nach Baugebieten 
Wohngebiete ........................................ 78 262 96 881 55 431 11484 21 761 1957 190 013 16 753 708 39,3 
Dorfgebiete ......................................... 11301 11421 9871 1616 2398 254 16 791 1 778 873 24,3 
Mischgebiete ........................................ 7 918 14 036 6598 1401 3270 470 29437 2294 833 49,6 
Gewerbegebiete ..................................... 941 1154 1102 169 256 39 1489. 171 1171 23,2 
Sondergebiete ....................................... 1649 1334 1272 196 334 38 3600 217 771 26,3 

Zusammen ... 100 071 124 826 74 273 14 865 28 018 2 758 241330 21213 742 37,7 

Nichtwohnbau 
nach Festsetzung des Bundesbaugesetzes 

Im Geltungsbereich eines· qualifizierten 
Bebauungsplanes .................................. 8 834 57488 36 537 7 318 11233 9 706 4151 333 4136 30,7 

Innerhalb von im Zusammenhang bebauten 
Ortsteilen ......................................... 8206 33 625 18 857 4404 6437 5547 2 391 . 192 2298 34,1 
mit einfachem Bebauungsplan ....................... 1870 8 673 4 766 1107 1692 1469 734 57 2549 35,5 
ohne Bebauungsplan ............................... 6336 24952 14091 3296 4 746 4078 1657 135 2224 33,7 

lmAußenbereich .................................... 4742 13 385 10 859 2238 2 664 2348 218 24 2290 24,5 . 
nach Baugebieten 

Wohngebiete ........................................ 2461 8475 4 913 1222 1994 1644 1374 103 1996 40,6 
Dorfgebiete ......................................... 6320 12017 10 580 2234 2 471 2223 490 47 1674 23,4 
Mischgebiete ........................................ 4 391 20840 9 562 2 396 4446 3 715 3389 248 2178 46,5 
Gewerbegebiete ..................................... 6773 48504 33773 6 379 8 505 7 591 1220 128 4986 25,2 
Sondergebiete ....................................... 1837 14 662 7425 1 729 2918 2428 287 22 4042 39,3 

Zusammen ... 21 782 ·104 498 66252 13 960 20 335 17 601 6760 549 3042 30,7 

1) Bundesgebiet ohne Bayern. 

554 Wirtschaft und Statistik 7 /83 



die Geschoßflächendichte in Mischgebieten bei 0,50 lag, war 
sie in reinen Wohngebieten mit 0,39 wesentlich niedriger. 
Eine noch weniger dichte Bebauung ist in Dorfgebieten 
vorgesehen, wo die geplante Geschoßflächendichte im 
Durchschnitt bei 0,24 liegt. Ebenfalls klar zu erkennen ist, daß 
die Aufstellung von Bebauungsplänen zu einer dichteren 
Bauweise führt. Die Geschoßflächendichte für die 1982 
genehmigten Wohngebäude lag im Geltungsbereich von 
qualifizierten Bebauungsplänen und innerhalb von im 

Tabelle 3: Genehmigte Wohngebäude 1982 
nach Baugebieten und Bebauungsdichte 1 ) 

Grund- Grund- Ge-
sttlcks- fläche schoß-

Baugebiet Gebäude fläche fläche 
--- jeGe- in Prozent der 

Gebäudeart bäude Grundstücks-
fläche 

Anzahl % m' % 

Gebäude in: 
Wohngebieten .............. 78262 78,2 708 20,7 39,3 
darunter: Wohngebäude mit 
!Wohnung ................. 43696 76,0 601 19,5 27,3 
2Wohnungen ............... 23153 82,2 699 20,5 33,6 
3Wohnungenundmehr ...... 11266 79,3 1120 23,5 70,4 

Dorfgebieten ............... 11301 11,3 873 16,4 24,3 
darunter: Wohngebäude mit 

1 Wohnung ..... ! ......... 7847 13,7 845 15,7 20,7 
2Wohnungen ............. 2866 10,2 909 16,8 27,5 
3Wohnungenundmehr .... 582 4,1 1078 21,2 48,8 

Mischgebieten .............. 7918 7,9 833 21,2 49,6 
darunter: Wohngebäude mit 

!Wohnung ............... 3873 6,7 704 17,1 24,5 
2Wohnungen ............. 1801 6,4 753 18,7 33,0 
3Wohnungenundmehr .... 2199 15,5 1088 27,2 85,8 

Gewerbegebieten ........... 941 0,9 1171 , 15,3 23,2 
darunter: Wohngebäude mit 

!Wohnung ............... 654 1,1 1108 14,9 19,6 
2Wohnungen ............. 228 0,8 1230 15,1 24,9 
3Wohnungenundmehr .... 56 0,4 1630 18,5 44,2 

Sondergebieten ............. 1649 1,7 771 15,4 26,3 
darunter: Wohngebäude mit 

!Wohnung ............... 1416 2,5 526 13,7 15,7 
2 Wohnungen ............. 111 0,4 1102 25,4 21,1 
3Wohnungenundmehr .... 99 0,7 1909 22,0 64,0 

Gebäude insgesamt ... 100071 100 742 20,0 37,7 

darunter: Wohngebäude mit 
!Wohnung ............... 57486 X 645 18,4 25,5 
2Wohnungen ............. 28159 X 730 19,8 32,6 
3Wohnungenundmehr .... 14202 X 1120 24,0 71,6 

darunter: 
Wohngebäude mitBau-

gebietsfestsetzung nach 
Baunutzungsverordnung ... 73574 100 714 20,7 38,8 

Kleinsiedlungs-
gebiete (WS) .......... 591 0,8 735 16,6 22,9 

ReineWohngebiete(WR). 22863 31,1 649 21,6 40,5 
Allgemeine Wohn-

gebiete(WA) .......... 41094 55,8 725 20,7 38,l 
Besondere Wohn-

gebiete (WB) .......... 133 0,2 902 ,24,8 69,5 
Dorfgebiete(WD) ........ 2815 3,8 857 17,2 24,5 
Mischgebiete (MIJ ....... 3499 4,8 794 21,5 47,7 
Kemgebiete(MK ....... 415 0,6 933 34,2 120,7 
Gewerbegebiete(GE) .... 674 0,9 1192 15,l 22,7 
Industriegebieten (GI) ... 106 0,1 1063 16,1 23,0 
Sondergebiete für Er-

holung(SO, § 10 
BauNVO) ............ 1193 1,6 548 13,6 18,7 

Sonstige Sondergebiete 
(SO,§ 11 Bau NVO) .... 191 0,3 1174 21,4 54,1 

1) Bundesgebiet ohne Bayern. 

Zusammenhang bebauten Ortsteilen mit einfachen Be-
bauungsplänen bei 0,39, innerhalb von im Zusammenhang 
bebauten Ortsteilen ohne Bebauungspläne bei 0,35 und im 
Außenbereich bei 0,23. Einer der Gründe für diese Unter-
schiede in der vorgesehenen Baudichte liegt in der 
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unterschiedlichen Grundstücksgröße. Während im Geltungs-
bereich von qualifizierten Bebauungsplänen die durchschnitt-
liche Grundstücksfläche je Wohngebäude -70_5 __ ni2

- betrug~ 
waren im Bereich von einfachen Bebauungsplänen die 
Grundstücke im DJ,1rchschnitt 759 m 2 groß, in Bereichen ohne 
Bebauungspläne 815 m 2 und im Außenbereich im Durch-
schnitt 1 044 m 2

• 

Geht man davon aus, daß zwar eine dichtere Bauweise 
aufgrund von Wirtschaftlichkeitsüberlegungen insbesondere 
in Ballungsräumen und Großstädten wegen der relativ hohen 
Grundstückspreise erforderlich ist, so zeigt sich hier darüber 
hinaus sehr deutlich, daß mit Hilfe der Bauleitplanung eine 
bessere Grundstücksausnutzung erreicht werden kann. Eine 
Vorgabe von Mindestwerten für Grundflächendichte und 
Geschoßflächendichte wird je nach Baugebietscharakter eine 
Mindestbebauung der vorhandenen Grundstücke sicherstel-
len. 

Die für den Wohnbau dargestellte Struktur der Bebauungs- -
dichte zeigt sich auch deutlich in der Differenzierung nach 
Gebäudearten. Sowohl bei Einfamilienhäusern als auch bei 
Zweifamilienhäusern ist die durchschnittliche Geschoßflä-
chendichte in Wohngebieten am höchsten. Danach folgen die 
Mischgebiete, während die Bebauungsdichte in Dorfgebieten 
relativ am geringsten ist. Ein etwas anderes Bild zeigt sich bei 
den Mehrfamilienhäusern. Hier ist die Bebauungsdichte in 
den Mischgebieten am höchsten, darauf folgen die Wohnge-
biete, während in Dorfgebieten eine relativ lockere Bauweise 
überwiegt. Da auch 1982 nach wie vor über die Hälfte der 
Baugenehmigungen für Mehrfamilienhäuser in den Ballungs-
zentren des Bundesgebietes und ihrem Umland erteilt 
wurden, ist dieses Ergebnis nicht erstaunlich. Mischgebiete 
sind nach§ 6 der Baunutzungsverordnung Gebiete, die sowohl 
dem Wohnen als auch der Unterbringung von solchen 
Gewerbebetrieben dienen, die das Wohnen nicht wesentlich 
stören. Mischgebiete finden sich häufig relativ nah an den 
innerstädtischen Kernbereichen, so daß auch hier die 
Wirtschaftlichkeitsüberlegungen aufgrund relativ hoher Bo-
denpreise zu dichter Bebauungsweise führen. Die Grundflä-
chendichte ist dementsprechend bei den in Mischgebieten 
genehmigten Mehrfamilienhäusern ebenfalls am höchsten. 

Im Nichtwohnbau liegt die Bebauungsdichte - gemessen 
an der Geschoßflächendichte - deutlich niedriger als im 
Wohnbau. 1982 betrug die durchschnittliche Geschoßflächen-
dichte im Nichtwohnbau lediglich 0,31. Differenziert nach 
Baugebieten zeigte sich beim Nichtwohnbau folgendes: 
Während in Mischgebieten mit einer Geschoßflächendichte 
von 0,47 und in Wohngebieten mit einer Geschoßflächendich-
te von 0,41 die Bauweise relativ dicht ist, liegt sie in 
Gewerbegebieten lediglich bei 0,25 und in Dorfgebieten bei 
0,23. Im Gegensatz zum Wohnbau findet sich im Nichtwohn-
bau die höchste Bebauungsdichte im Bereich von im 
Zusammenhang bebauten Ortsteilen mit einfachem Be-
bauungsplan mit einem Wert von 0,36. Innerhalb von im 
Zusammenhang bebauten Ortsteilen ohne Bebauungsplan lag 
die Geschoßflächendichte der genehmigten Nichtwohngebäu-
de bei 0,34, während sie im Geltungsbereich von qualifizierten 
Bebauungsplänen bei 0,31 lag. 

Bautätigkeit 
und Sanierungsmaßnahmen 

Die insgesamt genehmigten Baumaßnahmen in Sanie-
rungsgebieten haben im Bundesgebiet (ohne Bayern) illl Jahr 
1982 gegenüber 1981 wieder leicht zugenommen. Insgesamt 
wurden 1982 in förmlich festgelegten Sanierungsgebieten 
2 900 Baugenehmigungen erteilt. Im Zuge dieser Baumaßnah-
men wurde die Errichtung von 1 940 neuen Gebäuden geplant. 
Bezogen auf den Rauminhalt dieser Gebäude lag das 
Genehmigungsvolumen damit um 6 % über dem Vorjahr. 
Ausschlaggebend hierfür war die Entwicklung im Wohnbau. 
Hier wurde insgesamt 13 % mehr Rauminhalt genehmigt als 
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1981, während das Bauvolumen im Nichtwohnbau nahezu 
unverändert blieb (- 1 %). Da die Sanierungsgebiete 
überwiegend in innerstädtischen Bezirken mit alter und 
dichter Bebauung liegen, handelt es sich bei den in diesen 
Bereichen erteilten Baugenehmigungen überwiegend um 
Genehmigungen für Mehrfamilienhäuser und für nichtland-
wirtschaftliche Betriebsgebäude sowie für Büro- und Verwal-
tungsgebäude. Gemessen am genehmigten Rauminhalt 
entfielen auf diese drei Gebäudearten 83 % des in förmlich 
festgelegten Sanierungsgebieten genehmigten Neubauvolu-
mens im Jahr 1982. Dabei wurden insgesamt 6 850 Wohnein-
heiten mit 503 000 m 2 Wohnfläche geplant; hinzu kommen 
weitere 1220 Wohneinheiten in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern und 330 Einheiten in sonstigen Gebäudearten. 

Konstruktionsart und Baustoffbedarf 
Von den im Jahr 1982 im Bundesgebiet genehmigten 163 400 

neu zu errichtenden Gebäuden mit 306 Mill. m 3 Rauminhalt 
waren, gemessen am Rauminhalt, 78 % in konventioneller 
und 22 % in Fertigteilbauweise geplant. Der Anteil des 
Fertigteilbaus im Wohnbau betrug allerdings nur 7 %, im 
Nichtwohnbau demgegenüber 41 %. Im Vergleich zum 
Vorjahr haben sich 1982 damit die Anteile des Fertigteilbaus 
am gesamten genehmigten Bauvolumen nur· unwesentlich 
verändert. Im Wohnbau dominiert weiterhin bei konventio-
neller Bauweise der Massivbau, bei Fertigteilbauweise 
Skelettbau. Im Nichtwohnbau verteilen sich bei konventionel-
ler Bauweise Massivbau und Skelettbau relativ gleichmäßig, 
und beim Fertigteilbau wird fast ausschließlich in Skelettbau-
weise gebaut. 
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BAUGENEHMIGUNGEN 
Anteil der Energiearten an der Behe,zung der Gebäude 

WOHNGEBÄUDE NICHTWOHNGEBÄUDE 

1979 1980 1981 1982 1979 1980 1981 1982 

I) Einschließlich Koks/Koole. 

Sonstige 
Heizenerg,el) 

Strom 

Gas 

He12öl 

Stat,sttsches Buooe,amt &3062\ 

Überwiegend verwendete Baustoffe im Wohnbau sind nach 
wie vor Ziegel- und sonstige Mauersteine (zusammen 87 % 
des Bauvolumens), lediglich bei Fertigteil-Skelettbauweise 
dominiert Holz als überwiegender Baustoff. Im Nichtwohn-
bau ist bei Skelettbauweise der hauptsächlich verwendete 
Baustoff Stahlbeton, und zwar sowohl bei konventioneller wie 

Tabelle 4: Genehmigte Gebäude 1982 nach Art.der Konstruktion 
ErrichtungneuerGeb~ude 

Davon 
Skelettbau Massivbau 

Gebäude Raum- davon davon 
Gebäudeart inhalt zu- zu- Sonstiger 

sammen Stahl Stahl- Holz Sonstiger sammen Stahl- Ziegel Mauer- Sonstiger 
beton Baustoff beton stein Baustoff 

Anzahl 1000m3 Ofol) 

Wohnbau 
Wohngebäude mit 

!Wohnung .................... 78207 66016 9,4 0,8 7,9 0,7 90,6 2,9 46,5 40,4 0,8 
2Wol\pungen .................. 36373 40988 8,6 0,4 7,7 0,5 91,4 3,1 46,1 41,3 0,9 
3Wohnungenundmehr ......... 16 725 56118 1,2 1,0 0,1 .0,1 98,8 11,2 41,4 45,9 0,3 
Wohnheime .................... 269 2230 7,6 4,6 3,0 - 92,4 22,2 32,6 37,4 0,2 

Wohngebäude zusammen 131574 165 352 6,4 0,8 5,2 0,4 93,6 6,0 44,4 42,5 0,7 
darunter: Fertigteilbau ...... 13 941 11659 85,5 9,9 70,5 5,1 14,5 5,5 2,5 2,4 4,1 

Wohngebäude mit 
Eigentums-
wohnungen ...... 8690 28516 1,2 0,9 0,2 0,1 98,8 12,4 43,2 42,9 0,3 

Nichtwohnbau 
AnstaUsgebäude ................. 347 4961 22,8 0,1 21,1 0,3 1,3 77,2 25,0 31,9 20,3 -
Büro-und Verwaltungsgebäude .... 2008 15 634 32,1 3,0 27,2 1,0 0,9 67,9 32,7 19,6 15,0 0,6 
Landwirtschaftliche 
Betriebsgebäude ................. 10926 19 528 30,7 8,9 5,0 15,1 1,7 69,3 · 4,5 30,9 29,6 4,3 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebs-

gebäude ....................... 15 601 85119 57,3 18,9 33,9 '2,6 1,9 42,7 16,4 11,7 13,6 1,0 
darunter: 

Fabrik-und Werkstattgebäude . 5057 32462 61,9 22,3 35,8 1,7 2,1 38,1 15,0 9,2 12,9 1,0 
Handels- einschl. 

Lagergebäude .............. 6992 42652 61,8 19,0 37,1 3,7 2,0 38,2 12,6 11,3 13,2 1,1 
Hotels und Gaststätten ........ 769 3078 15,4 0,2 13,2· 1,8 0,2 84,6 21,7 36,2 25,3 1,4 

Sonstige Nichtwohngebäude ....... 2928 15 305 36,6 5,9 23,2 5,7 -1,8 63,4 15,9 27,4 19,0 1,1 
Nichtwohngebäude zusammen ... 31810 140 548 47,4 13,7 27,6 4,4 1,7 52,6 16,8 17,6 16,8 1,4 
darunter: Fertigteilbau .......... 8452 56998 95,0 28,3 55,7 8,1 2,9 5,0 4,2 0,2 0,3 0,3 

Ausgewählte Infra-
strukturgebäude ..... 4049 24930 35,1 4,8 25,2 3,6 1,5 64,9 21,7 25,1 17,4 0,7 

Wohn-und Nichtwohnbau 
Gebäude insgesamt .. .. .. . .. . .. . .. , 163 384 1 305 900 · , 25,2 

1 

19,4 
1 

4,8 
1 

1,0 

1 

74,8 

1 

11,0 
1 

32,1 

1 

30,7 
1 

1,0 
dar.: Fertigteilbau ................ 22 393 68 657 93,4 71,4 18,7 3,3 6,6 4,4 0,6 0,7 0,9 

1) Anteile an Spalte 2. 
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auch bei Fertigteilbauweise. Bei Nichtwohnbau in Massivbau-
weise sind Stahlbeton, Ziegel- und sonstige Mauersteine etwa 
zu gleichen Teilen als vorwiegender Baustoff vorgesehen. 

Tabelle 5: Genehmigte Gebäude 1982 
nach der Zahl der Geschosse 1) 

Davon 
mit 

Gebäudeart Gebäude 2und insgesamt 1 Unter- mehr Vollgeschosse geschoß Unterge-
schossen 

Anzahl % 

Wohnbau 
Wohngebäude mit 

1 und 2 Vollgeschossen ...... 93103 93,0 85,6 0,2 
3 Vollgeschossen ........... 4274 4,3 93,8 2,3 
4 und 5 Vollgeschossen ...... 2283 2,3 93,9 3,4 
6pndmehrVollgeschossen .. 411 0,4 90,3 7,5 
Wohngebäude zusammen ... 100 071 100 86,1 0,4 

darunter: 
Wohngebäude mit 
!Wohnung ................. 57486 57,4 81,0 0,1 
2Wohnungen ............... 28159 28,1 92,9 0,3 
3 Wohnungen und mehr ...... 14202 14,2 93,4 1,8 

Nichtwohnbau 
Nichtwohngebäude mit 

1 und 2 Vollgeschossen ...... 20 354 93,4 21,0 0,2 
3 Vollgeschossen ........... 886 4,1 75,2 4,1 
4 und 5 Vollgeschossen ...... 433 2,0 76,0 11,5 
6undmehrVollgeschossen .. 109 0,5 57,8 27,5 
Nichtwohngebäude 

zusammen ... 21 782 100 24,5 0,7 

Anstaltsgebäude ........... 269 1,2 64,3 2,2 
Büro- und Verwaltungs-

gebäude ................ 1624 7,5 52,1 4,1 
Landwirtschaftliche 

Betriebsgebäude ......... 6140 28,2 10,l 0,0 
Nichtlandwirtschaftliche 

Betriebsgebäude ......... 11380 52,2 24,7 0,5 
Sonstige N1chtwohn-

gebäude ................ 2369 10,9 36,9 0,6 

1) Bundesgebiet ohne Bayern. 

ohne 
Unter-
keile-
rung 

14,2 
3,9 
2,7 
2,2. 

13,5 

18,9 
6,8 
4,8 

78,8 
20,7 
12,5 
14,7 

74,8 

33,5 

43,8 

89,9 

74,8 

62,5 

Die Geschoßzahl der genehmigten Gebäude hat sich im 
Berichtsjahr (im Bundesgebiet ohne Bayern) nur unwesent-
lich verändert: Insgesamt wurden 93 % aller genehmigten 

Wohngebäude mit ein oder zwei Vollgeschossen geplant {1981: 
95 %), im Nichtwohnbau sind 93 % (1981: 94 %) der Gebäude 
mit einem oder zwei Vollgeschossen vorgesehen. Eine 
Unterkellerung ist bei 87 % der Wohngebäude und 25 % der 
Nichtwohngebäude geplant. 

Vorgesehene Beheizung 
der Gebäude 

Für 91 % der im Jahr 1982 genehmigten Wohngebäude ist 
eine Zentralheizung vorgesehen, 4 % der Wohnbauten sollen 
mit einer Einzelraumheizung ausgestattet werden. Der Anteil 
der Gebäude, die an Fern- und Blockheizsysteme angeschlos-
sen werden sollen, ist zwar mit 3,6 % der Gebäude immer 
noch sehr gering, hat jedoch gegenüber 1981 leicht 
zugenommen (3,0 %). Nach wie vor sind diese Heizsysteme 
bei der Planung von Eigenheimen kaum vorgesehen. Der 
Anteil von Fern- und Blockheizsystemen hat sich gegenüber 
1981 bei Mehrfamilienhäusern noch etwas erhöht: 13 % der 
1982 genehmigten Mehrfamilienhäuser sind mit Fern- und 
Blockheizungen geplant (1981: 10 %). Die Installation von 
Etagenheizungen ist nach wie vor rückläufig: Lediglich für 
1,6 % der 1982 genehmigten Wohngebäude sind solche 
Heizsysteme vorgesehen. 

Im Nichtwohnbau wird nahezu die Hälfte der geplanten 
Gebäude ohne Heizung genehmigt. Dies ist nach wie vor auf 
den relativ hohen Anteil von landwirtschaftlichen Betriebsge-
bäuden und Handels- sowie Lagergebäuden zurückzuführen, 
die teilweise keine Beheizung erfordern. Bei den in der Regel 
beheizten Nichtwohngebäuden {Büro- und Verwaltungsge-
bäude, Fabrik- und Werkstattgebäude sowie Hotels und 
Gaststätten) ist wie bei den Wohngebäuden in der Regel 
Zentralheizung vorgesehen. 78 % der beheizten Nichtwohn-
gebäude sind mit solchen Heizungssystemen geplant worden. 

Unter energiepolitischen Aspekten ist neben der Art des 
Heizungssystems insbesondere die Art der vorgesehenen 
Heizenergie relevant. Die in den letzten Jahren sehr deutlich 
erkennbare Abwendung vom Heizöl hat sich 1982 nur noch 
schwach fortgesetzt. 46 % der genehmigten Wohngebäude 
und 39 % der für Beheizung vorgesehenen Nichtwohngebäu-
de wurden mit Heizöl als vorwiegend zu verwendende 
Heizenergie geplant. Der Anteil von Gas als vorwiegend 
verwendete Heizenergie hat sich entsprechend nur wesent-
lich auf 41 % der Gebäude im Wohnbau und 39 % der 
beheizten Gebäude im Nichtwohnbau erhöht. Elektrizität als 
vorwiegend verwendete Heizenergie ist in 8 % der 1982 

Tabelle 6: Genehmigungen im Wohn-und Nichtwohnbau 1982 
in Sanierungsgebieten 1) 

Errichtung neuer Gebäude 

Raum- Wohneinheiten2) Veranschlagte 
Gebäudeart Gebäude inhalt Nutzfläche insgesamt darin Kostendes 

Wohnfläche Bauwerkes 
Anzahl 1 OOOm' 1000m' Anzahl 1000m' lOOODM 

Wohnbau 
Wohngebäude mit 

!Wohnung ........................................ 575 453 9,1 575 69,3 135671 
2Wohnungen ...................................... 323 339 8,6 646 58,l 105 760 
3Wohnungenundmehr ............................. 649 2566 83,7 6235 456,4 898455 
Wohnheime ....................................... 13 ' 75 4,5 345 13,5 23092 

Wohngebäude zusammen ... 1560 3433 105,9 7 801 597,3 1162 978 
dar.: Wohngebäude mit Eigentumswohnungen ... 

Nichtwohnbau 
Anstaltsgebäude ..................................... 4 14 2,7 - - 8569 
Büro- und Verwaltungsgebäude ....................... 78 1222 221,3 223 16,6 530 314 
Landwirtschaftliche Betriebsgebäude .................. 8 17 3,1 1 0,1 1523 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebäude .............. 256 1682 309,1 388 29,8 429 887 
Sonstige Nichtwohngebäude .......................... 35 186 31,9 19 1,3 77636 

Nichtwohngebäude zusammen ... 381 3121 568,l 631 47,8 1047 929 
dar.:Ausgewählte Infrastrukturgebäude ... 52 280 49,6 19 1,3 110872 

1) Bundesgebiet ohne Bayern. - 2) Wohnungen und sonstige Wohneinheiten zusammen. 
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Tabelle 7: Genehmigte Gebäude 1982 nach Art der Beheizung 

Errichtung neuer Gebäude 
davon sind ausgestattet vorwiegend verwendete Heizenergie1) 

Gebäude mit. .. 
Gebäudeart insge-

1 
1 Zentral- ! Etagen- ! Einzel- ohne Koks Sonsti-

samt Fern- Block- Heizung und 01 Gas Strom ge2) raum- Kohle 
heizung 

Anzahl % 

Wohnbau 
Wohngebäude mit 

2,6 lWohnung .................... 78 207 1,2 0,9 92,6 0,4 4,9 - 2,9 47,4 39,3 7,8 
2Wohnungen .................. 36373 1,1 0,9 93,7 1,4 2,9 - 2,0 51,8 35,9 7,7 2,6 
3Wohnungenundmehr ......... 16 725 8,1 5,1 76,7 7,3 2,8 - 0,3 24,4 59,6 7,1 8,6 
Wohnheime .................... 269 13,4 4,8 78,4 0,4 3,0 - 0,7 18,6 62,9 3,3 14,5 

Wohngebäude zusammen ... 131574 2,1 1,5 90,7 1,6 4,1 - 2,3 45,6 41,0 7,7 3,4 
dar.: Wohngebäude mit 

Eigentumswohnungen .... 8690 5,5 3,2 81,2 7,4 2,7 - 0,3 26,4 60,6 6,7 6,0 

Nichtwohnbau 
Anstaltsgebäude ................. 347 17,0 5,8 73,1 
Büro-und Verwaltungsgebäude .... 2008 10,4 3,0 '18,9 
Landwirtschaftliche 

Betriebsgebäude ............... 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebs-

10 926 0,1 0,2 4,2 

gebäude ....................... 15 601 2,7 1,5 50,1 
darunter: 
Fabrik-und Werkstattgebäude ... 5057 4,1 2,5 64,8 
Handels- einschl. Lagergebäude .. 6992 2,3 1,1 48,8 
Hotels und Gaststätten .......... 769 3,6 1,2 83,2 

Sonstige Nichtwolingebäude ....... 2928 6,4 1,9 69,8 
Nichtwohngebäude zusammen ... 31810 2,8 1,2 38,2 
dar.: Ausgewählte 

Infrastrukturgebäude ......... 4049 6,6 2,4 64,3 

1) Ohne Gebäude ohne Heizung. - 2) Einschl. Fernwärme. 

genehmigten Wohngebäude und in 11 % der beheizten 
Nichtwohngebäude vorgesehen. Die sonstigen Heizenergien 
wie z. B. Koks/Kohle, Solarenergie, Fernwärme oder Wärme-

0,6 3,5 - 1,2 39,1 37,8 3,7 18,2 
1,8 5,9 - 0,3 31,8 46,2 9,8 11,9 

0,1 1,5 03,9 12,7 48,3 20,8 8,7 9,5 

1,0 8,5 36,2 2,5 40,9 38,3 10,9 7,4 

0,0 11,4 16,3 2,7 43,0 34,8 9,7 0,8 
1,4 7,0 39,4 2,0 38,4 43,9 10,3 5,4 
0,8 11,2 - 2,3 49,1 35,1 7,9 5,6 
0.9 12,8 8,2 1,6 35,0 41,2 13,2 9,0 
0,7 6,3 50,8 2,5 39,1 39,0 10,9 8,5 

0,9 13,8 12,0 1,8 34,0 38,3 16,6 9,3 

pumpen sind mit 5 % (Wohnbau) und 11 % (Nichtwohnbau) 
gegenüber dem Vorjahr unverändert vertreten. 

Dipl.-Kau_fmann Christoph Dubr_al 

Außenhandel 
Einfuhr nach Grenzabschnitten 

und Verkehrszweigen 1982 
Vorbemerkung 

Die Ergebnisse über die Einfuhr der Bundesrepublik 
Deutschland werden im Rahmen der Außenhandelsstatistik 
seit 1968 auch nach Grenzabsclinitten und Verkehrszweigen 
nachgewiesen 1), und zwar ausgehend von dem in den 
statistischen Einfuhranmeldungen enthaltenen Merkmal „Ort 
der Einfuhr" (Eingangsanmeldestelle), das aufbereitungs-
technisch eine Zuordnung der Einfuhrvorgänge zu den 
Grenzabschnitten und zu den Verkehrszweigen (Beförde-
rungsmitteln) beim Überschreiten der Grenze des Erhebungs-
gebietes ermöglicht2). So zeigen die im folgenden Beitrag für 
1982 dargestellten Ergebnisse der Einfuhr gewissermaßen als 
Momentaufnahme im Zeitpunkt des Grenzüberganges die 
eingesetzten Verkehrsmittel und die betreffenden Grenzab-
schnitte. Angaben über die nach dem Grenzübergang auf der 
inländischen Strecke benutzten Verkehrsmittel gehen jedoch 
aus der Einfuhrstatistik nicht hervor. Bei der Auswertung der 
Ergebnisse müssen zudem die methodischen Unterschiede 
zur Verkehrsstatistik 3) berücksichtigt werden. Abweichun-
gen gibt es im Erhebungsumfang und im Ländernachweis der 
beiden Statistiken. Der Einfuhrstatistik liegt beispielsweise 
das Herstellungsland (Ursprungsland) zugrunde, während die 
Verkehrsstatistik das Einladegebiet, bezogen auf das jeweili-
ge Verkehrsmittel beim Grenzeingang, erfaßt. Zu beachten ist 
ferner, daß die Einfuhrstatistik Angaben über das Eigenge-

1) Siehe hierzu Fachserie 7, Reihe 1, Jahresberichte. 
2) Siehe WiSta 6/1969, S. 328 ff. 
') Siehe WiSta 3/1983, S. 242 ff. 
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wicht bzw. das Reingewicht und die Wertigkeit der Waren 
bringt, die Verkehrsstatistik aber Mengenangaben über das 
Bruttogewicht nachweist. 

Einfuhr nach Grenzabschnitten 
Von der Bundesrepublik Deutschland wurden im Jahr 1982 

- in der methodischen Abgrenzung des Generalhandels4) -
Waren im Gewicht von 331,6 Mill. t und im Wert von 385,6 Mrd. 
DM eingeführt. Die Einfuhr lag damit mengenmäßig um 5 % 
niedriger und dem Werte nach (nominal) um 2 % höher als im 
Vorjahr. Die Einfuhrstruktur nach beteiligten Grenzabschnit-
ten hat sich im Vergleich der Jahre 1981 und 1982 ·nicht 
wesentlich geändert. Der Menge nach entfielen im 
Jahr 1982 fast 39 % auf Bezüge über die niederländische 
Grenze (Vorjahr: 38 %), während die Eingänge über die 
französische Grenze mit 12 %, über die österreichische 
Grenze mit 8 % und über die tschechoslowakische Grenze 
und die belgisch-luxemburgische Grenze mit je 4 % beteiligt 
waren. Nennenswert waren auch die Importe über die 
schweizerische Grenze, die 3 % aller Einfuhren ausmachten. 
Über die Seegrenze der Bundesrepublik Deutschland kamen 
28 % aller Einfuhren (Vorjahr: 29 %), die sich mit 10 % auf 
Hamburg, mit 3 % auf Bremen, mit 14 % auf die übrige 
Nordseegrenze und mit 2 % auf die Ostseehäfen verteilten. 

Bedingt durch die Verkehrsstruktur der Grenzen und die 
unterschiedliche Warenstruktur der über die einzelnen 
Grenzabschnitte laufenden Einfuhrströme zeigten sich in 
wert mäßiger Darstellung bei den Einfuhren über die 

•) Der Generalhandel umfaßt prinz1p1ell alle tiber die Grenzen des 
Erhebungsgebietes eingehenden auslimdischen Waren mit Ausnahme der 
Durchfuhr und des Zwischenauslandsverkehrs. 
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Tabelle 1: Einfuhr im Generalhandel nach Grenzabschnitten 
Menge1) Wert2) 

Gren2abschnitt 1980 1981 1982 1980 1981 1982 
1 OOOt % 1 OOOt % 1 OOOt % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % 

Insgesamt ................................... 383 869,3 100 348 315,9 100 331596,5 100 350 606,8 100 379 530,7 100 385 612,6 100 

darunt.er: 
Ostseehäfen der Bundesrepublik Deutschland . 5 545,5 1,4 4 905,1 1,4 4 974,1 1,5 7 232,7 2,1 7 355,6 1,9 7 368,0 1,9 
Deutsch-dänische Landgren2e ............... 2 703,7 0,7 2 625,9 0,8 2 627,7 0,8 4 325,5 1,2 4 538,2 1,2 5058,9 1,3 

::e!~~-::::::::::::::::::::::::::::::::: 38 983,5 10,2 32 625,1 9,4 32 841,0 9,9 37 063,2 10,6 39011,0 10,3 39 891,0 10,3 
11676,9 3,0 9 531,2 2,7 9 960,2 3,0 14116,6 4,0 15 585,6 4,1 15 977,1 4,1 

Übrige deutsche Nordseehäfen ............... 65 001,4 16,9 54364,4 15,6 46161,2 13,9 22442,4 6,4 24 351,0 6,4 21695,5 5,6 
Nördlicher Teil der deutsch-niederländischen 

Greme (bis einschl. Alstätte) ............... 
Südlicher Teil der deutsch-niederländischen 

14 633,4 3,8 13 388,9 3,8 10 958,4 3,3 9 982,0 2,8 11209,5 3,0 11566,0 3,0 

Gren2e .................................. 122 225,2 31,8 118 308,9 34,0 117 408,9 35,4 73 493,1 21,0 82 612,5 21,8 85 821,4 22,3 
Deutsch-belgisch-luxemburgische Gren2e .... 13 776,9 3,6 13 054,5 3,7 12 764,4 3,8 33 603,3 9,6 34 614,9 9,1 35 689,6 9,3 
Deutsch-framösische Grenze ................ 47 788,6 12,4 40 822,9 11,7 38115,6 11,5 35333,4 10,1 37 094,7 9,8 36 743,3 9,5 
Deutsch-schweizerische Gren2e und Gren2e 

mit dem öst.erreichischen Land Vorarlberg .. 10 733,1 2,8 10938,4 3,1 11115,8 3,4 22 278,8 6,4 23 704,8 6,2 24 534,8 6,4, 
Deutsch-öst.erreichische Greme 

außer Vorarlberg ......................... 31495,6 8,2 28 021,7 8,0 26 387,3 8,0 42 232,1 12,0 44 673,7 11,8 44915,5 11,6 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze ........ 12 735,3 3,3 14142,5 4,1 12 862,0 3,9 4 704,4 1,3 6 612,4 1,7 6233,4 1,6 
Gren2e zur Deutschen Demokratischen 

Republik ................................ 3 591,7 0,9 2 918,4 0,8 2 710,3 0,8 4 693,6 1,3 4 229,0 1,1 4044,7 1,0 
Berlin(West) .............................. 993,0 0,3 953,6 0,3 984,2 0,3 784,4 0,2 621,1 0,2 698,9 0,2 
Luftverkehr ............................... 245,8 0,1 246,7 0,1 178,3 (),1 27 690,6 7,9 31942,0 8,4 32 548,4 8,4 
Postverkehr ............................... 4,5 0,0 4,0 0,0 4,0 0,0 2446,6 0,7 2 430,6 0,6 2146,8 0,6 

1) Eigengewicht, Reingewicht. - 2) Grenzübergangswert. - 3) Einschl. Bremerhaven. 

niederländische Grenze (25 %), die französische Grenze 
(10 % ), die tschechoslowakische Grenze (2 % ) und über die 
übrigen deutschen Nordseehäfen (6 %) geringere Anteile an 
der Gesamteinfuhr als der Menge nach. Andererseits 
erlangten die Auslandsbezüge über die belgisch-luxemburgi-
sche Grenze mit 9 %, die schweizerische Grenze mit 6 % und 
die österreichische Grenze mit 12 % an den Werten gemessen 
höhere Anteile. 

Im Vergleich zum Vorjahr waren rückläufige Bezüge 
insbesondere über die übrigen deutschen Nordseehäfen 
(Menge: - 15 %; Wert: - 11 %), den nördlichen Teil der 
niederländischen Grenze ( - 18 bzw. + 3 % ), die französische 
Grenze ( - 7 bzw. - 1 % ), die österreichische Grenze ( - 6 
bzw. + 1 % ) und die tschechoslowakische Grenze zu 
verzeichnen, die vor allem auf die geringere Nachfrage bei 
Erdöl, Kraftstoffen, Erzen und Gütern des Eisen- und 
Stahlbereiches zurückzuführen sind. Positiv waren demge-
genüber die Veränderungen bei den Einfuhren über Bremen 
(Menge: + 5 % ; Wert: + 3 % ), Hamburg ( + 1 bzw. + 2 % ) und 
die schweizerische Grenze ( + 2 bzw. + 4 % ). 

Einfuhr nach Verkehrszweigen 
Die Verkehrszweige (Beförderungsmittel beim Grenzüber-

gang) waren im Berichtsjahr je nach mengen- oder 
wertmäßiger Betrachtung mit unterschiedlichen Anteilen an 
der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland betei-
ligt. Der Menge nach stand der Rohrleitungsverkehr mit 

27 % an erster Stelle, gefolgt vom unmittelbaren Seeverkehr 
(25 %) und dem Binnenschiffsverkehr (24 %). Weitere 16 bzw. 
7 % wurden vom Straßenverkehr bzw. vom Eisenbahnverkehr 
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Tabelle 2: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 
Menge2) Wert3) 

Verkehrszweigl) 1980 1981 1982 1980 1981 1982 
1000 t % 1000 t % 1000 t % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % 

Insgesamt ....................... 383 869,3 100 348 315,9 100 331596,5 100 350 606,8 100 379 530,7 100 385 612,6 100 

darunt.er: 
Eisenbahnverkehr .............. 28 750,6 7,5 27 086,7 7,8 23 900,6 7,2 28 986,2 8,3 28 050,6 7,4 26982,0 7,0 
Straßenverkehr ................ 51231,5 13,3 52 426,9 15,1 51985,1 15,7 138 236,7 39,4 146 200,1 38,5 151817,2 39,4 
Binnenschiffsverkehr ........... 87 360,1 22,8 82 971,2 23,8 80 728,2 24,3 26 463,4 7,5 29 674,7 7,8 31024,0 8,0 
Seeverkehr .................... 108 711,6 28,3 89 891,4 25,8 82 675,2 24,9 77 322,5 22,1 . 81 725,5 21,5 79 774,7 20,7 
Luftverkehr ................... 245,8 0,1 246,7 0,1 178,3 0,1 27 690,6 7,9 31942,0 8,4 32 548,4 8,4 
Rohrleitungsverkehr ........... 105 830,1 27,6 94 225,3 27,1 90 582,2 27,3 41276,8 11,8 50 563,0 13,3 50 640,4 13,1 
Postverkehr ................... 4,5 0,0 4,0 - 0,0 4,0 0,0 2 446,6 0,7 2430,6 0,6 2146,8 0,6 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Gren2überganges. - 2) Eigengewicht, Reingewicht. - 3) Grenzübergangswert. 
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bestritten, während die im Luftverkehr und im Postverkehr 
bezogenen Mengen außerordentlich gering waren (0,1 % ). 

Wert mäßig war der Straßenverkehr mit 39 °;~ der 
Gesamteinfuhr der bedeutendste Verkehrszweig. Im An-
schluß daran ist der unmittelbare Seeverkehr (21 %), der 
Rohrleitungsverkehr (13 %), der Luftverkehr und der Bin-
nenschiffsverkehr (je 8 % ) sowie der Eisenbahnverkehr (7 % ) 
zu nennen. Auf den Postweg entfiel 1 % des Gesamtwertes. 

Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr spiegeln die 
konjunkturelle Situation des Jahres 1982 wider. Die gedämpf-
te Inlandsnachfrage führte zu Verkehrseinbußen in allen 
Bereichen der Einfuhr. So gingen von 1981 auf 1982 vor allem 
die im unmittelbaren Seeverkehr ( - 8 % ), in Rohrleitungen 
(- 4 %), auf der Schiene (- 12 %) und auf Binnenwasserstra-
ßen (- 3 %) bezogenen Mengen zurück. Wertmäßig betrach-
tet, ergaben sich Rückgänge bei den Einfuhren auf dem 
Seewege (- 2 % ) und mit der Eisenbahn ( - 4 % ). Zugenom-
men haben dagegen die Werte für den Straßentransport 
( + 4 %), den Binnenschiffsverkehr ( + 5 %) und den Luftver-
kehr(+ 2 %). 

Tabelle 3: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 
unter Berücksichtigung des mittelbaren Seeverkehrs 

Darunter 
Jahr Insgesamt Seeverkehr Reiner Land 

zusammen unmittelbar mittelbar verkehr1) 

Menge2) 
Mill.t 

1972 320,8 211,6 96,7 114,9 108,3 
1973 351,3 231,3 104,1 127,2 119,3 
1974 349,6 231,0 108,7 122,3 116,6 
1975 322,9 206,8 95,3 lll,5 114,1 
1976 353,3 225,3 103,9 121,4 125,9 
1977 343,6 215,9 98,6 117,3 124,0 
1978 361,6 222,8 100,2 122,6 128,7 
1979 394,2 249,7 113,9 135,8 132,l 
1980 383,9 238,1 108,7 129,4 131,3 
1981 348,3 207,l 89,9 117,2 128,0 
1982 331,6 197,8 82,7 115,1 120,8 

in Prozent 
1972 100 66,0 30,1 35,8 33,8 
1973 100 65,8 29,6 36,2 34,0 
1974 100 66,1 31,1 35,0 33,4 
1975 100 64,0 29,5 34,5 35,3 
1976 100 63,8 29,4 34,3 35,6 
1977 100 62,8 28,7 34,1 36,1 
1978 100 61,6 27,7 33,9 35,6 
1979 100 63,3 28,9 34,4 33,5 
1980 100 62,0 28,3 33,7 34,2 
1981 100 59,4 25,8 33,6 36,7 
1982 100 59,6 24,9 34,7 36,4 

Wert3) 
Mrd.DM 

1972 130,l 47,5 27,4 20,l 70,1 
1973 147,0 55,7 31,6 24,2 77,9 
1974 186,6 81,l 44,2 36,9 88,4 
1975 190,3 78,4 41,8 36,7 93,3 
1976 229,1 96,4 51,9 44,6 110,9 
1977 240,8 101,9 55,4 46,5 116,9 
1978 249,6 98,9 52,0 46,9 124,8 
1979 298,4 124,4 65,7 58,7 142,7 
19804l 350,6 152,1 77,3 74,8 156,6 
19814 379,5 163,9 81,7 82,2 167,7 
1982 385,6 162,4 79,8 82,7 172,6 

in Prozent 
1972 100 36,5 21,1 15,5 53,9 
1973 100 37,9 21,5 16,5 53,0 
1974 100 43,5 23,7 19,8 47,4 
1975 100 41,2 22,0 19,3 49,0 
1976 100 42,1 22,6 19,5 48,4 
1977 100 42,3 23,0 19,3 48,6 
1978 100 39,6 20,8 18,8 50,0 
1979 100 41,7 22,0 19,7 47,8 
19804l 100 43,4 22,1 21,3 44,7 
19814 100 43,2 21,5 21,7 44,2 
1982 100 42,1 20,7 21,4 44,8 

1) Einschl. Binnenschiffs- und Rohrleitungsverkehr der beteiligten Länder. -
2) Eigengewicht, Reingewicht. - 3) Grenztibergangswert. - 4) Berichtigte 
Ergebnisse. 
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Einfuhr im mittelbaren Seeverkehr 
Die in der Aufgliederung nach Verkehrszweigen beim 

Grenzübergang dargestellten Angaben über den „Seeverkehr" 
beziehen sich nur auf die u n m i t t e l b a r über die Seehäfen 
des Erhebungsgebietes angekommenen Güter der Einfuhr. 
Sie lassen nicht erkennen, in welchem Umfange Seehäfen 
außerhalb des Erhebungsgebietes an der Einfuhr über die 
Landgrenzen beteiligt waren. Größenordnungen über diese 
mittelbare Einfuhr über See können jedoch errechnet 
werden, wenn man die Ergebnisse nach Grenzabschnitten 
und Verkehrszweigen mit denjenigen Herstellungsländern 
(Ursprungsländern) kombiniert, die für einen Seetransport in 
Frage kommen 5). Der in dieser Weise errechnete mittelbare 
Import über See belief sich 1982 auf insgesamt 115,1 Mill.tim 
Wert von 82,7 Mrd. DM. Zusammen mit der unmittelbaren 
Einfuhr über Seehäfen der Bundesrepublik Deutschland 
ergab sich somit eine Gesamteinfuhr im Seeverkehr von 
197,8 Mill. tim Wert von 162,4 Mrd. DM. Im Vergleich zum 
Vorjahr verminderte sich demzufolge die Einfuhr über See 
der Menge nach um 5 % und wertmäßig um 1 %. Dabei hat die 
Einfuhr im unmittelbaren Seeverkehr (über Häfen der 
Bundesrepublik Deutschland) stärker abgenommen ( - 8 bzw. 
- 2 % ) als die Einfuhr im mittelbaren Seeverkehr (- 2 bzw. 
+ 1 %). Der Anteil des gesamten Seeverkehrs an der Einfuhr , 
stellte sich 1982 mengenmäßig auf 60 % und wertmäßig auf 
42%. 

Die mittelbare Einfuhr im Seeverkehr (115,1 Mill. t) 
verteilte sich im Berichtsjahr in erster Linie auf die 
niederländische Grenze (67 %), die französische Grenze 
(13 %), die österreichische Grenze (12 %) und die schweizeri-
sche Grenze (6 %). Diese Mengen wurden zu 45 % auf 
Binnenwasserstraßen, zu 44 % in Rohrleitungen, zu 6, % auf 
der Schiene und zu 5 % auf der Straße über die Grenzen 
gebracht. 

Einfuhr nach Herstellungsländem und Verkehrszweigen 
Von der 1982 insgesamt eingeführten Warenmenge von 

331,6 Mill. t hatten ihren Ursprung 59 % in europäischen, 
16 % in amerikanischen, 13 % in afrikanischen und 10 % in 
asiatischen Ländern. Auf Australien und Ozeanien entfielen 
2 % der Gesamteinfuhr. Wertmäßig gesehen war die 
Verflechtung mit dem europäischen Raum noch deutlicher 
( 67 % ), gefolgt von Asien ( 13 % ), Amerika ( 12 % ), Afrika (7 % ) 
sowie Australien und Ozeanien (1 % ). · 

Der Menge nach dominierten unter den europäischen 
Herstellungsländern die Bezüge aus den Niederlanden 
(46,1 Mill. t), Skandinavien (32,7 Mill. t), den europäischen 
Staatshandelsländern (29,2 Mill. t), Frankreich (26,1 Mill. t), 
Großbritannien (21,7 Mill. t) und Belgien/Luxemburg (17,1 
Mill. t). Gegenüber dem Vorjahr verminderte sich die 
Einfuhrmenge niederländischen Ursprungs um 5 %, 
was in der Hauptsache auf gesunkene Bezüge im· Rohrlei-
tungsverkehr zurückzuführen war (- 11 %). Positiv entwik-
kelt hat sich dagegen der grenzüberschreitende Binnen-
schiffsverkehr ( + 8 % ). Die Einfuhrmenge mit Ursprung in 
Skandinavien lag um 6% nieqriger als 1981. Weniger 

' importiert wurde hier insbesondere in Rohrleitungen ( - 6 % ) 
und im unmittelbaren Seeverkehr (- 5 % ). 

Bei den Einfuhren aus den europäischen S t a a t s h a n -
de l s l ändern ( + 10 % ) ergab~n sich Transportgewinne 
im Rohrleitungsverkehr ( + 21 %), im unmittelbaren Seever-
kehr ( + 17 % ) und im Straßenverkehr ( + 8 % ), während auf 
der Schiene weniger herantransportiert wurde ( - 12 % ), Die 
Einfuhren aus Fr a n k r e i c h verringerten sich mengenmä-
ßig um 10 %. Rückgängen im Binnenschiffsverkehr ( - 13 % ), 
im Eisenbahnverkehr ( - 19 % ) und im Straßenverkehr 
(- 5 %) stand hier eine Zunahme im unmittelbaren Seever-

•) Die im Luftverkehr in anderen europäischen Häfen angekommenen und mit 
anderen Beförderungsmitteln über Landgrenzen in die Bundesrepublik Deutsch-
land eingeführten Waren können dabei allerdings nicht ausgegliedert werden. 
Entsprechendes gilt auch für aus tibersee1schen Ländern (z.B. Japan) über die 
Ostgrenzen auf Schiene oder Straße herantransportierten Güter, deren Anteil 
jedoch im Ganzen als gering emzuschätzen sein durfte. 
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kehr ( + 13 % ) gegenüber. Bei den Einfuhren b r i t i s c h e n 
Ursprungs (- 5 %) stand die Abnahme der Bezüge im 
unmittelbaren Seeverkehr (- 26 %) im Vordergrund, wäh-
rend andererseits bemerkenswerte Transportgewinne im 
Rohrleitungsverkehr ( + 40 %) zu verzeichnen waren. Die 
Veränderungen beziehen sich vor allem auf Erdölimporte, die 
per Saldo rückläufig waren. Unter den anderen europäi-
schen Herstellungsländern zeigten sich nennenswerte Ver-
änderungsraten u. a. bei den Einfuhren aus Belgien / Luxem-
burg im· unmittelbaren Seeverkehr ( + 41 %) und im 
Eisenbahntransport (- 16 %) sowie bei den Bezügen aus 
Österreich und Jugoslawien über die Straße ( + 6 % ). 

Die Einfuhren a f r i k an i s c h e n Ursprungs bestanden 
1982 zu 49 % aus Transportmengen des Rohrleitungsver-
kehrs, zu 24 % aus Beförderungen im Binnenschiffsverkehr 
und zu 23 % aus Ankünften über die Seehäfen der 
Bundesrepublik Deutschland. Schiene und Straße partizipier-
ten nur in geringem Umfange (3 bzw. 1 %). Im Vorjahresver-
gleich gingen die Importmengen insgesamt um 4 % auf 44,3 
Mill. t zurück. Abgenommen haben insbesondere die Importe 
im Binnenschiffsverkehr ( - 10 % ) und im unmittelbaren 
Seeverkehr (- 6 %), bei steigenden Durchsätzen im Rohrlei-
tungsverkehr ( + 2 % ). Sinkende Erdölbezüge unter gleichzei-
tiger Verkehrsverlagerung vom Schiff auf Pipeline waren hier 
wie im Falle der Erdölimporte britischen Ursprungs in erster 
Linie für die Veränderungen maßgebend. 

Bei den Einfuhren aus Am er i k a (53,4 Mill. t) kamen 
47 % der über die Grenzen beförderten Mengen auf 
Binnenwasserstraßen und 39 % im unmittelbaren Seever-
kehr. Schiene (7 %), Straße (3 %) und Rohrleitungsverkehr 
(3 %) spielten dagegen mengenmäßig nur eine relativ geringe 
Rolle. Auch bei den Mengen amerikanischen Ursprungs stand 
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insbesondere einer Abnahme der Einfuhren im unmittelba-
ren Seeverkehr ( - 4 % ) und im Binnenschiffsverkehr 
( - 3 % ) eine Steigerung des Transportes über Rohrleitungen 
( + 270 % ) gegenüber. 

Die Importmengen a s i a t i scher Provenienz (- 21 % 
auf 33,1 Mill. t) entfielen insbesondere auf Grenzübergänge 
im unmittelbaren Seeverkehr ( 49 % ) und im Rohrleitungsver-
kehr (40 %), während Binnenschiffe (8 %), Straße (3 %) und 
Schiene (1 %) nur wenig partizipierten. Bedingt durch 
schrumpfende Erdölbezüge, sanken hier vor allem die 
Einfuhrmengen des Rohrleitungsverkehrs (- 33 %) und des 
unmittelbaren Seeverkehrs (- 16 %). Bei den übrigen 
Verkehrszweigen waren hingegen Zuwächse festzustellen. 
Unter den Importen mit Ursprung in Aus t r a 1 i e n und 
Ozean i e n ( - 3 % auf 6,4 Mill. t) lagen die Schwerpunkte 
des Transportes über die Grenzen der Bundesrepublik 
Deutschland mit 54 % beim unmittelbaren Seeverkehr und 
mit 43 % beim Binnenschiffsverkehr. Rückläufig waren dabei 
die Ankünfte auf Binnenwasserstraßen ( - 12 % ), während im 
unmittelbaren Seeverkehr ( + 6 % ) mehr bezogen wurde. 

Einfuhr im Luftverkehr 
Die Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland im Lu f t -

verkehr hat sich von 1981 auf 1982 der Menge nach um 
28 % auf 178 338 t vermindert, wertmäßig aber um 2 % auf 
32,5 Mrd. DM erhöht. Am Gesamtwert der Einfuhr war der 
Luftverkehr mit 8 % beteiligt. Das Transportaufkommen im 
Luftverkehr stammte der Menge nach zu 33 % aus Asien, zu 
32 % aus Amerika, zu 27 % aus Europa, zu 6 % aus Afrika und 
zu 2 % aus Australien und Ozeanien. Wertmäßig gesehen 
dominierte Europa mit 44 %, gefolgt von Amerika (34 %), 
Asien (19 %), Afrika (3 %) sowie Australien und Ozeanien 
(0,2 %). Bei einer Aufgliederung nach Einfuhrflughäfen stand 
Frankfurt/M. mit 37 % der Gesamtmenge an der Spitze. 
Daran anschließend brachten Hamburg (14 %), Düsseldorf 
(12 %), München (9 %), Stuttgart (8 %) und Köln/Bonn (8 %) 
die größten Frachtanteile der Einfuhr. Dem Werte nach waren 
Frankfurt/M. (33 %), Hamburg (32 %) und München (13 %) 
am wichtigsten. 

Tabelle 4: Einfuhr im Luftverkehr nach Verkehrsflughäfen 
Menge1) Wert2) 

Flughafen 1980 1981 · 1982 1980 1981 1982 
1 OOOt Mill.DM 

Insgesamt ............... 245,8 246,7 178,3 27 691 31942 32548 
darunter: 

Berlin(West) ........... 10,1 19,9 5,3 321 319 292 
Bremen ............... 5,6 8,2 3,2 271 428 336 
Düsseldorf ............. 31,9 34,1 21,8 2181 2179 2 011 
FrankfurtamMain ..... 91,3 79,6 66,2 11 770 11 709 10 830 
Hamburg .............. 26,9 26,5 24,8 5079 8359 10408 
Hannover .............. 7,4 6,7 5,3 705 1153 946 
Köln/Bonn ............ 23,9 19,7 14,9 984 1065 952 
München .............. 19,5 24,5 16,2 3 567 3 787 4056 
Nürnberg .............. 6,7 6,3 5,2 638 805 642 
Stuttgart .............. 21,1 20,0 15,0 2120 2116 2047 

1) Eigengewicht, Reingewicht. - 2) Grenzübergangswert. 

Im Vergleich zum Vorjahr waren bei allen Einfuhrplätzen 
des Luftverkehrs Frachtrückgänge festzustellen. Ins Gewicht 
fielen insbesondere die Einfuhren über Berlin (West) 
(-74%), Frankfurt/M. (- 17 %), Düsseldorf (- 36 %) und 
München (- 34 %). Wertmäßig war das Aufkommen in Ham-
burg ( + 25%) und München ( + 7%) höher als im Vorjahr, 
während vor allem die Werte bei den Abfertigungen in Frank-
furt/M. ( - 8 % ), Hannover ( - 18 % ), Düsseldorf ( - 8 % ), 
Nürnberg (- 20%) und Köln/Bonn (- 11 %) niedriger lagen. 

Die Warenstruktur der Einfuhr im Luftverkehr war auch 
1982 geprägt durch hochwertige Güter, wie Erzeugnisse der 
Luftfahrtindustrie (9,9 Mrd. DM), Maschinenbauerzeugnisse 
(5,3 Mrd. DM), elektrotechnische Erzeugnisse (4,6 Mrd. DM), 
Perlen, Edelsteine, Edelmetalle (2,9 Mrd. DM), feinmechani-
sche und optische Erzeugnisse (2,6 Mrd. DM), Bekleidung 
(0,9 Mrd. DM), Pelzwaren (0,5 Mrd. DM) und Waren des 
Blumenhandels (0,2 Mrd. DM). 
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Einfuhr nach Warengruppen und Verkehrszweigen 
Die 1982 insgesamt importierte Warenmenge von 331,6 

Mill. t setzte sich zu 49 % aus gewerblichen Rohstoffen, zu 
29 % aus gewerblichen Halbwaren und zu 10 % aus 
gewerblichen Fertigprodukten zusammen. Auf Güter der 
Ernährungswirtschaft entfielen weitere 12 %. Gemessen an 
den Einfuhrwerten bestritten die gewerblichen Fertigproduk-
te 51 % der Gesamteinfuhr, gefolgt von den gewerblichen 
Halbwaren {18 %), den gewerblichen Rohstoffen {16 %) und 
den Ernährungsgütern ( 14 % ). 

Schaublid 3 

EINFUHR (GENERALHANDEL) NACH VERKEHRSZWEIGEN 
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Die von der Bundesrepublik Deutschland importierten 
Güter der Ernährungswirtschaft wurden mengen-
mäßig fast ausschließlich im unmittelbaren Seeverkehr (zu 
39 %), über die Straße (zu 32 %) und in Binnenschiffen (zu 
24 % ) herangeführt. Die Zunahme der Einfuhrmenge gegen-
über dem Vorjahr ( + 3 %) erstreckte sich hauptsächlich auf 
Bezüge über die Seehäfen des Erhebungsgebietes ( + 4 % ) 
und über Binnenwasserstraßen ( + 7 %), bei sinkenden 
Beförderungen im Schienenverkehr ( - 10 % ). 

Die Importe gewerblicher R o h s t o ff e gelangten über-
wiegend im unmittelbaren Seeverkehr {31 %), in Rohrleitun-
gen {29 %) und mit Binnenschiffen {26 %) über die Grenze. 
Der im Zeichen konjunktureller Schwäche stehende Rück-
gang der Rohstoffimporte ( - 9 % ) entfiel der Menge nach 
schwerpunktmäßig auf Erdöl ( - 9 % ), Eisenerze ( - 12 % ) 
und Kohle ( - 2 % ). Dementsprechend waren auch vor allem 
die Bezüge im unmittelbaren Seeverkehr (- 15 %), im 
Binnenschiffsverkehr ( - 9 % ), im Eisenbahntransport 
(- 12 %) und im Rohrleitungsverkehr (- 3 %) merklich 
geringer als im Vorjahr. 

Wichtigste Beförderungsart beim Import gewerblicher 
Ha 1 b waren war 1982 der Rohrleitungsverkehr, der 46 % 
der Gesamtmenge auf sich vereinigte. Von Bedeutung waren 
schließlich auch der Binnenschiffsverkehr {26 % ), der 
unmittelbare Seeverkehr {12 %) und der Straßentransport 
(10 %). Bei einer nur sehr geringfügigen Abnahme der 
Gesamteinfuhr an Halbwaren ( - 1 % ) war bei der Aufgliede-
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rung nach Beförderungsarten eine recht unterschiedliche 
Entwicklung zu sehen. Während die Durchsatzmengen in 
Rohrleitungen {insbesondere Kraftstoffe und Erdgas) auf 
Grund einer gesunkenen Inlandsnachfrage um 5 % niedriger 
waren als 1981, ergaben sich insbesondere im Binnenschiffs-
verkehr ( + 4 %) und im unmittelbaren Seeverkehr ( + 7 %) 
Zuwachsraten. Bei den Auslandsbezügen gewerblicher Fe r -
t i g waren spielten nach wie vor die Straßentransporte (mit 
einem Anteil von 58 % der Gesamtmenge) die größte Rolle. 
Danach folgten die Mengen des Eisenbahnverkehrs {16 %), 
des unmittelbaren Seeverkehrs (14 %) und des Binnenschiffs-
verkehrs {11 %). Von 1981 auf 1982 nahmen die Fertigwaren-
einfuhren um 2 % ab. Betroffen waren hiervon der 
Eisenbahntransport ( - 9 % ) und die Beförderungsleistungen 
des Straßenverkehrs ( - 2 % ), und zwar in erster Linie 
bedingt durch die rückläufigen Importe von Erzeugnissen des 
Eisen- und Stahlbereiches, von Maschinenbauerzeugnissen, 
Fahrzeugen und chemischen Produkten. Beförderungsgewin-
ne wurden dagegen im unmittelbaren Seeverkehr ( + 2 % ) 
und im Binnenschiffsverkehr ( + 6 % ) erzielt 6). 

Ausfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 
Im Rahmen dieser Zeitschrift wurde berejts mehrfach 

darauf hingewiesen, daß eine Darstellung von Ergebnissen 

•) Siehe auch Tabellen a\Ü S. 483* ff. 
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der Außenhandelsstatistik nach Grenzabschnitten und Ver-
kehrszweigen zur Zeit nur für die Einfuhr im Generalhandel, 
nicht aber - wie immer wieder von Benutzern dieser 
Statistik heimtragt - auch für die Ausfuhr ermöglicht werden 
kann. Abgesehen von den fehlenden finanziellen Vorausset-
zungen für eine derartige Erweiterung der Ausfuhrstatistik, 
enthalten die derzeitigen Anmeldeformulare ,,Ausfuhrerklä-
rung zugleich Ausfuhranmeldung" nicht in allen Fällen 
Angaben über die benutzte deutsche Ausgangszollstelle. Dies 
gilt für die Ausfuhr im Gemeinschaftlichen Versandverfah-
ren, für den Bereich des Ausfuhrverfahrens mit „Versand-
Ausfuhrerklärung" und für den Teil der Ausfuhr, der im 
Verfahren monatlicher Sammelanmeldungen in Form von 
EDV-Tabellen und Magnetbändern abgewickelt wird. Da dem 
Statistischen Bundesamt immer wieder ein anhaltendes 
Interesse an Ergebnissen über die Ausfuhr im General-
handel nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen beim 
Grenzübergang von den für die Verkehrspolitik verantwortli-
chen Stellen und von der Verkehrswirtschaft bekundet 
worden ist, wurde jetzt eine einmalige Sonderuntersuchung 
auf der Grundlage der Erhebungspapiere des Monats 
Oktober 1981 durchgeführt. Ziel dieser Untersuchung war es, 
unter Zuhilfenahme der auf den Ausfuhranmeldungen 
vorhandenen Angaben und Merkmale ungefähre Größenord-
nungen über die Ausfuhr nach Grenzabschnitten und 
Verkehrszweigen beim Grenzübergang zu ermitteln. Da aus 
Gründen des Anmeldeverfahrens bei einer relativ großen 
Zahl von Erhebungspapieren die Ausgangszollstelle für die 
Zuordnung zu den Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 
fehlte, mußten in einem manuellen Prüf- und Aufbereitungs-
verfahren hilfsweise andere Angaben (wie z. B. Kennzeichen 
des Beförderungsmittels, Lieferbedingung, Verkehrsweg, 
Warenart oder Verbrauchsland) für diese Zuordnung heran-
gezogen werden. Zudem mußten alle in einem vereinfachten 
Verfahren monatlich mit Magnetband oder EDV-Tabelle 
anmeldenden Ausführer (mit rund einem Fünftel des 
gesamten Ausfuhrwertes) einzeln befragt werden, über 
welche Grenzen und mit welchen Beförderungsmitteln ihre 
Waren im Oktober 1981 ausgeführt worden sind. Teilweise 
mußten die Angaben über die Grenzabschnitte und Verkehrs-
zweige beim Grenzübergang auch durch möglichst fundierte 
Schätzungen ergänzt werden. 

Tabelle 5: Ausfuhr im Generalhandel nach Grenzabschnitten 
Oktober 1981 

Grenzabschnitt Menge1) Wert2) 

1000 t % Mill.DM % 

Insgesamt ....................... 15 890,2 100 38413,6 100 
darunter: 

Ostseehilfen der Bundesrepublik 
Deutschland ............... , . 294,9 1,9 1246,5 3,2 

Deutsch-dänische Landgrenze ... 210,0 1,3 781,0 2,0 
Hamburg ...................... 864,7 5,4 3 635,4 9,5 
Bremen3) ...................... 644,6 4,1 3 290,l 8,6 
Übrige deutsche Nordseehäfen ... 447,l 2,8 837,2 2,2 
Nördlicher Teil der deutsch-

mederländischen Grenze 
(bi,s einschl. Alstätte) .......... 431,6 2,7 1004,3 2,6 

Südlicher Teil der deutsch-
niederländischen Grenze ...... 5 500,l 34,6 5 696,8 14,8 

Deutsch-belgisch-
luxemburgische Grenze ....... 1840,5 11,6 4295,2 11,2 

Deutsch-französische Grenze .... l 562,3 9,8 4017,0 10,5 
Deutsch-schweizerische Grenze 

und Grenze mit dem öster-
reich1s~hen Land Vorarlberg ... 856,1 5,4 2 600,0 6,8 

Deutsch-österreichische Grenze 
außer Vorarlberg ............. 1691,3 10,6 6 214,l 16,2 

Deutsch-tschechoslowakische 
Grenze ...................... 105,7 0,7 489,8 1,3 

Grenze zur Deutschen 
Demokratischen Republik ..... 194,5 1,2 697,2 1,8 

Berlin (West) ................... 3,9 0,0 27,5 0,1 
Luftverkehr ................... 21,7 0,1 2 601,8 6,8 
Postverkehr ................... 2,1 0,0 262,9 0,7 

') Eigengewicht, Reingewicht. - 2) Grenzübergangswert. - 3) Einschl. 
Bremerhaven. 
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Schaubild 5 

AUSFUHR(GENERALHAND~L) 
NACH EUROPAISCHEN VERBRAUCHSLANDERN UND VERKEHRSZWEIGEN 

IM OKTOBER 1981 
Menge II Mill.! 

Straßenverkehr 

81nnenschiffs-
verkeh1 

Seeverkehr 

Übrige Verkehrs-
zweige21 

5 

Nieder- Frank- Belgien Italien Oster- Skand1- GrOß- Europ. Ubr1ges 
lande reich und reich, nav1en br1tan- Staats- Europa 

Luxem- Jugo- nien handels-
bwg slaw1en lander 

1) Eigengewicht, Reingewicht.- 2) Insbesondere Ro1Jle1tungsverke1Y. 
Stahsbsches Bundesamt 83 0614 

Von dem nunmehr vorliegenden Ergebnis der Sonderunter-
suchung, für die methodisch sinngemäß auch das eingangs für 
die Einfuhr Gesagte gilt, kann somit nicht die gleiche 
Genauigkeit und Qualität erwartet werden, wie dies bei der 
Auswertung einer originären Frage nach der ,,Ausgangszoll-
stelle" in allen Erhebungsunterlagen der Ausfuhr der Fall 
wäre. Trotzdem dürften die jetzt vorliegenden Ergebnisse der 
Ausfuhr den an verkehrsstatistischen Informationen über 
den Außenhandel interessierten Stellen als einmalige 
Strukturdaten nützlich sein. Zusammengestellt wurden die 
Angaben nur in der Gli~derung nach Grenzabschnitten, 
Verkehrszweigen und den wichtigsten Verbrauchsländern. 
Leider war es nicht möglich, diese Ergebnisse auch nach 
Warengruppen zu unterteilen. 

Gliedert man die Ergebnisse über die Ausfuhr der 
Bundesrepublik Deutschland (im Oktober 1981) ,nach den 
beteiligten G r e n z a b s c h n i t t e n , so zeigt sich ähnlich 
der Einfuhr ein deutlicher Schwerpunkt bei den Ausgängen 
über die niederländische Grenze mit 37 % der gesamten 
Export menge . Über die Seehäfen der Bundesrepublik 
Deutschland wurden 14 %, über die belgisch-luxemburgische 
Grenze 12 %, über die österreichische Grenze 11 % und über 
die französische Grenze 10 % aller Ausfuhrsendungen 
geleitet. Von Bedeutung war auch die Ausfuhr über die 
schweizerische Grenze (5 %), während die übrigen Greniab-
schnitte nur unwesentlich beteiligt waren. Dem Werte nach 
erreichten die Lieferungen über die Seehäfen der Bundesre-
publik Deutschland einen Anteil von 24 %, gefolgt von der 
niederländischen Grenze ( 17 % ), der österreichischen Grenze 
(16 %), der belgisch-luxemburgischen Grenze (11 %) und der 
französischen Grenze (11 %). Nennenswert war schließlich 
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auch der Wertanteil (von 7 %) für die Exporte über die 
schweizerische Grenze 7). 

In der Darstellung der Ausfuhr nach den Verkehrs -
zweigen beim Grenzübergang entfielen auf den Straßen-
verkehr, als der wichtigsten Beförderungsart, allein 31 % der 
gesamten Export menge . Zweitwichtigster Verkehrszweig 
war der Binnenschiffsverkehr (22 % ), dem sich der Eisen-
bahnverkehr (16 %), der unmittelbare Seeverkehr (14 %) und 
der Rohrleitungsverkehr (9 % ) anschlossen. Postverkehr und 
Luftverkehr spielten der Menge nach nur eine außerordent-
lich geringe Rolle (0,1 % ). 

Tabelle 6: Ausfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 
Oktober 1981 

Verkehrszweigl) Menge2) Wert3) 

' 1 OOOt % Mill.DM % 

Insgesamt ....................... 15 890,2 100 38 413,6 100 
darunter: 

Eisenbahnverkehr .............. 2 455,1 15,5 5 340,5 13,9 
Straßenverkehr ................ 4 995,3 31,4 18 698,8 48,7 
Binnenschiffsverkehr ........... 3 515,1 22,1 1282,4 3,3 
Seeverkehr .................... 2 251,3 14,2 8 969,5 23,3 
Luftverkehr ................... 21,7 0,1 2 601,8 6,8 
Rohrleitungsverkehr ........... 1431,3 9,0 446,0 1,2 
Postverkehr ................... 2,1 0,0 262,9 0,7 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges. - 2) Eigengewicht, 
Reingewicht. - 3) Grenzübergangswert. 

W e r t mäßig betrachtet, war ebenfalls der Straßenverkehr 
die wichtigste Beförderungsart, die 49 % der Gesamtausfuhr 
auf sich vereinigte. Nächstwichtigster Verkehrszweig war 
hier der unmittelbare Seeverkehr (23 % ), gefolgt vom 
Eisenbahntransport (14 %), dem Luftverkehr (7 %) und dem 
Binnenschiffsverkehr (3 %). Je 1 % entfielen auf Rohrleitun-
gen und Post. 

Die Darstellung der Ausfuhr nach V e r b r a u c h s 1 ä n -
der n 7) zeigt in der Gliederung nach Erdteilen und 
Verkehrszweigen die Regionalstruktur mit den entsprechen-
den Schwerpunkten des Verkehrsgeschehens im Zeitpunkt 
des Grenzüberganges (siehe Schaubild 5). Sie ermöglichte 
aber auch, in entsprechender Weise wie bei der Einfuhr, die 
Berechnung von ungefähren Größenordnungen über den 
mittelbaren Seeverkehr durch Kombination der bei der 
Ausfuhr berührten Grenzabschnitte mit den überseeischen 
Verbrauchsländern. So belief sich der über andere Häfen 
Europas (also mittelbar) abgewickelte Ausfuhrverkehr im 
Oktober 1981 auf 2,3 Mi}l. t im Werte von 9,0 Mrd. DM. Das 
waren 14 bzw. 23 % der Gesamtausfuhr. Zusammen mit der 
Ausfuhr über Seehäfen der Bundesrepublik Deutschland 
(unmittelbarer Seeverkehr) ergab sich damit eine Gesamtaus-
fuhr über See von 3,9 Mill. t im Werte von 15,3 Mrd. DM (25 
bzw. 40 % ). Wolfgang Bergmann 

') Siehe Tabellen auf S. 483* ff. 

Verkehr 
Binnenschiffahrt 1982 

Gesamtüberblick 
Auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes wurden 

im Jahr 1982 insgesamt 221,9 Mill. t Güter im Binnenschiffs-
verkehr befördert; die bei diesen Transporten erbrachte 
Beförderungsleistung betrug 49,4 Mrd. Tonnenkilometer 
(tkm). Verglichen mit dem Vorjahr wurden 9,8 Mill. t Güter 
weniger transportiert (- 4,2 %), die Verkehrsleistung ging 
dagegen nur um 1,2 % zurück(- 0,6 Mrd. tkm). 

Der Güterverkehr entwickelte sich im Laufe des Berichts-
jahres sehr unterschiedlich. Bis April traten - sieht man vom 
Monat Januar ab - recht ansehnliche Transportsteigerungen 
gegenüber den Vergleichsmonaten auf, so daß insgesamt ein 
besseres Ergebnis als im Vorjahr hätte erwartet werden 
können. In den späteren Monaten wurden jedoch teilweise 
erheblich weniger Güter befördert. Verglichen mit den 
entsprechenden Monaten des Vorjahres brachten insbeson-
dere die Monate Mai, Oktober und November wesentlich 
geringere Transportaufträge. Der Transportverlust gegen-
über dem Vorjahr belief sich für diese drei Monate auf 
zusammen 7,9 Mill. t Güter, das sind 80 % des Rückgangs der 
Gesamttransportmenge innerhalb des Berichtsjahres. Die 
Transportleistung blieb - wie oben gesagt - nur um 
0,6 Mrd, tkm oder 1,2 % unter dem Vorjahresergebnis. Dies ist 
vor allem auf die Leistungsgewinne in den Monaten Februar 
bis April zurückzuführen, die wesentlich dazu beitrugen, daß 
vor allem die Leistungsminderungen in den Monaten 
September und Oktober ausgeglichen werden konnten. 

Für die Beförderung der Gesamtgütermenge von 
221,9 Mill. t wurde im Berichtsjahr ein Gesamtfrachtraum von 
insgesamt 291,0 Mill. t Tragfähigkeit genutzt. Gegenüber 1981 
- in jenem Jahr kam für den Transport von 231,7 Mill. t 
Gütern ein Laderaum von insgesamt 299,4 Mill. t Tragfähig-
keit zum Einsatz - wurde damit eine um 8,4 Mill. t oder 2,8 % 
geringere Beförderungskapazität aufgewandt. Diese Kapazi-
tätsminderung war geringer als der Rückgang der Transport-
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Schaubild 1 

GÜTERVERKEHR AUF BIIINEIIWASSERSTRASSEII 
Beförderte Güter 

Log, Mailstab Log. Mailstab 
Mlll.t M1il.t 
360 ,------r----~---~-----,--~ 360 

200 

80 

60 

Empfang 1m Verkehr _ 
mit Häfen außerhalb ,,-
es Bundesgeb1etes,~.,.''----+--------1---~-1----~-- ,,..._ 

/ 1- ........ ....._// '--.J/ ,, __ .. ,/ 
60 -....... 

40 f-----+-+-----i-------1----+---l 40 

I 
30 -,_ 30 

Versand 1m Verkehr mit Hafen 
außerhalb des Bundesgebietes 

ro w 
196061 62 63 64 65 66 67 68 69 10 11 12 73 74 1s 76 n n 79 so 81 82 

Statistisches Bllldesaml 83 fil5 

menge, was bedeutet, daß der Auslastungsgrad 1) der für die 
Güterbeförderung eingesetzten Schiffe auf 76 % sank (1981: 
77 %). Von den im Bundesgebiet beheimateten Schiffen 

1) Der Auslastungsgrad ist das Verhältnis zwischen Beförderungsmenge und der 
angebotenen Tragfähigkeitstonnage der für den Transport eingesetzten Schiffe. 
Die Tragfähigkeitstonnage leer fahrender sowie nicht für Gütertransporte 
eingesetzter Schiffe bleibt bei dieser Berechnung unberücksichtigt. 
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wurden unter Einsatz von 147,3 Mill. t Tragfähigkeit (4,0 % 
weniger als 1981) insgesamt 112,5 Mill. t Güter befördert 
(- 5,6 %); bei diesen Schiffen ging der Auslastungsgrad von 
78 % im Vergleichsjahr auf 76 % im Berichtsjahr zurück. 

Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
Alle bedeutenden Verkehrsbeziehungen waren von der 

Verminderung des Transportaufkommens im Berichtsjahr 
betroffen. 

Beim Verkehr innerhalb des Bundesgebietes wurden mit 
einer Gesamttransportmenge von 71,7 Mill. t um 4,7 Mill. t 
Güter weniger befördert ( - 6,2 % ). Dieser Transportverlust 
war - wie auch im Vorjahr - gegenüber der Gesamtminde-
rung des Beförderungsvolumens überproportional groß. Er ist 
vornehmlich auf die Verminderung der Verladungen von 
Steinen und Erden zurückzuführen, für die ein Beförderungs-
rückgang von nicht weniger als 2, 7 Mill. t ermittelt wurde 
( - 8,6 % ). Ebenso wurde bei Mineralöl und -erzeugnissen 
eine hohe Transportminderung festgestellt (-1,0 Mill. t oder 
- 5,0 %). Der Anteil dieser Verkehrsbeziehung am Gesamt-
verkehr auf den Wasserstraßen der Bundesrepublik Deutsch-
land ging, gemessen an der beförderten Gütermenge, von 
knapp 33 % im Vorjahr auf 32 % im Berichtsjahr zurück. 

Im grenzüberschreitenden Verkehr wurden insgesamt 
132,8 Mill. t Güter befördert, das waren 4,5 Mill. t oder 3,2 % 
weniger als im Jahr 1981. Damit setzte sich die auch in den 
Vorjahren beobachtete Verminderung des Transportaufkom-
mens in dieser Verkehrsbeziehung weiterhin fort. Der 
Transportverlust war stärker als im Vorjahr, erreichte jedoch 
nicht die Höhe des Rückgangs im Jahr 1980 ( - 5,5 Mill. t). Aus 
dem Ausland wurden 87,7 Mill. t Güter empfangen, das sind 
1,2 Mill. t oder 1,3 % weniger als im Vergleichsjahr. Ursache 
für diese geringeren Empfangsmengen waren die um 
3,3 Mill. t verminderten A.usladungen von Erzen und Metall-
abfällen ( - 9,9 % ) sowie von Steinen und Erden ( - 0,8 Mill. t 
oder - 6,8 %). Vermehrte Empfangsmengen anderer Güter 
sorgten für einen teilweisen Ausgleich dieser Transport-
verluste. Zu nennen sind vor allem die vermehrten Ankünfte 
von Steinkohle ( + 0,9 Mill. t oder 21 %) und von Mineralöl 
und -erzeugnissen ( + 0,9 Mill. t oder 5,3 % ). Mit einem Anteil 
von 40 %, das sind 2 % mehr als 1981, an der Gesamtbeförde-
rungsmenge entfiel auf den Güterempfang aus dem Ausland 
der größte Teil des gesamten Verkehrsaufkommens. 

Tabelle 1: Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
1981 1982 1982 gegenüber 1981 

Hauptverkehrsbeziehung lOOOt 'In 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 
Versand= Empfang ............... 76418 71693 - 4725 - 6,2 

Verkehr mit der Deutschen Demo-
kratischen Republik und Berlin (Ost) 

3098 Versand ...... , ................... 3 568 - 470 -13,2 
Empfang ......................... 2187 2603 + 417 + 19,1 

Grenzüberschreitender Verkehr 
Versand .......................... 48441 45164 - 3 277 - 6,8 
Empfang ......................... 88833 87 656 - 1178 - 1,3 

Zusammen ... 219 447 210 214 - 9233 - 4,2 

Durchgangsverkehr ................. 12 268 11685 - 584 - 4,8 
Gesamtverkehr ... 231 7l5 221899 - 9817 - 4,2 

Nach dem Ausland wurden 45,2 Mill. t Güter versandt, das 
sind 3,3 Mill. t oder 6,8 % weniger als im Vorjahr. Dieser 
erhebliche Rückgang wurde vor allem durch Transportein-
bußen beim Versand von Eisen und NE-Metallen ( - 1,0 Mill. t 
oder - 16 %), Steinkohle und -briketts (- 0,9 Mill. t oder 
- 14 %), Steinen und Erden (- 0,7 Mill. t oder - 3,3 %) sowie 
Erz~n und Metallabfällen (- 0,5 Mill. t oder - 27 %) verur-
sacht. Hierdurch verringerte sich der Anteil des Versandes ins 
Ausland am Gesamttransportvolumen von 21 % im Ver-
gleichsjahr auf 20 % im Berichtsjahr. 

Im Verkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost), der insgesamt mengenmäßig nur von 
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untergeordneter Bedeutung ist ( der Anteil am Gesamn:erkehr 
belief sich auf 2,6 gegenüber 2,5 % im Jahr 1981), stieg der 
Empfang um 19 %, wogegen beim Versand ein Rückgang um 
13 % eintrat. 

Im Durchgangsverkehr wurde eine Transportminderung 
um 4,8 % gegenüber 1981 ermittelt. Vor allem wurden wenig~r 
Steinkohlen und -briketts (- 0,4 Mill; t oder - 31 %) sowie 
Steine und Erden (- 0,2 Mill. t oder - 11 %) auf dem 
Wasserwege durch das Bundesgebiet durchgeführt. Der 
Anteil am gesamten Transportvolumen, der sich auf 5,3 % 
belief, änderte sich für diese Verkehrsbeziehung nicht 
gegenüber dem Vorjahr. 

Güterverkehr nach Güterhauptgruppen 
Die Transportmengen von nicht mehr als fünf Güterhaupt-

gruppen trugen - wie auch in den vorausgegangenen 
Jahren - über zwei Drittel zur Gesamtbeförderungsmenge 
bei. Auf Sand, Kies, Bims, Ton entfielen 21 % des 
Gesamttransportvolumens (45,8 Mill. t), es folgten Kraftstoffe 
und Heizöle mit 17 % '(38,8 Mill. t), Eisenerze (13 % oder 
29,6 Mill. t), Steinkohle und -briketts (9,8 % oder 21,8 Mill. t) 
sowie Andere Steine und Erden (5,9 % oder 13,1 Mill. t). 

Nicht für alle Güterhauptgruppen wurden geringere 
Transportmengen ermittelt, doch zeigt sich, daß gegenüber 
dem Vorjahr bei weniger Gütern eine Transportzunahme 
eintrat. Wurden 1981 noch bei 23 Güterhauptgruppen 
vermehrte Beförderungsmengen festgestellt, so traten solche 
im Berichtsjahr nur bei 18 Güterhauptgruppen ein. Insgesamt 
belief sich diese Zunahme auf 1,8 Mill. t, von denen die 
bedeutendste mit rd. 0,5 Mill. t die von Futtermitteln war 
( + 7,8 %). 

Demgegenüber traten bei 33 Güterhauptgruppen Trans-
porteinbußen ein, die sich insgesamt auf 11,6 Mill. t beliefen. 
Fast zwei Drittel dieser Mindermenge (7 ,2 Mill. t) beruhen auf 
den Frachtverlusten bei Eisenerzen ( - 3,2 Mill. t oder 
- 9,9 %), Sand, Kies, Bims, Ton (- 3,0 Mill. t oder - 6,1 %) 
sowie Anderen Steinen und Erden (- 1,0 Mill. t oder 
- 7 ,0 % ). Waren es bei Eisenerzen die reduzierten Empfangs-
mengen aus dem Ausland ( - 3,2 Mill. t) - innerhalb des 
Bundesgebietes wurden die Transporte fast verdoppelt - , die 
die Beförderungseinbuße hervorrief, so waren bei Sand, Kies, 
Bims, Ton die verminderten Verladungen innerhalb des 
Bundesgebietes (- 1,8 Mill. t) und nach dem Ausland 
(- 0,7 Mill. t) Ursache für den Transportrückgang. Bei 
Anderen Steinen und Erden ging vor allem die Beförderung 
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland (fast - 0,4 Mill. t) 
und der Empfang aus dem Ausland ( - 0,5 Mill. t) zurück. 
Weitere beachtliche Abnahmen erfuhren die Transporte von 
Stab- und Formstahl (- 0,6 Mill. t), NE-Metallerzen 
( - 0,3 Mill. t), Eisen- und Stahlabfällen ( - 0,3 Mill. t), Rohren 
und Gießereierzeugnissen ( - 0,3 Mill. t), Salz, Schwefel, Kies 
( - 0,3 Mill. t) sowie Stahlblechen und Bandstahl ( - 0,3 
Mill. t). Der Beförderungsausfall bei diesen sechs Güter-
hauptgruppen trug 19 % zum obengenannten Beförderungs-
verlust von 11,6 Mill. tbei. 

Güterverkehr nach Flaggen 
Berücksichtigt man bei der Betrachtung der insgesamt 

beförderten Gütermenge auch die Flaggen der zu ihrem 
Transport eingesetzten Schiffe, dann zeigt sich nach 
entsprechender Gliederung, daß im Berichtsjahr keine 
wesentlichen Änderungen gegenüber 1981 eingetreten sind. 

Die Hauptlast des Transportrückgangs trug die Flagge der 
Bundesrepublik Deutschland. Mit einer Abnahme ihres 
Transportvolumens um knapp 7 ,0 Mill. t entfielen auf sie Jl % 
der gesamten Beförderungseinbuße. Gemessen an ihrer 
Vorjahresbeförderung entspricht dies einem Rückgang um 
5,8 %. Es folgte die Flagge der Niederlande, auf die ein Anteil 
von 19 % an der Gesamtverringerung der Frachten entfiel, 
was jedoch nur einer Rate von 2,6 % ihrer Vorjahres-
transporte gleichkam. Bemerkenswert ist, daß von den sieben 
Flaggen, unter denen jeweils mehr als eine Million Tonnen 
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Tabelle 2: Güterverkehr nach Flaggen 

Flagge 
1981 1982 1982 gegenüber 1981 

lOOOt % 

Insgesamt .......................... 231 715 221899 - 9 817 - 4,2 
Deutschland 

Bundesrepublik Deutschland ..... 119 437 112 487 - 6950 - 5,8 
Deutsche Demokratische Republik 5471 5207 - 264 - 4,8 

Niederlande ...................... 72 285 70 385 - 1900 - 2,6 
Schweiz .......................... 13 587 14 504 + 917 + 6,7 
Belgien .......................... 9868 9 260 - 608 - 6,2 
Frankreich ....................... 5 427 4923 - 504 - 9,3 
Osterreich ....................... 1513 1191 - 322 -21,3 
Tschechoslowakei. ................ 1124 910 - 214 -19,0 
Polen ............................ 833 809 - 24 - 2,9 

, Übrige Flaggen ................... 2170 2223 + 53 + 2,4 

Güter befördert wurden, lediglich eine, nämlich die schweize-
rische Flagge, einen beachtlichen Transportzuwachs zu 
verzeichnen hatte(+ 0,9 Mill. toder + 6,,7 %). 

Berücksichtigt man bei der Aufschlüsselung der beförder-
ten Gütermenge auch die Hauptverkehrsbeziehungen, dann 
zeigt sich, daß einzelne Flaggen in bestimmten Verkehrs-
relationen deutlich überwogen. 

Von den zwischen den Häfen des Bundesgebietes im 
Umfange von 71,7 Mill. t beförderten · Gütern wurden 
63,9 Mill. t oder 89 % von Schiffen unter der Flagge der 
Bundesrepublik Deutschland transportiert (1981: 68,3 Mill. t 
oder 89 % ). Im Kabotageverkehr waren in nennenswertem 
Umfang noch die folgenden Flaggen an den Beförderungen in 
dieser Verkehrsbeziehung beteiligt: Niederlande mit 6,3 % 
(1981: 6,3 %) und die Schweiz mit3,5 % (1981: 3,0 %). 

Im grenzüberschreitenden Verkehr insgesamt entfiel auf 
die niederländische Flagge mit 62,4 Mill. t beförderter Güter 
ein Anteil von 47 % (1981: 63,7 Mill. t oder 46 %). Es folgten 
Schiffe unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland mit 
46,2 Mill. t Gütern und einem Anteil von 35 % (1981: 48,5 Mill. t 
oder 35 %). Die weitere Rangfolge, gegenüber dem Vorjahr 
etwas verändert, lautet: Schweiz (6,4 %), Belgien (5,9 %) und 
Frankreich (2,3 % ). Berücksichtigt man bei dieser Betrach-
tung die Verkehrsrichtung, dann ergeben sich zwar nur 
wenige Rangänderungen, aber es ändern sich die Relationen: 
Beim Versand ins Ausland übertraf die niederländische 
Flagge mit einem Beförderungsanteil von 56 % (25,1 Mill. t) 
eindeutig die Flagge der Bundesrepublik Deutschland, unter 
der nur 22 % (10,2 Mill. t) befördert wurden. Es folgten 
Belgien (7,9 %), die Schweiz (6,1 %) und Frankreich (3,0 %). 
Beim Empfang aus dem Ausland war die Reihenfolge der 
Flaggen nahezu dieselbe, jedoch wurden von Schiffen unter 
der Flagge der Niederlande nur 42 % der Güter befördert 
(37,2 Mill. t) und von denen der Bundesrepublik Deutschland 
41 % (36,0 Mill. t); es folgten die Schweiz (6,6 %), Belgien 
(4,9 %)undFrankreich(l,9 %). 

Im Durchgangsverkehr - bei dem andere Maßstäbe zu 
setzen sind - waren die schweizerische und niederländische 
Flagge mit Anteilen von jeweils 30 % führend (1981: 28 und 
30 %). Mit jeweiligen Anteilen von 15 % folgten die Flaggen 
der Bundesrepublik Deutschland und Frankreichs (1981: 17 
und 15 %). Von Schiffen unter der Flagge Belgiens wurden 
nur 7 ,8 % der Gesamtdurchfuhrmenge befördert. 

Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten 
und ausgewählten Häfen 

Im Berichtsjahr wurden in den Häfen des Bundesgebietes 
durch die Binnenschiffahrt insgesamt 281,7 Mill. t Güter 
umgeschlagen 2); das waren 14,1 Mill. t oder 4,8 % weniger als 
im Jahr 1981. 

Die Häfen der einzelnen Wasserstraßengebiete trugen zum 
Gesamtumschlagsergebnis - abgesehen von meist minima-
len Änderungen - im gleichen Verhältnis bei wie im Vorjahr. 

•) Im Gegensatz zu den Angaben über die Beförderungsmengen sind in den 
Daten über den Güterumschlag die Transportmengen zwischen den Häfen des 
Bundesgebietes doppelt enthalten, nämlich sowohl als Versand- als auch als 
Empfangsmengen. 
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Die Häfen des Rheingebietes verzeichneten einen Umschlag 
von 195,4 Mill. t, das waren 69 % des Gesamtumschlages in 
den Binnenhäfen des Bundesgebietes und entsprach dem 
Vorjahresanteil. Die übrigen Wasserstraßengebiete trugen 
zum Gesamtergebnis wie folgt bei: Westdeutsches Kanal-
gebiet 13 %, Elbegebiet 5,0 %, Wesergebiet 4,7 %, Mittelland- ' 
kanal-Gebiet 4,3 %, Gebiet Berlin (West) 2,7 % und Donauge-
biet 1,3 %. 

Tabelle 3: Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten 
und ausgewählten Häfen 

Wasserstraßengebiet 
Ausgewählte Häfen 

Insgesamt .......................... . 

Rheingebiet ...................... . 
darunter: 

Duisburger Häfen ............... . 
darunter: 

Homberg .................... .. 
Rheinhausen ................ .. 
Walsum ...................... . 

Köln ........................... . 
Karlsruhe ...................... . 
Mannheim .................... .. 
Ludwigshafen ............ .' ..... . 
Frankfurt ...................... . 
Heilbronn ...................... . 
Neuß ........................... . 
Mainz .......................... . 
Krefeld-Uerdingen .............. . 
Andernach .................... .. 

Westdeutsches Kanalgebiet ......... . 
darunter: 

Dortmund ..................... .. 
Gelsenkirchen ................. .. 
Emden ........................ .. 

Elbegebiet ....................... .. 
darunter: 

Hamburg ....................... . 

Wesergebiet ...................... . 
darunter: 

Bremen ....................... .. 

Mittellandkanalgebiet ............. . 

GebietBerlin(West) ............... . 
Berlin(West) .................... . 

Donaugebiet ...................... . 

1981 1982 1982 gegenüber 
1981 

1 OOOt 

295 839 281 704 -14 135 

203 880 195 357 - 8 523 

54111 

3207 
5470 
3698 

11805 
9 932 
8 564 
7 824 
5810 
5058 
4 233 
3564 
3626 
3 419 

49 343 - 4 768 

2 858 - 349 
4435 - 1035 
2 948 - 750 

12 014 + 209 
10 482 + 550 
8 362 - 202 
7780 - 44 
5 921 + 111 
4 710 - 348 
4 214 - 19 
3438 - 126 
3 338 - 288 
3104 - 315 

38 199 35 780 - 2 419 

5466 5128 - 338 
4 710 4 399 - 311 
2 936 3 064 + 128 

16 921 14 073 - 2 848 

10 796 9 180 - 1 616 

13 454 13 134 - 320 

5 177 4 844 - 333 

11 940 12 100 + 160 

7 935 7 661 - 274 
7 935 7 661 - 274 

% 

- 4,8 

- 4,2 

- 8,8 

-10,9 
-18,9 
-20,3 
+ 1,8 
+ 5,5 
- 2,4 
- 0,6 
+ 1,9 
- 6,9 
- 0,4 
- 3,5 
- 7,9 
- 9,2 

-·6,3 

- 6,2 
- 6,6 
+ 4,4 

-16,8 

-15,0 

- 2,4 

- 6,4 

+ 1,3 

- 3,5 
- 3,5 

3 510 3 598 + 88 + 2,5 

Im Berichtsjahr nahm der Güterumschlag in den einzelnen 
Wasserstraßengebieten folgende Entwicklung: Im Rhein-
gebiet, dem bedeutendsten Wasserstraßengebiet des Bundes-
gebietes, in dem - wie oben bereits gesagt - 69 % des 
Gesamtumschlages der Binnenhäfen des Bundesgebietes 
bewältigt wurden, ging der Güterumschlag um 8,5 Mill. t oder 
4,2 % zurück (1981: - 10,7 Mill. t oder - 5,0 %). Das 
Umschlagsergebnis von nur 195,4 Mill. t war das bisher 
niedrigste seit dem Jahr 1966 (190,8 Mill. t). Zwar wurde - wie 
auch im Vorjahr - für den Hafen Karlsruhe eine Umschlags-
steigerung um 0,6 Mill. t oder 5,5 % ermittelt und auch für die 
Häfen Frankfurt und Köln geringe Umschlagszunahmen 
registriert, aber damit konnten die außerordentlich hohen 
Umschlagsrückgänge in den Duisburger Häfen in Höhe von 
4,8 Mill. t oder - 8,8 % bei weitem nicht ausgeglichen weräen. 
Im Berichtsjahr mußten die Duisburger Häfen damit 
wesentlich höhere Umschlagsminderungen hinnehmen als 
1981 (- 3,3 Mill. t oder - 5,7 %). Im Westdeutschen Kanal-
gebiet verzeichneten die Häfen einen Umschlagsrückgang um 
2,4 Mill. t oder 6,3 %. Sie erzielten mit nur 35,8 Mill. t 
Jahresumschlag das bisher niedrigste Ergebnis seit Beginn 
dieser Nachweisung (1957). Ähnliches gilt auch für das 
Wesergebiet, für das - obwohl die Häfen dieses Gebietes im 

Wirtschaft llJld Statistik 7 /83 



Schaubild 2 

VERSAND UND EMPFANG DER BINNENHÄFEN IM VERKEHR MIT HÄFEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 1982 
Die angegebenen Zahlen entsprechen der Jeweiligen Gütermenge m Tausend Tonnen 
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Berichtsjahr nur eine Umschlagseinbuße in Höhe von 
0,3 Mill. t oder 2,4 % hinnehmen mußten (1981: - 1,1 Mill. t 
oder - 7,6 %) - das bisher niedrigste Umschlagsresultat seit 
1960 ermittelt wurde. Dagegen erfuhr das Elbegebiet eine 
ungleich größere Umschlagsminderung als im Vorjahr, 
nämlich um 2,8 Mill. t oder 17 % (1981: - 0,7 Mill. t oder 
- 4,0 % ). Für die Häfen des Mittellandkanal-Gebietes wurde 
ein geringer Umschlagszuwachs verzeichnet ( + 0,2 Mill. t 
oder + 1,3 %), ebenso für die Donauhäfen des Bundesgebie-
tes ( + 0,1 Mill. t oder + 2,5 %). In Berlin (West) wurden - im 
Gegensatz zum Vorjahr - 0,3 Mill. t Güter weniger umge-
schlagen als im Vorjahr. 

Der Umschlag des Duisburger Hafens ( ohne die zu den 
Duisburger Häfen rechnenden Anlagen von Homberg, 
Rheinhausen und Walsum) ging im Berichtsjahr um 2,6 Mill. t 
oder 6,3 % auf 39,1 Mill. t zurück. Wie die vorjährige Um-
schlagsminderung, ist auch die des Berichtsjahres auf ver-
minderte Eisenerzanlandungen zurückzuführen ( - 7 ,5 % ). 
Trotz der erheblichen Umschlagseinbuße entfiel auf diesen 
Hafen mit einem Anteil von 1~ % nach wie vor der größte Teil 
des Gesamtgüterumschlags der Binnenschiffahrt. Auch in 
dem zu den Duisburger Häfen zählenden Hafen Rheinhausen 
wurde eine sehr starke Umschlagseinbuße verzeichnet, die 
vornehmlich auf geringeren Eisenerzanlandungen beruht 
( - 16 % ). In Karlsruhe, wo eine Umschlagssteigerung von rd. 
0,6 Mill. t (5,5 % ) ermittelt wurde, nahm der Umschlag von 
Kraftstoffen und Heizölen um 0,6 Mill. t zu (7,5 %), wobei der 
Versand eine Steigerung um 0,4 Mill. t (10 %) und der 
Empfang eine solche um knapp 0,2 Mill. t (4,7 %) erfuhr. Die 
Umschlagszunahme im Hafen Köln beruht vornehmlich auf 
dem stark gestiegenen Empfang von Kraftstoffen und 
Heizölen ( + 21 %). Auch für den Hafen Frankfurt wurde ein 
Umschlagszuwachs registriert; hier nahm der Empfang von 
Sand, Kies, Bims, Ton (20 % ) sowie von Kraftstoffen und 
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Heizölen {10 %) so stark zu, daß damit auch geringere 
fufuhren anderer Güter ausgeglichen wurden. 

Verkehr mit Trägerschiffsleichtem und Containern 
Die Güterbeförderung mit Trägerschiffsleichtern ist im 

Berichtsjahr mit nur 328 000 t transportierter Güter um ein 
Fünftel überproportional stark gegenüber dem Vorjahr 
zurückgegangen. Diese Beförderungsart ist daher nur als eine 
spezielle Transportform von Interesse. 

Entfiel bisher der größte Anteil der auf diese Art 
beförderten Güter auf Eisen, Stahl und NE-Metalle (1981: 
39 % ), so waren es im Berichtsjahr die Chemischen 
Erzeugnisse (1982: 45 %), die bisher an zweiter Stelle lagen. 
Die bis dahin erstplazierten Güter erreichten im Berichtsjahr 
mit nur 27 % den zweiten Platz. 

Tabelle 4: Güterverkehr mitTrägerschiffsleichtern 
nach ausgewählten Gütern 

1982 
' 1981 1982 gegenüber Ausgewählte Güter 1981 

lOOOt % 

Güterinsgesamt ......................... 413 328 -85 -30,6 

darunter: 
Chemische Erzeugnisse ................. 120 149 -29 -34,3 
Eisen, Stahl und NE-Metalle 

( einschl. Halbzeug) ................... 163 88 -75 - 46,0 
Andere Halb- und Fertigerzeugnisse ...... 44 48 + 4 + 9,1 
Land-, forstwirtschaftliche und 

verwandte Erzeugnisse ............... 29 20 - 9 -31,0 
Erze und Metallabfälle .................. 11 11 + 0 + 0,0 
Steine und Erden ( einschl. Baustoffe) ..... 19 6 -13 - 68,4 

i'. 
i 



Die Güterbeförderung mit Containern, deren Schwerpunkt 
im Rheingebiet liegt, nahm im Berichtsjahr stark zu. Das 
Gewicht der angelandeten Container (20 Fuß und größer) 
einschließlich ihrer Ladung betrug 723 000 t (1981: 561 000 t); 
zum Versand kamen Transportbehälter in einem Gesamt-
gewicht von 935 000 t (1981: 796 000 t). Die Zuwachsraten beim 
Empfang und Versand beliefen sich damit auf 29 bzw. 18 %. 

Schubschiffahrt 
Die Güterbeförderung mit Schubschiffen nahm im grenz-

überschreitenden Verkehr im Berichtsjahr insgesamt nur 
ganz geringfügig gegenüber dem Vorjahr ab. 1981 passierten 
in Emmerich am Rhein und in Perl/Apach an der Mosel 
insgesamt 43,1 Mill. t Güter in Schubschiffen.die Grenze, im 
Berichtsjahr waren es nur 0,4 Mill. t weniger, das heißt, die 
Abnahme war mit 0,9 % relativ weit geringer als der 
allgemeine Rückgang des Transportvolumens der Binnen-
schiffahrt. 

An der Grenzzollstelle Emmerich - wo im Berichtsjahr 
über 85 % des gesamten Güterverkehrs mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes abgewickelt wurden - nahmen die mit 
Schubschiffen durchgeführten Transporte insgesamt um 
0(7 % ab ( - 0,3 Mill. t). Auf diese Transportart entfiel von der 
Gesamttransportmenge an dieser Gr~nzzollstelle ein Anteil 
von knapp einem Drittel (39, 7 Mill. t), geringfügig weniger als 
im Vorjahr. In das Bundesgebiet wurden über Emmerich 
33,0 Mill. t Güter auf diese Art verbracht, das waren knapp 
0,6 Mill. t oder 1,7 % mehr als 1981. Fast vier Fünftel dieser· 
Menge (26,1 Mill. t) waren Erze und Metallabfälle; gegenüber 
dem Vergleichsjahr waren das 0,4 Mill. tweniger(- 1,5 %). In 
der Talfahrt, das heißt beim Grenzausgang, wurden in 
Emmerich nur 6,7 Mill. t Güter mit Schubschiffen befördert, 
das sind 0,9 Mill. t oder 11 % weniger als im Vergleichsjahr. 
Zu diesem Transportverlust trugen vor allem verminderte 
Beförderungen von Kohle und Briketts (- 10 %) sowie von 
Sand, Kies, Biß1:s, Ton ( - 46 % ) bei. 

Auf der Mosel wurde an der Grenzzollstelle Perl/ Apach ein 
etwas stärkerer Rückgang der Schubtransporte festgestellt, 
aber mit einer Mindermenge von nur 0,1 Mill. t oder 3,6 % war 
dieser noch geringer als der allgemeine Transportausfall. Zu 
Berg wurden knapp 0,1 Mill. t oder 4,9 % mehr Güter mit 
Schubeinheiten befördert. Nennenswerte Zunahmen erfuh-
ren die Transporte von Erzen und Metallabfällen ( + 9,3 % ), 
wogegen die Kohletransporte vermindert wurden ( - 12 % ). 
In die Bundesrepublik Deutschland wurden dagegen 
0,2 Mill. t weniger Güter verbracht (- 16 %). Hauptursache 
waren um über ein Viertel verminderte Transporte von Sand, 
Kies, Bims, Ton. Insgesamt belief sich der Anteil der 
Schubtransporte am Gesamtverkehr an der Grenzzollstelle 
Perl/Apach auf 42 %; der Rückgang gegenüber dem Vorjahr 
- damals belief sich der Beitrag der Schubschiffahrt zum 
Gesamtverkehr auf 44 % - ist sowohl auf den Rückgang der 
Schubschiffahrt ( - 2,6 % ) als auch die Zunahme der 
konventionellen Schiffahrt ( + 3,9 % ) an dieser Grenzzoll-
stelle zurückzuführen. 

Bestand an Binnenschiffen 3) 
Wie in den vorausgegangenen Jahren, gingen auch im 

Berichtsjahr sowohl die Anzahl als auch die Tonnage der im 
Bundesgebiet beheimateten Binnenschiffe zurück. 

•) Die hier dargestellten Ergebnisse über den Schiffsbestand - er bezieht sich 
auf die in der Bundesrepublik Deutschland registrierten Schiffe - sind mit der in 
der Unternehmensstatistik (siehe WiSta 5/1983, S. 410) erfaßten Flotte nur bedingt 
vergleichbar. Die in der Unternehmensstatistik erfaßten Schiffe schließen im 
Gegensatz zur Bestandsstatistik Einheiten ein, die von den im Bundesgebiet 
ansässigen Unternehmen aus dem Ausland angemietet waren. Die ins Ausland 
vermieteten Schiffe der befragten Unternehmen waren dementsprechend 
ausgeschlossen. Die Angaben der Unternehmensstatistik gehen über diejenigen 
der Bestandsstatistik auch insoweit hinaus, als sie die Seeschiffe enthalten, die zu 
Beförderungen im Binnenverkehr verwendet wurden. Die auf der Grundlage des 
Binnenschiffsregisters erstellte Bestandsstatistik enthält dagegen auch solche 
Einheiten, die als Hafenschiffe eingesetzt waren. Schließlich kommt hinzu, daß die 
Binnenschiffsbestandsstatistik den Bestand am Jahresende, die Unternehmens-
statistik die eingesetzten Schiffe am 30. 6. eines jeden Jahres nachweist. 
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Tabelle 5: Bestand an Binnenschiffen 

Schiffsgattung Einheit 
Bestand am 31.12. 1982 gegenüber 1981 

1981 1982 absolut % 

Güterschiffe zusammen . Anzahl 3 609 3496 - 113 - 3,1 
Trgf.t 3 547 807 3 459 372 - 88 435 - 2,5 

Gütermotorschiffe .... Anzahl 2 477 2408 - 69 - 2,8 
Trgf. t 2 055 615 2 026 344 - 29 271 - 1,4 

kW 863122 852 316 - 10 806 - 1,3 
Schub-Gütermotor-

schiffe ............. Anzahl 56 59 + 3 + 5,4 
Trgf. t 78431 84838 + 6407 + 8,2 

kW 44926 48050 + 3124 + 7,0 
Tankmotorschiffe1) ..• Anzahl 468 443 - 25 - 5,3 

Trgf.t 552 768 531348 - 21420 - 3,9 
kW 236 013 229 460 - 6553 - 2,8 

Schub-Tankmotor-
schiffe ............. Anzahl 31 18 - 13 -41,9 

Trgf.t 56097 29788 - 26 309 -46,9 
kW 33 505 17 750 - 15 755 -47,0 

Güterschleppkähne ... Anzahl 135 129 - 6 - 4,4 
Trgf.t 109 659 105193 - 4466 - 4,1 

Tankschleppkähne1) .• Anzahl 34 32 - 2 - 5,9 
Trgf. t 15233 14 622 - 611 - 4,0 

Güterschubleichter2) .. · Anzahl 320 320 - -
Trgf.t 578 958 571333 - 7 625 - 1,3 

Tankschubleichter .... Anzahl 44 40 - 4 - 9,1 
Trgf.t 60458 53 795 - 6663 -11,0 

Güter-Schub-
Schleppkähne ...... Anzahl 41 45 + 4 + 9,8 

Trgf. t 38249 40 594 + 2345 + 6,1 
Tank-Schub-Schlepp-

kähne ............. Anzahl 3 2 - 1 -33,3 
Trgf.t 2339 1517 - 822 -35,1 

Schlepper zusammen3) .. Anzahl 340 333 - 7 - 2,1 
kW 67 856 68272 + 416 + 0,6 

Schubboote zusammen .. Anzahl 42 41 - 1 - 2,4 
kW 53920 49894 - 4026 - 7,5 

Schub-Schleppboote 
zusammen ........... Anzahl 57 60 + 3 + 5,3 

kW 20869 21 736 + 867 + 4,2 
Fahrgastschiffe 

zusammen ........... Anzahl 591 587 - 4 - 0,7 
Pers.-PI. 168 318 165 523 - 2 795 - 1,7 

kW 106 293 105 961 - 332 - 0,3 
Schuten und Leichter 

zusammen ........... Anzahl 1671 1647 - 24 - 1,4 
Trgf.t 363 457 361546 - 1911 - 0,5 

1) Ohne Bunkerboote. - 2) Ohne Trägerschiffsleichter; 1981: 239 Einheiten mit 
121687 t, 1982: 96 Einheiten mit 67 413 t. - 3) Einschl. Hafenschlepper; 1981: 128 
Einheitenmit21912 kW, 1982: 124 Einheiten mit21 257 kW. 

Am 31. Dezember 1982 belief sich der Güterschiffsbestand 
auf 3 496 Einheiten mit einer Gesamttonnage von fast 
3,5 Mill. t Tragfähigkeit. Im Laufe des Berichtsjahres hat sich 

Tabelle 6: Bestand ausgewählter 
Binnenschiffsgattungen am 31. Dezember 1982 

Insgesamt Darunter Tankschiffe 

Tragfähigkeit Tragfä- Tragfä-
von ... bis ... t Anzahl higkeit kW Anzahl higkeit kW 

int int 

Güterschiffe mit eigenem·Antrieb') 
249 .......... 145 21873 13201 5 782 676 

250- 399 .......... 293 95751 44602 3 1069 618 
400- 649 .......... 451 233 711 105203 12 6378 3693 
650- 999 .......... 832 682843 292544 92 . 80761 36588 

1000-1499 .......... 949 1163239 495290 276 343428 146611 
1500-2999 .......... 255 465832 193 709 71 122 650 56877 
3 000 und mehr ....... 3 9069 3027 2 6068 2147 

Zusammen ... 2928 2 672318 1147 576 461 561136 247210 

Schubleichter') 
249 .......... 15 2648 X - - X 

250- 399 .......... 17 5887 X - - X 
400- 649 .......... 61 28292 X 14 6807 X 
650- 999 .......... 19 15529 X 2 1748 X 

1000-1499 .......... 37 48401 X 8 10473 X 
1500-2999 .......... 258 566482 X 18 36284 X 

Zusammen ... 407 667239 X 42 55312 X 

1) Gütermotorschiffe, Schub-Gütermotorschiffe, Tankmotorschiffe ( ohne Bun-
kerboote) und Schub-Tankmotorschiffe. - ') Güterschubleichter, Güter-Schub-
Schleppkähne, Tankschubleichter und Tank-Schub-Schleppkähne, ohne 96 
Trägerschiffsleichter mit 67 413 t. 
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die Zahl der Güterschiffe um 113 Einheiten (- 3,1 %) und die 
Tonnage um 88 435 t (- 2,5 % ) verringert. Die relativ 
ungleichen Reduktionen führten - genau wie im Vorjahr -
im Durchschnitt zu einer Vergrößerung der Tragfähigkeit je 
Schiff von 983 t am Beginn des Berichtsjahres auf 990 t an 
seinem Ende. 

Schubmot.orschiffe waren ungleich größer als die übrigen 
Mot.orschiffe: bei den Gütermot.orschiffen hatten sie eine 
durchschnittliche Tragfähigkeit von 1 438 t, wogegen die 
konventionellen Gütermot.orschiffe im Mittel nur 842 t Güter 
befördern konnten. Bei den Tankschiffen lauten die 
entsprechenden Werte über 1 655 und 1199 t. Gegenüber 1981 
wurden die mittleren Ladekapazitäten/Schiff bei fast allen 
genannten Schiffsgattungen vergrößert: bei den Schubgüter-
mot.orschiffen um 2,7 % gegenüber einer Steigerung um 1,4 % 
bei den üblichen Gütermot.orschiffen. Die Ladefähigkeit der 

Tankmot.orschiffe nahm um 1,5 % zu, wogegen - als einzige 
und besonders deutliche Ausnahme - der durchschnittliche 
Laderaum der Schub-Tankmot.orschiffe um 8,6 % verkleinert 
wurde, was auf die Verminderung dieses Teils der Binnen-
flotte um besonders ladestarke Einheiten (13 Schiffe mit 
zusammen 26 309 t Tragfähigkeit) zurückzuführen ist. 

Für Schubfahrten standen als Antriebseinheiten außer den 
Schubmot.orschiffen noch 41 Schubboote u:i;id 60 Schub-
Schleppboote zur Verfügung. Als Transporteinheiten für die 
Schubfahrt konnten - außer den Selbstfahrern - insgesamt 
360 Schubleichter mit zusammen 625 128 t Tragfähigkeit 
sowie 47 Schubschleppkähne mit einem Gesamtladeraum von 
42 111 t eingesetzt werden. Mit einer durchschnittlichen 
Tragfähigkeit von 1 736 t verfügen die Schubleichter fast über 
einen doppelt so großen Laderaum wie die Schub-Schlepp-
kähne (896 t). Dr. Manfred Woelke 

Bildung und Kultur 
Pressestatistik 1981 

Vberblick 

Die Pressestatistik, die seit 1975 durchgeführt wird, erfaßt 
alle Unternehmen, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. 
Die wichtigsten Ergebnisse der jährlichen Erhebungen sind 
in nachstehender Tabelle zusammengestellt. 

Tabelle 1: Unternehmen, die Zeitungen oder Zeitschriften 
verlegen 

Unter- ) Be- Aus-
Verlegte 

nehmen schäftigte Umsatz gewählte Zei- I Zeit-
Berichtsjahr Kosten1) 

tungen schriften 
am31.12. am31.12. 

Anzahl 1000 Mill.DM Anzahl 
1975 ......... 1881 202 043 16374 8 780 1186 3838 
1976 ......... 2 lll 202 210 18 610 9964 1187 4704 
1977 ......... 2265 209 647 20345 11044 1202 5087 
1978 ......... 2321 212 273 21290 12 054 1198 5268 
1979 ......... 2386 219 684 23452 12968 1217 6042 
1980 ......... 2417 227 538 24320 13803 1222 6243 
1981 ......... 2493 219169 25608 14 834 1216 6486 

1) Personalkosten, Verbrauch von Druckpapier sowie Fremdleistungen der 
technischen Herstellung für eigene Zeitungen oder Zeitschriften, Zustellkosten. 

In den Jahren 1975 bis 1977 mußte eine Untererfassung in 
Kauf genommen werden, weil das vorhandene Anschriften-
material noch gewisse Lücken aufwies. Diese betrafen 
insbesondere den schwer überschaubaren Zeitschriftenbe-
·reich, für den zusätzliche Adressenunterlagen beschafft 
wurden. Ab 1978 dürfte die Pressestatistik ein zutreffendes 
Bild über die Entwicklung auf dem Markt der gedruckten 
Medien vermitteln. Es zeigt insgesamt keine allzu großen 
Veränderungen. Bei den Zeitungsverlagen und den von ihnen 
herausgegebenen Druckerzeugnissen sind nur geringe 
Schwankungen eingetreten. Eine Ausweitung hat in, den 
letzten Jahren der Zeitschriftenmarkt mit nicht allzu 
auflagenstarken neuen Objekten erfahren. Der Rückgang der 
Beschäftigtenzahl im Pressewesen im Jahr 1981 ist auf die 
Ausgliederung von Unternehmensteilen einer größeren 
Zeitungsgruppe zurückzuführen, die jetzt nicht mehr zum 
Berichtskreis der Pressestatistik gehören. 

Unternehmen 
Im Rahmen der Pressestatistik wurden am 31. Dezember 

1981 insgesamt 2 493 Unternehmen erfaßt, die zusammen 
1 216 Zeitungen (365 Haupt- und 851 angeschlossene 
Nebenausgaben) und 6 486 Zeitschriften verle~n. 2 043 
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Unternehmen gehörten zum Verlagsgewerbe, 450 Unterneh-
men hatten ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt nicht im 
Verlagsgeschäft. Letztere weichen in ihrer Beschäftigten-,. 
Umsatz- und Kostenstruktur erheblich von den Verlagsunter-
nehmen ab. Sie werden daher in den Tabellen mit 
Unternehmensergebnissen gesondert nachgewiesen. Die 
Angaben über die verlegten Zeitungen und Zeitschriften 
beziehen sich demgegenüber stets auf alle Unternehmensar-
ten. 

Von den Unternehmen des Verlagsgewerbes waren nach 
dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit (am 
Umsatz gemessen) 311 Zeitungs- und 1 386 Zeitschriftenverla-
ge, 346 waren Verlage, die den überwiegenden Teil ihres 

Tabelle 2: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und 
ausgewählte Kosten im Pressewesen 1981 

Unternehmen des Unter-
Verlagsgewerbes!) nehmen 

Gegenstand Zeit- außer-
Einheit Ze1- halbdes der Nachweisung insge- tungs- schrif- sonstige Verlags-samt verlage ten- Verlage gewer-verlage bes1) 

Unternehmen am 
31.12 .. , .......... Anzahl 2043 311 1386 346 450 
davon: miteigener 

Druckerei Anzahl 438 223 160 55 X 
ohne eigene 

Druckerei Anzahl 1605 88 1226 291 X 
Verlegte Zeitungen 

(Hauptausgaben) 
am31.12 .......... Anzahl 336 334 1 . 1 29 

Verlegte Zeitschriften 
am31.12 .......... Anzahl 5807 296 4167 1344 679 

Beschäftigteam31.12. Anzahl 192800 124 297 49793 18 710 26369 
dar.: in der Redaktion Anzahl 23211 13350 8280 1581 970 

Umsatz insgesamt .... Mill.DM 22682 10894 8 513 3275 2926 
dar.: aus Vertrieb .... Mill.DM 9686 3362 3839 2484 307 

Anzeigen ... Mill.DM 10119 5 991 3754 373 262 

Ausgewählte Kosten 
Löhne u. Gehälter2) Mill.DM 5484 3187 1612 684 812 
Sozialkosten ...... Mill.DM 1132 678 317 136 141 
Kosten für die 

Zustellung3) .... Mill.DM 1347 811 480 56 44 
Verbrauch von 

Druckpapier ..... Mill.DM 2 921 1584 1131 206 379 
dar.: für die eige-

nenZeitungen/ 
Zeitschriften .. Mill.DM 2362 1340 977 45 64 

Fremdleistungen 
der technischen 
Herstellung4) ... Mill.DM 3371 1131 1983 257 78 

1) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. - 2) Ohne Löhne für 
Zusteller. - 3) Einschl Löhne für Zusteller im Arbeitnehmerverhältnis. - ') Nur 
für eigene Zeitungen oder Zeitschriften. 
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Umsatzes nicht mit Presse-, sondern anderen Verlagserzeug-
nissen erzielten (z.B. Buchverlage). 

Am Jahresende 1981 waren in den Verlagsunternehmen 
einschließlich der Inhaber 192 800 Personen tätig. Davon 
gehörten 23 211 den Redaktionen an, und zwar 14128 als 
Redakteure, 1 526 als Redaktionsvolontäre und 7 557 in 
sonstigen Funktionent). 61478 Zusteller sorgten zusammen 
mit selbständigen Zustellorganisationen, Vertriebsgemein-
schaften und dem Postzeitungsdienst für die pünktliche 
Belieferung der Leser. 

Zwei von drei Beschäftigten waren in den Zeitungsverlagen 
tätig, von den Redaktionsvolontären sowie den Zustellern 
sogar vier von fünf. Im Vergleich zu den übrigen Verlagen 
sind nach der Zahl ihrer Mitarbeiter die Zeitungsverlage 
Großunternehmen. Ihre durchschnittliche Beschäftigtenzahl 
betrug 400. Dagegen waren in Zeitschriftenverlagen durch-
schnittlich 36 Personen beschäftigt. Während 23 % der 
Zeitungsverlage mehr als 500 Beschäftigte hatten, befand sich 
nur 1 % der Zeitschriftenverlage in dieser Größenklasse. In 
diesen wenigen Unternehmen waren allerdings 36 % aller in 
Zeitschriftenverlagen Beschäftigten tätig. 

1) Siehe Tabellen, S. 493*ff. 

Die Unterschiede in den Unternehmensgrößen sind 
hauptsächlich dadur9h bedingt, daß drei von vier Zeitungsver-
lagen, aber nur einer von acht Zeitschriftenverlagen eine 
eigene Druckerei mit entsprechend viel technischem Personal 
betreiben. Darüber hinaus erfordert die Herstellung. einer 
täglich erscheinenden Zeitung einen wesentlich größeren 
Mitarbeiterstab in Redaktion und Vertrieb als etwa eine 
Monatszeitschrift. 

Auch nach der Höhe des erzielten . Umsatzes stehen die 
Zeitungsverlage an vorderster Stelle. Sie erzielten 1981 einen 
Umsatz in Höhe von 10,9 Mrd. DM. 72 % dieses Umsatzes 
entfielen allein auf die 51 Unternehmen (16 %), deren Umsatz 
50 Mill. DM überstieg. Von den Zeitschriftenverlagen, die 
insgesamt 8,3 Mrd. DM umsetzten, überschritten nur 19 
Unternehmen oder 1,4 % die 50-Millionen-Grenze. Diese 
Verlage vereinigten allerdings mehr als 55 % des Ull')satzes 
ihrer Branche auf sich. 

Die Verlagsunternehmen erzielen ihren Umsatz zum 
größten Teil aus dem Vertrieb ihrer Erzeugnisse und aus dem 
Anzeigengeschäft. Demgegenüber sind die Umsätze aus 
Auftragsdruck nur von untergeordneter Bedeutung. Bei den 
Zeitungsverlagen ist der Anzeigeriumsatz mit 55 % wesentlich 
höher als der Vertriebsumsatz (31 %). Anders ist dies bei den 
Zeitschriftenverlagen, bei denen diese beiden Umsatzarten 
etwa den gleichen Anteil haben. 

Schaubild 2 

UMSATZ IM PRESSEWESEN 1981 NACH UHTERNEHMEMSARTEN 

1) Soweit s,e Zertungen ooer Zeilschr1flen -.erlegen. 

Die Pressestatistik erfaßt nur die wesentlichsten Kostenpo-
sitionen, die aber - in den einzelnen Unternehmen 
unterschiedlich - etwa drei Viertel der Gesamtkosten 
ausmachen. Die Personalkosten, die sich 1981 aus 5,5 Mrd. 
DM für Löhne und Gehälter und 1,1 Mrd. DM für Sozialkosten 

Tabelle 3: Unternehmen und Umsatz 1981 nach Umsatzarten 
Umsatz 

Unter- aus Vertrieb von aus Anzeigen in 
nehmen sonstigen sonstigen 

Unternehmensart am insgesamt eigenen eigenen eigenen eigenen eigenen eigenen aus sonstiger 
31.12. Zeitungen .zeit- Verlagser- Zeitungen Zeit- Verlagser- Druckerei 

schriften zeugnissen schriften zeugnissen 
Anzahl Mill.DM % 

,Zeitungsverlage .............. , ... 311 10894 27,0 2,8 1,0 51,1 3,7 o.a 10,3 3,8 
Zeitschriftenverlage .............. 1386 8513 0 38,6 6,2 0 43,3 0,8 6,7 4,1 
Sonstige Verlaget) ................ 346 3275 0,1 11,8 64,0 0,1 5,1 6,1 6,6 6,3 

Zusammen ... 2043 22682 13,0 17,7 12,0 24,6 18,7 1,3 8,4 4,3 

Unternehmen außerhalb des 
Verlagsgewerbest) ............... 450 2926 2,5 5,0 z,g 4,5 3,8 0,8 51,4 zg.z 
1) Soweitsie ,Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. 
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zusammensetzten, machten dabei den Hauptanteil aus. Dabei 
sind die Sozialkosten gegenüber dem Vorjahr erheblich 
stärker gestiegen als die Lohn- bzw. Gehaltsummen. Ein 
mehr als durchschnittlicher Anstieg war auch bei den Kosten 
für die Zustellung zu verzeichnen. 

Zeitungen 
Von den am 31. Dezember 1981 gezählten 1216 Zeitungen 

waren 365 Hauptausgaben. Als Hauptausgabe gilt in der Regel 
die für den Verlagsort bestimmte Ausgabe einer Zeitung, in 
Zweifelsfällen die Ausgabe mit dem höchsten Anteil an der 
Gesamtauflage. Diesen Hauptausgaben waren 851 Nebenaus-
gaben angeschlossen. Dabei handelte es sich um Bezirks-, 
Lokal- oder Stadtteilausgaben, die im Inhalt, vor allem im 
Lokalteil, teilweise auch im Titel ( die sogenannten Kopfblät-
ter) von der zugehörigen Hauptausgabe abwichen. Die Haupt-
und die jeweils angeschlossenen Nebenausgaben werden als 
Gesamtausgabe bezeichnet. Ihre Anzahl ist gleich der Zahl 
der Hauptausgaben. Alle Angaben zur Auflage gelten für die 
Gesamtausgabe. 

Die Zeitungen insgesamt hatten im vierten Vierteljahr 1981 
eine durchschnittliche Auflage von rd. 25 Mill. Exemplaren je 
Erscheinungstag. 96 % der Zeitungen wurden im Abonne-
ment abgesetzt. Auf die Abonnementzeitungen entfielen mit 
rd. 16 Mill. Exemplaren fast 64 % der gesamten Zeitungsaufla-
ge. Die Straßenverkaufszeitungen, darunter auch vier für 
ausländische Arbeitnehmer, setzten mehr als 9 Mill. 
Exemplare fast vollständig im Einzelverkauf ab. Die bereits 
im vergangenen Jahr beobachtete Entwicklung setzte sich 
fort: einem leichten Auflagenanstieg bei den Abonnementzei-
tungen stand ein Rückgang bei den Straßenverkaufszeitun-
gen gegenüber2). 

Tabelle 4: Verlegte Zeitungen, verkaufte Auflage 
und Zeitungsumsatz 1981 

Abonnement- Straßen-
zeitungen verkaufs-

zeitungen 
Gegenstand der Zeitun- darun- darun-
Nachweisung Einheit gen ins- t.er t.er 

gesamt zusam- 5 X WÖ- .zusam- 5 X WÖ-
men chent- men chent-

lieh und lieh und 
mehr mehr 

Verlegt.e Zeitungen am 
31.12 ............... Anzahl 1216 1165 1124 51 43 
Hauptausgaben ..... Anzahl 365 348 314 17 13 
Nebenausgaben ..... Anzahl 851 817 810 34 30 

Verkauft.e Auflage der 
Gesamtausgabe1) •.. 1000 25094 15969 14324 9125 6325 
Abonnement ........ 1000 14 674 14 526 13110 148 80 
Einzelverkauf ....... 1000 10421 1444 1214 8977 6245 

Zeitungsumsatz ....... Mill.DM 8 723 7 609 7488 1114 840 
aus Vertrieb ........ Mill.DM 3 019 2456 2384 563 433 

Anzeigen ....... Mill.DM 5704 5153 5103 551 407 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Viert.eljahr. 

Zahlenmäßig überwogen bei weitem die Zeitungen mit 
niedriger/ Auflage. So hatten 63 % der Tageszeitungen, 
nämlich 225 Hauptausgaben mit zusammen 50 Nebenausga-
ben, Auflagen von weniger als 25 000 Exemplaren. Sie 
erbrachten aber nur ein Zehntel der Auflage aller Tageszei-
tungen. Dafür stellten 44 Tageszeitungen (12 % der Gesa~t-
heit), die mit 494 Nebenausgaben erschienen, rund zwei 
Drittel der Gesamtauflage2}. 

Parallel zur Auflage und der Zahl der zugehörigen 
Ausgaben verlief die Entwicklung des Umsatzes, wie auch aus , 
Tabelle 5 hervorgeht. 
1 Die Zeitungen erschienen zum größten Teil an fünf und 
mehr Tagen pro Woche. 36 Zeitungen wurden nur zwei- bis 

•) Siehe Tabellen, S. 493•ff. 

Wirtschaft und Statiatlk 7 /83 

Tabelle 5: Haupt- und Nebenausgaben 
der Abonnementzeitungen 1981 

nach Umsatz und verka~r Auflage 

Davon mit ... Nebenausgabe(n) Zei-
tungs-

Zeitungsvertriebs- Haupt- ver-
und triebs-

-anzeigenumsatz aus- und gaben 6und -anzei-von ... bis keiner 1 2 3-5 unt.er ... DM mehr genum-
satz 

Anzahl Mill.DM 

unt.er5Mill ....... 147 140 6 - 1 - 310 
5Mill.-25Mill .... 122 76 16 7 21 2 1420 
25 Mill. und mehr . 79 7 5 2 19 46 5878 

Insgesamt ... 348 . 223 27 9 41 48 7609 

1) Haupt-und zugehörige Nebenausgabe(n). 

Durch-
schnitt-
lieh ver-
kauft.e 

Auflage 
im4.Vj 

je 
Gesamt-
ausg.1) 

1000 

5,3 
32,6 

142,0 
45,9 

viermal wöchentlich herausgebracht. Ihre Auflage blieb 
insgesamt noch unter 100 000 Exemplaren je Erscheinungs-
tag. 13 Zeitungen waren Sonntagsausgaben von Tageszeitun-
gen bzw. überregionale Wochenzeitungen. Nahezu alle 
Abonnementzeitungen, aber auch ein beträchtlicher Teil der 
Straßenverkaufszeitungen berichteten über das lokale Ge-
schehen in ihrem Verbreitungsgebiet. 

Der mit den Zeitungen insgesamt erzielte Umsatz erreichte 
1981 eine Höhe von 8, 7 Mrd. DM (1980: 8,6 Mrd. DM), davon ein 
Drittel aus dem Vertrieb, zwei Drittel aus dem Anzeigenge-
schäft. Wesentlich niedriger war der Anteil des Anzeigenum-
satzes bei den Wochen- und den Straßenverkaufszeitungen. 
Bei beiden Gruppen lag er knapp unter 50 % des Gesamtum-
satzes. Insgesamt hatte das Anzeigengeschäft einen etwas 
geringeren Umfang als im Vorjahr. 

\60 
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28 Haupt- und 92 Nebenausgaben erschienen im nordischen 
Format, dem größten der drei hauptsächlich verwendeten 
Zeitungsformate. Diese Zeitungen stellten mit 10, 7 Mill. 
Exemplaren fast 43 % der gesamten Zeitungsauflage und 
waren am Gesamtumsatz mit 26 % beteiligt. Ein vollständiger 
Jahrgang einer Durchschnittszeitung umfaßte rd. 7 400 
Seiten, davon 54 % mit redaktionellen Beiträgen und 46 % mit 
Anzeigen. 

Im rheinischen Format kamen 536 Zeitungen (128 
Haup1;ausgaben) mit einer Auflage von 8,4 Mill. Exemplaren 
heraus. Der Umfang eines Jahrganges lag hier bei fast 8 400 
Seiten, davon etwa 58 % mit Text und 42 % mit Anzeigen. Das 
kleinste, das Berliner Format, wurde von 560 Zeitungen (209 
Hauptausgaben) benutzt. Ihre Gesamtauflage erreichte 
knapp 6 Mill. Exemplare. Der durchschnittlich von diesen 
Zeitungen vermittelte Lesestoff umfaßte 198) rd. 7 000 Seiten, 
wobei der redaktionelle Teil 61 % ausmachte, also mehr als 
bei den Zeitungen in den größeren Formaten. 

Tabelle 6: Verlegte Zeitungen, Zeitungsumsatz und 
Seitenzahl 1981 nach Satzspiegelformat 

Ver-
Seitenzahl der 

Zei- Darun- kaufte 
tungen ter Auflage Zei- Hauptausgabe2) 

Satzspiegel insge- Haupt- der tungs-
ausga- Gesamt- umsatz Text- 1 · ~- . samt ben aus- zeigen-

gabel\ seiten 
Anzahl 1000 Mill.DM 1000 

Nordisches Format 
(37lx528mm) ...... 

Rheinisches Format 
120 28 10714 2283 111 96 

(325x487mm) ...... 
Berliner Format 

536 128 8388 3805 626 447 

(278 X 430 mm) .... , . 560 209 5992 2635 905 568 
Insgesamt ... 1216 365 25094 8 723 1642 llll 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. - 2) Umfang 
des Jahresstückes. 

Zeitschriften 
Zeitschriften im Sinne der Pressestatistik sind alle 

periodischen Druckwerke, die mit der Absicht zeitlich 
unbegrenzten Erscheinens mindestens viermal jährlich 
herausgegeben werden und die keine Zeitungen sind. 
Zeitschriftenähnlich verbreitete sogenannte Partworks, Lose-
blattsammlungen und dergleichen werden dabei nicht erfaßt. 

Tabelle 7: Verlegte Zeitschriften, Auflage und 
Zeitschriftenumsatz 1981 

Darunter 
Fachzeitschriften 

Zeit- Publi-
mit 

Gegenstand schrif- über-
der Einheit ten kums- wiegend 

Nachweisung ins- zeit- wissen- an-
gesamt schrif- schaft- derem 

ten liebem 
Inhalt 

Verlegte Zeitschriften 
am 31. 12. . ............... Anzahl 6486 1284 1204 1558 
mitlokaler/regionaler 

Verbreitung ............ Anzahl 2588 284 49 228 
mit überregionaler 

Verbreitung ............ Anzahl 3898 1000 1155 1330 

VerkaufteAuflagel) ......... 1000 142478 92 565 4745 32658 
Abonnement. ............ 1000 84602 37244 4464 31819 
Einzelverkauf ............ 1000 57876 55321 280 840 

Unentgeltlich abgegebene 
Auflage1) ................ 1000 109422 6 501 1957 4770 

Zeitschriftenumsatz ........ Mill.DM 8495 4947 688 1276 
aus Vertrieb ............. Mill.DM 4152 2889 346 456 

Anzeigen .. , ......... Mill.DM 4343 2058 342 820 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 
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Insgesamt wurden am 31. Dezember 1981 6 486 Zeitschrif-
ten gezählt. Vier von zehn Titeln wurden nur lokal oder 
regional verbreitet3). Dazu gehörten vor allem die Anzeigen-
blätter, die kostenlos verteilten kommunalen Amtsblätter, die 
meisten politischen Wochenblätter und fast alle amtlichen 
Blätter. Aber auch unter den übrigen, Zeitschriftenarten 
befanden sich noch zahlreiche Objekte mit nur begrenzter 
Verbreitung. Die Mehrzahl aller Zeitschriften wurde jedoch 
überregional vertrieben, darunter die auflagenstarken Publi-
kumszeitschriften und die überwiegende Zahl der Fachzeit-
schriften. 

Die Zeitschriften, deren Erscheinungshäufigkeit sehr 
unterschiedlich ist und von mehrmals in der Woche bis nur 
viermal im Jahr reicht, hatten eine Gesamtauflage von 252 
Mill. Exemplaren je Erscheinungstag. Ein Drittel davon 
waren Abonnentenexemplare, fast jede vierte Zeitschrift 
wurde im Einzelverkauf vertrieben, die übrigen gut 40 % der 
Gesamtauflage wurden unentgeltlich an die Leser abgegeben. 

Fast zwei Drittel der insgesamt verkauften Auflage 
entfielen auf die Publikumszeitschriften, mehr als ein Viertel 
auf die Fachzeitschriften. Die Hauptmasse der unentgeltlich 
abgegebenen Auflage stellten die Kundenzeitschriften und 
die Anzeigenblätter; aber auch von allen anderen Zeitschrif-
tenarten wurden Teile der Auflage kostenlos an die Leser 
verteilt. 

Schaublld 4 
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Der im Jahr 1981 mit den Zeitschriften erzielte Umsatz 
erreichte fast 8,5 Mrd. DM. Zum Umsatzaufkommen trugen 
die 88 auflagenstärksten Zeitschriften allein 44 % bei (1,4 % 
aller Titel, aber fast 50 % der Verkaufsauflage). Dagegen 
brachten es diejenigen Zeitschriften, deren Auflage unter 
5 000 Exemplaren je Erscheinungstag blieb - und dazu 
gehörte jede zweite Zeitschrift - auf nur 6,4 % Umsatzanteil. 
An der Verkaufsauflage waren diese Zeitschriften mit 3,6 % 
beteiligt. Insgesamt lag der Umsatz aus Anzeigen knapp über 
dem Vertriebsumsatz. Dabei war der auf das Anzeigenge-
schäft entfallende Anteil um so höher, je häufiger die 
Zeitschriften erschienen. Auch bei den einzelnen Zeitschrif-
tenarten gab es erhebliche Unterschiede in der Umsatzauftei-
lung. So entfielen bei den Blättern der konfessionellen Presse 
nur 10 % des Umsatzes auf den Anzeigenteil, Bei den 
Fachzeitschriften mit überwiegend wissenschaftlichem In-
halt machte der Anzeigenumsatz etwa die Hälfte aus, bei den 
übrigen Fachzeitschriften fast zwei Drittel. 

Bei den bisherigen Erhebungen wurden die Zeitschriften 
der Verbände, Körperschaften usw. in der Reihe der 
insgesamt 29 erfragten Zeitschriftenarten mit nachgewiesen. 
Dieses Verfahren erwies sich jedoch als unbefriedigend, weil 
dabei z.B. Fachzeitschriften, die Organ eines Verbandes sind, 
nicht eindeutig zuzuordnen waren. Für das Berichtsjahr 1981 
wurde daher der Modus der Erhebung so geändert, daß bei 

') Siehe Tabelle, S. 493*ff. 
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Tabelle 8: Verlegte Zeitschriften 1981 nach Art und 
Zugehörigkeit zu Verbänden, Körperschaften u.ä. 

Davon 
Zeit-

Verlegte schriften 
Art der Zeitschrift Zeit- der sonstige 

schritten Verbände, Zeit-
am31.12. Körper- schritten 

schatten 
u.ä. 

Konfessionelle Zeitschriften ........... 317 58 259 
Publikumszeitschriften ............... 1284 320 964 
Fachzeitschriften mit überwiegend 

wissenschaftlichem Inhalt ........... 1204 281 923 
Andere Fachzeitschriften ............. 1558 621 937 
Sonstige Zeitschriften ................ 2123 80 2043 

Insgesamt ... 6486 1360 5126 

jeder Zeitschrift neben dem Inhalt zwecks Ermittlung der 
Zeitschriftenart zusätzlich ihre Eigenschaft als Verbandsor-

gan erfragt wurde. Auf diese Weise wurden 1981 insgesamt 
1360 derartige Blätter ermittelt, gegenüber 453 im Vorjahr. 
Durch die Einbeziehung von Verbandszeitschriften erhöhte 
sich die Zahl der Fachzeitschriften auf 2 762 (1980 waren es 
2 451 ohne die als Verbandszeitschrift eingeordneten Titel). 
Aber auch unter den Publikumszeitschriften (Hobby-, Sport-, 
Jugendzeitschriften) und bei den konfessionellen Blättern 
befanden sich in großer Zahl Verbandsorgane. 

Für viele Zeitschriften lag die Redaktion nicht beim Verlag. 
Insbesondere bei verschiedenen wissenschaftlichen Fachzeit-
schriften wurde die Redaktion nur für jeden dritten Titel vom 
Verlag wahrgenommen. 

Ein Leser, der sämtliche im Laufe des Berichtsjahres 
erschienenen Zeitschriften lesen wollte, hätte sich durch fast 
5 Mill. Seiten hindurchzuarbeiten. Die Gesamtmenge der 1981 
ausgelieferten Hefte, also Auflage multipliziert mit Anzahl 
der Erscheinungstage im Jahr, ergab fast 6,8 Mrd. Exemplare. 
Diese Hefte umfaßten insgesamt über 440 Mrd. Seiten. 

Werner Taubert 

Tabelle 9: Verlegte Zeitschriften, Auflage, Umfang des Jahrganges und Seitenzahl der Jahresauflage 1981 

Verlegte Zeit- Auflage1) Umfang des Jahrganges Seitenzahl 
schritten (Jahres- Text- 1 Anzeigen- der Exemplare 

Art der Zeitschrift am31.12. durch- insgesamt- Jahres- proJabr2) 
schnitt) seiten auflage 

Anzal)l Mill. 1000 Mill. 

Zeitschriften insgesamt ................................. 6486 249,4 4914 3623 1291 440178 6154,6 
darunter: 

Politische Wochenblätter ............................. 108 2,1 112 69 42 12750 113,6 
Konfessionelle Zeitschriften .......................... 317 9,2 135 123 11 5843 Z40,2 
Publikumszeitschriften ............................... 1284 98,6 1350 1146 205 291324 2914,4 
darunter: Illustrierte, Magazine, Programmzeitschriften .. 127 37,6 204 141 63 171198 1618,5 
Fachzeitschriften mit überwiegend wissenschaftlichem 

Inhalt ............................................. 1204 6,6 935 791 144 9320 125,8 
Andere Fachzeitschriften ............................. 1558 36,9 1110 763 347 18761 450,9 
Kundenzeitschriften ................................. 97 39,9 24 . 19 5 11374 526,9 
Zeitschriften der Verbände usw. . ...................... 1360 52,2 805 570 236 27808 585,1 

1) Verkaufte und unentgeltlich abgegebene Auflage pro Erscheinungstag. - 2) Auflage (Jahresdurchschnitt} x Anzahl der Erscheinungstage. 

Finanzen un·d Steuern 
Versorgungsempfänger des öffentlichen 

Dienstes am 1. Februar 1983 
Im Rahmen der jährlichen Personalerhebungen im 

öffentlichen Dienst werden am 1. Februar auch jeweils die 
Empfänger von Versorgungsbezügen nach beamtenrecht-
lichen Vorschriften ermittelt. 1983 fand nach den Bestimmun-
gen des Finanzstatistischen Gesetzes eine Erhebung mit 
erweitertem Merkmalskatalog statt, d. h., es wurden neben 
den Angaben über die Art der Versorgungsbezüge auch solche 
,über die für die Bemessung der Versorgungsbezüge maß-
·gebenden Besoldungsgruppen im öffentlichen Dienst erfaßt. 
·Diese Gliederung erfolgt nur dreijährlich. Außerdem wurden 
:die Versorgungsempfänger von Gemeinden, Gemeinde-
jverbänden und kommunalen Zweckverbänden in die Erhe-
;bung einbezogen, die nur alle sechs Jahre meldepflichtig sind., 
In den dazwischen liegenden Jahren wird ihre Zahl auf der 
Grundlage der zuletzt verfügbaren Angaben geschätzt. 1) Die 
Erhebung zum 1. Februar 1983 umfaßte somit Angaben für 
,den Bund, die Länder, die Gemeinden und Gemeinde-
verbände, die kommunalen Zwec!cverbände, die Deutsche 
Bundesbahn und die Deutsche Bundespost (unmittelbarer 
öffentlicher Dienst) sowie die Bundesanstalt für Arbeit und 
die Sozialversicherungsträger (mittelbarer öffentlicher 
Dienst). 

1) Die lange Reihe in Tabelle 1 wurde entsprechend bereinigt. 
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Für die Altersversorgung der ehemaligen Beamten und 
Richter sowie ihrer Hinterbliebenen hatten Bund, Länder 
und Gemeinden/Gv. im Jahr 1980 17 Mrd. DM aufzuwenden. 

VERSORGUNGSEJIPF'ANGER III UNIIITTELBAREN OFFEMTIJCHEN DIENST 
, All 1. FEBRUAR 1983 

1010000 Allgemeine 
~ Versor111111asempfllnger 
~ einschließlich Versoraunas-

emptlnger nacll Kap. II G 131 

201000 
[) Versor11111sempfln1er nach 

Kap. l G 131 

Deutsche Bllldespast 

Deutsche Bundespost 

Geme1nden/Gv.!ll) __ ~~~~~~ 

l) Einschl. kam,nunaler ZweckW<bände. 
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Tabelle 1: Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes 
1000 

-
Bereich 2.0ktober l.Februar 

Art der Versorgung 1968 1974 1 1975 1 
1976 

1 
1977 

1 
1978 

1 
1979 

1 
1980 

1 
1981 

1 
1982 1 1983 -~v-r•) Unmittelbarer öffentlicher Dienst 2) •••••••••• 906 - 962 970 989 1 001 1008 1013 1012 1012 1009 1010 

Ruhegehalt .............................. 486 507 514 527 538 542 547 550 550 547 549 
Witwen-/Witwergeld ..................... 384 413 413 417 419 420 421 417 417 417 417 
Waisengeld .............................. 36 42 43 45 44 46 45 45 45 45 44 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ............... 22 24 26 26 26 26 27 27 27 28 28 

VersorgungsempfängernachKap. IG 131 3) 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst ............ 286 273 262 248 243 232 229 218 209 201 
Ruhegehalt .............................. 102 97 91 83 80 75 72 67 63 59 
Witwen-/Witwergeld ..................... 178 170 165 161 159 153 153 148 143 139 
Waisengeld .............................. 6 6 6 4 4 4 4 3 3 3 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ............... 7 7 7 6 6 6 5 5 5 4 

1) Einschl. Versorgungsempfänger nach Kap. II G 131 (öffentliche Bedienstete ehemaliger Dienststellen, deren Aufgaben übernommen wurden). - 2) Kommunaler 
Bereich teilweise geschät2t. - 3) Verdrängte öffentliche Bedienstete und Angehörige weggefallener Dienststellen, deren Aufgaben nicht übernommen wurden. 

Daneben mußte der Bund noch rd. 2 Mrd. DM für die 
ehemaligen Soldaten der Bundeswehr2) und knapp 
4 Mrd. DM für die Versorgungsempfänger nach dem Gesetz zu 
Artikel 131 Grundgesetz aufbringen 3). 

Das zur Verfügung stehende statistische Material besteht 
aus Bestandsdaten, die Aufschluß über die Struktur der 
Versorgungsempfänger geben. '(Jber die Bestandsverände-
rungen, die von vielfältigen Faktoren beeinflußt werden, 
liegen jedoch nur globale Daten vor. Zugänge ergeben sich bei 
den Empfängern von Ruhegehalt durch Beamte, die wegen 
Dienstunfähigkeit oder Erreichen einer Altersgrenze aus dem 
aktiven Dienst ausscheiden, bei Witwen-/Witwergeld- und 
Waisengeldempfängern durch den Tod eines aktiven oder 
pensionierten Beamten. Die Zugänge werden damit maßgeb-
lich durch die Altersstruktur der aktiven Beamten beeinflußt. 
Für die Berechnung künftiger Zugangsquoten stehen Anga-
ben über die Altersstruktur der Beamten aus der Personal-
standstatistik 1977 sowie Angaben über die Gründe des 
Versorgungsanspruchs wegen Erreichens der Altersgrenze, 
Dienstunfähigkeit und Tod aus der Personalwechselstatistik 
1978/79 zur Verfügung. Für die Abgänge ist die Altersstruktur 
und damit die Lebenserwartung der Versorgungsempfänger 
maßgebend, die jedoch im Rahmen der Versorgungs-
empfängerstatistik nicht erfaßt wird. Anhaltspunkte über die 
Abgangsquoten ergeben sich aus der gesonderten Erfassung 
der Versorgungsfälle gemäß dem Gesetz zu Artikel 131 
Grundgesetz, bei denen kaum noch Zugänge zu verzeichnen 
sind. 

1,2 Millionen Versorgungsempfänger 
Im gesamten öffentlichen Dienst bezogen am Erhebungs-

stichtag 1,24 Mill. Personen eine Versorgung nach beamten-

•) Wie in der l;'ersonalstandsstatistik ohne Nachweis. 
•) Siehe WiSta 12/1982, S. 593. 

rechtlichen Vorschriften 4); hiervon waren 620 000 Bezieher 
von Ruhegehalt, 570 000 von Witwen-/Witwergeld und 50 000 
von Waisengeld. Im Sinne der rechtlichen Abgrenzung 
werden die Ergebnisse für die allgemeinen Versorgungs-
empfänger und die Versorgungsempfänger, denen Bezüge 
nach dem Gesetz zu Artikel 131 Grundgesetz zustehen, 
getrennt dargestellt. 

Zahl der allgemeinen Versorgungsempfänger stagniert 
Am 1. Februar 1983 erhielt rd. 1 Mill. allgemeine Versor-

gungsempfänger Bezüge nach beamtenrechtlichen Vorschrif-
ten vo,n den Versorgungskassen im Bereich des unmittelbaren 
öffentlichen Dienstes. Die Gesamtzahl dieser Versorgungs-
bere<;htigten - das sind ehemalige Beamte und Richter sowie 
Angestellte und Arbeiter mit beamtenähnlicher Versorgung 
sowie Hinterbliebene von verstorbenen aktiven Beamten und 
Ruhegehaltsbeziehern - hat sich seit 1978 kaum noch 
verändert, während im Zeitraum 1968 bis 1978 noch ein 
Anstieg um 100 000 Versorgungsberechtigte festgestellt wor-
den war. Diese Entwicklung ist im wesentlichen darauf 
zurückzuführen, daß in den letzten Jahren schwachbesetzte 
Altersjahrgänge (überwiegend die Jahrgänge 1913 bis 1919) 
aus dem aktiven Dienst ausgeschieden sind. 

Die Untergliederung nach Beschäftigungsbereichen zeigt 
eine teilweise unterschie,dliche Entwicklung. Während die 
Zahl der Versorgungsempfänger im Bereich des Bundes und 
der Länder angestiegen ist, verringerte sie sich bei den 
Gemeinden/Gv. 5), der Deutschen Bundesbahn und der 
Deutschen Bundespost. 

Die Bezieher von Ruhegehalt bilden bei der Gliederung 
nach der Art der Bezüge die größte Gruppe. Rund 550 000 
ehemalige Beamte erhielten diese Versorgungsleistung. Bei 

') Ohne ehemalige Soldaten der Bundeswehr. 
•)Einschl.kommunale Zweckverbände. 

Tabelle 2: Allgemeine Versorgungsempfänger 1) am 1. Februar 1983 nach Art der Versorgung 
Art der Versorgung 

Bereich Insgesamt Witwen-/ Waisengeld 
Ruhegehalt Witwergeld zusammen Halb- Voll- Unfall-

waisengeld waisengeld waisengeld 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst .......... 1009808 549 132 416 707 43969 32870 9494 1605 
Gebietskörperschaften ................. 589 754 318 566 242 612 28 576 21970 5732 SH 

Bund ............................... 53245 27 531 22 778 2936 2347 443 146 
Länder ....................... , ...... 422 510 233959 167 395 21156 16156 4389 - 611 
Gemeinden/Gv. 2) .................... 113 999 57 076 52439 4484 3467 900 117 

Deutsche Bundesbahn .................. 257 970 141284 107920 8 766 5993 2233 540 
Deutsche Bundespost. .................. 162 084 89282 66175 6627 4907 1529 191 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ............. 28129 14665 12 259 1205 1012 160 33 
Bundesanstaltfür Arbeit ................ 5441 2753 2479 209 177 26 6 
Sozialversicherungsträger 3)4) .......... 22688 11912 9780 996 835 134 27 
Bund ................................. 6162 3164 2 687 311 255 45 11 
Länder ................................ 16 526 8 748 7093 685 580 89 16 

1) Einschl. Versorgungsempfänger nach Kap. II G 131 (öffentliche Bedienstete ehemaliger Dienststellen, deren Aufgaben übernommen wurden). - 2) Einschl. 
kommunale Zweckverbände. - 3) Unter Aufsicht des Bundes bzw. der Länder. - 4) Einschl. Träger der Zusat2versorgung. 
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Tabelle 3: Allgemeine Versorgungsempfänger') im unmittelbaren öffentlichen Dienst nach Laufbahngruppen2 ) und 
Einstufungen 

1. Februar 1983 Dagegen 1. Februar 1977 

Besoldungsgruppe Ruhe- Witwen-/ Waisen- insgesamt gehalt Witwergeld geld 
Anzahl % Anzahl % -

Insgesamt ........................................... 549132 1 416 707 1 43969 1 1009 808 1 100 1 1001184 1 100 

Höherer Dienst 
BllbisB1,Rl0bisR3,C4 .......................... 8947 5546 1047 15540 1,5 10445 1,0 
Al6,R2,C3 ....................................... 11565 6319 1278 19162 1,9 17767 1,8 
Al5,Rl,C2 ....................................... 23829 10638 2682 37149 3,7 28289 2,8 
Al4,Cl ........................................... 28682 22946 3302 54930 5,4 55389 5,5 
A13 .............................................. 12633 9117 1457 23207 2,3 26170 2,6 

Zusammen ... 85656 54566 9766 149988 14,9 138060 13,8 

Gehobener Dienst 
A13.S",Al4.S",Al5„S" ............... : . ........... 28026 11597 1829 41452 4,1 35308 3,5 
Al2 .............................................. 65828 35534 5607 106969 10,6 89735 9,0 
All .............................................. 28668 19271 2839 50778 5,0 45493 4,5 
AlO .............................................. 20982 40865 2758 64605 6,4 84756 8,5 
A9 ............................................... 4956 5817 700 11473 1,1 8248 0,8 

Zusammen ... 148460 113084 13733 275277 27,3 263540 26,3 

Mittlerer Dienst 
A9.S" ............................................ 60993 12411 1876 75280 7,5 57624 5,8 
Aß ............................................... 69900 35011 4198 109109 10,8 82430 8,2 
A7 ............................................... 59548 52576 4402 116526 11,5 124575 12,4 
A6 ............................................... 28119 46696. 2573 77388 7,7 104601 10,5 
A5 ............................................... 2932 8909 939 12780 1,3 13190 1,3 

Zusammen ... 221492 155603 13988 391083 38,7 382420 38,2 

Einfacher Dienst') 
A5.S"bisAl Zusammen··· I 93524 

1 
93454 

1 
6482 

1 
193460 

1 
19,2 

1 
217164 

1 
21,7 

1
) Einschl Versorgungsempfänger nach Kapitel II G 131 (öffentliche Bedienstete ehemaliger Dienststellen, deren Aufgaben übernommen wurden). - ')Eingangs-und 

Spitzenämter der Laufbahnen geschätzt. - ')Einschl.den Besoldungsgruppen nicht zuordenbare Versorgungsempfänger. 

den Hinterbliebenen waren 417 000 Personen Empfänger von 
Witwen-/Witwergeld und 44 000 Personen Empfänger von 
Waisengeld. Im Vergleich zum Vorjahr blieb die Zahl der 
Witwen-/Witwergeldempfänger nahezu konstant, während 
die Zahl der Ruhegehaltsempfänger leicht angestiegen ist. 
Diese Entwicklung war nac.h der Altersgliederung der noch im 
Berufsleben stehenden Beamten zu erwarten. Bei den 
Gebietskörperschaften ist in den nächsten Jahren mit einer 
verstärkten Zunahme der Personalabgänge wegen Erreichens 
einer Altersgrenze zu rechnen. Die Altersjahrgänge, die bei 
den Gebietskörperschaften bis 1998 die Altersgrenze errei-
chen, liegen relativ konstant bei knapp 20 000 pro Jahr (im 
Vergleich zu 10 000 bis 12 000 in den Jahren 1978 bis 1982). Die 
Jahrgänge, die nach jetzigem Rechtsstand um die Jahr-
hundertwende die Altersgrenze erreichen werden, sind mit 
ca. 40 000 Personen doppelt so stark besetzt. Es ist deshalb mit 
entsprechenden Erhöhungen bei der Zahl der Ruhegehalts-
empfänger besonders auf Bundes- und Länderebene zu 
rechnen. 

Im mittelbaren öffentlichen Dienst bezogen am Erhebungs-
stichtag rd. 28 000 Personen Versorgungsbezüge nach beam-
tenrechtlichen Vorschriften. Gegenüber dem Vorjahr ist eine 
geringfügige Erhöhung eingetreten. 

Verbesserte Laufbahnstruktur 
Die Gliederung der Versorgungsempfänger nach den für die 

Bemessung der Versorgungsbezüge maßgebenden Besol-
dungsgruppen ermöglicht die Zuordnung zu der Laufbahn-
gruppe, welcher der Beamte zuletzt angehörte. Allerdings 
mußte bei den Besoldungsgruppen A 13 6), A 9 und A 5 die 
Zuordnung zu den Spitzen- und Eingangsämtern durch eine 
Schätzung vorgenommen werden. 

Von den versorgungsberechtigten Personen im unmittel-
baren öffentlichen Dienst gehörten während ihrer aktiven 
Dienstzeit 14,9 % dem höheren, 27,3 % dem gehobenen, 
38,7 % dem mittleren und 19,1 % dem einfachen Dienst an. Im 
Vergleich zur Versorgungsempfängerstatistik 1977 haben sich 

•) Einschl. BesoldungsgruppenA 14, A 15 im Bildungswesen. 
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somit die Anteile von Ruhestandsbeamten im höheren, 
gehobenen und mittleren Dienst leicht erhöht, dagegen im 
einfachen Dienst verringert. Innerhalb der einzelnen Lauf-
bahngruppen fällt ferner auf, daß die Versorgungsempfänger 
in ihrer aktiven Dienstzeit mehr Beförderungsämter durch-
laufen· haben als früher. Diese Entwicklung dürfte im 
wesentlichen auf die zu Beginn des letzten Jahrzehnts 
eingetretenen Strukturverbesserungen im öffentlichen 
Dienst zurückzuführen sein. Nach den zuletzt aus der 
Personalstandsstatistik 1980 verfügbaren Angaben verteilten 
sich die aktiven Beamten zu 20,7 % auf den höheren, zu 
34,3 % auf den gehobenen, zu 35,6 % auf den mittleren und zu 
9,4 % auf den einfachen Dienst. Mit einer gewissen 
Verzögerung haben sich diese besoldungsrechtlichen Maß-
nahmen auch auf die Struktur der Versorgungsempfänger 
entsprechend ausgewirkt. 

Weiterer Rückgang der Versorgungsempfänger 
nach dem Gesetz zu Artikel 131 Grundgesetz 

Dieser Personenkreis umfaßt die nach dem Zweiten 
Weltkrieg nicht wieder verwendeten ehemaligen Beamten, 
Berufssoldaten der früheren Wehrmacht, Führer des Reichs-
arbeitsdienstes und sonstige Bedienstete mit Beamtenversor-
gung sowie ihre Hinterbliebenen. Entsprechend der Abgren-
zung des Gesetzes zu Art. 131 GG handelt es sich hierbei um 
verdrängte Angehörige des öffentlichen Dienstes und 
Angehörige aufgelöster Dienststellen (Kap.IG 131) sowie 
Versorgungsberechtigte von Dienststellen, deren Aufgaben 
von Bundes- oder Landesbehörden übernommen wurden 
(Kap. II G 131). Letztere sind aus erhebungstechnischen 
Gründen im Nachweis der allgemeinen Versorgungsempfän-
ger mit enthalten, ohne daß die Möglichkeit einer Ausgliede-
rung besteht. 

Infolge von Todesfällen, denen nur vereinzelt Neuzugänge 
entsprechender Versorgungsempfänger gegenüberstehen, 
verringert sich dieser Personenkreis von Jahr zu Jahr. Am 
1. Februar 1983 erhielten noch 201 000 Personen im unmittel-
baren öffentlichen Dienst Versorgungsbezüge nach Kap. IG 
131; binnen Jahresfrist war damit ein Rückgang um 8 000 
(4 %) zu verzeichnen. Über zwei Drittel dieser Versorgungs-
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Tabelle 4: Versorgungsempfänger nach Kapitel IG 1311 ) am 1. Februar 1983 nach Art der Versorgung 

Artder Versorgung Unmittelbarer öffentlicher Dienst Mitt.elbarer 

Dienstverhältnis insgesamt 
Gebietskörperschaften Deutsche Deutsche öffentlicher 

zusammen Bund Länder Gemeinden/Gv. Bundesbahn Bundespc:,st Dienst 

Ruhegehalt .............. 58953 55262 1289 53692 281 2395 1296 969 
Witwen-/Witwergeld ...... 139 012 118 759 3924 114 631 204 14746 5 507 2893 
Waisengeld .............. 2867 2511 54 2454 3 259 97 65 

Halbwaisengeld ........ 1584 1488 25 1460 3 74 22 25 
Vollwaisengeld ......... 1185 929 27 902 - 181 75 39 
Unfallwaisengeld ....... 98 94 2 92 - 4 - 1 

lnsgesamt ... 200 832 176 532 5267 170 777 488 17 400 6900 3927 

Beamte und Riebt.er ....... 93491 69746 5115 64181 450 16845 6900 2827 
Ehemalige Berufssoldaten 

und RAD-Führer ....... 102 294 102294 152 102142 - - - -
Angestellte und Arbeit.er .. 5047 4492 - 445:l 38 555 - 1100 

') Verdrängte öffentliche Bedienst.et.eundAngehör!geweggefallener Dienststellen, deren Aufgaben nicht übernommen wurden. 

berechtigten bezogen Witwen- bzw. Witwergeld; ihr Anteil ist 
in den letzten Jahren ständig gestiegen, da, wie bereits 
erwähnt, beim Ableben von Ruhegehaltsempfängern, die 
noch mit knapp 30 % vertreten waren, ein Anspruch auf 
Hinterbliebenenversorgung in Form von Witwen-/Witwergeld 
entstehen kann. In der Zusammens~tzung nach dem die 
Versorgung . begründenden Dienstverhältnis stellten ehe-
malige Berufssoldaten und Reichsarbeitsdienstführer sowie 
Beamte und Richter ( einschl. Hinterbliebene) jeweils rund die 
Hälfte der Gesamtzahl der Versorgungsempfänger. Gegen-
über dem Vorjahr ist die Zahl der Versorgungsberechtigten 

Hochschulfinanzen 1981 
Vorbemerkung 

Nach dem Gesetz über eine Bundesstatistik für das 
Hochschulwesen 1) werden die Ausgaben und Einnahmen der 
staatlichen, kirchlichen und sonstigen nicht-staatlichen 
Hochschulen jährlich in der Gliederung nach Lehr- und 
Forschungsbereichen sowie nach Ausgabe- und Einnahme-
arten erfaßt. Einzubeziehen sind die Mittel für den 
Hochschulbau außerhalb der Hochschulhaushalte sowie die 
Mittel für Sonderforschungsbereiche. Da im Berichtsjahr 
1981 das Rechnungswesen einiger Hochschulkliniken auf 
kaufmännische Buchführung umgestellt wurde, bereitete die 
Datenerfassung im Klinikbereich erhebliche Schwierigkei-
ten. Zur Ermittlung der Gesamtergebnisse mußten deshalb 
Daten der Staatsfinanzstatistik herangezogen und Schätzun-
gen durchgeführt werden. Die angestrebte Darstellung der 
Drittmittel nach Zuwendungsgebern kann für 1981 wegen 
unvollständiger Daten noch nicht erfolgen. Durch Nachmel-
dungen einiger Länder wurde eine Korrektur der Rechnungs-
ergebnisse für 1980 erforderlich. Die geänderten Zahlen, die 
den Vorjahresvergleichen zugrunde liegen, sind der Anhang-
tabelle zu entnehmen 2). 

Berichtskreis 
In die Hochschulfinanzstatistik 1981 waren 232 Hochschu-

len und 26 Hochschulkliniken einbezogen, und zwar (Vor-
jahreszahlen in Klammem): 

55 (55) Universitäten ( ohne Universitätskliniken) 
9 ( 9) Gesamthochschulen ( ohne Kliniken) 

26 (26) Hochschulkliniken 
13 (16) Pädagogische Hochschulen 
11 ( 9) Theologische Hochschulen 
26 (26) Kunsthochschulen 
96 {96) Fachhochschulen und 
22 (20) Verwaltungsfachhochschulen 

1) Hochschulstatistikgesetz (HStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21. April 1980 (BGBI. I S. 453); hier§ 8 Nr. 5. 

2) Siehe S. 501 * 

576 

aufgruhd eines Beamtenverhältnisses auffallend stärker 
geschrumpft (6,6 %) als die Personengruppe, deren Versor-
gung auf berufsmäßigen Dienstzeiten in der früheren 
Wehrmacht oder im damaligen Reichsarbeitsdienst beruht 
{2,2 % ). Dies dürfte darauf zurückzuführen sein, daß der 
Anteil von Ruhegehaltsempfängern bei Beamten und Rich-
tern erheblich niedriger (21 %) liegt als bei den ehemaligen 
Berufssoldaten und Reichsarbeitsdienstführem (37 % ). Im 
Bereich des mittelbaren öffentlichen Dienstes stand rd. 3 900 
Personen eine Versorgung aufgrund Kap.IG 131 zu. 

Dr. Werner Breidenstein 

Gegenüber 1980 sind nur geringe Änderungen eingetreten. 
Drei pädagogische Hochschulen in Nordrhein-Westfalen sind 
Mitte 1980 aufgelöst und in bestehende andere Hochschulen 
einbezogen worden. Von den neugegründeten Hochschulen 
wurden in Baden-Württemberg erstmals Angaben über die 
Finanzen der (Theologischen) Hochschule für jüdische 
Studien gemeldet, die bereits im Wintersemester 1979/80 den 
Lehrbetrieb in Heidelberg aufgenommen hatte. In Bayern 
wurde ferner die Philosophisch-theologische Hochschule der 
Salesianer Don Boscos, Benediktbeuren, in die Landesanga-
ben einbezogen; sie hat ihren Lehrbetrieb im Sommer-
semester 1981 aufgenommen. 

Die Zahl der Verwaltungsfachhochschulen erhöhte sich in 
Baden-Württemberg und im Saarland jeweils um eine 
Hochschule. Abweichend zu anderen Hochschulstatistiken 
fehlen in der Hochschulfinanzstatistik die Fachbereiche der 
Fachhochschule des Bundes in den Ländern Nordrhein-West-
falen, Hessen und Rheinland-Pfalz. Eine weitere geringfügige 
Abweichung zu anderen Hochschulstatistiken ergibt sich 
durch die Zusammenfassung der Tierärztlichen Hochschule 
und der Universität Hannover. 

Ausgaben der Hochschulen 
Die Ausgaben der Hochschulen im Jahr 1981 betrugen 

19,2 Mrd. DM; das waren 5,3 % mehr als im Vorjahr. Sie sind 
stärker gestiegen als die gesamten Ausgaben der Länder, die 
nur um 3,8 % zunahmen. Einen überproportionalen Ausga-
benzuwachs von 7 ,6 % hatten die Hochschulkliniken zu 
verzeichnen, deren Ausgabensumme sich auf 7,6 Mrd. DM 
belief und damit fast 40 % aller Hochschulausgaben erreichte. 
Die Ausgaben der Universitäten und sonstigen Hochschulen 
(ohne Kliniken) nahmen um 3,8 %-auf 11,7 Mrd. DM zu. Sie 
bewegten sich somit genau im Rahmen der durchschnittli-
chen Ausgabenentwicklung der Länderhaushalte. Die unter-
schiedlichen Veränderungsraten dürften in gewissem Maße 
auf Stellenverlagerungen von den Universitäten und Gesamt-
hochschulen zu den Hochschulkliniken zurückzuführen sein. 

Unter den 11,7 Mrd. DM Ausgaben der Hochschulen 
ohne Hochschulkliniken machte der Anteil der 
Universitäten mit 9 Mrd. DM über 75 % aus. Auf die 
Fachhochschulen entfielen mit 1,3 Mrd. DM etwas über 10 % 
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und auf die Gesamthochschulen mit 0,8 Mrd. DM rd. 7 % der 
gesamten Hochschulausgaben. 

Die Personalausgaben stellten mit knapp 8,0 Mrd. DM 
( + 5,2 %) den größten Ausgabenposten dar. Wie bereits im 
Vorjahr nahmen die Beamtenbezüge unterproportional 
( + 1,4 %) auf 3,1 Mrd. DM und die Angestelltenvergütungen 
überproportional ( + 9,6 % ) auf 3,3 Mrd. DM zu. 1977 hatten 
die Angestelltenvergütungen um mehr als 0,3 Mrd. DM unter 
den Beamtenbezügen gelegen. Aus der Personalstatistik im 
öffentlichen Dienst ergibt sich ein stärkerer Anstieg der Zahl 
der vollbeschäftigten Angestellten und vor allem der 
teilzeitbeschäftigten Angestellten an Hochschulen (ohne 
Kliniken) gegenüber einer wenig veränderten Zahl der 
Beamten. Die übrigen laufenden Ausgaben erhöhten sich um 
3,5 % auf 2,1 Mrd. DM. Unter ihnen lag der Anstieg der 
Ausgaben für die Bewirtschaftung der Grundstücke mit 8,0 % 
auf 0, 7 Mrd. DM 3) deutlich über dem Durchschnitt. 

Eine geringfügige Abnahme war bei den Investitionsausga-
ben der Hochschulen (ohne Kliniken) um 2,1 % auf 
1,6 Mrd. DM zu verzeichnen. Hier nahmen zwar die Ausgaben 

') Ermittlung der Ergebnisse nach der Staatsfinanzstatistik. 

für Baumaßnahmen noch um 2,6 % auf 1,0 Mrd. DM4) zu, die 
Ausgaben für Ersteinrichtungen gingen aber um 21,0 % auf 
0,2 Mrd. DM und für den sonstigen Erwerb von beweglichen 
Sachen um 4,5 % auf 0,39 Mrd. DM zurück. Die Bauausgaben 
lagen mit jeweils 160 bis 170 Mill. DM in den Ländern 
Nordrhein-Westfalen, Bayern, Baden-Württemberg und Ber-
lin (West) etwa gleich hoch; in Niedersachsen erreichten sie 
durch den weiteren Ausbau der Universitäten ( ohne Kliniken) 
sogarfast200 Mill. DM. 

Über die Entwicklung der Ausgaben der Hochs c h u 1-
k l in i k e n liegen vollständige Ergebnisse bisher nur aus der 
Staatsfinanzstatistik vor. Deutliche Unterschiede zu den 
übrigen Hochschulen ergeben sich hier bei den Investitions-
ausgaben, die um 6,2 % auf 1,05 Mrd. DM zugenommen 
haben. Insbesondere die Baumaßnahmen für Hochschulklini-
ken stiegen von 700 auf 800 Mill. DM ( + 12,3 %) nochmals 
(1979: 500 Mill. DM) sehr stark, während die geschätzten 
Ausgaben für Ersteinrichtungen im Rahmen von Baumaß-
nahmen geringfügig unter dem Vorjahresbetrag von 
72,8 Mill. DM gelegen haben. 

Laufende Ausgaben nach Lindem 
Da sich die Investitionsausgaben nicht für Vergleiche 

eignen, sind in Tabelle 2 nur die laufenden Ausgaben der 
Länder für ihre Hochschulen zusammengestellt worden. Sie 
betrugen insgesamt 16,6 Mrd. DM. 4,1 Mrd. DM oder 25 % 
entfielen auf das Land Nordrhein-Westfalen und jeweils rd. 
2,5 Mrd. DM oder 15 % auf die Länder Baden-Württemberg 
und Bayern. Mit jeweils rd. 1,7 Mrd. DM oder 10 % folgten die 
Länder Niedersachsen und Hessen. Berlin (West) lag mit 
1,5 Mrd. DM (9 %) an laufenden Ausgaben dicht dahinter. Die 
übrigen fünf Länder hatten zusammen nur einen Anteil von 
15 % zu verzeichnen. 

Mit Ausnahme Bremens, dessen Fachhochschulen einen 
weit über dem Länderdurchschnitt liegenden Anteil der 
laufenden Hochschulausgaben beanspruchen, wenden alle 
anderen Länder den weitaus größten Teil der laufenden 
Ausgaben für Universitäten, Gesamthochschulen und die 
dazugehörenden Hochschulkliniken auf. Schleswig-Holstein 
und das Saarland weisen für ihre Hochschulkliniken 
erheblich höhere Beträge als für ihre Universitäten aus. In 
Schleswig-Holstein stehen einer Universität (Kiel) zwei 
Hochschulkliniken (Kiel und Lübeck) gegenüber und im 
Saarland einer Universität (Saarbrücken) die Universitäts-
klinik im Landeskrankenhaus Homburg mit dem gesamten 
Etat des Landeskrankenhauses. 

Bei den laufenden Hochschulausgaben waren für das Jahr 
1981 Zunahmen zwischen 10,3 % in Hamburg und 1,3 % in 

') Abweichend zur Staatsfinanzstatistik wird in der Hochschulfinanzstatistik ein 
um 0,2 Mrd. DM höherer Betrag an Bauausgaben durch die Einbeziehung der 
Ausgaben der Hochschulfmanzierungsgesellschaft Niedersachsen nachgewiesen. 

Tabelle 1: Hochschulausgaben 1981 nach Hochschularten und Ausgabearten 
Mill.DM 

Laufende Ausgaben Investitionsausgaben 

übrige Erst.ein- Sonstiger übrige 
Hochschulart Insgesamt Personal- laufende Baumaßnahmen richtungen im Erwerbvon Ausgaben 

ausgaben Ausgaben Rahmenvon beweglichen fürlnve-
Baumaßnahmen Sachen stitionen 

Universitäten ........................ 16 258,1 10150,0 3 872,5 1531,1 118,1 566,1 20,3 
Universitäten(ohneKliniken) ....... 8952,5 6060,0 1669,5 769,9 118,1 321,7 13,3 
Universitätskliniken ................ 7 305,6 4090,0 2203,0 761,2 - 244,4 7,0 

Gesamthochschulen .................. 1098,8 680,6 215,9 132,4 32,5 28,5 8,7 
Gesamthochschulen(ohneK!iniken) . 841,7 536,6 138,3 105,6 

' 
32,5 19,9 8,7 

Kliniken der Gesamthochschulen .... · 257,1 144,0 77,6 26,8 - 8,6 -
Pädagogische Hochschulen ............ 156,2 132,2 18,9 3,2 0,5 1,4 ..1 

Theologische Hochschulen ............ 23,6 18,0 5,4 0,2 - 0,1 -
Kunsthochschulen ................... 256,1 200,1 36,9 14,9 0,7 3,6 0,0 
Fachhochschulen .................... 1307,7 954,0 182,2 121,6 12,5 36,6 0,8 
Verwaltungsfachhochschulen ......... 121,3 81,4 29,4 

' 8,6 0,2 1,7 0,0 
Insgesamt ... 19 221,8 12 216,3 4361,0 1812,0 164,6 638,1 29,8 

Hochschulen(ohneKliniken) ........ 11659,2 7 982,3 2080,4 1024,0 164,6 385,1 22,8 
Hochschulkliniken ................. 7 562,6 4234,0 2280,6 788,0 253,0 7,0 
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Tabelle 2: Laufende Hochschulausgaben 1981 
nach Hochschularten und Ländern 

Mill.DM 

Uni- Gesamt- Fach- Hoch-
Gebietskörperschaft Insge- versi- hoch- hoch- schul-

samt tätenl) schu- schu- klini-
len1) len2) ken 

Schleswig-Holstein ... 574,9 158,3 - 39,0 352,8 
Hamburg ............ 761,0 343,6 - 68,5 325,9 
Niedersachsen ....... 1 706,3 930,9 - 101,7 647,0 
Bremen ............. 159,l 113,l - 45,1 -
Nordrhein-Westfalen . 4112,5 1623,4 486,4 299,1 1610,0 
Hessen .............. 1660,6 713,6 91,9 121,4 706,34' 
Rheinland-Pfalz ...... 656,2 298,l - 64,6 263,2, 
Baden-Württemberg .. 2 564,6 1308,4 - 172,3 905,84' 
Bayern .............. 2 544,0 1240,5 96,6 149,2 1 013,0 
Saarland ............ 363,0 150,7 - 12,5 195,8 
Berlin(West) .. : ...... 1475,3 848,9 - 62,8 494,9 

Bundesgebiet .... 16 577,4 7 729,5 674,9 1136,2 6 514,6 
dar.: Hochschulen der 

Bundeswehr ....... 160,8 65,2 95,6 - -

Ubrige 
Hoch-
schu-
len3) 

24,8 
23,0 
26,7 
0,9 

93,6 
27,4 
30,3 

178,1 
44,7 
4,0 

68,7 
522,2 

-
1) Ohne Hochschulkliniken (Universitätskliniken bzw. Kliniken der Gesamt-

hochschulen). - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen. - 3) Pädagogische 
Hochschulen, Theologische Hochschulen, Kunsthochschulen und Verwaltungs-
fachhochschulen. - 4) Laufende Ausgaben nach den Wirtschaftsplänen (Soll). 

Bremen zu verzeichnen. Die hohe Zuwachsrate für das Land 
Hamburg hängt unter anderem mit dem Ausbau der 
Technischen Universität Hamburg-Harburg zusammen, für 
die mit 6,9 Mill. DM mehr als doppelt so hohe laufende 
Ausgaben nachgewiesen wurden wie im Vorjahr. 

Fachliche Gliederung 
Von den Hochschulausgaben in Höhe von 19,2 Mrd. DM 

entfielen 5,1 Mrd. DM auf zentrale Einrichtungen und 
sonstige, nur der Hochschule insgesamt zurechenbare 
Ausgaben. Setzt man diese von der Gesamtsumme ab, so 
verbleiben 14,1 Mrd. DM, die sich auf Fächergruppen sowie 
Lehr- und Forschungsbereiche aufteilen lassen. Mit 
6,6 Mrd. DM entfielen auf die Fächergruppe Humanmedizin 
die höchsten Ausgaben. In dieser Summe sind auch die 
Ausgaben für das Pflegepersonal und die Investitionen an 
Hochschulkliniken enthalten, die schätzungsweise 70 % 
ausmachen. 2,4 Mrd. DM wurden für Mathematik und 
Naturwissenschaften, 1,9 Mrd. DM für Ingenieurwissenschaf-
ten, 1,3 Mrd. DM für Sprach- und Kulturwissenschaften und 
1,1 Mrd. DM für Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaf-
ten aufgewendet. Die Ausgabenbeträge für alle anderen 
Fächergruppen lagen erheblich darunter. 

Im Vergleich zum Vorjahr sind die fachlich aufteilbaren 
Ausgaben um 7 ,1 % gestiegen. Über diesem Durchschnitt lag 
die Ausgabensteigerung in den Fächergruppen Kunst, 
Kunstwissenschaften ( + 10,8 %), Mathematik, Naturwissen-
schaften ( + 9,4 % ) sowie Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwis-

Schaubild 2 
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senschaften ( + 9,3 %). Für die Fächergruppen Ingenieurwis-
senschaften ergab sich nach einem Ausgabenanstieg von 
14,3 % im Jahr 1980 nur noch eine Zunahme von 6,8 %. Unter 
dem Durchschnitt blieben die Humanmedizin ( + 6,7 %), die 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften ( + 5,2 %), die 
Sprach- und Kulturwissenschaften ( + 3,2 %) und die Veteri-
närmedizin ( + 2,2 %). Die Ausgaben für zentrale Einrichtun-
gen und sonstige, nur der Hochschule insgesamt zurechenba-
re Ausgaben nahmen um 0,8 % zu. 

Die genannten, teils deutlich unterschiedlichen Verände-
rungsraten bewirkten allerdings nur geringfügige Verschie-
bungen bei den Ausgabenanteilen der Fächergruppen. 
Während sich der Anteil der Mathematik, Naturwissenschaf-
ten um 0,4 Prozentpunkte auf 17,3 % erhöhte, fielen die 
Sprach- und Kulturwissenschaften um 0,3 Punkte auf 8,9 %. 
Alle übrigen Anteilsänderungen lagen unter 0,3 %. Ein etwas 
differenzierteres Bild ergibt sich für die Hochschularten. 
Einer Anteilssteigerung der Fächergruppe Mathematik, 
Naturwissenschaften an Universitäten von 1,3 % steht eine 
Abnahme bei den Gesamthochschulen von 1,2 % gegenüber. 
Die Abnahme des Anteils der Ausgaben für Humanmedizin 
bei den Universitäten um einen Prozentpunkt liegt zum Teil 
darin begründet, daß vermehrt Einrichtungen der theoreti-
schen Medizin organisatorisch bzw. haushaltsmäßig mit 
klinischen Einrichtungen verbunden wurden. 

Die Ausgaben der Hochschulkliniken wurden für mehrere 
Länder nach der Staatsfinanzstatistik ermittelt und nach der 
Struktur des Vorjahres aufgeteilt. Hierbei wurden auch ca. 
2 Mill. DM Ausgaben der Hochschulkliniken für Veterinär-
medizin der Humanmedizin schwerpunktmäßig zugeschla-
gen. Eine weitere Untergliederung nach Lehr- und 

Tabelle 3: Hochschulausgaben 1981 nach Hochschularten und Fächergruppen 
Hoch- Übrige 

Fächergruppe Insgesamt Universitäten 1) Gesamthochschulen 1) Fachhochschulen 2) schul- Hoch-
kliniken3) schulen 4) 

Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM 

Sprach- und Kulturwissenschaften ........... 1253,2 8,9 1084,7 17,8 75,0 14,7 18,6 2,0 - 74,8 
Sport ......... , ....•...................... 112,8 0,8 95,0 1,6 12,3 2,4 0,1 0,0 - 5,4 
Rechts-, Wirtschafts-und Sozial-

wissenschaften .......................... 1 067,2 7,6 677,3 11,1 72,5 14,2 233,8 25,5 - 83,7 
Mathematik, Naturwissenschaften ........... 2 431,1 17,3 2 243,9 36,8 112,6 22,1 57,8 6,3 - 16,8 
Humanmedizin ..... , ................... , .. 6 578,8 46,7 398,1 6,5 0,0 0,0 - - 6180,6 -
Veterinärmedizin .......................... 151,l 1,1 151,1 2,5 - - ' - - -
Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften . 307,0 2,2 266,1 4,4 10,4 2,0 . 27,3 3,0 - 3,3 
Ingenieurwissenschaften ................... 1861,6 13,2 1120,2 18,4 205,7 40,3 529,3 57,6 - 6,5 
Kunst, Kunstwissenschaft .................. 321,9 2,3 58,1 1,0 21,7 4,3 51,4 5,6 - 190,8 

Zusammen ... 14084,7 100 6094,5 100 510,l ·100 918,3 100 6180,6 381,2 

Zentrale Einrichtungen 5) ... , ............... 5137,1 X 2 858,0 X 331,6 X 389,4 X 1382,0 176,1 
Insgesamt ... 19 221,8 X 8952,5 X 841,7 X 1307,7 X 7 562,6 557,3 

1) Ohne Hochschulkliniken (Universitätskliniken bzw. Kliniken der Gesamthochschulen). - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen. - 3) Aufteilung geschätzt -
4) Pädagogisehe Hochschulen, Theologische Hochschulen, Kunsthochschulen und Verwaltungsfachhochschulen. - 5) Einschließlich sonstige, nur der Hochschule 
insgesamt zurechenbare Ausgaben. 
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Tabelle 4: Hochschulausgaben 1981 nach Ausgabearten, Fächergruppen 
sowie ausgewählten Lehr- und Forschungsbereichen 

Mill.DM 

Fächergruppe Ausgaben 
Lehr- und Forschungsbereich insgesamt 

Sprach- und Kulturwissenschaften ........................ 1253,2 
darunter: Theologie, Religionslehre ........................ 141,0 

Geschichte .... : ................................ 129,8 
Germanistik ................................... 129,2 
Erziehungswissenschaften ....................... 302,5 

Sport ................................................... 112,8 
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften ............. 1 067,2 
darunter: Politik-und Sozialwissenschaften ................ 172,9 

Rechtswissenschaften ........................... 204,8 
Wirtschaftswissenschaften ....................... 432,2 

Mathematik, Naturwissenschaften ......................... 2 431,1 
darunter: Mathematik .................................... 236,9 

Physik, Astrononue ............................. 621,8 
Chemie ........................................ 616,4 
Biologie ....................................... 454,5 
Geowissenschaften (ohne Geographie) ............ 180,9 

Humanmedizin .......................................... 6 578,8 
Veterinärmedizin ........................................ 151,1 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften .............. 307,0 
dar.: Agrarwissenschaften ................................ 160,8 
Ingenieurwissenschaften ................................. 1861,6 
darunter: Maschinenbau, Verfahrenstechnik ................ 726,6 

Elektrotechnik ................................. 420,l 
Architektur, Bauingenieurwesen ................. 427,7 

Kunst, Kunstwissenschaft ................................ 321,9 
Zusammen ... 14084,7 

Zentrale Einrichtungen') ................................. 5137,1 
Insgesamt .... 19 221,8 

1) Einschl. sonstige, nur der Hochschule insgesamt zurechenbare Ausgaben. 

Forschungsbereichen erschien angesichts der unvollständi-
gen Daten nicht sinnvoll. Desgleichen wui:de auf die 
Ermittlung der Lehr- und Forschungsausgaben in der 
Fächergruppe Humanmedizin - etwa durch Absetzung eines 
geschätzten Anteils der Ausgaben für Krankenversorgung in 
Hochschulkliniken - verzichtet. 

In der Fächergruppe Sprach- und Kulturwissenschaften 
beliefen sich die Ausgaben für die Erziehungswissenschaften 
als größtem Lehr- und Forschungsbereich auf 302,5 Mill. DM, 
das waren 1,3 % weniger als im Vorjahr. Der Anteil dieses 
Lehr- und Forschungsbereiches an der Fächergruppe ging 
insbesondere zugunsten der Theologie und Religionslehre 
und der Germanistik etwas zurück. Der Rückgang wurde 
durch stark abnehmende Investitionsausgaben im. Zusam-
menhang mit der Auflösung von drei pädagogischen 
Hochschulen verursacht. Die Zunahme der Ausgaben für 
Theologie und Religionswissenschaften um 5,9 % auf 
141,0 Mill. DM ist in erster Linie auf die Einbeziehung von 
zwei weiteren nichtöffentlichen theologischen Hochschulen 
in die Hochschulfinanzstatistik ab 1981 zurückzuführen. 

Für Zwecke des Vergleiches mit den Vorjahresergebnissen 
mußten in der Fächergruppe Ingenieurwissenschaften die 
Finanzdaten der Lehr- und Forschungsbereiche Architektur 
und Bauingenieurwesen zusammengefaßt werden. Die Aus-
gaben für diese beiden Lehr- und Forschungsbereiche 
zusammen nahmen um 9,1 % auf 427, 7 Mill. DM zu. Ihr Anteil 
an den Ausgaben der Fächergruppe nahm geringfügig auf 
23 % zu, während sich bei dem größten Lehr- und 
Forschungsbereich der Fächergruppe Ingenieurwissenschaf-
ten, dem Maschinenbau und der Verfahrenstechnik, bei fast 
unveränderten Ausgaben von 726,6 Mill. DM ein Rückgang 
des Anteils um gut zwei Prozentpunkte auf 39 % ergab. 
Ausschlaggebend hierfür war eine erhebliche Senkung der 
Investitionen bei proportional gestjegenen laufenden Ausga-
ben. Erwähnenswert erscheint in dieser Fächergruppe noch 
der Anstieg der Ausgaben für den Lehr- und Forschungs-
bereich Elektrotechnik um 9,4 % auf 420,1 Mill. DM und 
seines Anteils an der Fächergruppe um einen halben 
Prozentpunkt auf knapp 23 %. Ähnlich hohe Zuwachsraten 
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Laufende Ausgaben Investitionsausgaben 
Personal- übrige laufende darunter zusammen ausgaben Ausgaben zusammen Baumaßnahmen 

1 218,8 1135,8 83,0 34,4 19,8 
139,5 129,9 9,6 1,6 0,6 
128,2 119,1 9,2 1,6 0,2 
128,1 123,0 5,1 1,1 0,4 
295,7 272,6 23,1 6,7 3,1 
96,6 82,7 . 13,8 16,2 13,8 

1 021,7 933,7 88,0 45,5 35,6 
171,8 158,7 13,0 1,1 0,0 
202,2 180,4 21,8 2,6 1,2 
409,1 381,6 27,5 23,1 19,2 

2032,6 1 769,3 263,4 398,5 248,2 
216,5 206,7 9,8 20,5 18,2 
506,9 424,3 82,6 114,9 63,7 
505,5 438,7 66,8 110,9 68,6 
368,1 326,0 42,0 86,4 62,7 
166,7 139,5 27,2 14,3 2,8 

5 895,5 · 3 928,0 1967,6 683,2 444,0 
137,8 113,9 23,9 13,4 6,8 
287,2 241,9 45,3 19,9 7,2 
151,7 129,0 22,7 9,1 2,9 

1636,l '1422,9 213,2 225,5 81,4 
638,6 550,2 88,4 88,0 23,4 
375,4 324,7 50,7 44,7 8,9 
399,0 351,7 47,2 28,7 6,0 
304,2 283,3 20,8 17,8 10,9 

12 630,4 9 911,5 2 718,9 1454,3 867,8 

3 947,0 2 304,8 1642,2 1190,1 944,3 
16 577,4 12 216,3 4 361,1 2 644,4 1812,0 

von 9 bis 11 % wurden in der Fächergruppe Mathematik, 
Naturwissenschaften für die Lehr- und Forschungsbereiche 
Mathematik, Physik und Astronomie, Chemie und Biologie 
gemeldet. Bei durchschnittlich oder sogar unterdurchschnitt-
lich wachsenden laufenden Ausgaben waren hierfür erhebli-
che Investitionserhöhungen ausschlaggebend. Nennenswerte 
Anteilsverschiebungen ergaben sich in dieser Fächergruppe 
nicht. 

In der Fächergruppe Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften war für den Lehr- und Forschungsbereich Agrarwis-
senschaften nach einem Ausgabenanstieg um 11,7 % auf 
160,8 Mill. DM eine Anteilszunahme um drei Prozentpunkte 
auf gut 52 % zu verzeichnen. 

Einnahmen der Hochschulen 
Zur Hochschulfinanzstatistik 1981 wurden unter Berück-

sichtigung der Ergebnisse der Staatsfinanzstatistik für die 
Hochschulkliniken 5,9 Mrd. DM an Einnahmen gemeldet 
(siehe Tabelle 5). Den Angaben der Universitäten und 
sonstigen Hochschulen (ohne Kliniken) sind rd. 100 Mill. DM 
Sonderforschungsmittel der Deutschen Forschungsgemein-
schaft und rd. 270 Mill. DM öffentliche Zuweisungen - vor-
wiegend Bundeszuwendungen für Investitionen - hinzuzu-
rechnen. 

Auf die Kliniken entfielen allein 4,46 Mrd. DM Einnahmen. 
Es handelt sich dabei überwiegend um nicht dem Bereich 
Forschung und Lehre zuzurechnende Pflegesatzeinnahmen. 
Aus Gründen des Vergleichs mit dem Vorjahr wurden bei den 
Einnahmen der kaufmännisch buchenden Hochschulkliniken 
die Zuwendungen der Länder zur Defizitabdeckung nicht 
berücksichtigt 5). 

Bei den Universitäten war ein leichter Rückgang der 
Einnahmen um 2,1 % auf 1,23 Mrd. DM zu verzeichnen, bei 
den Hochschulkliniken dagegen eine Zunahme um 3, 7 % auf 
4,46 Mrd. DM und bei den sonstigen Hochschulen um 16,6 % 

') Ausnahme: Schleswig-Holstein. 
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Tabelle 5: Hochschuleinnahmen 1981 nach Hochschularten und Fächergruppen 

Universitäten 1) Gesamthochschulen 1 ) Fachhochschulen2) 
Hochschul- Übrige 

Fächergruppe 
Insgesamt kliniken3) Hoch-

schulen4) 
Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM 

Sprach-und Kulturwissenschaften . 72,3 1,3 49,2 5,4 4,8 16,4 5,1 8,7 - 13,2 
Sport .................... · .. · ·. · 10,9 0,2 9,1 1,0 1,8 6,1 0,0 0,0 - 0,0 
Rechts-, Wirtschafts-und Sozial-

wissenschaften ... .' ............. 89,8 1,7 47,5 5,2 5,1 17,4 29,7 50,9 - 7,5 
Mathematik, Naturwissenschaften . 305,7 5,7 299,6 33,1 3,9 13,3 2,2 3,8 - -
Humanmedizin .................. 4420,8 82,5 87,8 9,7 - - - - 4333,0 -
Veterinärmedizin ................ 25,2 0,5 25,2 2,8 - - - - - -
Agrar-, Forst- und 

Ernährungswissenschaften ...... 61,6 1,1 58,5 6,5 1,1 3,8 1,2 2,1 - 0,8 
Ingenieurwissenschaften ......... 357,8 6,7 326,9 36,1 12,5 42,7 18,4 31,6 - 0,0 
Kunst, Kunstwissenschaft ......... 13,8 0,3 .1,1 0,1 0,1 0,3 1,7 2,9 - 10,9 

Zusammen ... 5357,9 100 904,9 100 29,3 100 58,3 100 4333,0 32,4 

Zentrale Einrichtungen5) .......... 534,8 X 321,0 X 14,9 X 49,9 X 125,9 23,1 
Insgesamt ... 5892,7 X 1225,8 X 44,3 X 108,2 X 4458,9 55,6 

darunter: Verwaltungseinnahmen. 4215,5 X 231,6 X 5,2 X 25,4 X 3941,6 11,7 
Drittmittel ............. X 733,0 X 21,7 X 25,0 X 2,5 

1) Ohne Hochschulkliniken (Universitätskliniken bzw. Kliniken der Gesamthochschulen). - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen. - 3) Aufteilung geschätzt. -
4) Pädagogische Hochschulen, Theologische Hochschulen, Kunsthochschulen und Verwaltungsfachhochschulen. - 5) Einschl. sonstige, nur der Hochschule insgesamt 
zurechenbare Einnahmen. 

auf 210 Mill. DM. Der Rückgi;lng der Universitätseinnahmen · 
war vor allem auf eine Abnahme der Investitionszuweisungen 
des Bundes um rd. 250 Mill. DM zurückzuführen, während die 
Hochschulkliniken wie auch die Gesamthochschulen (ohne 
Kliniken) nach der Staatsfinanzstatistik einen deutlichen 
Anstieg dieser Zuweisungen für den Neu- und Ausbau 
verbuchen konnten. 

Die Hochschulen (ohne Kliniken) wiesen 1981 unter den 
Einnahmen Drittmittel für Forschung in Höhe von 

Bruttolohn und Lohnsteuer 
1980 

Vorbemerkung 
Nach dem Gesetz über Steuerstatistiken· vom 6. Dezem-

ber 1966 ist alle drei Jahre eine Lohnsteuerstatistik durchzu-
führen. Die Ergebnisse dieser Statistik sind allein schon 
wegen der finanziellen Ergiebigkeit der Lohnsteuer, die im 
Jahr 1980 über 30 % des Gesamtsteueraufkommens in der 
Bundesrepublik Deutschland erbrachte, von Bedeutung. 
Hauptaufgabe dieser Statistik ist es jedoch, Informationen 
über Struktur und Wirkungsweise der Einkommensbesteue-
rung von mehr als 21 Mill. veranlagten und nichtveranlagten 
lohnsteuerpflichtigen Arbeitnehmern und damit wichtige 
Orientierungs- und Entscheidungshilfen für die Finanz- und 
Steuerpolitik zu liefern. Neben Unterlagen für die Erfüllung 
steuer- und fiskalpolitischer Aufgaben - wie beim Vollzug 
des Steuerverbunds zwischen den Gebietskörperschaften 
(Berechnung des Gemeindeanteils an der Lohn- und 
veranlagten Einkommensteuer, Zerlegung der Lohnsteuer 
unter den Ländern)!) - liefert die Lohnsteuerstatistik auch 
Basismaterial für die Schätzung des Lohnsteueraufkommens, 
indem sie wichtige Strukturdaten (u. a. Angaben über 
Einkommensgrößenklassen, Steuerklassen und Kinderzahl) 
zur Verfügung stellt. Schließlich ist sie eine der Grundlagen 
für die Berechnung der Einkommen aus nichtselbständiger 
Arbeit im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen. 

In diesem Beitrag werden die wichtigsten Eckzahlen aus 
der Lohnsteuerstatistik 1980 mit denen aus vorangegangenen 

1) Gemäß§ 1 Abs, 2 und 3 Gesetz über Steuerstatistiken m Verbindung mit§ 3 
Gemeindefinanzreformgesetz und§ 5 Zerlegungsgesetz. 
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780 Mill. DM nach. Diese flossen mit 733 Mill. DM wie im 
Vorjahr zu fast 95 % den Universitäten (ohne Kliniken) zu. 
Leichte Verschiebungen erg~ben sich in der Verteilung auf 
die Fächergruppen. So nahmen die Drittmittel in der 
Fächergruppe Mathematik, Naturwissenschaften zu, wäh-
rend sich bei den Fächergruppen Humanmedizin, Veterinär-
medizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften und 
Kunst, Kunstwissenschaft leichte Rückgänge ergaben. 

Dipl.-Okonom Dirk Heinlein 

Lohnsteuerstatistiken unter besonderer Berücksichtigung 
der Steuerbelastung verglichen 2). Tiefer gegliederte Ergeb-
nisse, wie z. B. über die Verteilung der Lohnsteuerpflichtigen 
nach Bruttolohngruppen, Steuerklassen/Kinderzahl und 
Geschlecht (mit dem Teilaspekt Arbeitnehmer-Ehegatten) 
sollen in späteren Aufsätzen behandelt werden. Nach 
Abschluß der Einkommensteuerstatistik 1980, deren Bundes-
ergebnisse Mitte 1984 vorliegen dürften, ist außerdem wieder 
eine zusammengefaßte Darstellung der steuerlichen Einkom-
mensschichtung vorgesehen. 

Zum besseren Verständnis der Ergebnisse ·dieser Statistik 
wird in der Einführung auf die steuerrechtlichen Grundlagen 
und Begriffe sowie ihre Änderungen hingewiesen. Außerdem 
werden einige methodische und technische Probleme 
erörtert, die sich aus dem sekundärstatistischen Charakter 
dieser dezentral durchzuführenden Erhebung ergeben. 

Einführung 
Gesetzliche Grundlagen 

Maßgebend für die Lohnsteuer-Festsetzung im Rahmen des 
Lohnsteuer-Jahresausgleichs bzw. für die Veranlagung zur 
Einkommensteuer im Kalenderjahr 1980 (Feststellungszeit-
raum) waren neben bestimmten Spezialvorschriften: 
- das Einkommensteuergesetz in der Fassung vom 
21. Juni 1979 - EStG 1979 - (BGBI. I S. 721), 
- die Lohnsteuer-Durchführungsverordnung in der Fassung 
vom 21. Februar 1978 - LStDV 1978 - (BGBI. I S. 307), 
- die Lohnsteuer-Richtlinien in der Fassung vom 30. De-
zember 1977 - LStR 1978 - (BStBl. I S. 901). 

2) Die ausführlichen Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1980 werden, zusammen 
mit methodischen Erläuterungen, in Kürze in der Fachserie 14, Reihe 7.3 
veröffentlicht werden. 
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Steuerrechtliche Grundbegriffe 
Als S t e u e r p f 1 i c h t i g e gelten alle veranlagten und 

nichtveranlagten lohnsteuerpflichtigen Arbeitnehmer mit 
positivem Bruttolohn. Ehegatten, die beide in einem 
lohnsteuerpflichtigen Arbeitsverhältnis stehen, werden mit 
ihren summierten Jahresverdiensten grundsätzlich als ein 
Steuerpflichtiger behandelt. Ein zusätzlicher Individualnach-
weis bei berufstätigen Ehegatten ermöglicht mit gewissen 
Einschränkungen den Zeitvergleich mit den Erhebungen vor 
1968. 

Der Bruttolohn umfaßt die Summe der auf der 
Lohnsteuerkarte eingetragenen Lohnbeträge ohne Kürzung 
um Arbeitnehmer- und Weihnachts-Freibetrag. Mit bestimm-
ten Einschränkungen sind die vermögenswirksamen Leistun-
gen ebenfalls einbezogen. 

Als L o h n s t e u e r wird die auf der Lohnsteuerkarte 
eingetragene einbehaltene Lohnsteuer erfaßt, wobei die vom 
Arbeitgeber im Jahresausgleich erstatteten Beträge berück-
sichtigt sind. Bei Fällen des maschinellen Lohnsteuer-Jahres-
ausgleichs werden zusätzlich noch die vom Finanzamt 
erstatteten Beträge bzw. bei Fällen der maschinellen 
Einkommensteuer-Veranlagung von Arbeitnehmern, die nur 
Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit bezogen hatten, die 
vom Finanzamt erstatteten bzw. geforderten Beträge berück-
sichtigt (Jahreslohnsteuer bzw. festgesetzte Einkommensteu-
er). Die Durchführung des Lohnsteuerabzugs erfolgt nach den 
im Gesetz festgelegten Steuerklassen; danach gelten die 
Steuerklassen I und II grundsätzlich für Alleinstehende, die 
Steuerklassen III bis V grundsätzlich für verheiratete 
Arbeitnehmer. ' 

Steuerrechtsänderungen seit 1977 
Im Vergleich zur umfassenden Einkommensteuerreform 

1975 mit den Kernstücken Tarifänderung, Neugestaltung des 
Familienlastenausgleichs und des Sonderausgabenabzugs für 
Vorsorgeaufwendungen der Arbeitnehmer stellen die im 
Zeitraum 1978/80 erfolgten Änderungen nur Korrekturen dar, 
mit dem Ziel, die mit spürbaren Einkommensverbesserungen 
einhergehende Steuerprogression zu mildern. Zugleich sollte 
damit die durch steigende Sozialabgaben erhöhte Gesamtbe-
lastung der Arbeitnehmer abgeschwächt werden. Unter 
diesen steuerlichen Maßnahmen waren von allgemeiner 
Bedeutung die 
- Erhöhung der Vorsorgepauschale von 8 auf 9 vH des 
maßgebenden Arbeitslohns, 
- Anhebung der Höchstbeträge für Vorsorgeaufwendungen 
von 1800/900 auf2 100/1 050 DM, 
- Erhöhung der Höchstbeträge für den Vorwegabzug von 
1 500/3 000 auf 2 500/5 000 DM, 
- Anhebung des Grundfreibetrags von 3 000 über 3 300 auf 
3690 DM, 
- Erhöhung des Weihnachts-Freibetrags von 400 auf 
600DM, ' 
- Einführung eines Tariffreibetrags bei Anwendung der 
Grundtabelle von 510 DM bzw. der Splittingtabelle von 
1020DM, 
- Einführung des Abzugs von Kinderbetreuungskosten von 
maximal 600/1 200 DM, 
- Beseitigung des Tarifsprungs (von 22 auf 30,8 %) beim 
Übergang vom Proportional- in den Progressionsbereich des 
Einkommensteuertarifs (16 000 DM). 

Aktualität und Vergleichbarkeit 
Eines der Hauptprobleme bei der Erstellung der Lohnsteu-

erstatistik wie auch anderer S~uerstatistiken ist die späte 
Vorlage der Ergebnisse. Als Sekundärstatistik basiert die 
Lohnsteuerstatistik auf den Unterlagen der Finanzverwal-
tung. _Erst nach Abschluß von Lohnsteuer-Jahresausgleich 
und Einkommensteuer-Veranlagung stehen die gewiinschten 
Daten den Statistischen Landesämtern zur Verfügung. Der 
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Liefertermin hängt dabei ab vom Zeitpunkt der Abgabe des 
Antrags auf Lohnsteuer-Jahresausgleich bzw. der Einkom-
mensteuer-Erklärung einerseits und der Dauer des Steuer-
festsetzungsverfahrens andererseits. Problematisch sind die 
Veranlagungsfälle, da die Abgabe der Einkommensteuer-Er-
klärung im vereinfachten Verfahren generell bis zum 
28. Februar 1982 und in begründeten Einzelfällen noch 
darüber hinaus verlängert werden ·konnte. Das sich anschlie-
ßende Veranlagungsverfahren und die dezentrale Aufberei-
tung sind weitere, die Bundesstatistik beeinflussende 
Zeitfaktoren. 

Aus Gründen der Aktualität konnte nicht bis zur Vorlage 
der Daten des letzten Lohnsteuerpflichtigen gewartet werden. 
Deshalb war als Schlußtermin für die Datenlieferung seitens 
der Finanzverwaltungen an die Statistischen Landesämter 
der 30. Juni 1982 festgelegt worden. Dieser Stichtag ermög-
lichte die Erfassung nahezu aller Steuerpflichtigen mit 
Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit in der Lohnsteuer-
statistik. Spätere Lieferungen - grundsätzlich aus dem 
Veranlagungsbereich - werden in der Einkonimensteuersta-
tistik berücksichtigt, die ihrerseits veranlagte Arbeitnehmer 
gesondert nachweist. Als Schlußtermin für diese Datenliefe-
rung ist der 30. September 1983 festgesetzt. 

Gegenüber 1977 ergeben sich wesentlich geringere Ver-
gleichsstörungen als im davorliegenden Zeitraum, in dem sich 
die Maßnahmen der Einkommensteuerreform 1975 voll 
auswirkten 3). Die Änderungen im Steuerrecht seit 1977 
brachten 1980 mit den steuerentlastenden Maßnahmen 
lediglich einen erneut überproportionalen Anstieg der Zahl 
der Nichtsteuerbelasteten mit sich; ihr Anteil an allen 
Lohnsteuerpflichtigen beträgt mittlerweile 18,5 % (1977: 
16,7 %; 1974: 12,4 %). Die Zahl der nicht zusammengeführten 
Lohnsteuerkarten hat sich gegenüber 1977 nur geringfügig 
nach unten verschoben. Die 1980 verbesserte Arbeitsmarktla-
ge mit einer größeren Zahl abhängig Beschäftigter und einer 
geringeren Zahl an Arbeitslosen fand voll und ganz auch in 
der Lohnsteuerstatistik mit einer entsprechend größeren Zahl 
von Lohnsteuerpflichtigen ihren Niederschlag. 

Ergebnisse 
Hauptergebnisse und Entwicklung 

1980 wurde mit 21,1 Mill. die bisher höchste Zahl an 
Lohnsteuerpflichtigen in der Lohnsteuerstatistik erfaßt 
( + 3,8 % gegenüber 1977). Sie erzielten eine Bruttolohnsum-
me von 688,1 Mrd. DM ( + 23,2 %) und erbrachten mit 
101,8 Mrd. DM 4) ( + 19,3 %) eine Lohnsteuersumme die 
erstmals die 100 Mrd. DM-Grenze überstieg. ' 

Tabelle 1: Lohnsteuerpflichtige, Bruttolohn und Lohnsteuer 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 

Jahr Steuen, flichti2e Bruttolohn Lohnsteuer 
1000 1968-100 1000 1968-100 1000 1968sl00 

1968 .... 18744 100 216142 100 18 .752 100 
1971 .... 20 551 109,6 340 686 157,6 39783 212,2 
1974 .... 20806 111,0 470 623 217,7 68103 363,2 
1977 .... 20306 108,3 558 603 258,4 85379 455,3 
1980 .... 21072 112,4 688121 318,4 101833 543,1 

Seit 1968 ist die Bruttolohnsumme auf etwas mehr als das 
Dreifache, die Lohnsteuersumme dagegen auf fast das 
Fünfeinhalbfache gestiegen. Die jährlichen Einkommensver-
besserungen bei einem Steuertarif, der zwischen 1965 und 
1975 unverändert geblieben war, bewirkten, daß immei: mehr 
Arbeitnehmer mit ihrem zu versteuernden Einkommen in die 
Progressionszone des Einkommensteuertarifs gelangten, was 

') Siehe .Einkünfte und Besteuerung der Lohn- und Emkommensteuerpflichti-
gen 1977""in W1Sta 12/1981, S. 846 ff. 

•) Neben den Erstattungsbeträgen aus dem Lohnsteuer-Jahresausgleich sind 
hier a~h die ~s~ttungsbe~ge der veranlagten Lohnsteuerpflichtigen, die 
ausschheßhch Emkunfte aus mchtselbständiger Arbeit hatten, berücksichtigt. 
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sich schließlich in einer wesentlich stärkeren Zunahme der 
Lohnsteuer im Vergleich zum Bruttolohn ausdrückte. Durch 
die Einkommensteuerreform 1975 und die danach folgenden 
direkt oder indirekt mit dem Tarif verbundenen Änderungen 
ist ein Wandel eingetreten. Nimmt man als Bild für 
auseinanderlaufende Entwicklungen die Schere, so heißt dies, 
daß ihre beiden Schenkel sich nicht nur geschlossen, sondern 
inzwischen sogar gekreuzt haben. Mit anderen Worten: die 
Lohnsteuersumme nahm weniger zu als die Bruttolohnsum-
me. Damit verringerte sich im langfristigen Zeitvergleich zum 
erstenmal seit 1961 die aus der Relation Lohnsteuer zu 
Bruttolohn errechnete Steuerbelastungsquote. Während die 
Durchschnittsbelastung 1977 trotz der kurz vorangegangenen 
Einkommensteuerreform 1975 den bisherigen Höhepunkt von 
15,3 % erreicht hatte - die Auswirkungen des neuen Tarifs 
zeigten sich 1977 vor a,llem in der relativen Entlastung der 
geringer Verdienenden 5) -, lag sie 1980 bei gleichzeitig 
erneuter Umverteilung um 0,5 Prozentpunkte niedriger, d. h. 
gegenüber 1977 zog der Fiskus je 1 000 DM Bruttolohn 5 DM · 
weniger Lohnsteuer ein. 

Tabelle 2: Durchschnittliche(r) Bruttolohn,· Lohnsteuer und 
Steuerbelastung der Lohnsteuerpflichtigen 

Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 

Einheit 1968 1971 1974 ' 1977 1980 

Durchschnittlicher Bruttolohn 
Stand ............. , DM 111 531 116 578 1 22 619 27 509 32 655 
Zunahme1) .•••.••. DM - 5047 6 041 4890 5146 

% - 43,8 36,4 21,6 18,7 

Durchschnittliche Lohnsteuer 
Stand ............. , DM 

1 1~ 1 
19361 3273 4205 4833 

Zunahme1) •••••••• DM 936 1337 932 628 
% 93,6 69,1 28,5 14,9 

Durchschnittliche Steuerbelastung2) 
Stand ............. % 8,7 11,7 14,5 15,3 14,8 
Zunahme1) •••.•••• % 18,5 22,1 19,1 12,2 

1) Gegenüber der jeweils letzten Erhebung. - 2) Durchschnittliche Lohnsteuer: 
durchschnittlichen Bruttolohn. 

Noch deutlicher tritt diese Tendenzwende zutage, wenn 
man die Steuerbelastung der Lohnsteuerpflichtigen(-fälle) 
anhand der Differenzbeträge über den jeweiligen Drei-Jah-
res-Zeitraum hin untersucht. Die Steuerbelastung hatte 1968 
durchschnittlich 8,7 % betragen und war im Jahr 1971 auf 
11,7 % angestiegen. Über den folgenden Zeitraum erhöhte 
sich diese „Grenzbelastung" weiter auf 22,1 %, um dann 
infolge der Einkommensteuerreform 1975 auf 19,1 % im Jahr 
1'977 abzufallen. Wesentlich wirkungsvoller griffen sodann die 
oben erwähnten Steuerentlastungsmaßnahmen, die mit nur 
12,2 % ,,Grenzbelastung" die durchschnittliche Steuerbela-
stung von 15,3 % im Jahr 1977 schließlich auf 14,8 % im Jahr 
1980 reduzierten. 

Im folgenden Schaubild sind in vereinfachter Form die 
Steigerungsraten - auf Jahresraten umgerechnet - des 
durchschnittlichen Bruttolohns und der durchschnittlichen 
Lohnsteuer für die individuell erfaßten Lohnsteuerfälle, also 
für jeden lohnsteuerpflichtigen Arbeitnehmer, dargestellt6). 
Die Drei-Jahres-Zuwächse sind dabei innerhalb des jeweili-
gen Drei-Jahres-Zyklus in durchschnittlichen jährlichen 
Steigerungsraten ausgedrückt und für das jeweilige Statistik-
jahr eingetragen worden. In einem der nächsten Aufsätze soll 
versucht werden, die zeitliche Entwicklung anhand von 
verwandten Daten anderer Statistiken auf Ein-Jahres-Zeit-
räume umzurechnen. 

Trotz der im Erhebungsrhythmus der Lohnsteuerstatistik 
begründeten systemimmanenten Mängel lassen sich in der 

') Siehe WiSta 12/1981, S. 847. 
•) Die Vergleichszahlen für Lohnst.euerpflichtige zeigen einen ähnlichen Verlauf. 

Da . einerseits diese Zahlen jedoch erst ab 1968 vorliegen, andererseits die 
l~diVI~ualdaten beS$8re Vergleiche mit anderen Statistiken ermöglichen, wurden 
hier die Daten der Lohnsteuer f ä 11 e verwandt. 
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DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOLOHN- UND LOHNSTEUERSTEIGERUHGSRA TEN 
DER LOHMSTEUERFALLE 1l 

Zuwachs m % Zuwachs in \ 
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graphischen Darstellung die unterschiedlichen Entwicklungs-
linien von dµrchschnittlichem Bruttolohn und durchschnittli-
cher Lohnsteuer besonders deutlich verfolgen. Dabei ist zu 
bedenken, daß die Bewegung der Lohnsteuer seit 1975 durch 
zwei gegenläufige Faktoren wesentlich geprägt worden ist. 
Auf der einen Seite verursachte die generelle Steuerprogres-
sion bei stelgendem Einkommen ein überproportionales 
Wachstum, auf der anderen Seite versuchten Regierung und 
Parlament diesen Effekt über Entlastungsmaßnahmen in 
Steueränderungsgesetzen zu mildern. Daß dieses Bestreben 
zum Erfolg geführt hat, wird hiermit belegt. Gleichzeitig wird 
deutlich, daß die allgemein zunehmende Abgabelast der 
Arbeitnehmer von 1977 bis 1980, wenn man die Ergebnisse der 
Lohnsteuerstatistiken zugrunde legt, nicht auf die Belastung 
mit Lohnsteuer zurückzuführen war. 

Zu dem im Schaubild dargestellten Verlauf sei bemerkt, daß 
die ~sehen den Jahren 1961 bis 1965 festzustellende 
Annäherung der Wachstumsraten auf den Änderungen des ab 
1965 geltenden neuen Einkommensteuertarifs mit den ersten 
Entlastungswirkungen beruht. Danach jedoch beginnt sich 
die Schere wieder zu öffnen,· d. h. die Progressionswirkungen 
kommen bei zunächst geringen, dann starken Einkommens-
verbesserungen voll zum Zuge, zumal die Ergänzungsabgabe, 
die ab 1968 von einer bestimmten Einkommensgrenze an mit 
3 % auf die Lohnsteuer erhoben wurde, zusätzliche Belastun-
gen brachte. Inwieweit die Steueränderungsgesetze 1968, 1969 
und 1971 dämpfend wirkten, läßt sich aus dem dargestellten 
Durchschnittsverlauf über drei Jahre nicht erkennen. Die 
dort enthaltenen steuerlichen Verbesserungen, wie z.B. der 
Wegfall der 40 km-Begrenzung bei den Werbungskosten für 
die Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, sind 
speziell für Arbeitnehmer nicht von größerer allgemeiner 
Bedeutung gewesen. Das. leichte Schließen der Schere im 
Zeitraum 1971/1974 dürfte u. a. auf die Erhöhung des 
Weihnachts-Freibetrags von 100 DM (bis 1973) auf 400 DM (ab 
1974) zurückzuführen sein. Auf die nach 1974 durch die 
Einkommensteuerreform 1975 eingeleitete Entwicklung wur-
de bereits hingewiesen. 

Lohnsteuerpßichtige nach Art der Erfassung 
Nach den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 1977 - die 

Größenklassen um die Veranlagungsgrenzen von 24 000/ 
48 000 DM waren damals bereits am stärksten besetzt - war 
zu erwarten, daß bei 'einer durchschnittlichen Einkommens-
erhöhung von etwa 6 % jährlich ein großer Teil der 
Lohnsteuerpflichtigen mit Lohnsteuer-Jahresausgleich all-
mählich in die Veranlagung hineinwachsen würde. Tatsäch-
lich fiel der Anteil der Lohnsteuerpflichtigen mit maschinel-
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Tabelle 3: Bruttolohn und Lohnsteuer der Lohnsteuerpflichtigen 1980 nach Art der Erfassung 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 

Artder Erfassung Lohnsteuerpfilchtige Bruttolohn Lohnsteuer 

Art der Steuerbelastung 1000 % 1977-100 Mrd.DM % 1977-100 Mrd.DM % 1977-100 

Lohnsteuerpfilchtige mit maschineller 
Einkommensteuerveranlagung .............. 8852 42,0 135,7 411 59,8 160,5 74 72,1 150,4 

Steuerbelastete .......................... 8 331 39,5 137,5 407 59,2 161,0 74 72,1 150,4 
Nichtsteuerbelastete ..................... 520 2,5 111,8 4 0,6 126,3 - - -

Lohnsteuerpfilchtige mit maschinellem 
Lohnsteuer-Jahresausgleich ................ 9286 44,1 

Steuerbelastete .......................... 7864 37,3 
Nichtsteuerbelastete ..................... 1422 6,7 

Übrige Steuerpfilchtige ....................... 2935 13,9 
Steuerbelastete .......................... 980, 4,6 
Nichtsteuerbelastete ..................... 1955 9,3 

Insgesamt ... 21072 100 
Steuerbelastete .......................... 17175 81,5 
Nichtsteuerbelastete ..................... 3 897 18,5 

lern Lohnsteuer-Jahresausgleich an allen Lohnsteuerpflichti-
gen von 53,3 % im Jahr 1977 (1974: 54,4 %; 1971: 57,1 %) auf 
44,l % im Jahr 1980 ab. Ebenso ging auch der Anteil der 
manuellen Fälle von 14,5 auf 13,9 % zurück. Umgekehrt wuchs 
der Anteil der Arbeitnehmer mit maschineller Einkommen-
steuer-Veranlagung von 32,1 % im Jahr 1977 auf 42,0 % im 
Jahr 1980 an. Angesichts unveränderter Veranlagungsgren-
zen dürfte sich dieser Trend, allerdings wegen gedämpfter 
Einkommenserwartungen und wachsender Arbeitslosigkeit 
in geringerem Maße, auf niedrigerem Niveau fortsetzen. 
Unter diesen Umständen wird im Jahr 1983 bei den abhängig 
Beschäftigten die Veranlagung zur Einkommensbesteuerung 
vorherrschen 7). · 

Um Mißverständnissen vorzubeugen, sei daran erinnert, 
daß die Abgabe von Einkommensteuererklärungen durch 
lohnsteuerpflichtige Arbeitnehmer nur zum Teil von der 
Höhe ihres zu versteuernden Einkommens (24 000/48 000 DM 
gern.§ 46 Abs. 1 EStG) abhängt. Mehr als die Hälfte von ihnen 
(ca. 56 %) hatten 1980 ein geringeres zu versteuerndes 
Einkommen aufzuweisen; sie mußten wegen anderer Ein-
künfte, wie ,z.B. aus Vermietung und Verpachtung, eine 
Steuererklärung abgeben und wurden somit veranlagt. 

Noch deutlicher zeigen sich die Verschiebungen, wenn man 
die Angaben über die Bruttolöhne betrachtet. So stammten 
1980 nur noch 35,7 % der erfaßten Bruttolohnsumme aus dem 
Bereich des maschinellen Lohnsteuer-Jahresausgleichs, da-
gegen 59,8 % aus der maschinellen Einkommensteuerveran-

') Der Quotient „veranlagte Lohnsteuerpflichtige zu Lohnsteuerpflichtige 
insgesamt" wird von zwei Seiten beeinflußt werden: 
- Bei vorsichtiger Schätzung durften bereits bei einer jilhrhchen Einkommens-
verbesserung von nur rd. 3 % mindestens weitere 0,5 M1lL bisher nicht veranlagte 
Lohnsteuerpflichtige 1983 die Veranlagungsgrenzen überschreiten. 
- D1e Zahl der Lohnsteuerpflichtigen wird 1983 wegen der gestiegenen 
Arbeitslosenzahl Wieder niedriger sem als 1980. D1e hohere Zahl der Arbeitslosen 
jedoch wird sich vermehrt nicht aus den besser verdienenden veranlagten 
Lohnsteuerpfllchtigen, sondern eher aus dem Kreis der Arbeitnehmer mit 
geringeren Einkunften rekrutieren. 

85,7 246 35,7 90,7 26 25,4 77,0 
81,4 238 34,6 89,6 26 25,4 77,0 

122,3 8 1,1 146,8 - - -
99,4 3~ 4,5 99,4 3 2,5 86,4 
82,8 24 3,4 92,6 3 2,5 86,4 

110,5 8 1,1 128,7 - - -
103,8 688 100 123,2 102 100 119,3 
101,6 669 97,5 122,9 102 100 119,3 
114,7 19 2,5 134,7 - - -

lagung. 1977 war mit Quoten von 48,5 zu 45,8 % noch ein 
knapper Vorsprung aus dem Jahresausgleichsverfahren zu 
verzeichnen. Nachdem die veranlagten Lohnsteuerpflichtigen 
bereits im Jahr 1977 57,2 % der Lohnsteuer aufgebracht 
hatten, stieg ihr Anteil 1980 sogar auf 72,1 % des gesamten 
Steuer-Solls. Es überrascht nicht, daß ausschließlich bei 
diesem Personenkreis ein Anstieg der durchschnittlichen 
Lohnsteuer um rd. 810 DM je Steuerpflichtigen ( + 10,9 %) 
festzustellen war. Ungeachtet dessen partizipierten auch sie 
an den Vorteilen der Tarifreform durch Reduzierung der 
durchschnittlichen Steuerbelastung um 1,2 Prozentpunkte 
auf 17,9 %. Bei den nichtveranlagten Lohnsteuerpflichtigen 
hat sich die durchschnittliche Lohnsteuer um rd. 320 DM im 
Rahmen des Jahresausgleichs und um rd. 130 DM bei den 
restlichen Fällen verringert; demzufolge ermäßigte sich die 
durchschnittliche Steuerbelastung um 1,9 Prozentpunkte auf 
10,5 % bzw. um 0,8 Prozentpunkte auf 8,3 %. 

Von den 21,1 Mill. Steuerpflichtigen waren 1980 17,2 Mill. 
oder 81,5 % steuerbelastet und 3,9 Mill. oder 18,5 % 
nichtsteuerbelastet. Fast zwei Drittel der 766 000 Lohnsteuer-
pflichtigen, die gegenüber 1977 mehr erfaßt wurden, entfallen 
allein auf die Nichtsteuerbelasteten. Der Grund für die starke 
Zunahme dieses Personenkreises ist wiederum in den 
Entlastungsmaßnahmen der Steueränderungsgesetze zu fin-
den. So waren 1980 die Freibeträge einschließlich der 
Vorsorgepauschale z.B. bei Lohnsteuerpflichtigen der 
Steuerklasse I oder II mit einem Bruttolohn von 7 000 DM um 
knapp 1 600 DM, bei verheirateten Lohnsteuerpflichtigen mit 
einem Bruttolohn von 14 000 DM um knapp 3 000 DM 
(Steuerklasse III) bzw. nahezu 3 200 DM (Steuerklassen-
Kombinationen III/V oder IV/IV) höher als 1977. Die 
Anhebung der Freibeträge in den genannten Bruttolohnbe-
reichen übertraf durchweg das Wachstum des Bruttolohns in 
diesen Jahren. Das bedeutet, daß die laufenden Einkommens-
verbesserungen von dem steuerlichen Entlastungseffekt 

Tabelle 4: Durchschnittliche(r) Bruttolohn, Lohnsteuer und Steuerbelastung 
der Lohnsteuerpflichtigen nach Art der Erfassung 

Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 

Durchschnittliche(r) Steuerbelastung 
Bruttolohn 1 Lohnsteuer (Sp.3 : Sp. l) 1 (Sp.4: Sp.2) 

1980 1977 1980 1977 1980 1977 
DM % 

Lohnsteuerpflichtige mit maschineller 
Einkommensteuer-Veranlagung ......................... 46452 39255 8293 7480 17,9 19,1 

Lohnsteuerpßichtige mit maschinellem 
Lohnsteuer-Jahresausgleich .... , ........... , ........... 26460 25028 2 784 3102 10,5 12,4 

Übrige Lohnsteuerpfilchtige, .......... , ........... , ....... 10 645 10650 879 1 Oll 8,3 9,5 
Insgesamt ... 32 655 27 509 4833 4205 14,8 ,15,3 

Steuerbelastete .......................................... 38952 32195 5929 5049 15,2 15,7 
Nichtsteuerbelastete ........... , ......................... 4904 4178 - - - -

Wirtschaft und Statistik 7 /83 583 



überlagert wurden. Dies müßte sich einerseits in den unteren 
Einkommensbereichen in einer vermehrten Zahl der Nicht-
steuerbelasteten und andererseits in den mittleren und 
höheren Einkommensbereichen in Form einer reduzierten 

durchschnittlichen Steuerbelastungsquote ausgewirkt haben. 
In welchem Ausmaß dies geschah, soll in einem gesonderten 
Beitrag untersucht werden. 

Dipl.-Volkswirt Wolfgang Rosinus 

Preise 
Preise Im Juni 1983 

Der seit April 1983 auf allen in diesem Beitrag betrachteten 
Wirtschaftsstufen einsetzende Preisauftrieb - nachdem noch 
im ersten Quartal 1983 Preisrückgänge bei den Erzeugerprei-
sen gewerblicher Produkte sowie den Großhandelsverkaufs-
preisen verzeichnet worden waren - setzte sich auch im 
Juni 1983 fort. Dennoch kann im Juni 1983 von einer 
gegenüber dem Vorjahr günstigeren Preissituation gespro-
chen werden:· Sowohl für die Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte und Einzelhandelspreise als auch für die Preise der 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte waren im Juni 1983 
nicht nur die Monats-, sondern auch die J ahressteigerungsra-
ten niedriger als vor einem Jahr. Für die Großhandelsver-
kaufspreise wurde zwar im Juni 1983 eine geringfügig höhere 
Monats-, aber eine deutlich niedrigere Jahresveränderungs-
rate ausgewiesen. Die relativ niedrigen J ahresveränderungs-
raten der hier beschriebenen Indizes sind hauptsächlich auf 
den noch stärkeren Preisanstieg im Juni 1982 zurückzufüh-
ren. In jenem Monat hatte die starke Erhöhung der 
Tabaksteuer um etwa 30 % einen besonders hohen Preisan-
stieg verursacht. 

Der Index der Er zeug erp reise gewe rb 1 i c her 
Produkte (Inlandsabsatz) erhöhte sich im Juni 1983 um 
0,3 % auf einen Stand von 115,5 (1980 = 100). Damit trat zwar 
gegenüber dem Mai 1983 eine Beschleunigung des Preisauf-
triebs ein. Die Jahresveränderungsrate von + 1,1 % aber ist 
die niedrigste seit August 1978. Trotz schwankender, zum Teil 
auch negativer Monatsveränderungsraten sind damit seit 
September 1981 die Jahressteigerungsraten Monat für Monat 
- Ausnahme: Januar 1982 - gefallen (von + 9,1 % auf 
nunmehr + 1,1 % ). Die Preisentwicklung im Juni 1983 
gegenüber dem Vormonat war deutlich geprägt durch die 
Verteuerung der Mineralölerzeugnisse um 1,7 %, die damit 
aber noch um 3,4 % billiger waren als vor Jahresfrist. Hier ist 
vor allem der Preisanstieg bei extra leichtem Heizöl um 4,3 % 
zu nennen (- 7,8 % gegenüber dem Vorjahresmonat), durch 
den der beschleunigte Preisanstieg bei den Verbrauchsgütern 
( + 0,6 % gegenüber Mai 1983) zu einem großen Teil zu 
erklären ist. Während Anfang 1980 die Jahresrate bei 
Verbrauchsgütern noch über + 10 % betrug, ist sie im 
Juni 1983 auf + 1,1 % gesunken. Ebenfalls günstig verlief die 
Preisentwicklung bei den Investitionsgütern: In den letzten 
15 Monaten erreichten die monatlichen Preissteigerungen bis 
zu 0,5 % Zunahmen, die Jahresraten dagegen sanken 
kontinuierlich von + 6,4 % (April 1982) auf + 3,1 % im 
Juni 1983. 

Mit einer monatlichen Erhöhung um 0,7 % hatten, wie auch 
in den letzten zwei Monaten, die Großhandelsver-
k au f s p r e i s e von allen hier betrachteten Wirtschaftsstu-
fen die höchste Monatsrate zu verzeichnen. Auf drei Monate 
mit Preisrückgängen 1983 folgten drei Monate mit -
insgesamt geringfügig schwächeren - Preissteigerungen; mit 
einem Stand von 133,1 lag der Index der Großhandelsver-
kaufspreise im Juni 1983 immer noch unter dem im 
Dezember 1982 erreichten Niveau (133,4; 1976 = 100). Wie im 
Vormonat betrug die Jahresveränderungsrate - 1,3 %; damit 
war in jedem Monat des ersten Halbjahres 1983 die Jahresrate 
negativ gewesen. Der Anstieg des Gesamtindex wurde vor 
allem durch die kräftigen monatlichen Preissteigerungen 
beim Großhandel mit festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen ( + 1,4 %) sowie mit Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren ( + 1,6 %) beeinflußt; das Gewicht dieser beiden 
Positionen am Gesamtindex beträgt insgesamt rd. 40 %. 
Erwähnenswert ist noch der Preisrückgang im Großhandel 

584 

Ausgewählte Preisindizes 
Erzeugerpreise Groß- Preise für die 

gewerblicher Produkte1) han- Einzel- Lebenshaltung 
darunter dels- han- aller privaten 

Haushalte Jahr Jnsge- Investi-1 Ver- ver- dels-Monat kaufs- preise3) . ohne samt tions- brauchs- msge- Saison-
güter2) preise1) samt waren4 

1980 - 100 1976 • 100 

1978D ........ 88,7 92,3 84,8 101,0 106,4 106,5 106,7 
1979D ········ 93,0 95,5 91,7 108,0 110,1 110,9 111,1 
1980 D ········ 100 100 100 116,5 116,l 117,0 117,1 
1981 D ········ 107,8 104,4 108,2 126,1 122,2 123,9 124,0 
1962 D ········ 114,1 110,5 111,8 133,4 128,6 130,5 130,6 

1982 April ..... 113,4 110,1 109,2 132,5 127,3 129,0 128,7 
Mai ...... 113,7 110,4 110,0 134,0 128,4 129,8 129,4 
Juni . "." 114,2 110,7 111,0 134,8 130,1 131,1 130,7 
Juli ...... 114,7 111,0 112,l 135,1 130,0 131,4 131,4 
Aug ....... 114,8 lll,3 112,7 133,3 129,2 131,2 131,7 
Sept. "". 114,9 lll,5 113,6 133,l 129,4 131,6 132,2 
Okt ....... 115,3 111,8 115,0 133,9 129,8 132,0 132,8 
Nov ....... 115,3 111,8 114,5 134,2 130,3 132,3 133,0 
Dez ....... 115,l 111,9 113,7 133,4 130,4 132,6 133,2 

1983 Jan. .. .... 115,1 112,4 112,5 132,1 130,6 132,9 133,3 
Febr ...... 115,0 112,7 111,5 131,1 130,7 133,0 133,3 
März ..... 114,7 112,8 110,l 130,3 130,6 132,9 133,1 
April ...... 115,1 113,4 111,1 131,4 130,9 133,2 133,2 
Mai ....... 115,2 113,9 111,5 132,2 131,5 133,7 133,8 
Juni ...... 115,5 114,1 112,2 133,1 131,8 134,2 134,2 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1982 April ..... + 0,5 + 0,8 + 0,5 + 0,5 + 0,7 + 0,5 + 0,4 

Mai ...... + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 1,1 + 0,9 + 0,6 + 0,5 
Juni ...... + 0,4 + 0,3 + 0,9 + 0,6 + 1,3 + 1,0 + 1,0 
Juli + 0,4 + 0,3 + 1,0 + 0,2 - 0,1 + 0,2 + 0,5 
Aug ....... + 0,1 + 0,3 + 0,5 - 1,3 - 0,6 - 0,2 + 0,2 
Sept. "". + 0,1 + 0,2 + 0,8 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt ....... + 0,3 + 0,3 + 1,2 + 0,6 + 0,3 + 0,3 + 0,5 
Nov ....... - - - 0,4 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
Dez ....... -0,2 + 0,1 - 0,7 - 0,6 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

1983 Jan ....... - + 0,4 -.1,1 - 1,0 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Febr ...... - 0,1 + 0,3 - 0,9 - 0,8 + 0,1 + 0,1 -
März ..... - 0,3 + 0,1 -1,3 - 0,6 - 0,1 - 0,1 - 0,2 
April ...... + 0,3 + 0,5 + 0,9 + 0,8 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Mai ...... + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,6 + 0,5 + 0,4 + 0,5 
Juni . " ... + 0,3 + 0,2 + 0,6 + 0,7 + 0,2 + 0,4 + 0,3 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
1978 D ........ + 1,1 + 3,1 + 2,2 + 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979D ........ + 4,8 + 3,5 + 8,1 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980D ........ + 7,5 + 4,7 + 9,1 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
1981 D ........ + 7,8 + 4,4 + 8,2 + 8,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 
1982 D . ....... + 5,8 + 5,8 + 3,3 + 5,8 + 5,2 + 5,3 + 5,3 

1982 April ..... + 6,7 + 6,4 + 2,3 + 6,2 + 4,8 + 5,0 + 5,1 
Mai ...... + 6,4 + 6,2 + 2,8 + '1,3 + 5,0 + 5,3 + 5,2 
Juni ...... + 6,3 + 6,0 + 2,9 + 7,8 + 6,1 + 5,8 + 5,6 
Juli + 5,6 + 5,9 + 2,7 + 7,2 + 5,9 + 5,6 + 5,5 
Aug ....... + 5,0 + 6,0 + 1,7 + 4,4 + 5,5 + 5,1 + 5,1 
Sept. .. ". + 4,8 + 5,9 + 2,2 + 3,3 + 5,1 + 4,9 + 4,9 
Okt. ...... + 4,3 + 5,8 + 4,2 + 3,6 + 5,1 + 4,9 + 5,1 
Nov .....•. + 4,0 + 5,4 + 3,6 + 3,2 + 4,8 + 4,7 + 4,9 
Dez ....... + 3,6 + 5,3 + 3,1 ·+ 2,6 + 4,6 + 4,6 + 4,8 

1983 Jan. .. .... + 2,2 + 4,1 + 1,2 - 0,2 + 3,9 + 3,9 + 4,2 
Febr ...... + 2,0 + 3,7 + 1,5 - 0,8 + 3,6 + 3,7 + 4,0 
März ..... + 1,7 + 3,3 + 1,3 - 1,1 + 3,3 + 3,5 + 3,8 
April ..... + 1,5 + 3,0 + 1,7 - 0,8 + 2,8 + 3,3 + 3,5 
Mai + 1,3 + 3,2 + 1,4 -1,3 + 2,4 + 3,0 + 3,4 
Juni ...... + 1,1 + 3,1 + 1,1 -1,3 + 1,3 + 2,4 + 2,7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer 
vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter; für Verbrauchsgüter 
Neuberechnung einschl. extra leichtem Heizöl. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und Kohle. . 
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AUSGEWÄHLTE PREISINDIZES 
Inlandsabsatz 

1976=100 bzw. 1980=100 

Pre1smdex Veranderung gegenuber dem Jeweiligen VorJahresmonat m % 
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mit Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren um 1,1 %, der 
bei einem Wägungsanteil von 12 % am Gesamtindex den 
Einfluß der vorgenannten Monatserhöhungen etwas milderte. 

Der Index der Einzelhandel sp reise erhöhte sich 
im Berichtsmonat um 0,2 % (im Monat davor hatte die 
Veränderung + 0,5 % betragen). Mit einer Veränderung von 
+ 1,3 % gegenüber dem Vorjahreswert fiel die Jahresrate 
erstmals seit November 1978 unter die 2-Prozent-Marke. 

Die monatliche Veränderungsrate des Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
betrug im letzten Monat, wie im Vormonat, + 0,4 '%. Der seit 

Juni 1982 zu beobachtende Rückgang der Jahresraten hat sich 
weiter fortgesetzt; mit + 2,4 % handelt es sich um die 
niedrigste Jahresrate seit November 1978. Zu diesem günsti-
gen Ergebnis trug auch die Preisentwicklung für Saisonwaren 
bei; ohne diese Waren erhöhte sich die Veränderungsrate 
gegenüber dem Vorjahresmonat im Juni 1983 auf + 2,7 %. 
Trotz einer Verteuerung um 5,1 % im Juni 1983 gegenüber 
dem Vormonat sind diese besonders ernte-, saison- und 
witterungsabhängigen Nahrungsmittel immer noch utn fast 
10 % billigeralsvoreinemJahr. 

Von den für spezielle Verbrauchsverhältnisse berechneten 
Lebenshaltungspreisindizes erhöhte sich der für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes von Mai bis Juni 1983 um 0,5 %; 
die übrigen hier zu nennenden Indizes (4-Personen-Haushal-
te von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen, 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkom-
men, 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeemp-
fängern) dagegen erhöhten sich jeweils um 0,3 %. Während 
sich gegenüber dem Mai 1983 die Situation für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes unverändert darstellt - die 
Monatsrate verharrte im Mai und Juni bei + 0,5 %, während 
die Jahresrate von + 1,9 auf + 1,6 % sank -, lassen die 
Zahlen für die hier ausgewiesenen Haushaltstypen Verbesse-
rungen erkennen: Für beide Gruppen der 4-Personen-Haus-
halte ermäßigten sich die Monatsraten von + 0,5 auf + 0,3 li/o 
und die Jahresraten von + 3,0 auf + 2,5 % (Haushalte mit 
höherem Einkommen) bzw. + 2,2 % (Haushalte mit mittle-
rem Einkommen). Für die 2-Perspnen-Haushalte war eine 
Verbesserung lediglich in der Entwicklung der Jahresrate zu 
erkennen, die sich von + 2,8 auf + 2,2 % ermäßigte. 
Gemeinsam ist den Indizes aller drei Haushaltstypen, daß 
sich zwar die besonders ernte-, saison- und witterungsabhän-
gigen Nahrungsmittel kräftig gegenüber dem Vormonat 
verteuerten (zwischen 4,7 und 5,0 %), aber immer no,ch 
zwischen 10 % und fast 12 % billiger waren als vor einem 
Jahr. 

Günstiger als im Vormonat war auch die Entwicklung des 
Preisindex für Kraftfahrzeuganschaffung und -unterhaltung: 
die Monatsrate sank deutlich von + 1,9 auf + 0,3 % 
(gegenüber dem Vormonat blieben die Preise für Personen-
kraftwagen unverändert, und die Kraftstoffpreise erhöhten 

sich lediglich um 1,0 nach + 3,6 % im Mai); die Jahresrate 
sank von + 3,0 auf + 2,2 % und lag damit unter der 
Jahresrate des Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Mai bis Juni 1983 hervorzuheben (in Klammern die 
Abstände gegenüber Juni 1982): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Veränderungen 

% 
Marzipanrohmassen + 6,4 
Kakaoerzeugnisse + 6,2 
Halbzeug aus Aluminium und Aluminiumlegierungen + 5,2 
Baustahlmatten + 4,5 
Extra leichtes Heizei! + 4,3 
Betonstahl + 3,0 
Bitumen + 3,0 
Hüttenaluminium + 2,5 
Baubeschläge + 2,4 
Portlandzement 0,7 
Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren 0,7 
Veredelte Pelzfelle und Pelzbekleidung ; 0,9 
Halbzeug aus Schaumkunststoff 0,9 
Präzisionsstahlrohre 1,1 
Flüssiggas 1,4 
Gefrorenes bzw. tiefgefrorenes Schlachtgeflügel 1,7 
Hüttenweich- und Feinblei 2,5 
Asbestzementwaren 3, 7 
Edelmetalle 4,9 
Mehrnährstoffdünger , - 17,1 

Großhandelsverkaufspreise 
Kartoffeln (ohne Pflanzkartoffeln) 
Frischgemüse 
Äpfel 
Aluminium 
Leichtes Heizöl 
Halbzeug aus Kupfer und Kupferlegierungen 
Motorenbenzin 
Flüssiggas 
Zigaretten 
Schweres Heizöl 
Stahlrohre 
Frisches Schlachtgeflilgel 
FnscheEier 
Orangen 
Düngenutte! 
Seefische 

Verbraucherpreise 

.+ 94,3 
+ 28,5 
+ 9,8 
+ 6,8 
+ 3,2 
+ 2,6 
+ 1,7 

0,4 
0,6 
0,7 

;- 0,7 
1,0 
3,5 
4,5 

- 14,5 
- 17,4 

(+ 24,0) 
(+ 6,8) 
(+ 7,5) 
(+ 4,4) 
(- 7,8) 
(+ 0,3) 
(-12,0) 
(+ 17,1) 
(+ 2,3) 
(+ 6,6) 
(+ 17,0) 
(- 2,9) 
(- 6,8) 
(- 4,9) 
(+ 4,2) 
(- 2,9) 
(- 17,6) 
(- 2,7) 
(+ 85,7) 
(- 8,8) 

(-47,8) 
(+ 28,6) 

(+ 16,6) 
(- 9,3) 
(+ 9,9) 
(- 0,1) 
(+ 3,1) 
(+ 9,2) 
(- 1,6) 
(-14,4) 
(- 6,2) 
(+ 1,0) 
(- 7,7) 
(- 11,6) 
(- 0,8) 

Frischgemüse 
Frischobst 
Leichtes Heizöl 
Kraftstoffe 
Frische Fische 

+ 8,9 ( + 13,3) 

Reparaturen am eigenen Kraftfahrzeug 
Elektrischer Strom 
Frischfleisch 
Bohnenkaffee 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
Eier 
Tabakwaren 
Kartoffeln 

+ 5,9 (- 14,3) 
+ 1,6 (- 8,8) 
+ 1,0 ( + 0,2) 
+ 0,9 (+ 4,3) 
+ 0,7 ( + 4,3) 
+ 0,6 ( + 2,9) 

0,1 ( + 1,0) 
0,1 (- 0,2) 
0,3 (- 2,2) 
2,3 (- 3,7) 
3,7 (- 4,6) 
3,8 (- 32,7) 

Dipl.-Volkswirt Bernd von Minding 
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Veröffentlichungen1) vom 14. Juni bis 18. Juli 1983 

Bestell-Nr. Titel DM 

Fachserie 7: Außenhandel 
207Ql00-82700 Reihel 
2070100-83104 1 
2070200-83104 2 
2070310-82700 . 3.1 

2070320-82700 3.2 

2070410-83104 . u 
2070600-82700 6 

Zusammenfassende Obersichten für den Außenhandel 1982 ............... .'. . . . . . . . . . 15, -
April 1983.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 8,10 

Außenhandel nach Waren und Ländern(Spezialhandel), April1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . ~,20 
Außenhandel nach Lindem und Warengruppen (Spezialhandel): .Einfuhr nach Her-

stellungs- und Einkaufsländern und Warengruppen 1982" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 17, 70 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel): .Ausfuhr nach Ver-

brauchs- und Käuferländern und Warengruppen 1982". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,30 
Ein-undAusfuhrvonMineralöl(Generalhandel),April 1983 ................... ,......... 7,-
Durchfuhr im Seeverkehr und Seeumschlag 1982. . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,10 

Fachserie 8: V e r k e h r 
2080100-82324 Reihel Güterverkehr der Verkehrszweige, 4. Vierteljahr 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,-
2080200-83102 2 Eisenbahnverkehr, Februar 1983.. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,70 
2080320-82112 " 3.2 
2080320-83101 . 3.2 
2080330-83103 . 3.3 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Dezember und 4. Vierteljahr-1982... 2,70 
Januarl983 .......... :.. .. .. .. . . 2,70 

Straßenverkehrsunfälle, März 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . 4,20 
2080400-83101 4 Binnenschiffahrt,Januar1983 .......................... ,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,20 
2080500-82112 5 Seeschiffahrt, Dezember 1982 ................. : . . . .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,20 
2080600-82700 6 Luftverkehr 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15, -

Fachserie 9: Geld und Kredit 
2090200-83105 Reihe2 Aktienmärkte, Mai 1983. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,70 

Fachseriell: Bildung und Kultur 
2110500-81700 Reihe5 Presse 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,70 

Fachserie 12: Ge su ndhe i tswe sen 
2120300-82700 Reihe3 Schwangerschaftsabbrüche 1982 . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,20 
2120400-81700 " 4 Todesursachen 1981 ............................................................... '. 11,-

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
21'10400-82724 Reihe4 
2140921-83104 . 9.2.1 

Steuerhaushalt,4. Vierteljahr und Jahr 1982 . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,20 
AbsatzvonBier,April1983.......................................................... 1,50 

Fachserie 15: Wirtschafts rech n unge n 
2150100-82700 Reihe 1 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,60 
2150100-83321 " 1 1. Vierteljahr 1983 .. . .. . . .. . .. .. .. .. . . 2,70 

Fachserie16: Löhne und Gehälter 
2160210-83421 Reihe2.1 
2160220-83421 " 2.2 
2160440-83900 .. 4.4 

Arbeiterverdienste in der Industrie, Januar 1983 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Januar 1983(Ellbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50 
Dienstbezüge der Bundesbeamten, 1.Juli 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50 

Fachserie 17: Preise 
2170100-83105 Reihel 
2170200-83104 . 2 
2170200-83105 2 
2170300-82700 . 3 
2170300-83104 .. 3 
2170400-83321 . 4 
2170500-82324 " 4 
2170600-83105 . 6 

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Mai 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,20 
Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), April 1983 . . . . . . . 5,40 

Mai 1983 . . . . . . . . 5,40 
Index der Grundstoffpreise, 1982 ................... ,............................... 15,-

April1983 . . . . .. . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . 4,20 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, Februar 1983 . . . . . . . . . . 7, -
Kaufwerte für Bauland, 4. Vierteljahr 1982 . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . .. . • .. . . 4,20 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Mai 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . 4,20 

2170700-82700 . 7 
2170700-83105 .. 7 

Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung 1982 ..................... ,........... 15,-
Mai 1983............................. 7,-

2170700-83205 . 7 
2170700-83206 " 7 
2170800-83105 

~ 
8 

2171000-83105 . 10 

Mai 1983 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50 
Juni 1983 (Eilbericht). • . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50 

Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Mai 1983 ........ , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,40 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Mai 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2, 70 

Fachserie 19: Um we 1 tsc h u tz 
2190210-79900 Reihe2.1 öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 8,10 

Statistik des Auslandes 
5100000-83106 Internationale Monatszahlen, Juni 1983 ............................................. : . 8,10 
5204100-83002. Länderbericht: Pakistan 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-
5202100-83003 Kenia 11183 . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,20 
5302100-83024 Länderkurzbericht: Liberia 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,40 
5305000-83025 Neuseeland 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,40 
5301100-83026 Malta 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,40 
5303100-83027 Baha1pas 1983................................................... 5,40 
5400410-82700 Arbeitnehmerverdienste im Ausland 1982 ......................... ,................... 11,-
5400220-81900 Produktion ausgewählter Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes im Ausland 1977 bis 

1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,30 
5400500-83104 Preise und Preisindizes im Ausland, April 1983 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 4,20 
5400500-83105 Mai 1983 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 4,20 

Fre mdsp r ac hi ge Ve röffe n tlic h unge n 
6370010-82700 Foreign Trade according to the Standard International Trade C!assification (SITC-Rev. II) -

Special Trade 1982 ........ , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 20,30 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder ·den Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Tel. (0 61 31) 5 90 94-95, Telex 04-181768 DGV. 
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 7, Januar bis Juli 1983, veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen 
für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ........................................ , ...... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene; Wanderungen 1982 nach Ländern des 

Bundesgebietes; Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes ................ , 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach 
der Staatsangehörigkeit der Mutter ............................................. . 

Ausländer sowie Personen, die 1981 durch Ermessensentscheidung eingebürgert wurden, 
nach ausgewählten (früheren) Staatsangehörigkeiten und Altersgruppen ............ . 

Ausländer in den Großstädten nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten ............. . 
/ 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Verteilung der gültigen Zweitstimmen auf die Landeslisten bei den 

Bundestagswahlen 1983 und 1980 ............................................... . 

Erwerbstätigkeit , 
Erwerbstätige und sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach aus-

gewählten Berufsbereichen, -abschnitten und -gruppen, Altersgruppen, Wirtschafts-
bereichen und Ausbildung ..................................................... . 

Entwicklung des Personalstandes von 1960 bis 1982; Vollbeschäftigte und Teilzeitbeschäf-
tigte des unmittelbaren öffentlichen Dienstes .................................... . 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf ................... . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen .................................. . 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen .......................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter .................................................. . 
Arbeitskämpfe nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabtei-

lungen von 1980 bis 1982 sowie 1950 bis 1982 ...................................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............................... . 

1982 nach Wirtschaftszweigen ................... . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 
, und aus den Erfolgsrechnungen sowie Bilanzposten mit Vermerken von 766 

Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes 1980 und 1981 .................. . 

Finanzielle Ergebnisse der 1981 eröffneten und bis Ende 1982 abgewickelten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ............................. ,• ........................ . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rindviehbestand im Dezember ................................................... . 
Schweinebestand im Dezember .................................................. . 

April ....................................................... . 
Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand im Dezember .................................. . 
Ernte 1982 ...................................................................... . 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst; Anbau von Baumobst nach dem Alter der 

Bäume ....................................................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Geflügel ....................................................................... . 
Tierseuchen .................................................................... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ....................... '. ............ . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe .......................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .............. ' ..... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und 

Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe .......... . 
Beschäftigte, Arbeiter und Angestellte, geleistete Arbeiterstunden, Bruttolohn- und 

-gehaltsuinme sowie Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Konzentrationskennziffern für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .......... . 
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Produzierendes Gewerbe Heft Seite 
Personalkosten im Produzierenden Gewerbe; Entgelt für geleistete Arbeit sowie 

Personalnebenkosten in ausgewählten Wirtschafts~eigen des Produzierenden 
Gewerbes 1972 bis 1981; Personalnebenkosten nach Kostenarten 1972, 1975 und 1978 in 
ausgewählten Wirtschaftszweigen; Aufwendungen nach ausgewählten Personalneben-
kostenarten und Wirtschaftszweigen 1972, 1975 und 1978 in 0/p des Bruttomonatsver-
dienstes ..................................................................... . 

Beschäftigte und Umsatz.der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe nach 
ausgewählten Wirtschaftsgruppen .............................................. . 

Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 
Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 

der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe ....... . 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ........ . 
Bauhauptgewerbe ............................................. : .................. . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe .......... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks .......................................... . 

nach ausgewählten Gewerbezweigen ........ . 
Bautätigkeit und Wohnungen . 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ............ . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......................................... . 

Einzelhandels ...................................... , .. . 
Gastgewerbes ........................................ . 

Übernachtungen im Reiseverkehr ................................................ . 
Warenverkehr mit Berlin (West) .......................................... , ....... . 

der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) .......... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............................................ . 

ausgewählten Herstellungs- ~d Verbrauchsländern .......... . 
Ländergruppen ........................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außenhandel 
(1982) ................................................... . 

Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik ........................................ . 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ........ . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1982 ................................ . 

ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer (1982) ............ . 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1982 ......................... . 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr (Ausfuhr) im Generalhandel 1982; Einfuhr im 

Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen .......•........ 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ...................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .......................... . 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

anhängern mit amtlichem Kennzeichen ......................................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................. . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte ..................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken .................... ,. ................................................. . 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinsti-

tute (1982) .................................................................... . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1982 ....................................................... . 
Geld und Kredit 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 
Aktien ................................ : ...................................... . 

Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1981 ............. . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 
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7 483* 

7 487* 
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7 492* 

Periodizität 

einmalig 

monatlich 

.. 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 
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monatlich 
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Bildung und Kultur 
Habilitationen 1976 bis 1981 nach Fächergruppen sowie Lehr- und Forschungsbereichen . 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1982/83 nach Ländern und 

Hochschularten .... .' .......................................................... . 
Deutsche Erstabsolventen/Zweitabsolventen 1980 nach Prüfungsgruppen, ausgewählten 

Studienbereichen, Alter und durchschnittlicher Studiendauer ..................... . 
Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. Dezember 

1981 sowie nach Beschäftigtengrößenklassen; Unternehmen und Umsatz 1981 nach 
Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen; Zeitschriften 1981; Zeitungen 1981 ......... . 

Gesundheitswesen , 
Kranke nach Art der Krankheit und Altersgruppen ................................. . 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im 

Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1980 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ........ . 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Fachkrankenhäuser, Fa.chabteilungen, Kranke, 
Pflegetage, Verweildauer, Bettenausnutzung und Personal 1981 .................... . 

Gestorbene Kinder nach Altersgruppen und Todesursachen ......................... . 
Schwangerschaftsabbrüche 1982 nach der Begründung des Abbruchs, Familienstand und 

Alter der Schwangeren ........................................................ . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben· ................................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ............. '. ...... . 
Unfallversicherung ................................................... . 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 
nach Art der Unterbringung, Hauptursache der Hilfegewährung, Geschlecht sowie 
Familienstand des Haushaltsvorstandes, nach ausgewählten Leistungen, Typ des 
Haushalts oder Haushaltsteils sowie nach Dauer der Hilfegewährung für den 
Haushaltsvorstand, nach Art des überwiegenden Einkommens sowie nach Höhe des 
angerechneten oder in Anspruch genommenen Einkommens, nach Art der 
Unterbringung, Typ des Haushalts oder Haushaltsteils, Geschlecht, Personengruppe 
spwie nach Höhe der Nettoleistung sowie nach Kosten der Unterkunft .............. . 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1981 nach 
Hauptursache der Hilfegewährung und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils ....... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fundierte 

Schulden, Gemeindesteuern .................................. , ................ . 
Allgemeine Versorgungsempfänger im unmittelbaren öffentlichen Dienst nach 

Laufbahngruppen und Einstufungen ........................................... . 
Hochschulausgaben 1980 und 1981 nach Ausgabearten, Hochschularten, Fächergruppen 

sowie ausgewählten Lehr- und Forschungsbereichen .............................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ........................ . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Mineralöl ......................................................... . 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............... . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat; 

Ausgaben für den privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; Ausgaben ausgewählter privater 
Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1982 je Haushalt und Monat; Ausstattung 
ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern ..... 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................ ,. ............. , .. , ... . 
Purchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................... , 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der männlichen Arbeiter im Handwerk .......................................... . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ................................. · .................................... . 

Vollbeschäftigte Angestellte nach Bruttomonatsverdienstklassen und nach Bruttojahres-
verdienstklassen; Verteilungsmaßzahlen der Bruttomonatsverdienste und Brutto-
jahresverdienste 1978 der vollbeschäftigten männlichen und weiblichen Angestellten 
nach ausgewählten Wirtschaftszweigen; prozentuale Verteilung der vollbeschäftigten 
Angestellten aller erfaßten Wirtschaftszweige nach Bruttomonatsverdienstklassen und 
Geschlecht ................................................................... . 
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Seite 
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330* 

332* 

493* 

103* 

184* 

263* 
334* 

336* 

497* 
497* 
337* 

189* 

415* 

498* 

499* 

501* 
502* 

503* 

504* 

342* 

505* 

507* 

198* 

348* 

117* 

Periodizität 

einmalig 
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monatlich 

halbjährlich 

einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 

" monatlich 

einmalig 
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vierteljährlich 

einmalig 
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Preise Heft 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ........................ . 7 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................ . 7 

forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ........ . 7 
Grundstoffpreise ............................................... ', ...... . 7 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) .................... . 7 

Wägungschema 1976 ............................................................. . 3 
Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 7 
Kaufwerte für Bauland .......................................................... . 7 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................. . 7 

Einzelhandelspreise .......................... , ......................... . 7 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 7 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ........... . 7 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 7 

Ausfuhrpreise .................... , .................................... . 7 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Altersaufbau des Bruttoanlagevermögens 1960 bis 1980 nach Wirtschaftsbereichen ..... . 4 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsberei-

chen; Verwendung des Sozialprodukts ........................................... . 3 
Einkommen aus unselbstäqdiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 

n:ach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen ................................... . 3 
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509* 
510* 

. 511* 
512* 
513* 
205* 
515* 
515* 
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518* 
519* 
521* 
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524* 
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218* 

219* 

Periodizität 

monatlich 

.. 
einmalig 
vierteljährlich .. 
monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 

Wirtschaft und Statistik 7 /83 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veränderung Berichtszeitraums 1) 

Wohnbevolkerung Überschuß der Bevolkerungs-
Jahr Bevolkerungszu- (+) stand am 

Monat insgesamt 1 mannhch 
1 

weiblich 
Geborenen (+) bzw. , Zu-(+) bzw bzw. -abnehme (-)2) 27.5.1970 

Gestorbenen (-) Fortzuge (-) = 100 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1978 61 322 29 214 32 107 - 146,8 + 115.4 - 31.1 - 5,1 101.1 
1979 61 439 29 317 32 122 - 129,7 + 146.0 + 117,1 + 1,9 101,3 
1980 61 658 29 481 32 177 - 93.5 + 311.9 + 218.6 + 3.5 101.7 
1981 81 713 29 523 32 190 - 97.6 + 152.4 + 54.7 + 8,9 101.8 
1982 61 546 29 428 32 118 - 94.7 - 71.9 - 166,6 - 2,7 101,5 
1981 Nov. 61 721 29 528 32 193 - 11.1 + 9,4 - 1,7 - 0.4 101,8 

Dez. 61 713 29 523 32 190 - 13.9 + 5.2 - 8.7 - , 1,4 101,8 
1982 Jan. 81 704 29 518 32 185 - 12.8 + 3,9 - 8,9 - 1.4 101.7 

Febr. 61 691 29 511 32 179 - 8,8 - 4.2 - 13,0 - 2,7 101,7 
Marz 61 674 29 502 32 171 - 13.2 - 3.6 - 16.9 - 3,2 101.7 
April 61 681 29 495 32 188 - 9.9 - 3,1 - 13.0 - 2.8 101,7 
Mai 61 650 29 490 32 160 - 8.8 - 2.0 - 10,8 - 2.0 101,6 
Juni 81 838 29 483 32 155 - 7.0 - 5.4 - 12.4 - 2.4 101,8 
Juli 81 627 29 478 32 149 - 4,8 - 6.6 - 11.2 - 2.1 101.8 
Aug. 61 617 29 472 32 145 - 2,5 - 7.5 - 9,9 - 1,9 101.6 
Sept 61 804 29 484 32 140 - 0,6 - 12.1 - 12.7 - 2.5 101,6 
Okt 81 589 29 454 32 135 - 4.8 - 9.9 - 14,7 - 2.8 101,5 
Nov. 61 569 29 442 32 t27 - 9,5 - 10.8 - 20,3 - 4,0 101.5 
Daz. 81 546 29 428 32 118 - 12.4 - 10.7 - 23,1 - 4,4 101.5 

1983 Jan. 61 522 29 415 32 107 - 15,9 - 8.0 - 23,9 - 4,8 101.4 

Siehe auch Fachserie 1. Reihe 1.1. 
1) Ausgangsbasis: Volkszählung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen volläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von 
Gem&1ndeergebmssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 ) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Ubarschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungan insgesamt 

1 

geborene insgesomt 
insgesamt 1 nicht- .. d I im ersten I in den ersten darunter Ausländer ehelich Auslan ar Lebensjahr · 7 Lebenstagen Ausländar 

1978 MD 27 351 48 039 6 249 3 345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MO 28 735 48 499 6 297 3 459 277 59 311 674 655 336 -, 10 812 + 5 623 
1980 MO 30 201- 51 721 8 725 3 910 278 59 510 709 652 325 - 7 788 + 8 015 
1981 MD 29 972 52 046 8 668 4 114 267 80 183 711 605 283 - 8 136 + 5 957 
1982 5) MD 30 131 51 784 8 082 4 396 250 59 655 710 585 250 - 7 890 + 5 371 
1982 5) Märt 25 550 53 622 6 273 4 435 253 66 868 756 587 235 - 13 246 + 5 517 

April 29 210 50 273 5 866 4 109 232 60 149 712 595 270 - 9 876 + 5 154 
Mai 45 895 49 231 6 081 4 025 216 57 880 856 523 248 - 8 649 + 5 425 
Juni 37 457 53 548 6 635 4 353 252 5n522 779 547 277 - 6 974 + 5 856 
Juh 37 573 54 306 6 412 4 605 284 58 884 699 567 273 - 4 578 + 5 713 
Aug. 35 202 54 136 6 124 4 651 269 56 611 685 557 271 - 2 475 + 5 439 
Sept. 34 791 54 775 8 095 4 695 250 55 366 671 520 248 - 591 + 5 424 
Okt 31 816 51 537 5 833 4 395 242 56 309 870 532 238 - 4 772 + 5 183 
Nov. 21 515 50 780 5 840 4 547 262 60 245 691 596 207 - 9 465 + 5 149 
Dez. 30 074 52 942 6 252 4 916 233 65 373 868 639 273 - 12 431 + 5 384 

1983 5) Jan. 14 215r 46 496r 4 847 4 039 218r 82 376r 635 504 227 - 15 880r + 4 212 
Febr. 16 917r 47 038r 5 117 4 119 193r 62 851 r 700 488 190 - 15 813r + 4 417 
März 27 195r 50 390r 5 329 4 356 225r 66 727r 708 557 216 - 16 337r + 4 623 
April 24 149 47 536 ... ... 207 57 426 ... . .. ... - 9 890 . .. 
Mai 47 301 51 345 ... ... 226 58 855 ... ... . .. - 7 510 . .. 

Ja 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 
1 

Gestorbene 
Labend- und 

1 Überschuß dar Totgeborenen Monat Gestorbene 2) Geborenen l+) bzw. nichteheltch im ersten [ in den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 3) 7 Lebenslagen 4) geborene 

1978 5,4 9.4 11,8 - 2.4 69.8 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11.6 - 2,1 71.3 13,6 6.9 5.7 
1980 5,9 10.1 11.6 - 1.5 75.6 12.7 8.3 5.3 
1981 5,8 10,1 11,7 - 1.6 79.0 11.6 5.4 5.1 
1982 5) 5,9 10,1 11,8 - 1.5 84.9 10,9 4.8 4.8 
19825) März 4,9 10,2 12.8 - 2,5 82.7 · 11.0 4,4 4.7 

April 5,8 9,9 11.9 - 1.9 81,7 11,9 5,4 4,6 
Mal 8,8 9.4 11.1 - n 81,8 10,2 5,0 4.4 
Juni 7,4 10,6 11,9 - 1,4 81.3 10.6 5.2 4.7 
Juli 7.2 10,4 11.2 - 0,9 84,8 10,5 5,0 5.2 
Aug. 6,7 10,3 10,8 - 0,5 85.9 10.2 5,0 4.9 
Sept 8,9 10,8 10,9 - 0,1 85.7 9,8 4.5 4.5 
Okt. 6,1 9,9 10.8 - 0,9 85.3 10,0 4,8 4,7 
Nov. 4,3 10,0 11.9 - 1,9 89.5 11.7 4.1 5.1 
Dez. 5,8 10,1 12.5 - 2,4 92.9 12,0 5.2 4,4 

1983 5) Jan. 2,7 8,9r 11.9r - 3.0 88.9 10.1 '4,9 4.7r 
Febr. 3,6 10,0r 13,3r - 3.4 87.6 10,4 4.0 4.1r 
Min 5,2 9,6r 12,Br - 3.1, 86.4 10,9 4.3 4.4 
April 4,8 9,4 11,4 - 2,0 ... . .. . .. 4.3 
Mai 9,1 9,8 11.3 - 1,4 ... .. ... 4,4 

Siehe auch fachseria 1, Reihe 1. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab April 1983 nach dem Registrierort - 'in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und 
~verinderung. - 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und genchthche Todeserklärungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den 
vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorliufiges Ergebnis. 

Wirtschaft und Statistik 7 /83 441" 



1938 

1946 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1982 

1963 

1964 

1985 

1986 

1967 

1988 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1978 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

Jahr 
--
Land 

19823) .......... . 

Schl11wig-Holstein . . . 

Hamburg .. 

Ni1d1r11ch11n 

Bramen ......... . 

Nordrhein-Westfalen .. 

Hessen ......... . 

Rheinland-Pfalz .... . 

Badan-Württambarg .. . 

Bayern ......... . 

Saarland ...... , .. . 

Berlin (W111) •••••• 

Ehe-
schlieBungen 

405 432 

400 399 

535 708 

461 818 

478 352 

482 590 

494 110 

503 981 

521 445 

!i29 901 

530 640 

507 844 

508 182 

492 128 

484 582 

483 101 

444 150 

448 588 

444 510 

432 030 

415 132 

394 603 

377 265 

366 681 

365 728 

358 487 

328 215 

344 823 

362 408 

359 658 

Zum Aufsatz: "Bevölkerungsentwicklung" 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene') 

mannlich 

380 409 

420 944 

423 235 

441 115 

480 820 

488 881 

490 791 

498 182 

520 590 

523 801 

541 812 

547 979 

539 930 

539 492 

523 634 

498 202 

464 430 

416 321 

400 423 

360 337 

326 181 

321 480 

309 135 

309 385 

299 735 

296 348 

298 175 

318 480 

320 833 

Lebendgeborene 

weibhch 

3~2 589 

391 891 

396 893 

414 772 

432 408 

437 604 

461 151 

470 447 

insgesamt 

828 175 

732 998 

812 835 

820 128 

855 887 

892 228 

904 485 

951 942 

968 629 

492 097 1 012 887 

494 751 

512 311 

1 018 552 

1 054 123 

517 458 1 065 437 

507 398 1 044 328 

510 853 1 050 345 

495 825 1 019 459 

471 623 

439 028 

394 487 

378 103 

340 877 

309 452 

304 893 

291 377 

293 466 

282 809 

280 120 

283 809 

302 177 

303 924 

989 825 

903 456 

810 808 

778 526 

701 214 

835 633 

826 373 

600 512 

802 851 

582 344 

576 488 

581 984 

620 657 

624 557 

darunter Totgeborene 
nichtahelich 

Insgesamt 

54 698 

120 084 

79 075 

84 427 , 

19 141 

17 291 

18 118 

16 558 

18 129 

15 911. 

15 082 

14 951 

15 049 

14 704 

14 381 

13 991 

13 590 

12 901 

· ,2 174 

11 422 

10 702 

9 893 

8 351 

7 674 

8 557 

5 686 

5 387 

4 889 

4 444 

3 794 

3 650 

3 325 

3 308 

3 204 

männlich 

313 820 

266 895 

299 280 

310 037 

319 043 

309 174 

313 890 

332 503 

324 300 

335 082 

347 717 

333 879 

347 966 

351 301 

350 517 

371 391 

377 260 

369 975 

366 740 

387 382 

385 703 

380 254 

371 074 

381 325 

347 948 

355 488 

346 828 

348 015 

349 080 

weiblich 

Gestorbene 2) 

insgesamt 

361 573 319 293 301 880 821 173 

83 954 

84 172 

61 914 

63 716 

81 330 

60 269 

58 648 

55 120 

53 131 

48 977 

47 854 

46 984 

46 209 

45 498 

44 280 

45 263 

42 410 

39 843 

39 277 

36 774 

38 251 

37 649 

40 141 

41 504 

46 923 

49 383 

52 750 2 998 344 275 

274 711 

261 852 

282 592 

289 376 

295 973 

288 131 

291 814 

310 459 

303 281 

309 737 

325 352 

310 249 

329 660 

335 020 

336 832 

362 657 

367 100 

384 868 

383 930 

383 882 

365 325 

387 257 

378 186 

371 815 

356 974 

387 730 

364 906 

366 102 

373 112 

371 582 

485 537 

588 331 

528 747 

581 872 

599 413 

815 016 

597 305 

805 504 

642 982 

827 581 

644 819 

873 069 

844 128 

877 828 

688 321 

887 349 

734 048 

744 360 

734 843 

730 670 

731 284 

731 028 

727 511 

749 260 

733 140 

704 922 

723 218 

711 732 

714 117 

722 192 

715 857 

14 416 

8 991 

40 938 

3 726 

102 049 

30 596 

23 002 

53 768 

65 371 

7 213 

11 503 

12 549 

6 847 

38 631 

3 014 

87 033 

27 898 

19 218 

51 440 

59 905 

5 295 

9 863 

19823) nach Lindern 

11 932 

6 415 

34 776 

2 878 

82 158 

24 481 

13 262 

71 407 

5 892 

189 191 

28317 54015 

17 914 37 13 

48 828' 100 268 

58 871 118 578 

4 992 10 287 

8 999 18 882 

2 575 

2 115 

B 349 

665 

12 811 

4 263 

2 662 

7 036 

9 810 

773 

3 851 

112 

53 

388 

39 

899 

259 

171 

461 

499 

57 

78 

15 182 

10 984 

41 775 

4 288 

94 846 

30 887 

21 117 

45 350 

59 548 

6 307 

14 011 

16 439 

12 777 

44 092 

4 536 

100 198 

32 716 

22 450 

47 847 

63 485 

8 525 

20 517 

31 BOI 

23 761 

85 887 

8 824 

195 044 

63 603 

43 587 

93 197 

123 033 

12 832 

34 528 

Überschuß 
und zwar der Gebo-

renen (+) 

im er•!•• 1 ,~:t!~\ . 
bzw. Gestor-

Lebens1ahr Lebenslagen 
benen (-1 

49 226 

88 537 

45 252 

34 284 

33 098 

32 479 

32 589 

32 642 

32 724 

32 108 

29 807 

28 473 

26 948 

24 947 

24 803 

23 303 

22 110 

21 162 

19 185 

18 141 

15 907 

14 589 

13 232 

11 875 

10 506 

9 022 

8 482 

7 855 

7 821 

7 257 

6 782 

253 

_151 

748 

54 

2 134 

533 

408 

974 

1 152 

110 

267 

+ 342 838 

+ 144 887 

+ 284 088 

19 899 + '238 258 

18 780 + 256 474 

18 470 + 277 212 

19 190 + 307 160 

19 486 + 348 438 

20 137 + 325 667 

20 342- + 385 128 

19 353 + 373 733 

18 793 + 381 054 

18 090 + 421 309 

17 342 + 386 700 

17 f21 + 364 024 

18317 +332110 

15 205 + 235 777 

144 552 + 159 098 

13 301 + 75 965 

12 239 + 47 856 

10 377 - 30 050 

9 060 - 95 395 

8 128 - 10 138 

8 967 - 148 748 

5 938 - 130 289 

4 918 - 122 578 

4 314 - 148 750 

4 028 - 129 748 

3 904 - 93 460 

3 401 - 97 635 

3 000 - 94 684 

103 - 7 120 

65 - 10499 

312 - 14 480 

18 - 2 932 

989 - 25 853 

229 - 9 588 

178 - 8 435 

447 + 7 071 

516 - 6 457 

50 - 2545 

115 - 15 886 

1) Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, Eheschließungen nach dem Registrierort. -2) Ohne Totgeborene, nachtrigfich beurkundete Kriegssterbaf•lle und gerichtliche Todeserklarungen. -
3) Vorliufiges Ergebnis. - 4) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung m den vorangegangenen 12 Monaten - 6) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtezeltraums. 
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Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1) 

Ja 1 000 Einwohner und 1 Jahr Ja 1 000 Lebandgaborana Von 1 000 

Gastorbana Labend-

1 

Labend- und Knaben 
Jahr Übarschuß geborenen Totgabaranan ja 1 000 
-- dar Gabo- lebend-
Land Ehaschliaßungan Labandgabarane Gastorbane 2) ranan (+) im ersten in den waren gaborana 

bzw. Gastor - Lebansjahr4) ersten 7 Madchen 
banan (-) Labanstegan 5) 

1 
nichtehalich Totgebarane 

1938 ........... 9.5 19.5 11.4 + 8,0 60.2 66,0 22,6 

1946 . . . . . . . . . . . 8.8 16.1 13.0 + 3,2 97.1 163,8 23.0 1 079 

1950 ........... 10.7 16.2 10.5 + 5.7 55.3 97.3 21.8 1 074 
/ 

1951 ........... 10.3 15.7 10,8 + 5,0 53,0 98,4 21.9 1 066 

1952 ........... 9.5 15.7 10,7 + 5.0 46.4 90.3 21.0 1 070 

1953 ........... 9.0 15.5 11,3 + 4.2 46,5 86,7 20,3 1 083 

1954 ........... 8.7 15.7 10.7 + 5.0 43.5 84.2 20,1 1 065 

1955 ' ........... 8.8 15.7 11.1 + 4.5 41.9 24,0 78.6 19,8 1 066 

1956 ........... 9.0 18.1 11,3 + 4.8 38.9 21.9 74.7 18,5 1 084 

1957 ........... 9.0 18.8 11.5 + 5.2 36,6 20.7 71.9 17,5 1 066 

1958 ........... 9.1 16,7 11.0 + 5.7 36,2 21.2 86.5 16.4 1 087 

1959 ........... 9.2 17.3 11.0 + 8.3 34,4 20.4 66.9 15,5 1 084 

1960 ........... 9.4 17.4 11,8 + 5.9 33.8 20.8 83.3 15.3 1 059 

1981 ........... 9.4 18.0' 11.2 + 8.9 32.0 20.1 59.5 14,3 1 058 

1982 ........... 9,3 17.9 11.3' + 8.6 29,3 19.0 55,8 1-3,a 1 059 

1983 ........... 6,8 18.3 11.7 + 6.8· 27.1 17.8 52.3 13.1 1 058 

1964 ........... 8,7 18.2 11.0 + 7.2 25.3 17.0 49.9 12.8 1 059 

1965 ........... 8,3 17.7 11.5 + 8.2 23.8 18.6 46,9 12.2 1 058 

1966 ........... 8.1 17.6 11.5 + 6.1 23.6 16.3 45.8 11.5 1 058 

1967 ........... 8.1 17.0 11.5 + 5.5 22.8 16.0 46,1 11,1 1 058 

1986 ........... 7.4 18,1 12.2 + 3.9 22.6 15,7 47.8 10.9 1 056 

1969 ........... 7,3 14.8 12.2 + 2.8 23.2 18.1 50.4 10.8 1 058 

1970 ........... 7,3 13.4 12.1 + 1.3 23.4 18.4 54.8 10,2 1 055 

1971 ........... 7,0 12.7 11.9 + 0.8 23,1 15.7 58.1 9,8 1 059 

1972 ........... 6,7 11.3 11.8 - 0.5 22.4 14,8 80.5 9,3 1 057 

1973 ........... 8,4 10.3 11.8 - 1.5 22.7 14.3 62.7 8,9 1 054 

1974 ........... 8.1 10,1 11.7 - 1.6 21.1 13,0 82.7 8.5 1 054 

1975 ............ 6,3 9,7 12.1 - 2,4 19,7 11.11 61.2 7,7 1 061 

1976 ........... 5.9 9.8 11.9 - 2.1 17.4 9.8 63.5 7.3 1 054 

1977 5,8 9.5 11.5 1 - 2.0 15.4 8.4 64,7 8.5 1 081 . . . . . . . . . . . 
1978 ........... 5.4 9,4 11.8 - 2.4 14.7 7.5 69.6 8.3 1 058 

1979 ........... 5.8 9,5 11.8 - 2.1 13.B 6.9 71.3 5.7 1 051 

1980 ........... 5.9 10.1 11.6 - 1,5 12.7 8.3 75.6 5.3 1 054 

1981 ........... 5,8 10,1 11.7 - 1.6 11.6 5,4 79.0 5.1 1 055 

198231 .......... 5.9 10,1 11.6 - 1.5 10.9 4.8 84.9 4.8 1 058 

19823) nach Ländern 

Schlaswig-Holst1in 5.5 9.3 12.1 - 2.7 10.3 ' 4.2 105.2 4.6 1 052 

Hamburg ......... 5,5 8,1 14.8 - 8,4 11.4 4.9 159.5 4.0 1 087 
Niadersachun . . . . . . 5.8 9,8 11.8 - 2.0 10.4 4.4 88.9 5.1 1 053 

Bremen .......... 5.4 8,8 12.8 - 4,3 9.2 3.1 150.2 6,6 1 047 
Nordrillin-W11tf1l1n .. 6.0 9,9 11.5 - 1.5 12.8 5.7 74.5 5,3 1 059 

H1111n .......... 5,5 9.6 11.3 - 1.7 9.9 4.2 79,3 4.8 1 052 

Rheinland-Pfalz ..... 8.3 10.2 12.0 1.6 11.0 4.7 71.7 4.6 1 073 

Badln-Württamillrg ... 5.8 10.8 10.0 + 0.8 9.7 4.5 70.2 4.8 1 053 
Bayern .......... 8,0 10,8 11.2 0,8 9.9 4.4 84.2 4.3 1 057 

Smlend ......... 8.8 9.7 12.1 - 2.4 10.7 4.9 75,1 5,5 1 081 
Berlin (West) ....... 8,1 9.9 18.4 - 8.4 14,3 6.2 195,6 4.2 1 074 

1) Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort; Eheschließungen nach dem Registrierort. -2) Ohne Totgeborene, nachtriglich beurkundete Kriegssterbefille und gerichtliche Todeserk16rungen. -
3) Vorliuf1ges Ergebnis. - 4) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangene~ 12 Monaten. - 6) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. 
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Wanderungen 1982 nach Ländern des Bundesgebietes 
Wanderungen 

liber die Grenzen der Länder 

Zuzuge Fortzlige liberschuß 
Personen- nach einer der Zu- (+) bzw. Fortzüge {-) 

Land kreis anderen 
Gemeinde aus den Wandarungan 
innerhalb uber die aus einem uber die nach einem 

der Lander Grenzen anderen Lend Grenzen anderen Land iJber die 1 zwischen insgesamt inagesamt insgesamt Grenzen den Ländern 

des Bundesgebietes des Bundesgebietes des Bundesgebietes 

Schleswig -Holstein . .. Deutsche 55 871 2 533 53 338 49 145 2 822 48 523 + 6 728 - 89 + 6 815 
Ausländer 11 199 8 181 3 038 11 835 9 043 2 792 - 838 - 882 + 246 
ln1g11amt 118 023 67 070 10 694 56 378 60 980 11 665 49 315 + 8 090 - 971 + 7 061 

Hamburg .......... Deutsche - 37 453 3 021 34 432 39.460 1 804 37 878 - 2 027 + 1 217 - 3 244 
Ausländer - 14 988 12 102 2 886 15 748 12 418 3 328 - 758 - 316 - 442 
Insgesamt - 52 441 15 123 37 318 55 228 14 222 41 004 - 2 785 + 901 - 3 888 

I 

Niedarsachsen ....... Deutsche 109 931 7 874 102 057 100 789 5 111 95 678 + 9 142 + 12 763 + 8 379 
Ausländer 26 953 20 212 8 741 31 972 25 079 6 893 - 5 019 - 4 887 - 152 
Insgesamt 251 978 136 884 28 088 108 798 132 781 30 190 102 571 + 4123 - 2 104 + 8 227 

Bremen .....•..... Deutsche 21 448 1 335 20 113 23 449 988 22 483 - 2 001 + 349 - 2 350 
Ausländer 5 799 4 203 1 598 8 844 5 313 1 531 - 1 045 - 1 110 + 85 
Insgesamt 8011) 27 247 5 538 21 709 30 293 8 299 23 994 - 3 046 - 761 - 2 285 

Nordrhein -W11t1alen ... Deutsche 139 603 27 390 112 213 154 904 14426 140 478 - 15 301 + 12 984 - 28 285 
Ausländer 89 518 78 820 12 898 133 172 118 985 14 187 - 43 858 - 42 185 - 1 491 
Insgesamt 529 364 229 119 104 210 124 909 288 076 133 411 154 665 - 58 857 - 29 201 - 29 758 

Hessen ..•........ Deutsche 88 334 9 195 79 139 78 991 6 333 72 658 + 9 343 + 2 882 + 6 481 
Ausländer 42 248 32 254 9 992 54 053 44 883 9 390 - 11 807 - 12 409 + 802 
lnsgasemt 197 080 130 580 41 449 89 131 133 044 50 996 82 048 - 2 484 - 9 547 + 7 083 

Rheinland -Pfalz . . . . . . Deutsche 70 130 4 568 65 584 87 149 3 888 83 263 + 2 981 + 880 + 2 301 
Auslinder 19 744 13 345 8 399 21 013 15 405 5 808 - 1 289 - 2 080 + . 791 
Insgesamt 134 314 89 874 17 911 71 963 88 162 19 291 68 871 + 1 712 - 1 380 + 3 092 

Baden -Wilrttemberg ... Deutsche 117 130 18 770 98 380 104 578 12 144 92 434 + 12 552 + B 826 + 5 928 
Ausländer 75 131 83 023 12 108 112 087 99 815 12 252 - 38 938 - 38 792 - 144 
Insgesamt 425 661 192 261 81 793 110 488 218 845 111 959 104 888 - 24 384 - 30 188 + 5 782 

Bayarn . . . . . . . . . . Deutsche 111 837 17 031 94 808 85 523 10 907 74 818 + 28 114 + B 124 + 19 990 
Ausländer 89 219 57 874 11 345 81 382 71 887 9 475 - 12 143 - 14 013 + 1 870 
Insgesamt 448 726 180 856 74 905 105 951 188 885 82 794 84 091 + 13 971 - 1 ae9 + 21 880 

Searkmd .......... Dautscbe 13 131 1 341 11 790 15 841 1 218 14 825 - 2 710 + 125 - 2 835 
Ausländer 5 913 4 590 1 323 8 148 3 955 2 193 - 235 + 835 - 870 
Insgesamt 31 507 19 044 5 931 13 113 21 989 5 171 18 818 - 2 945 + 780 - 3 705 

Berlin {Was!) ....... Deutsche - 31 000 5 249 25 751 38 434 2 812 33 822 - 5 434 + 2 437 - 7 871 
Auslander - 32 721 29 885 2 858 30 508 27 335 3 171 + 2 215 + 2 530 - 315 
Insgesamt - 83 721 35 114 28 607 88 940 30 147 38 793 - 3 219 + 4 987 - 8 188 

Bundesgebiet ... Deutsche 795 888 98 305 897 363 758 283 62 247 894 038 + 39 385 + 38 058 + 3 3272) 
Ausländer 393 429 322 449 70 980 504 718 433 898 70 820 - 111 289 - 111 449 + 1802) 
Insgesamt 2 137 454 1 189 097 420 754 788 343 1 281 001 498 145 784 858 - 71 904 - 75 391 + 3 487 2) 

1) Umzüge zwischen Bremen und Bremerhaven. 2) Der Saldo der Wanderungen zwischen den Bundeslindern ist nicht ausgeglichen, da sich mit dem Inkrafttreten neuer Landesmeldegesetze in 
einigen Bundesländern die definitorische Grundlage für die Erfassung der Wanderungsbewegungen geändert hat. 
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Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 
1981 1 1982 1 1982 

Personenkreis 1. VJ. 
1 

2 Vj 
1 

3. VJ 
1 

4. Vj. 
1 

Jahr 
1 

1. Vj 
1 

2. Vj 
1 

3. V1. 
1 

4 Vj 
1 

Jahr 
1 

gegenüber 1981 

1 000 1 % 

Zuzüge 
Personen insgesamt 130.8 130.5 208.4 155.3 625.1 106.0 95.2 122.9 96.7 420.8 - 204.3 - 32.7 

Deutsche 21.7 27.0 40.2 34.2 123.1 22.1 23.2 27.3 25.7 98.3 - 24.8 - 20.1 
Auslande, 109.1 103.5 168.2 121.2 502.0 83.9 72.0 95.6 71.0 322.4 - 179.6 - 35.8 

Erwerbspersonen ... 54.4 52.0 73.4 54.6 234.4 42.8 34.8 39.9 30.4 148.0 - 86.4 - 36.9 
Nichterwerbspersonen 54.7 51.5 94.8 66.6 267.5 41.0 37.1 55.7 40.6 174.5 - 93,0 - 34.8 

Fortzüge 
Personen insgesamt .. 99,3 98.2 147.8 127.4 472.7 109.8 105.7 149.9 130,6 496.1 + 23.4 + 5.0 

Deutsche ........ 12.4 12.8 17.6 14.1 57.0 13.4 14.6 19.2 15.1 62,2 + 5.2 + 9.1 
Auslande, 86.9 85.4 130.2 113.2 415.8 96,5 91.2 130.7 115.5 433,9 + 18.1 + 4.4 

Erwerbspersonen ... 39.5 40.1 48,8 48.4 176.7 47,0 45.6 53,6 49.8 196.1 + 19.4 + 11,0 
Nichterwerbspersonen 47.4 45.3 81.5 64.9 239.1 49,5 45.5 77,2 65.7 237.8 1.3 0,5 

Überschuß der Zu- (+) bzw. Fortzüge (-) 
Personen insgesamt + 31.5 + 32.3 + 60,6 + 28.0 + 152.3 3,9 - 10.5 - ,27,0 - 34.0 - 75,4 X X 

Deutsche ........ + 9,3 + 14.1 + 22.6 + 20.0 + 68.1 + 8.7 + 8,6 + 8.1 + 10,5 + 36.1 X X 
Ausländer ........ + 22.2 + 18.1 + 38,0 + 7.9 + 86.2 - 12.8 - 19.2 - 35,2 - 44.5 - 111.4 X X 

Erwerbspersonen + 14.9 + 11.9 + 24.6 + 6.2 + 57.7 4.2 - 10.8 - 13,7 - 19,4 - 48.1 X X 
Nichterwerbspersonen + 7.3 + 6.1 + 13,3 + 1.7 + 28.5 8.4 8.4 - 21.4 - 25.1 - 83,4 X X 

Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland 
nach Beteiligung am Erwerbsleben 

1988 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1968 
1989 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1968 
1989 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

Jahr1) 

1) Ab 1975 einschl Ostgebiete des Deutschen Reiches. 
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1 000 

Insgesamt Mtinnlich Weiblich 

Zuzüge 
589.6 389.1 200.5 
909.B 620.7 288.9 
976.2 688.3 307.9 
870.7 578,6 292,1 
787,2 497.3 289.8 
869.1 554.7 314.4 
538.6 299,4 239.2 
366.1 197.4 168.7 
387.3 214,4 172.9 
422.8 238.0 184.8 
456,1 286,4 189.7 
545.2 337,8 207,5 
631.4 403.1 228,3 
501.1 300.9 200.2 
321.7 185.0 136.7 

Fortzüge 
332.6 228.7 103,9 
368.7 258,9 109,7 
434.7 310,3 124.4 
500.3 359.2 141,1 
514.4 358.8 155.7 
526.8 357.6 169.2 
580.4 385.4 195.0 
800,1 375.9 224.2 
515.4 309.1 208.3 
452.1 268,6 185.5 
405.8 241.6 164.1 
388.0 221.0 145.0 
385.8 243.4 142.4 
415.5 284.1 151.4 
433.3 274.5 158.8 

Überschuß der Zu- (+) bzw. Fortzüge (-) 
+ 258.9 + 160.4 + 96,6 
+ 540.9 + 361.7 , + 179.2 
+ 541.6 + 358.0 + 183.6 
+ 370.5 + 219.4 + 151.0 
+ 272.7 + 138.6 + 134.2 
+ 342,3 + 197.1 + 145.2 
- 41.8 - 86.0 + 44,2 
- 234.0 - 178.5 - 55.5 
- 128.1 - 94,7 - 33,4 
- 29,2 - 28.6 0.7 
+ 50.4 + 24.8 + 25.6 
+ 179.2 + 116.6 + 62.6 
+ 245.6 + 159.7 + 85,9 
+ 85.6 + 36,9 + 48.8 
- 111.6 - 89.5 - 22.1 

Erwerbspersonen Nichterwerbspersonen 

441.9 147.7 
714.1 195.5 
741.1 235.1 
596.7, 274,1 
492.9 294.3 
544.2 324.9 
217.3 321.3 
137.9 228.2 
152.9 234,4 
172.6 250,2 
191.8 264,5 
238,5 308.7 
298,5 333.0 
233.8 287.3 
147.5 174.2 

242,6 90.0 
272.6 98.0 
328,4 108,3 
367.9 132.4 
353.7 160.7 
338.8 1118,0 
357.4 223,0 
332.1 288.0 
250.5 285.0 
198.7 253.4 
170.0 235.7 
155.8 210.5 
181.4 204,4 
178.8 239.0 
195,8 237.4 

+ 199.2 + 57.7 
+ 441.5 + 99.4 
+ 414,7 + 128.8 
+ 228.8 + 141,7 
+ 139.1 + 133,8 
+ 205.4 + 136,9 
- 140,1 + 98.2 
- 194.3 - 39.8 - 97,8 - 30.5 - 26.0 3,2 
+ 21.6 + 28.7 
+ 82.9 + 98,3 
+ 117.0 + 128.5 
+ 57,3 + 28.3 - 48,4 - 63.2 
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Zum Aufsatz: ,,Ergebnisse der neuen Einbürgerungsstatistik 1981" 

Ausländer sowie Personen, die 1981 durch Ermessensentscheidung eingebürgert wurden, 
nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Altersgruppen 

Auslande, am 30.9. 19811) Durch Ermessensentscheidung 1981 eingeburgerta Personen 

Derzeitige Altersgruppen von ... bis unter . Jahren 
bzw fruhere unter 

l 18 - 25 1 25 - 35 1 35 - 45 1 45 - 55 1 un/!ehr 
unter 

1 1 
25 - 35 1 35 - 45 1 45 - 55 1 

55 
' StaatsangehiJrigkeit 18 18 18 - 25 und mehr 

1 000 Anzahl 

Porsa11n insgesamt ...... 1 314.3 540,8 1 104.2 933.7 471.2 265.6 2 935 1 126 3 871 3 056 1 441 1 214 ..... ,.,, 
Türk11 . . . . . . . . . . . . 834.5 177.9 284,7 328.3 122,3 18.5 189 70, 74 122 65 10 

Jugoslawien . . . . . . . . . . 151.4 32.5 190.9 155.0 83.6 23.9 401 188 718 479 235 94 

Italien ............. 164.9 105,7 150.9 98.4 68.9 37.8 349 108 247 147 87 38 

Griechenland ......... 92,3 29.8 49,5 84.8 50.0 12.9 82 22 80 77 45 8 -
Spanien ............ 44.9 18,2 32.3 37.0 33.7 12.7 59 27 38 30 19 3 

Österreich . . . . . . . . . . . 27.1 22,8 50,7 42,3 14.2 19.4 294 97 227 194 58 52 

Polen .............. 8.1 9.0 27.5 11,3 9,2 19,7 118 114 348 77 85 185 

Tschechoslowakei ...... 4,2 1.8 7.7 5.9 2.7 3.4 258 80 371 422 184 143 

Ungarn ............. 3.0 1.8 8.8 4.8 2,5 3,1) 128 33 228 248 107 87 

1) krgebms der Auszählung das Ausllnderzentralrag1sters durch das Statistische Bundesamt 

Personen, die 1981 durch Ermessensentscheidung eingebürgert wurden, 
nach Aufenthaltsdauer und ausgewählten früheren Staatsangehörigkeiten') 

Aufenthaltsdauer von ... bis unter . . . Jahren 

untor 8 8 - 11 11 - 21 
Frühare Insgesamt Staatsangehörigkeit darunter darunter darunter 

zusammen Kinder zusammen Kinder zusammen Kinder 
unter 18 unter 18 unter 18 
Jahren Jahren Jahren 

Anzahl 
Persaaea insgesamt ...... , 13 372 808 &02 3 430 1 017 8 333 1 341 

daruntar, 

Türkei ............. 528 35 33 105 71 382 84 

Jugoslawien .......... 2 114 62 52 378 181 H85 188 

Italien ............. 942 32 20 155 107 569 213 

Griechenland . . . . . . . . . 273 5 4 42 17 159 40 

Spanien ............ 158 4 4 26 12 106 30 

Östarreich . . . . . . . . . . . 917 56 33 190 74 441 187 

Polen •............. 922 81 22 158 38 133 58 

T schtcboslowakei ...... 1-'434 82 48 355 109 963 99 

Ungarn ............. 831 38 28 389 61 243 39 

Prozent2) 
P1r18a11 iaq111at ...... 100 8.0 82,1 25.7 29.7 47,4 21,2 

darunter, 
Türkei . . . . . . . . . . . . . 100 8.6 94,3 19.9 87.8 68,6 23.2 

Jugoslawien . . . . . . . • . . 100 2.9 83.9 17.8 42.8 69,3 12.8 

Italien ............. 100 3.4 82,8 16.5 89.0 80.4 37.4 

Griechenland ......... 100 1.8 80.0 15.4 40.5 58.2 25.2 

Sptnien ............ 100 2.6 100 18.7 46,2 87.9 28,3 

Östarraich ........... 100 8.1 58.9 20.7 38.9 48.1 42.4 
Polen .............. 100 6.8 38.1 N,1 24,1 14.4 43,6 

T 1ch1cho1lowakei ...... 100 4.3 77,4 24.8 30.7 87.2 10.3 

Ungarn ............. 100 4,6 73.7 48.8 15.7 29.2 16.0 

21 und mehr 

zu11mme11 

2801 

28 

211 

188 

67 

20 

230 

570 

54 

161 

28.9 

4.9 

10.0 

19.7 

24.5 

12.8 

25,1 

81.8 

3.8 

19.4 

1) Ohne Einbürgerungen aus dem Ausland. - 2) Der Anteil der Kinder unter 18 Jahren bezieht sich Jeweils auf die Gesamtzahl der in der betreffenden Aufenthaltsdauergruppe nachgewiesenen 
Pereonen. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 
Arbeitslose (Stand, Monatsende) 

und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)4) 
Jahr 

Monat insgesamt Frauen Pflanzenbauer, Chemie- Metall- Schlosser, Montiere, 
Tierzuchter. arbe,ter, Mechaniker und und Manne, 

1 dar. Teilzeit- Auslande, Fischerei- Kunststoff- erzeuger. zugeordnete Metallberufa, zusammen arbeitslose berufe verarbeite, -bearbeiter Berufe a.n.g. 

1978 021 992 948 488 832 504116 185 046 103 524 18 318 15 387 21 264 46 171 56 481 
1979 02) 876 137 416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 49 805 
1980 021 888 900 426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 36 861 51 785 
1981 021 1 271 574 652 205 619 369 204 655 168 492 26 075 21 102 30 265 64 645 76 070 
1982 0 21 1 833 244 1 021 090 812 154 235 840 245 710 36 002 28 648 47 145 115 926 96 515 
1982 April 1 710 059 944 785 765 274 240 023 240 021 

Mai 1 645 800 897 685 748 115 234 001 232 272 
Juni 1 650 289 893 546 756 743 230 137 228 626 25 428 27 602 44 388 103 714 93 726 
Juli 1 757 437 945 162 812 275 230 517 229 866 
Aug. 1 797 100 987 284 829 816 228 068 232 096 
Sept. 1 820 030 983 033 838 997 228 407 243 855 30 512 28 873 48 194 121 797 97 315 
Okt. 1 920 002 1 039 819 880 183 235 034 257 542 
Nov. 2 038 164 1 126 238 911 926 236 843 272 606 
Dez. 2 223 352 1 280 910 942 442 243 217 293 362 51 591 33 330 61 518 155 852 107 359 

1983 Jan. 2 487 075 1 490 652 996 423 251 616 311 233 
Febr. 2 535 836 1 538 712 997 124 250 380 317 623 
März 2 386 499 1 408 143 978 356 249 835 312 962 48 992 34 819 66 823 180 400 111 899 
April 2 253 768 1 279 322 974 448 249 697 303 089 
Mai 2 148 701 1 199 758 948 943 243 788p 290 237p 
Juni 2 127 105p 1 173 434p 953 871p 240 280p 284 496p 34 749 33 522 66 609 156 643 106 430 

Arbaitslosa (Stand, Monatsende) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)4) 
Jahr 

Monat Textil- und Maler, Warenprüfer, Hilfsarbeiter lnganieure. Organisations-, 
Bakleidungs- Ernährungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nähere Chemiker, Waren- Verkehrs- Verwaltungs-, berufe und verwandte Tätigkeits- Physiker. kaufleute berufe berufe Berufe macher angebe Mathematiker Büroberufa 

1978 02) 29 177 28 339 46 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 147 167 
1979 021 26 431 26 595 35 479 10 604 33 631 36 455 9 391 77 700 72 975 127 299 • 
1980 02) 27 714 28 434 40 348 10 171 34 788 34 918 9 313 78 154 74 425 123 964 
1981 02) 40 901 40 468 77 183 17 221 46 958 41 696 12 557 102 705 111 427 181 526 
1982 02) 53 500 59 084 138 575 29 824 60 320 50 167 18 977 140 346 160 814 212 061 
1982 April 

Mai 
Juni 51 583 53 176 110 840 20 057 59 497 48 103 17 974 132 404 146 970 205 565 
Juli 
Aug. 
Sept. 54 739 59 717 110 015 21 716 60 842 50 497 20 584 150 930 158 793 212 580 
Okt. 
Nov. 
Dez. 61 468 75 946 181 214 47 251 67 630 54 812 · 23 208 166 734 196 214 244 150 

1983 Jan. 
Fahr. 1 

März 62 179 80 381 219 452 50 577 71 211 55 582 25 947 181 209 207 281 260 427 
April 
Mai 

182 303 Juni 60 251 72 102 125 874 29 123 70 007 50 945 25 492 179 888 259 202 

Arbeitslose (Stand, Monatsende) Arbeitslosenquote 3) (Stand, Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)4) und zwar (Monatssumme) 
Jahr Sozial- und Monat Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst-

dienstberufe berufe, a.n.g. leistungs- Manne, Frauen Auslande, insgesamt Manner Frauen 
geistes- und 

naturw Berufe berufe 

1978 021 30 835 36 080 74 891 4,3 3,4 5.8 5.3 178 148 128 829 49 319 
1979 021 28 485 35 664 70 258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48 395 
1980 02) 27 146 38 095 72 678 3,8 3.0 5.2 5.0 158 762 113 912 44 850 
1981 02) 34 215 51 094 96 717 5.5 4,5 6,9 8,2 135 207 96 307 38 900 
1982 02) 46 517 66 870 130 601 7.5 6.8 8.6 11.6 116 229 81 923 34 306 
1982 April 7,2 6,5 8,3 11,5 127 655 92 931 34 724 

Mai 
62 345 

6.9 6.1 8,1 11,1 125 293 88 323 36 970 
Jum 43 889 115 448 6,8 6.0 8.0 10.9 130 415 92 437 37 978 
Juli 7.2 6,3 8,6 11,0 139 352 99 295 40 057 
Aug. 7,4 6,5 8,7 11,3 114 831 80 297 34 534 
Sept. 51 363 76 714 132 688 7.5 6.6 8.8 11,8 117 982 82 918 35 064 
Okt. 7,9 7,0 9,3 12,5 109 144 77 109 32 035 
Nov. 8.4 7,6 9,6 13.2 92 392 64 064 28 328 
Dez. 56 723 82 163 167 463 9.1 8.6 9.9 14,2 92 672 64 998 27 874 

1983 Jan. 10,2 10,0 10,5 15,1 91 159 61 325 29 834 
Febr. 

58 064 83 18i 
10,4 10,3 10.5 15,4 95 377 63 834 31 543 

März 171 699 9,8 9,4 10.3 15.2 133 947 94 989 38 958 
April 9,2 8.6 10.3 14.7 139 977 103 613 38 364 
Mai 8,8 8,0 10.0 14,1 139 575p 99 255p 40 320p 
Juni 59 813 85 659 158 030 8,7p 7,9p 10,0p 14,0p 11,0 863p ... ... 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1976). -2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten. D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vorjahres+Januar bis November+ 1 /2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbeitslose nach ausgewählten Berufsabschnitten: D ab 1982 errechnet aus 4 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres +März+ Juni+ September+ 1/2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbeitsvermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitslose in Prozent der abhängigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfügbaren Ergebnissen 
des Mikrozensus. - 4) Ab 1982 werden die „Ausgewählten Berufsabschnitte" nur noch v1erteljihrlich nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 021 
1980 021 
1981 02) 
1982 02) 
1982 Aprd 

Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1978 O 2) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 02) 
1982 02) 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan, 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1978 D2) 
1979 D2) 
1980 02) 
1981 D2) 
1982 021 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand, Monatsendei 

und zwar !ur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1J3J 

Pflanzen- Schlosser. 
insgesamt Manner bauer, Chemie- Metall- Mechaniker 

Milnner Frauen oder Teilzeit- T,erzuchter. arbeiter. erzeuger. und arbeit Kunststoff-Frauen Fischerei- verarbeitet -bearbeoter zugeordnete 
berufe Berufe 

245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 788 19 853 
304 016 184 447 92 761 26 808 21 482 7 248 4 008 10 065 26 425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6 476 3 870 10 887 28 690 
207 928 110 943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 16 384 
104 871 9 082 3 270 744 2 618 7 212 
127 534 62 710 40 861 23 963 10 901 
120 241 10 551 

2 723 7 725 117 748 10 403 3 535 940 
106 375 9 443 

97 581 8 630 
81 028 7 490 2 852 436 2 136 5 753 
69 843 6 245 
61 502 5 606 

4 001 57 799 5 816 1 524 284 1 306 
61 828 5 750 
68 774 6 004 

4 628 81 959 6 637 3 154 443 1 834 
82 356 6 899 
85 792 7 191 p 
85 621 p 7 273p 2 470 639 1 638 5 531 

Offene Stellen (Stand, Monatsende! 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1J3) 

Textil- und Maler, Warenprüfer, Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Ernahrungs- Lackierer ohne nä~ere Chemiker. Warenkauf- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tatigka s- Physiker, ·1eute berufe berufe Berufe macher angabe Mathematiker 

6 905 13 766 19 493 4 193 2 497 2 423 5 912 18 679 15 643 
7 623 16 313 28 047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 645 
7 116 16 805 21 702 5 347 3 409 2 806 10 493 21 208 19 873 
4 029 12 315 11 934 3 307 1 780 1 443 9 853 15 864 10 303 
1 949 6 414 5 716 1 565 663 608 5 857 8 738 4 070 

2 112 7 902 6 518 2 037 913 943 6 305 9 784 4 721 

1 509 4 489 4 719 1 481 428 371 4 746 7 067 2 sei 

1 196 3 123 1 558 526 366 251 3 612 5 227 1 643 

1 546 4 906 7 488 1 232 442 513 3 752 7 239 2 999 

1 588 5 307 6 721 1 718 650 596 3 916 7 823 3 456 

Offene Stellen (Stand, Monatsende) Kurzarbeiter (Stand, Monatsmitte) 

nach ausgawahlten Berufsabschnitten 1)3) nach ausgewihlten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgemein& insgesamt 'Straßen-Gesundheits- Dienst- Metall- Elektro- Textil. 

dienstberufe berufe, a n.g. le1stungs- erzeugung Maschinenbau fahrzeugbau technik Bekleidung geistes- und berufe naturw Berufe 

9 484 5 969 29 505 190 714 22 013 27 014 8 137 25 520 14 369 
II 233 6 793 31 821 87 613 3 393 10 59T 5 589 19 331 9 527 
14 447 7 817 30 976 136 562 7 856 9 413 40 728 12 061 12 660 
14 559 7 247 22 395 346 859 24 006 47 244 30 749 52 095 33 851 
7 848 3 901 12 620 606 064 54 367 90 194 55 537 66 915 40 552 

491 014 23 069 85 440 23 418 46 663 44 192 
454 843 14 264 83 661 8 942 52 701 44 303 

8 386 3 875 14 759 428 693 27 874 79 746 15 874 48 246 33 886 
336 665 37 235 49 895 31 326 34 540 23 299 
325 894 57 332 43 860 37 867 31 842 21 097 

5 978 3 054 8 821 583 199 64 002 75 952 90 811 68 864 39 392 
828 365 102 570 118 925 97 043 99 233 55 503 

1 033 056 121 352 146 199 147 767 113 168 61 714 
4 807 2 672 6 340 1 114 301 128 881 151 979 147 487 131 314 48 831 

1 191 783 118 459 182 041 161 001 130 396 35 549 
1148 168 101 164 178 294 138 425 111 008 37 348 

4 269 2 873 9 644 1 022 857 88 955 168 809 120 406 92 307 38 462 
764 412 73 338 148 402 47 587 69 072 34 621 
638 758 82 354p 133 191 p 43 550p 56 995p 33 348p 

4 378 3 479 10 363 495 003p 53 989p 96 203 p 43 156p 47 407p 22 259p 

Montierer 
und 

Metall-
berufe 
a.n.g. 

6 396 
9 501 
8 309 
3 663 
1 187 

1 651 

577 

342 

777 

1 155 

Organisations-. 
Verwaltunfs-. 

Bilroberu e 

27 431 
30 663 
32 160 
22 581 
11 926 

13 055 

9 314 

7 971 

9 716 

9 804 

Bau 

5 577 
2 506 
2 237 

16 839 
58 263 
63 375 
48 336 
37 753 
24 292 
20 135 
25 813 
37 796 
60 971 
99 762 

159 745 
187 017 
168 582 
117 227 
70 645p 
42 811 p 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Offene Stellen O errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); 
offene Stellen nach ausgewählten Berufsabschnitten D ab 1982 errechnet aus 4 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres +März+ Juni+ September+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); 
Kurzarbeiter: D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Ab 1982 werden die „Ausgewahlten Berufsabschnitte" nur noch v1ertelJährltch nachgewiesen. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organ,-
sationen 

Produz,erendes Gewerbe Handel ohne Wechsel-
Land- Verkehr Kredit- Erwerbs- proteste darunter darunter charakter, Ins- und und inst1tute bei Landes-

Jahr gesamt ZU· 
darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Private zantralbanken Hand- lei- Haus-Monat sammen werk1) wirt- ZU· heilendes ZU· richten- Versiehe- stungen halte und Kredit 

schalt. sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- über- rungs- und mstituten 3) 
Fischerei (ohne gewerbe handel handel . mittlung gewerbe Nach-Bau- lasse gewerbe) 

Anzahl 1 ooo IMm. DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 213 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 
1981 MD 965 707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 162 263 X X 
1982 MD 1 317 987 151 15 423 197 226 258 108 147 49 5 237 330 X X 
1982 März 1 277 954 166 13 450 205 244 234 103 122 47 6 204 323 X X 

April 1 276 952 147 17 422 157 264 235 100 132 40 4 234 326 X X 
Mai 1 189 897 125 14 391 179 212 222 94 120 48 3 219 272 X X 
Juni 1 310 984 159 16 409 205 204 270 95 188 48 2 241 328 X X 
Juli 1 263 920 141 11 386 209 177 254 96 153 57 8 204 343 X X 
Aug. 1 288 935 159 9 410 216 193 246 105 137 82 4 204 353 X X 
Sept. 1 380 992 182 14 414 193 221 282 99 156 45 10 247 388 X X 
Okt.. 1 324 1 010 146 14 419 205 214 277 118 158 41 5 254 314 X X 
Nov. 1 448 1 094 149 25 421 198 223 304 134 186 51 4 289 354 X X 
Dez. 1 662 1 243 194 16 498 248 250 330 135 190 66 8 325 419 X X 

1983 Jan. 1 372 1 053 149 13 475 242 231 245 86 155 58 3 259 319 X X 
Fahr. 1 423 1 081 189 26 471 236 235 256 117 129 53 7 268 342 X X 
März 1 463 1 066 172 16 433 201 232 287 123 159 53 7 270 397 X X 
April 1 417 1 062 192 18 455 225 230 299 119 162 48 4 238 355 X X 
Mai 1 224 920 156 11 384 194 190 229 105 118 51 4 241 304 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 8 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 
1981 MD 9 8 1 4 4 3 1 2 1 X X 
1982 MD 13 12 6 5 1 3 2 1 2 1 X X 
1982 Mirz 14 13 3 - 10 8 2 2 - 1 - - 1 1 X X 

April 12 12 1 - 7 4 3 3 2 1 1 - 1 - X X 
Mai 9 7 1 - 4 4 - 1 1 - 1 - 1 2 X - X 
Juni 15 14 2 - 8 6 2 5 3 2 - - 1 1 X ,x 
Juli 11 9 2 - 5 4 1 1 1 - - - 3 2 X X 
Jlug. 7 7 - - 5 5 - 1 1 - 1 - - - X X 
Sept. 15 14 2 - 11 10 1 2 1 1 - - 1 1 X X 
Okt. 19 19 2 1 7 7 - 5 4 1 - - 6 - X X 
Nov. 14 13 5 - 8 6 2 2 1 1 - - 3 1 X X 
Dez. 21 20 4 - 7 5 2 4 4 - - 1 8 1 X X 

983 Jan. 17 15 3 - 7 5 2 5 1 4 1 - 2 2 X X 
Febr. 12 12 3 - 8 5 3 2 2 - - - 2 - X X 
Mlirz 14 13 3 - 6 6 - 5 4 1 - - 2 1 X X 
April 10 9 - - 2 2 - 4 3 1 - - 3 1 X X 
Mai 15 14 1 - 7 6 1 4 3 1 - - 3 1 x· X 

lnsolvenzen 2 ) insgesamt 
' 

978 MD 727 577 80 8 282 136 124 134 67 64 24 3 146 220 14 85 
979 MD 893 457 58 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 128 235 12 80 
981 MD 971 708 91 10 315 153 162 180 78 98 36 4 163 263 14 107 
982 MD 1 323 993 152 15 427 199 227 259 106 147 49 5 238 330 16 129 
982 Mirz 1 288 964 169 13 458 211 246 235 103 122 47 6 205 324 16 131 

April 1 281 955 .148 17 424 157 266 238 102 133 41 4 231 326 15 114 
Mai 1 164 893 125 14 388 176 212 220 92 120 49 3 219 271 15 120 
Juni 1 317 990 161 16 415 209 206 271 96 168 46 2 240 327 17 152 
Juli 1 262 917 142 11 383 205 178 252 96 151 57 8 206 345 16 122 
Aug. 1 291 938 158 9 413 220 192 246 105 137 63 4 203 353 16 127 
Sept. 1 391 1 002 164 14 423 202 221 262 98 157 45 10 248 389 17 181 
Okt. 1 341 1 027 148 15 425 211 214 282 120 159 41 5 259 314 17 128 
Nov. 1 454 1 099 153 25 428 203 225 302 131 167 51 3 290 355 16 121 
Dez. 1 676 1 257 198 18 504 252 252 334 139 190 84 9 330 419 18 128 

983 Jan. 1 385 1 085 150 13 481 247 232 248 86 158 59 3 261 320 13 159 
Fabr. 1 433 1 091 192 28 479 241 238 258 119 129 53 8 269 342 13 114 
Marz 1 470 1 075 175 16 437 205 232 292 127 180 53 7 270 395 17 207 
April 1 425 1 070 191 18 456 226 230 303 122 163 48 4 241 355 13 118 
Mai 1 237 932 156 11 389 199 190 233 108 119 51 4 244 305 14 114 

Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 21 Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: .,finanzielle Ergebnisse der 1981 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren" 
finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1981 eröffneten und bis Ende 1982 abgewickelten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Konkursverfahren Vergleichsverfahren 

mit Teilungsmasse Ohne Erlaß vergleich Tedungsmasse lnsol-
W1rtschaftsber11che Kon- Stun- venz-
--- Forderungen Oeckungsquote Forde- kurs- dungs- verlust 

verlust ins-Rechtsformen rungen ver· Ver- Ver-Ver- nicht mcht Ver- Ver- ms- Ver- Forde- gesamt --- fahren bevor- bevor- bevor- bevor- lust fahren = gleich fahren gleichs- gleichs-
Alter der Unternehmen rech- rech- Ver- gesamt rungen quole verlust rech- rech-t,gt tigt tigt tigt lust 

Anzahl 1 000 DM 'lli 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 'lli 1 000 DM 

Unternehmen 
Zusammen .............. 11 31Z 485 536 2 771 508 32.5 3.5 3 003 672 551 1 104 080 4 107 752 8 81 115 337 43.3 15431 4 173 113 
dar., Handwerk 1) ........ 212 82 946 402 220 34.9 8.2 423 138 79 109 891 533 027 10 7 833 4 885 537 892 

nach Wirtschaftszweigen 
Land- und Forstwirtschaft. 

Fischerei _ _ . . . . . . . . - . . . 12 8 906 22 878 50.1 13.2 23 125 3 1 383 24 488 410 40.0 248 24 734 
Energiewirtschaft. Wasserversorgung, 

Bergbau .............. 
Vararboilendos Geworbe (ohne 

81ugaworbe) .......... 396 227 038 1 287 951 35.4 4,4 1 358 479 181 488 348 1 844 827 2 29 70 444 43.8 39 821 1 884 448 
Chemische Industrie. Mineralöl-

verarbaitung .......... 12 4 891 62 393 64.l 2.2 62 78p 5 82 075 144 864 144 864 
Kunststoff-. Gummi und Asbest-

verarbaitung . . . . . . . . . . 22 7 534 39 328 34.1 1.3 43 761 12 9 608 53 369 838 35.0 545 53 914 
Gewinnung und Verarbeitung von 

Sl8inen und Erden. 
Feinkeramik. Glas 9 4 282 36 468 14,2 0.2 40 081 9 23 218 63 299 2 738 65,0 958 84 257 

Metallerzeugung und 
-boarbeitung . . . . . . ... 25 17 216 50 793 17.7 2.8 83 631 8 25 582 89 213 4 8 185 50.5 4 039 93 252. 

s~:~: ~Jch~n.•~-. un~ .F~h-~e~~- 115 56 713 402 659 42,8 2.9 423 818 34 84 186 487 802 8 11 408 43.1 8 493 494 295 
Elektrotechnik (ohne ADV). Fein-

mechanik. EBM-Waren usw. 47 16 492 108 025 72.8 11,8 99 992 28 88 371 188 383 4 12 134 42.1 7 023 195 388 
Holz-. Papier- und 

Druckgewerbe ....... - 83 38 844 323 249 41.1 5.7 326 671 36 72 142 398 813 4 10 989 35.0 7 139 405 952 
Leder-, Textil- und Bekleidungs-

gewerbe .. .. .. . ..... 63 78 839 207 631 21.3 4.9 257 788 23 101 311 359 079 8 15 561 39.5 9'20 368 499 
Nehrungs- und Genußmittel-

gewarbe _ : . . . . . . . __ . . . 20 8 427 37 405 49.7 1.3 40 170 8 19 855 60 025 3 8 613 53.5 4 004 64 029 

Bergbau . . . . . . . . . . .... 237 122 225 484 790 32,8 1.2 581 052 113 276 095 837 147 8 3 720 39.4 2 253 839 400 
Bauhauptgewerbe ........ 189 111 123 450 459 34.1 1.2 518 128 86 257 226 775 354 5 3 656 39,5 2 212 777 588 
Ausbau- und Beuhilfsgewerbe 48 11 102 34 331 20,2 0.8 42 924 27 18 869 61 793 1 64 35.9 41 61 834 

Handel ...... . . . . . . . . . 363 76 363 461 544 28.4 3.6 499 775 153 197 407 697 182 6 15 24 898 39.4 14 955 712 137 
Großhandel ......... . . 184 49 224 335 459 31.4 3.8 356 623 62 109 024 465 647 1 9 19 772 40.4 11 792 477 439 
Handelsvermittlung ...... __ 10 3 079 14 613 13.8 5.3 16 495 16 495 1 880 40.0 408 18 903 
Einzelhandel ____ ....... - 169 24 060 III 472 24.1 2.8 128 857 91 88 383 215 040 5 5 4 246 35,1 2 755 217 795 

Verkehr. Nachrichtenübermittlung _ 52 5 656 28 825 26,8 5.8 29 397 22 16 015 45 412 3 3 326 49,5 1 878 47 090 

Kreditinstitute. Versicherungs-
gewerbe ........ - .... 3 112 635 15.2 o.o 730 3 1 107 1 837 1 837 

Dienstleistungen von Unternehmen 
und freien Berufen _ 249 47 238 507 087 22.4 2.5 531 114 96 . 125 745 656 859 12 739 47.8 8 878 883 537 

nach Rechtsformen 
Nicht eingetragene Unternehmen 182 22 363 130 807 22.5 4.4 142 348 92 58 240 200 588 2 983 38.3 1 840 202 428 

Eingetragene Einzelunternehmen 120 62 239 299 537 41.0 2.0 330 388 50 80 770 411 158 1 10 10 585 44.4 5 881 417 039 

Personengesellschaften (OHG, KG) . 282 202 223 1 046 292 31.0 3.3 1 151 016 99 514 911 1 685 927 4 28 56 505 43.3 32 032 1 897 959 
dar., GmbH u. Co. KG . - . . . 183 141 219 878 829 34.4 4,4 741 641 62 171 895 913 336 2 8 22 034 48.5 11 358 924 894 

Gesellschaften m.b.H. . ..... 717 196 590 1 270 385 32,5 3.8 1 354 350 308 445 471 1 799 821 2 17 34 998 44.2 19 518 1819339 

Aktiengea1llsch1ften. 
einschl. KGeA . _ . ....... 1 220 18 702 32.5 0,0 19 525 19 525 10 286 40.0 6 180 25 885 

Eingetregene Genossenschaften . . 3 845 5 600 29.0 5,3 5 905 5 905 5 905 

Sonstige Unlernehmen ....... 3 56 185 48.4 40,5 140 2 4 888 4 828 4 828 

nach dem Alter der Unternehmen 
bis unter 8 Jahre .. . - - - .. .. 882 180 199 1 179 109 28.1 3,1 1 275 556 378 567 968 1 843 524 6 20 23-998 42.2 13 879 1 857 403 
8 Jahre und mahr . . . . . . 450 305 337 1 592 399 38.2 3,7 1 728116 173 536 112 2 264 228 2 41 91 341 43.8 51 552 2 315 780 

Übrige Gemeinschuldner 
Zusammen .............. 445 42 734 464 838 36.2 3,2 477 239 144 90 272 567 511 2 584 42.6 335 587 848 

Natürliche Personen ........ 101 33 653 400 087 36.6 2,2 412 803 72 75 921 488 524 2 564 42,8 335 488 859 

Nachlisse . . . . . . . . . . . . . . 340 7 881 56 978 36.7 10,1 56 102 72 14 351 70 453 70 453 
Sonstige Gameinschuldner ... _ . 4 1 400 7 773 24,9 3.7 8 534 8 534 8 534 

Insgesamt 
Insgesamt .............. 11 757 528 270 3 238 348 32.8 3,4 3480911 895 1 194 352 4 875 263 8 83 115 921 43.3 85188 4 741 029 

Siehe auch Fachsene 2, Reihe 4.2 
1) In die Handwerksrolle eingetragen 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere inland,scher Herkuntt Tiere ausland1scher Herkunft 

1 Sonstige 
darunter 

Schlachtmenge Rinder Schweine Schlacht-
Jahr T1ere4) menge Rinder Schweine 

Monat ms-
ms-

1 

Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 2) 
gesamt 2) Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

gesemt2) fettel) tungen menge 2) tungen tungen menge 2) tungen menge 2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1978 MD 345 616 36 146 389.6 109 182 2 737.7 229 389 7 045 7 426 1.6 478 71.4 6 481 
1979 MD 360 958 37 622 388.5 115 622 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2, 1 629 67.6 6 132 
1980 MD 369 250 38 578 396,3 119 444 2 910,5 242 484 7 321 6 747 1,5 425 82,0 5 774 
1981 MD 362 990 37 849 394.2 117 409 2 889,1 238 711 6 870 8 387 0,9 267 85,1 7 858 
1982 MD 356 824 37 405 375,0 112 262 2 862,7 237 715 6 848 7 589 0,8 254 70,4 7 120 
1982 Marz 385 748 40 460 404,3 121 342 3 089.8 257 155 7 250 8 260 0,9 246 84,1 7 745 

Apnl 352 133 37 138 356,0 107 093 2 838,9 237 627 7 413 6 477 0,8 206 68,5 5 957 
Mal 346 627 36 980 334,1 100 657 2 858,7 239 030 6 940 5 847 0,5 141 59,1 5 498 
Juni 367 206 39 311 349,8 105 971 3 068.5 254 703 6 532 7 655 0,6 249 77.5 7 246 
Juli 327 909 34 883 321.6 96 759 2 730,3 224 879 6 270 7 529 0,5 181 73.5 7 191 
Aug 363 067 37 864 386,5 116 102 2 910.8 239 607 7 360 8 459 0,7 230 82,0 8 098 
Sept 363 969 37 171 420,7 125 893 2 792,3 230 429 7 647 8 232 1.0 339 67. 1 7 618 
Okt 372 865 38 298 429,0 127 338 2 872.4 238 480 7 047 6 590 1.4 438 45,9 5 929 
Nov. 387 865 40 131 439,4 129 139 3 013.0 251 658 7 071 7 403 1.0 295 54,4 6 895 
Dez 360 653 37 727 380,3 113 599 2 885,6 239 529 7 527 8 896 0,8 255 68,9 8 360 

1983 Jan_ 346 587 36 589 351.7 106 662 2 797,6 233 886 6 040 6 044 0,8 276 46,0 5 515 
Febr. 319 510 33 749 320.8 97 694 2 590.7 215 949 5 867 6 745 0.8 270 50.4 6 190 
Marz 374 192 39 016 388,9 118 929 2 951.6 247 046 8 218 7 556 0,8 259 57,5 6 810 
Apnl 344 842 36 678 332,5 101 665 2 800.1 236 379 6 798 6 245 0,6 234 41.9 5 563 
Mai 386 452 41 075 369.5 113 689 3 142.6 264 713 8 051 7 412 0,7 273 58,5 6 641 

Siehe auch Factisene 3, Reihe 4 3 1 - Ab 1 1 1982 Fachserie 3, Reihe 4 2 1 
1) Nach Angaben der Schlachttier- und Fleischbeschau (Schlachtungsstat1st1k) - 2) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 3) Remfettwert -
Es wurde bei Rindern em Anteil von 5.23%, be, K81bern von 2,57%, bei Schweinen einschl lnnere1enfett von 13,20% und bei PfMdenvon 2, 70% des Schlachtgew1chtszugrundegelegt -4) Kälber, 
Schafe, Ziegen, Pferde 

Geflügel 
Eingelegte Bru1eier 1) 

1 
Geschlupf1e Kuken 1) Gaschlachtetes Gefhigtl Z) zur Erzeugung von , 

Jahr Huhnerkukan der darunter 

Monat lege- 1 Mast-

1 

lege- 1 Mast-3) Entenkuken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-
1 

Enten 
rassen rassen huhner 

1 000 t 

1978 MD 9 656 26 567 3 697 21 120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MD 9 544 26 487 3 565 21 602 342 25 907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9 635 27 392 3 607 22 114 357 26 710 20 546 2 504 583 
1981 MD 9 966 27 808 3780 22 868 347 27 451 21 029 2 734 656 
1982 MD 9 167 27 726 3 531 22 900 343 27 552 20 441 2 931 717 
1982 Marz 12 510 30 323 4 964 24 707 299 30 789 23 649 3 023 570 

April 11 038 30 231 4 458 24 788 435 27 592 20 912 2 918 739 
Mai 10 177 29 755 3 966 22 511 473 26 070 19 530 2 972 617 
Juni 7 958 28 694 3 440 25 264 S22 29 023 21 958 2 896 706 
Juh 7 397 30 186 2 938 24 492 / 492 28 132 20 863 2 965 689 
Aug. 10 000 30 300 3 057 24 840 430 27 787 20 524 2 704 772 
Sept. 9 704 27 627 3 783 22 444 413 28 546 21 397 2 631 884 
Okt 6 977 22 651 3 260 21 494 315 27 187 19 711 2 819 852 
Nov_ 7 764 25 669 2 937 18 288 164 27 580 19 997 3 078 889 
Dez_ 7 393 22 517 3 048 22 226 138 25 336 16 503 3 558 779 

1983 Jan_ 8 605 24 510 2 840 17 800 132 25 496 18 577 3 230 384 
Fabr. 9 617 22 999 3 152 17 801 205 21 092 14 433 2 758 362 
Marz 12 496 27 689 4 749 22 739 260 27 844 19 752 3 416 489 
April 10 535 26 769 4 088 20 904 396 23 982 16 806 2 959 568 
Mai 9 863 27 776 4 159 23 246 555 26 377 18 975 2 761 644 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4 4 - Ab 1 1 1982 4 2 3 
1) In Brütere1en mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2) In Geflugelschlachtere,en mit einer Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat -
3) Einschl aussortierte Hahnenkuken. 

Ferkel Schweine 

, Jahr unter 20 
bis unter -- lnsg11am1 20 kg 50 kg land 

Lebendgewicht 

1979 23 247,3 7 055.0 5 765.3 
1980 23 632.7 7 229.8 5 708,2 
1981 23 273.5 7 035.3 5 670,5 
1982 22 814,1 6 768.5 5 610,8 
1983 23 744.0 7 190.2 5 742,6 

Schleswig-Holstein 1 835.5 585,2 441,3 
Hamburg 10,5 3.8 1,8 
Niedersachsen 7 341,5 2 121,4 1 804,6 
Bremen 7.5 3.2 1.2 
Nordrhein-Westfalen 5 940,8 1 644,7 1 441.1 
Hessen 1 293,0 387,7 333,3 
Rheinland-Pfalz 688.1 220.4 167.3 
Baden-Wurttemberg 2 293.8 848.1 501.4 
Bayern 4 282.3 1 362.8 1 037,4 
Saarland 47,3 12.9 12.7 
Berlin (West) 3.7 0,3 0.4 

Siehe auch Fachsene 3. Reihe 4 1 
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Schweinebestand im April 
1 000 

Mas1schweine (einschl ausgemerzte Zuchtt11re) 

davon 
mit einem lebendgewich1 

zusammen von bis unter kg 

Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 

Zuchtsauen 

tracht1g ntcht tracht1g 

1 80 - 110 l 110 u. 
Jungsauen 

1 

andere Jungsauen 
1 

andere 
50 - 80 mehr Sauen Sauen 

7 672.2 4 782,7 2 704.2 185,4 400.1 1 301.8 251.6 695,9 
7 855,8 4 922,8 2 778.9 154.1 414.9 1 333,7 264,0 713.7 
7 768,2 4 928,3 2 672.0 167,9 393,8 1 333,1 243,8 715,7 
7 714,7 4 831,3 2 736.1 147.3 379,5 1 301,3 239.3 690.0 
7 967,0 5 002,0 2 804,8 160,2 407,9 1 340,8 261.4 721.0 

nach Ländern ( 1983) 
601.6 371.7 226,7 3,2 28.3 102,1 18.8 47.7 

3,0 1,3 1.3 0,4 0.2 0.9 0.5 0,3 
2 545.7 1 861,9 865,0 18,8 120,0 413,9 70.2 230.7 

2.1 1,3 0.7 0,0 0,2 0,5 0.1 0,2 
2 146,2 1 376,1 742.7 27,5 99.3 336,7 69,8 174,4 

429,3 244,9 168,4 16,1 24.4 66.1 13,9 31.8 
219,2 137,8 75,1 6,2 11.8 36,6 8.8 20.2 
625.7 385,7 214.6 25.4 45,0 141,6 32.9 87.2 

1 375, 1 808,4 505.4 61.3 78.0 239,6 45,8 127,3 
16,3 11,9 4,3 0,1 0,6 2.7 0,6 1.2 
2.9 0,9 0.7 1.2 0.0 0,1 0,0 0,0 

Eber 

105.4 
112,9 
113.1 
110,0 
113.2 

10,6 
0,1 

34.9 
0,1 

28.6 
6.5 
3,9 

11.9 
16,4 

0,3 
0.0 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1978 MD 32 892 
1979 MO 27 517 
1980 MD 23 905 
1981 MD 25 029 
1982 MD 23 029 
1982 Febr 15 617 

Marz 31 311 
April 18 446 
Ma, 24 176 
Jun, 23 137 
Juli 18 854 
Aug_ 30 558 
Sept 21 879 
Okt. 22 490 
Nov 20 603 
Dez 34 425 

1983 Jan 16 796 
Febr 27 317 
Marz 22 735 
April 24 113 

Siehe auch Fachsene 3. Rethe 4 5 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei 1 ) 

Tonnen (Fanggewicht) 

F 1schere1 betnebsarte n W1cht1ge Fischarten 

Große 2) 1 Kieme Hochsee-Hochsee- und Kusten- Hering Kabel1au. Schellfisch Seelachs. 
Dorsch Kohler 

f1schere1 

24 144 8 750 684 6 068 279 3 687 
21 046 6 470 652 4 242 256 2 885 
16 245 7 660 844 4 907 213 1 981 
17 146 7 883 1 206 4 876 326 1 413 
15 239 7 790 1 483 5 899 240 1 674 
8 295 7 323 267 10 134 96 544 

23 531 7 780 1 256 12 632 463 2 095 
10 818 7 628 2 082 5 399 703 2 997 
17 784 6 392 1 556 5 703 133 2 132 
1,8 158 4 980 588 5 018 293 1 103 
11 425 7 429 987 3 858 533 3 817 
23 844 6 714 2 968 1 949 237 5 70~ 14 132 7 747 3 827 458 269 1 48 
12 102 10 388 1 835 1 876 88 41 
11 050 9 554 1 521 5 974 44 139 
22 961 11 464 550 11 495 3 5 

9 206 7 590 286 9 995 3 3 
18 281 9 036 375 14 895 18 316 
13 744 8 991 1 000 10 454 202 680 
14 561 9 552 2 193 7 507 136 1 385 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4 903 1 402 15 869 
3 980 1 629 13 873 
4 420 1 289 10 251 
4 751 1 225 11 232 
4' 900 1 636 7 198 
2 029 135 2 410 
6 155 437 8 273 
3 994 1 136 2 134 
9 821 1 091 3 743 
8 577 1 381 8 178 
4 048 1 994 3 617 
4 863, 2 497 12 341 
2 127 3 695 10 020 
3 428 3·912 11 309 
5 046 2 230 5 651 
5 139 991 16 240 
3 467 1 3 041 
5 718 331 5 865 
3 957 577 5 865 
4 174 1 668 7 050 

11 Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge ,m Inland - 2) Einschl Loggerf1schere1 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, 

Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
B1schaf11gte am Monatsende Umsatz!) 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 

Auslands- Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte 2) Arb11ter 3) insgesamt Inlandsumsatz umsatz4) Arb11terstund1n 

1 000 Mill DM Mill S1d 

D bzw M05) 7 584 2 203 5 381 83 327 63 299 20 028 772 
D bzw M05) 7 607 2 215 5 392 92 113 69 977 22 138 711 
D bzw M05) 7 660 2 249 5 411 99 712 75 504 24 208 763 
D bzw M05) 7 489 2 257 5 232 104 661 77 400 27 262 726 
D bzw M05) 7 226 2 226 5 000 107 031 78 031 29 000 689 
Marz 7 293 2 237 5 056 119 045 85 848 33 197 779 
April 7 262 2 229 ,5 033 109 568 79 480 30 088 722 
Mai 7 238 2 226 5 012 103 771 75 !39 28 532 682 
Juni 7 232 2 223 5 008 109 388 78 622 30 766 680 
Juh 7 231 2 217 5 014 102 106 75 083 27 023 639 
Aug 7 238 2 225 5 013 96 050 71 135 24 915 638 
Sept 7 236 2 230 5 006 113 834 83 566 30 268 716 
Okt 7 174 2 221 4 953 108 390 79 948 28 441 702 
Nov 7 133 2 217 4 916 111 532 81 773 29 758 697 
Dez 7 070 2 209 4 861 113 873 81 914 31 959 644 
Jan 6 988 2 192 4 796 98 084 71 665 26 418 649 
Febr. 6 960 2 189 4 771 99 612 72 248 27 364 641 
Marz 6 955 2 188 4 767 117 924 86 018 31 906 723 
Apnl 6 918 2 171 4 747 104 610 77 166 27 444 662 
Ma, 6 905 2 166 4 739 107 246 78 169 29 078 660 

Verbrauch an Brennstoffen 
Bruno- Strombezug 

Jahr Lohn- 1 gehalt- Ortsgas und- , I aus dem Stromverbrauch Kohle He,zol Kokera,gas Erdgas 8) offentlichen Monat summe einschl Ferngas)l) Netz 

Mill DM 1 000 t6) 1 000 t Mill m3 Mill. kWh 

MD 11 462 7 135 3 139 2 205 484 1 805 10 029 13 458 
MD 12 229 7 648 3 412 2 167 509 1 968 10 582 14 212 
MD 13 108 8 323 3 449 1 926 528 1 897 10 664 14 104 
MD 13 272 8 860 3 482 1 593 484 1 832 10 765 13 974 
MD 13 141 9 170 3 218 1 465 465 1 668 10 552 13 508 
Marz 12 956 8 828 3 867 1 814 507 1 938 11 471 14 792 
April 12 662 8' 685 3 442 1 441 483 1 743 10 791 13 739 
Ma, 12 779 9 162 3 339 1 293 479 1 631 10 709 13 596 
Juni 13 637 9 745 3 236 1 202 502 1 529 10 761 13 527 
Juli 13 820 9 195 2 821 1 075 465 1 379 10 425 13 012 
Aug 13 363 8 765 2 661 1 058 463 1 367 10 226 12 705 
Sept 12 798 8 699 2746 1 155 441 1 472 10 800 13 624 
Okt 13 161 8 608 3 013 1 462 438 1 6l4 10 509 13 504 
Nov 15 337 11 798 3 131 1 600 422 1 701 10 448 13 555 
Dez_ 13 703 9 820 3 027 1 634 408 1 754 10 013 12 963 
Jan. 11 552 8 607 3 049 1 503 422 1 828 10 133 13 193 
Febr 10 998 8 442 3 435 1 592 379 1 847 9 987 13 040 
Marz 12 138 8 798 3 547 1 540 436 1 934 11 317 14 487 
April 12 071 8 865 3 309 1 290 422 1 732 10 686 13 586 
Ma, 12 686 9 256 3 280 1 144 448 1 675 10 935 13 808 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 
Darstellung nach der „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektr1z1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung -Komb1n1erte Betnebewerden dem1en1gen W1rtschaftszwe1g 
zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaft1gtenzahl. hegt - Im Hmbllck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfr1st1gen Benchtssystems ,m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems 1m Bergbau und 1tn Verarbeitenden Gewerbe, m Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Einschl Tat1ge Inhaber und Mithelfende Fam1l1enangehongesow1eAuszub1ldende in kaufmann1schen und 1n den ubngen n1chtgewerbllchen Lehrberufen -
3) Einschl Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen - 4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutsche.rt Exporteuren - 5) Beschaft1gte O, 
Umsatz und geleistete Arbeiterstunden MD - 6) In Tonnen Um die verschiedenen Kohlearten add1erfah1g zu machen. werden entsprechend dem Heizwert (29.3076 G1ga1oule/t = 7 Gtgacal/t = 
= 1 Stemkohlenemhe1t, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet Steinkohle und Ste1nkohlenbnketts = 1,0, Steinkohlenkoks= 0,97, Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973 = 0,26). 
Braunkohlenbnketts und -koks = 0.69, tschechische Hartbraunkohle= 0.5 - 7) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3 - 8) Ab ,1977· ohne Umrechnung 
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Jahr 
Monat 

1978 0 
1979 0 
1980 0 
1981 D 
1982 0 
1982 März 

Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Mirz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewtnnung NE-Metall-

1 
und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- Maschinen- / Straßen- Schiff- Elektro- Chemische arbeitendes arbettung schaffende erzeugung fahrzeug-
Gewerbe bergbau von Sternen lndustne und -halb- technik lndustne 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 584,1 208,8 189.8 290.7 77.7 1 006.4 766,0 64.5 964.5 566.2 
7 607.2 205,1 192.6 288.3 78.5 1 012.0 787.4 57.6 969.4 559,7 
7 659,5 207.1 193.2 284.1 80,0 1 024.0 801.7 56,7 975,5 567.7 
7 488,9 210.6 184,3 272.9 77.7 1 023,4 787.1 56,9 947.9 564.9 
7 226.1 209.4 172,6 257.1 73.4 998.4 788.5 57,5 909.3 558,7 
7 293,4 211.0 170.9 260.6 75.0 1 006.6 791.6 57,9 917.8 561.5 
7 281.7 209.5 175,0 258,8 73.5 1 001.2 788.4 57,5 913.3 559.2 
7 237 .8 208.8 175,9 257.2 73,1 998.8 788,9 57,3 910,7 558,0 
7 231.6 207,9 176.7 258.7 73.0 996.5 788.8 57,2 909,8 557.9 
7 230.9 207.2 177,1 258,2 73.1 994,3 792.9 58,8 909.0 559.3 
7 238,2 206.2 177,6 256.8 72.7 998,4 789.9 58.1 911,7 559.0 
7 235.9 212.0 176,9 257,7 73.0 1 000,8 789.8 58,2 910.2 581.0 
7 173,7 209,8 174.7 254.8 72.7 993.8 786,3 57,5 901,6 557,8r 
7 133,2 209,2 172.8 253.3 72,5 988.8 783,8 57,1 896,7 555.7 
7 070,0 208,3 187,0 250.2 71.7 982.7 780,3 58,5 890.3 553,8 
6 987.8 '201.1 156,3 247.5 74,3 973.0. 779.9 55,5 883.3 550.4 
6 980,3 207.0 154.2 248.0 74.2 989.0 178,6 55,2 877,7 550.4 
6 954,6 206.3 180.8 244,8 74.0 986.0 778.3 54,8 875,8 549.3 
6 917.7 204.3 165,5 241.2 73.7 958,9 772.7 54,1 870.7 547.2 
6 904.8 203,4 187.2 239,3 73,9 954.6 772,2 53,7 870,1 546.5 

Umsatz insgesamt1) 
Mill.DM 

83 327,4 1 587.7 2 085.2 3 389.4 1 384,5 8 771.8 9 588,1 541.0 8 059,7 9 217.8 
92 112.8 1 881.3 2 387.7 3 805.8 1 773.7 9 282.4 10 386,2 373.8 8 671.2 10 500,6 
99 711.9 2 002.0 2 489,8 3 954,2 2 111.1 10 231,8 10 577.0 430,1 9 398.8 10 539.5 

104 661.4 2 175.5 2 433,3 4 028.6 1 926.8 10 468.9 11 412.8 559,8 9 811.6 11 508.0 
107 031.3 2 255,5 2 410.2 3 779.8 1 781,2 10 912.5 12 154,8 643.3 10 132.8 11 796,4 
119 045,1 2 431.1 2 384,4 4 832,9 1 990,0 11 640,2 14 960.4 485.5 11 002,1 13 390.7 
109 567.7 2 288.6 2 701,7 4 032.3 1 848,4 10 869.3 13 509.4 431,5 9 707.9 12 405.1 
103 771.0 2 188.8 2 672.9 4 078.6 1 751.8 10 378.7 12 809,1 581.0 9 301.4 11 458,9 
109 387.8 1 968.6 2 812,9 4 443,5 1 724.4 11 503,8 12 986.9 703.9 10 460.2 12 042.1 
102 105,8 2 022.8 2 718.5 3 503,8 1 599,2 12 470,7 10 932.7 623.9 9 122,9 11 180.8 

96 050.2 1 831,3 2 664,6 3 355.2 1 569.2 9 472.6 8 911.1 608.8 9 012.2 10 832,5 
113 834.0 2 052.2 2 995,1 3 955,1 1 852.7 11 340,5 12 147.0 589.3 12 023.8 11 913.9 
108 389.5 2 366.7 2 812,4 3 229,6 1 830.5 10 582,1 11 931.0 563,2 9 957 .o 11 822.4 
111 531.6 2 746,1 2 597,8 3 160.1 1 949,4 11 125.8 12 348,1 785,9 10 934.7 11 892.1 
113 872.9 2 809,9 2 011,5 3 177.0 1 692.2 13 594,0 12 185.6 1 887,4 12 036.8 11 580.6 
98 083.7 1 988.9 1 488.8 3 080.6 1 852,8 9 350.5 11 023.5 399.8 8 926.8 11 900.8 
99 811.8 2 084.0 1 303,0 3 283,3 1 788.1 9 520.8 12 098.2 784,8 9 639.2 12 038,8 

117 924.2 2 279.3 2 287.2 3 799.2 2 053,8 11 171.8 15 132.5 483.0 11 603,5 13 998.7 
UJ4 809,9 2 028,6 2 497.3 3 391.4 1 830,2 10 035.9 13 325,2 317.8 9 782.7 12 148,4 
107 246.5 2 050.7 2 738,2 3 556,5 1 964.3 10 344.8 13 819.6 799,5 9 797.1 12 435.0 

darunter, Auslandsumsatz2) 
Mill. DM 

20 028,4 351,5 182.9 1 133.9 339,3 3 773.2 3 471,0 273.1 2 249.0 3 124,8 
22 136,3 393,8 195,3 1 290.8 452,3 3 937.2 3 958,9 143.5 2 426.4 3 689,7 
24 208.0 381.8 206.3 1 344,3 548,0 4 409,5 4 264.4 166.7 2 822,6 3 931.3 
27 261,7 364.2 228.3 1 525.5 510,3 4 694.9 5 021.4 273.2 2 950.9 4 573,9 
29 000,3 316,5 235.8 1 499.0 487,1 4 944.7 5 766,0 266,7 3 143.3 4 873,3 
33 197.3 291.4 261,8 1 907.1 538.6 5 453,2 6 987.0 175.7 3 449.2 5 532.3 
30 088.0 304.3 265,7 1 545,6 494.4 4 971,1 6 270.2 254.5 3 035,1 5 035,8 
28 531.7 359.8 248,4 1 667,5 458,3 4 710,7 6 037.2 232.2 2 953.7 4 586.8 
30 765,8 308.6 256.9 1 848.4 468.1 5 356.0 6 247,3 256.9 3 337.7 4 768.1 
27 023.3 311.7 228.3 1 371.2 428.8 4 825.5 5 330.4 310.7 2 930.2 4 296,4 
24 915.3 269.1 216,7 1 380.5 406.3 4 185,9 4 128.4 384.1 2 845,4 4 111.3 
30 267,6 278.8 242.1 1 577,9 510.3 5 140.2 5 712,7 194,4 3 763.3 4 842,9 
28 441,2 341.9 238.8 1 270.5 485,8 4 789.7 5 879,4 308.4 2 848.4 4 544,4 
29 758.2 382.5 230,0 1 201,8 553.5 5 284.5 5 902.1 148.8 3 394,8 4 633.7 
31 959.3 362.9 226,7 1 305.7 518.8 6 364,5 5 974,8 705.~ 3 642.1 4 733.1 
26 418.4 229,9 208.4 1 101.6 508.0 4 427,2 5 243,2 288,7 2 507.7 4 698,7 
27 363,8 236,3 202.9 1 147.4 522.1 4 347.7 5 542.7 182.2 3 068.6 4 739,5 
31 906.3 277.1 248,2 1 354,7 803.8 4 945,5 6 603,0 197.6 3 640,8 5 553.2 
27 443.9 224.8 235.3 1 188.5 528.2 4 392,5 5 682.2 138.8 2 905.7 4 781.5 
29 077.8 269,3 238,2 1 318.2 581.9 4 437,5 8 024.7 556.6 3 127,6 4 943.0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 

Textil- /Bekleidungs-

gewerbe 

319.7 259.5 
310.6 256.7 
303,9 248.8 
282,9 230.9 
260.3 209,7 
288.8 218.2 
284,7 213.3 
283.1 210,8 
281.7 208,8 
259,3 208.8 
258.1 207.1 
258,8 207.0 
254.3 205,2 
252.8 203,8 
249.2 201,5 
248.4 199,8 
245.1 198,7 
244,1 197.5 
242.5 194.7 
241.8 192.8 

2 588.9 1 811.4 
2 892.9\ 1 682,5 
2 752.1 1 726.0 
2 731,0 1 708.0 
2 708.3 1 853.8 
3 270.4 2 212.8 
2 759,3 1 580.2 
2 520.8 1 127,0 
2 577,5 1 132.4 
2 413.3 1 893,5 
2 253,5 1 877.6 
3 011,6 2 255,9 
2 890,9 1 751.7 
2 820.4 1 382,9 
2 452,5 1 199.5 
2 733.2 1 750,3 
2 749,0 1 900,3 
3 189.0 2 140.0 
2 819.8 1 487,3 
2 604.1 1 144.2 

471.8 172,5 
511,7 197,0 
533.4 217.9 
595.6 233,5 
634,0 247,7 
770,8 345.2 
660.9 221.9 
610.0 124,0 
643,3 140.1 
599.7 287,9 
488.6 335,8 
875.8 388.2 
659.8 247.8 
830.5 157,5 
599.2 143,1 
827.0 289.3 
644.8 345.4 
731.2 350,8 
804.8 197.4 
613.8 112.5 

Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO).Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschifttgten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung ..... Kombinierte Betriebe werden derJenigen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E. ,.Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe„ in: Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer.-: 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfre, erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Wirtschaftszweig 
---
Unternehme• 

1972 

mit ._ .. Arbeitnehmern 

Produzierendes Gewerbe .... 20 569 

10 - 49 19 170 

50 - 99 19 365 

100 - 199 19 419 

200 - 499 19 934 

500 - 999 20 018 

1 000 und mehr ...... 21 923 

Mineralillverarbeitung .... 28 687 

Enaugung und Verteilung von 
Elektrizität Ges. Dampf und 
Warmwasser ........ 27 502 

Erzeugung und erste _Bearbei-
tung von Metallen . . . . . 22 691 

Be- und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Her-
stellung und Verarbeitung 
von Glas . . . . . . . . . . 20 991 

Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) ... 22 176 

Herstellung von Metallerzeug-
nissen (ohne Maschinen-
und Fahrzeugbau) ..... 20 524 

Maschinenbau ........ 22 182 

Herstellung von Bilromaschi-
nen sowie Datenvererbei-
tungsgeriten und -einrich-
tungen ............ 18 338 

Elektrotechnik . ..... 19 042 

Bau von Kraltw19en und 
deren Einzelteilen ..... 22 704 

Schiffbau ........... 23 654 

Luftfahrzeugbau und 
-raparatur .......... 20 980 

Feinmechanik und Optik ... 18 097 

Nahrungs- und Genußmittel-
uewerbe ........... 18 675 

Taxtilgewerba . . . . . . . . . 15 634 

Schuhgewerbe .... . . . 14 596 

Bekleidungsgewerbe (ohne 
Pelzwaren) ......... 13 504 

Be• und Verarbeitung von 
Holz . . . . . . . . \ . . . . 19 454 

Papier- und Pappeerzeugung 
und -verarbaitung ..... ·16 872 

Druckerei- und Verlags-
gewerbe .......... 21 018 

Verarbeitung von Gummi und 
Kunststoffen ........ 18 571 

Baugewerbe .......... 21 763 

454• 

Zum Aufsatz: ,,Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe" 
Personalkosten im Produzierenden Gewerbe 1981 

Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr 

Personalkosten Je Arbeiter 

Zunahme 

1975 1 1978 1 1981 1 1981 
1975 1978 1981 

gegenuber 

1972 1 1975 1 1978 1 1972 1972 

DM % 

27 248 33 608 40 813 32,5 23.3 21.4 98.4 35.7 

24 642 30 829 36 501 28,5 25.1 18.4 90.4 29.2 

25 003 30 351 36 924 29.1 21.4 21.7 90,7 31.4 

24 683 30 823 37 270 27.1 24.9 20.9 91.9 32.3 

25 599 31 826 38 061 28.4 24.3 19.6 90.9 34.2 

26 663 32 660 39 621 33.2 22.5 21.3 97.9 35.5 

29 953 36 888 45 649 36.6 23.2 23.8 108.2 39.8 

39 467 55 259 63 732 47,9 40,0 15,3 138,8 38.3 

37 815 47 186 55 914 37,5 24.8 18,5 103,3 45.5 

30 420 37 040 44 666 34.1 21.8 20.6 98.9 37.9 

26 489 33 720 39 475 28,2 27.3 17.1 88.1 32.9 

30 191 38 362 45 052 38.1 27.1 17.4 103.2 38.5 

27 384 33 187 40 499 33,4 21,2 22.0 97,3 35.2 

29 236 35 899 43 041 31.8 22.8 19.9 94.0 36.8 

24 111 32 404 45 027 31,5 34,4 39,0 145,5 38.5 

25 258 30 933 38 252 32.6 22.5 23.7 100.9 38.6 

32 003 38 963 47 288 41.0 21.7 21.4 108,3 40.1 

34 275 36 418 48 398 44,9 6.3 32.9 104.6 38.4 

30 236 37 516 46 079 44.1 24.1 22.8 119.6 38.3 

23 998 31 106 37 560 32.6 29.6 20.7 107,5 35,0 

25 313 30 422 36 896 35,5 20.2 21.3 97,6 32,5 

20 329 25 545 30 102 30.0 25.7 11.8 92.5 30.8 

18 455 23 470 26 751 26.4 27,2 14,0 83,3 31.4 

17 955 22 070 26 294 33.0 22.9 19.1 94.7 31.1 

25 116 31 768 38 059 29,1 26,5 19.8 95,6 30,8 

24 300 31 492 36 382 28,8 29.6 21,9 103.4 32.8 

27 937 36 441 42 285 32,9 30.4 16.0 101.2 31.6 

23 909 29 654 36 151 28,7 24,0 21,9 94,7 33.9 

27 097 33 056 40 011 24,5 • 22.0 21.0 83,8 32.4 

Anteil 
der Personalnebenkosten 
an den Personalkosten 

insgesamt 

1 1975 1 1978 1 1981 

39,8 41,7 43.8 

33,9 37.8 39.5 

35,2 38.4 40.2 

36,1 39.1 40.8 

37.4 39.7 41.7 

39.9 41.2 42.9 

43,8 44.7 47.3 

42.8 48.3 48.7 

47.1 49,3 51.0 

43,0 43,3 46.1 

37,4 38.5 40.3 

42.7 44.3 45.7 

38.8 40.7 42,6 

40.7 41.7 43.7 

40.8 42,2 51,8 

42,6 43,1 45.1 

44.2 45.0 48.4 

42,8 44,5 44.9 

41,5 44,3 44.2 

38.8 39.9 41.6 

35.9 37,5 39.5 

35.0 37.6 38.9 

33.2 38.3 37,3 

35.5 38.8 38.7 

34.4 37,8 40.4 

37.2 39,1 40.8 

36,2 38.6 40.7 

37.6 39,0 40.9 

35.9 40.7 42.4 
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Wirtschaftszweig 
---

Unternehmen 
1972 

mit ... Arbeitnehmern 

Produzierendes Gewerbe .... 29 873 

10 - 49 23 392 

50 - 99 28 889 

100 - 199 27 774 

200 - 499 28 475 

500 - 999 29 035 

1 000 und mehr ...... 32 202 

Minaralölvararbaitung ' ... 40 630 

Erzeugung und Verteilung von 
Elaktrizilit, G

0

11, Dampf und 
Warmwasser . . . . . . . . 33 858 

Erzeugung und erste Baarbai-
tung von Metallen ..... 31 815 

Ba- und Verarbeitung von 
Steinen und Erden: Her-
stallung und Verarbeitung 
von Glas .......... 27 881 

Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) ... 33 555 

Herstellung von Matallerzeug-
nissen (ohne Maschinen-
und Fahrzeugbau) .. 28 852 

Maschinenbau ........ 29 429 

Herstellung von Bilromaschi-
nan sowie Oatenvararbai-
tungsgarätan und -einrich-
tungen ............ 36 308 

Elektrotechnik . . . . . . . . . 29 988 

Bau von Kraftwagen und 
deren Einzelteilen ..... 33 894 

Schiffbau ........... 28 883 

Luftfahrzaugbau und 
-reparatur .......... 29 990 

Fainmachanik und Optik ... 28 322 

Nahrungs- und Genußmittel-
gawarba . . . . . .. .. . . 28 058 

Textilgewerbe ......... 25 498 

Schuhgewerbe . . . . . . . . 23 822 

Bekleidungsgewerbe (ohne 
Pelzwaren) . . . . . . . . . 23 213 

Ba- und Verarbeitung von 
Holz ............. 25 888 

Papier- und Pappaarzeugung 
und -vararbaitung ..... 29 182 

Druckerei- und Verlags-
gawarba . . . . . . . . . 28 000 

Verarbeitung von Gummi und 
Kunststoffen ........ 27 729 

Baugewerbe . . . . . . . .. . 29 534 
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Personalkosten im Produzierenden Gewerbe 1981 

Unternehmen mit 1 O Arbeitnehmern und mehr 

Personalkosten je Angestellten 

Zunahme 

1975 1 1978 1 1981 
1 

1981 
1975 1978 1981 

gaganubar 

1972 1 1975 1 1978 1 1972 

DM 'I(, 

40 914 50 780 81 159 37.0 24.1 20,4 104.7 

29 799 37 723 44 885 27,4 28.8 18,5 91.0 

35 540 42 753 52 937 33.3 20.3 23.8 98,5 

36 440 45 443 53 822 31,2 24.7 18,4 93.8 

38 030 46 258 55 668 33,6 21.6 20,3 95,5 

39 378 48 888 58 338 35,6 24.2 19,3 100.9 

,45 497 56 775 89 112 41,3 24.8 21.7 114,8 

61 128 78 955 98 377 50.4 25,9 25.2 137.2 

48 738 58 214 70 988 38.9 24.8 21.9 110,9 

45 298 58 000 88 115 43,3 23.8 18,1 109.1 

38 884 48 885 58 902 39,9 25.8 18,9 105,7 

45 441 58 641 70 031 35.4 29,0 19.4 108.7 

38 144 48 058 57 198 33.1 28,0 19.0 99.8 

40 044 48 474 58 535 36.1 21.1 20.8' 98,9 

53 907 74 918 89 974 48.5 39,0 20.1 147.8 

41 814 52 320 83 252 38.9 25.7 20.9 111.1 

47 493 59 530 72 698 41.0 25.3 22.1 115,8 

42 457 49 158 82 908 48.1 15,8 28.0 119.5 

44 584 55 059 89 137 48,7 23.5 25.8 130,5 

37 484 45 158 53 820 42.4 20.5 18.7 103.7 

38 398 43 203 51 858 39,7 18.7 20.0 99,0 

33 215 41 828 49 181 30.3 25.3 18,1 92,8 

30 395 38 293 48 323 28.7 28.0 21.0 98.1 

30 547 38 215 45 710 31.8 25.1 19,8 98,9 

33 069 42 444 49 891 27.8 28.3 17.5 92,9 

38 867 49 235 60 191 32.5 27.3 22,3 108,3 

36 948 47 127 56 389 32,0 27.5 19,7 101,4 

37 523 45 419 56 557 35,3 21.0 24.5 104,0 

38 711 42 555 51 288 24.3 15.9 20.5 73.8 

Anteil 
dar Personalnabankostan 
an den Personalkosten 

insgesamt 

1'972 1 1975 1 1978 1 1981 

35.7 39,4 40.4 41,8 

28.7 31,9 34.1 35,8 

31.4 33.8 35,8 38.8 

32.0 34.8 36.8 38.1 

33.2 38.2 37.9 39.1 

34.2 38.3 39.5 40,4 

38.3 42.4 42,9 44.4 

39.7 48.0 45.5 48.7 

44.9 48.1 49.3 51.2 

38.4 41.9 41.3 44.1 

32.5 38.1 38.2 39.8 

39.4 41,7 44.1 44.2 

33,3 38.7 38.0 39.1 

35,1 38.5 38.3 40,0 

37.7 42,8 44.9 48,3 

38,7 40,2 41.8 42.7 

37.0 43.4 41,9 44.4 

33,0 41,0 39.7 40.5 

33,9 39.5 40.9 43,5 

33,7 37.9 38.5 39,7 

33,9 37.8 38.4 39,8 

31.5 34.7 38.3 37,5 

32.5 35.0 38,8 37.5 

31.1 33.3 35.2 36,7 

31.1 34,4 36.2 37.4 

33.8 36.3 38.7 39,1 

30,4 34.4 38.1 40.2 

33,4 36,0 38.0 38.6 

32,6 33.1 ' 35.1 36,7 
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Entgelt für geleistete Arbeit sowie Personalnebenkosten 
in ausgewählten Wirtschaftszweigen des Produzierenden Gewerbes 

1972 bis 1981 
Unternehmen mit 1 O Arbeitnehmern und mehr 

Entgelt !ur geleistete Arbeit je Arbeiter Personalnebenkosten je Arbeiter 

Zunahme Zunahme 
Wirtschaftszweig 

1975 1 1978 1 1981 1 1981 1975 1 1978 1 1981 1 1981 --- 1972 1975 1978 1981 1972 1975 1978 1981 
Unternehmen gegenilber gegenuber 

mit ... Arbeitnehmern 
1972 1 1975 1 1978 1 19,72 1972 1 1975 1 1978 1 1-872 

DM 'l(, DM 'l(, 

Produzierendes Gewerbe .... 13 217 16 404 19 606 22 946 24.1 19.5 17.0 73.6 7 351 10 844 14 003 17 867 47.5 29.1 ·21.6 143.1 

10 - 49 13 573 16 298 19 170 22 084 20.1 17.6 15.2 62.7 5 597 8 344 11 658 14 417 49.1 39.7 23.7 157.6 
50 - 99 13 294 16 194 18 707 22 085 21.8 15.5 18.1 66.1 6 072 8 809 11 644 14 838 45.1 32.2 27.4 144.4 

100 - 199 13 141 15 767 18 769 22 058 20.0 19.0 17.5 67.9 6 278 8 916 12 059 15 212 2.0 35.3 26.1 142.3 
200 - 499 13 124 16 022 19 197 22 200 22.1 19.8 15.6 69.2 6 810 9 577 12 630 15 861 40.1 31.9 25.6 132.9 
500 - 999 12 902 16 031 19 191 22 608 24.3 19.7 17.8 75.2 7 116 10 632 13 470 17 013 9.4 26.7 28.3 139.1 

1 000 und mehr ..... 13 206 18 848 20 400 24 062 27.6 21.1 18.0 82.2 7718 13 105 16 488 21 587 50,3 25,8 30,9 147.6 

Mineraldlverarbeitung ..... 16 453 22·558 28 551 32 716 37.1 28.8 14.6 98.8 10 234 16 909 26 708 31 016 65.2 58.0 16.1 203.1 

Eruugung und Vert11lung von 
Elektrizität. Gas. Dampf und 
Watmwasser . . . . . . . . 14 995 19 998 23 907 27 408 33,4 19.5 14.6 82.8 12 507 17 816 23 279 28 506 42.4 30.7 22.5 127.9 

Erzeugung und erst• Bearbei-
tung von Metallen ..... 14 080 17 345 21 008 24 060 23.2 21.1 14,5 70.9 8 811 13 075 18 033 20 808 51.8 22.8 28.5 139,3 

Be- und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Her-
stellung und Verarbeitung 
von Glas .......... 14 095 18 582 20 745 23 554 17.6 25.1 13.5 67.1 8 898 9 907 12 975 15 921 43.7 31,0 22.7 130.9 

Chemische Industrie (ohna 
Chemiefaserindustrie) ... 13 830 17 309 21 359 24 447 27.0 23.4 14.5 79,4 8 546 12 882 17 003 20 605 50.7 32.0 21.2 141.1 

Herstellung von Metellerzeug-
ni111n (ohne Maschinen-
und Fahrzeugbau) ..... 13 307 16 766 19 871 23 249 28.0 17.3 18.2 74.7 7 217 10 617 13 516 17 250 47.1 27.3 27.8 139.0 

Maschinanbau ...... 14 011 17 326 20 935 24 227 23,7 · 20.8 15,7 72,9 8 171 11 910 14 984 18 814 45.8 25.8 25,7 130.0 

Herstellung von Bliromaschi-
nen sowie Oatenverarbei-
tungsgeriten und -einrich-
tungen ......... 11 282 14 281 18 742 21 80Q 28,8 31.2 18.3 93.2 7 058 9 830 13 662 23 227 39.3 39,0 70.0 229.2 

Elektrotechnik ...... 11 701 14 501 17 600 20 992 23,9 21.4 19.3 79.4 7 341 10 757 13 333 17 260 46.5 23.9 29.5 135,1 

Bau von Kraftwagen und 
deren Einzelteilen ..... 13 596 17 869 21 437 24 416 31.4 20.0 13.9 79.6 8 908 14 134 17 526 22 872 58,7 24,0 30,5 151.1 

Schiffbeu ........... 14 578 19 602 20 230 26 851 34.5 3.2 31.7 82.8 9 076 14 672 16 188 21 747 61.7 10.3 34.3 139.6 

Luftfahrzeugbau und 
-reparetur . . . . . . . . . . 12 937 17 686 20 908 25 700 36.7 18,2 22.9 98.7 8 043 12 550 16 608 20 380 56.0 32.3 22.7 153.4 

Feinmechanik.und Optik . · .. 11 772 14 694 18 707 21 942 24.8 27,3 17,3 86.4 6 325 9 304 12 399 15 618 47.1 33,3 26.0 146.9 

Nahrungs- und, Genußmittel-
gewerbe ........... 12 600 16 221 19 020 22 324 28,7 17.3 17.4 77.2 6 075 9 092 11 401 14 572 49.7 25.4 27.8 139.9 

Textilgewerbe . . . . . . . . 10 816 13 204 15 945 18 378 22.1 Z0.8 15,3 89,9 4 818 7 125 9 600 11 724 47,9 34,7 22,1 143.3 

Schuhgewerbe ........ 10 015 12 327 14 943 18 765 23.1 21.2 12.2 67,4 4 581 6 129 8 527 9 986 33,8 39.1 17.1 118,0 

Bekleidungsgewerbe (ohne 
Pelzwaren) ...... 9 308 11 585 13 938 16 116 24,5 20.3 15.6 73,1 4 198 6 370 8 132 10 178 51.8 27.7 25.2 142.6 

Be- und Verarbeitung von 
Holz ..... , ....... 13 469 16 466 19 759 22 699 22.3 20,0 14,9 68,5 5 985 8 649 12 009 15 360 44.5 38.8, 27.9 156.6 

Papier- und Pappeerzeugung 
und -verarbeitung ..... 12 675 15 259 19 171 22 739 20,4 25.8 18.6 79,4 6 197 9 041 12 321 15 642 45,9 36.3 27,0 152.4 

Oruckarai- und Verlagsgo-
werbe ............ 14 378 17 829 22 385 25 089 24,0 25.4 12.2 74.5 6 842 10 108 14 076 17 198 52,2 39,3 22.2 158.9 

Verarbeitung von Gummi und 
Kunststoffen ........ 12 276 14 917 18 099 21 381 21,5 21.3 18,1 74.2 6 295 8 992 11 555 14 770 42.8 28.5 27.8 134.6 

Baugewerbe .......... 14 703 17 357 19 607 23 083 18,1 13,0 17,6 58,9 7 060 9 739 13 449 16 948 30,8 38.1 26.0 140,1 

, 1 
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Wortschaftszwaig 
---

Unternehmen 
mit ... Arbeitnehmern 

Produzierendes Gewerbe .... 

10 - 49 
50 - 99 

100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 • und mehr ..... 

Minaralolvererbeitung ..... 

Erzeugung und Verteilung von 
Elektrizität Gas. Dampf und 
Warmwasser ........ 

Erzeugung und erste Baarbai-
tung von Metallen ..... 

Ba- und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Her-
stallung und Verarbeitung 
von Glas .......... 

Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie} ... 

Herstellung von Metallerzaug-
nissan (ohne Maschinen-
und Fahrzeugbau} ..... 

Maschinenbau ...... 

Herstellung von Buromaschi-
nan sowie Datanvararbai-
tungs91ritan und -einrich-
tungen ..... . . . . . . 

Elektrotechnik . . . . . . . . . 

Bau von Kraftwagen und 
daran Einzelteilen ..... 

Schiffbau . . . . . . . . . . . 
Luftfahrzeugbau und 

-reparetur . . . . . . . . . . 

Feinmechanik und Optik ... 

Nahrungs- und Ganu&mittel-
gewerba ........... 

Textilgawarba ......... 

Schu_hgewerba ........ 

Bekleidungsgewerbe (ohne 
Pelzwaren} .. . . . . . . 

Be- und Verarbeitung von 
Holz ............. 

Papier- und Pappeerzaugung 
und -verarbeitung ..... 

Druckerei- und Verlagsgo-
werbe ........... 

Verarbeitung von Gummi und 
Kunststoffen 

Baugewerbe ......... 
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Entgelt für geleistete Arbeit sowie Personalnebenkosten 
in ausgewählten Wirtschaftszweigen des Produzierenden Gewerbes 

1972 bis 1981 
Unternehmen mit 1 O Arbeitnehmern und mehr 

Entgelt fur geleistete Arbeit je Angestellten Personalnebenkosten je Angestellten 

Zunahme Zunahme 

1975 1 1978 1 1981 1 1981 1975 1 1978 1 1981 
1972 1975 1978 1981 1972 1975 1978 1981 

gagenuber gegenüber 
1 

1972 1 1975 1 1978 1 1972 1972 1 1975 1 1978 1 

DM % DM % 

19 209 24 808 30 251 35 815 29.1 21.9 17.7 85,4 10 884 18 107 20 529 25 543 51,0 27.5 24,4 
1 

16 672 20 305 24 876 28 783 21.8 22.5 15,7 72.6 6 720 9 494 12 847 15 902 41.3 35,3 23.8 
18 297 23 534 27 444 33 453 28.8 18,8 21.9 62.8 8 372 12 008 15 309 19 485 43.4 27,5 27.3 
12 874 23 748 28 737 33 324 25.8 21.0 18.0 78.8 8 900 12 892 18 708 20 498 42.8 31.6 22.7 
19 027 24 262 28 721 33 890 27.5 18,4 18.0 78.1 9 448 13 788 17 537 21 778 45.7 27.4 24.2 
19 091 24 313 29 601 34 742 27.4 21.7 17.4 82.0 9 944 15 065 19 287 23 595 51.5 28.0 22.3 
19 883 28 192 32 437 38 413 31.9 23,8 18.4 93.4 12 335 19 305 24 338 30 700 58.5 28.1 28,1 

24 499 33 035 41 920 49 465 34.8 28,9 18.0 101.9 18 130 28 091 35 035 48 912 74.1 24.7 33,9 

18 543 24 267 29 505 34 606 30.9 21.8 17,3 88.6 15 116 22 470 28 709 38 382 48,7 27.8 28,7 

20 095 28 300 32 855 38 981 30,9 24.9 12,5 83.9 11 520 18 998 23 148 29 155 84.9 21,8 28.0 

18 873 23 947 30 081 34 394 28.2 25,8 14.3 84.2 8 988 14 738 18 584 22,508 64,0 26.1 21.1 

20 333 28 501 32 753 39 110 30.3 23,8 19.4 92.3 13 222 18 940 25 888 30 921 43,2 38.7 19.4 

19 123 24 140 29 808 34 818 28.2 23,5 16.8 82.1 9 529 14 005 18 248 22 379 47,0 30.3 22.8 

19 092 24 647 29 929 35 149 29.1 21.4 17,4 84,1 10 337 15 397 18 545 23 388 49.0 20,4 26.1 

22 828 30 969 41 280 48 548 36,9 33.2 12.8 105,7 13 880 22 938 33 856 43 428 87.7 · 48.7 29.0 

18 980 24 868 30 428 36 253 31,0 22.4 19,1 91,0 10 988 18 749 21 892 28 999 52,4 30.7 23.3 

21 228 28 892 34 612 40 436 26.7 28.7 16.8 90.5 2 468 20 801 24 919 32 263 65,2 21.0 29.5 

19 217 25 049 29 843 37 423 30.3 18.3 28.2 94.7 9 448 17 408 19 516 25 484 84.2 12.1 30.6 

1'9 818 26 974 32 523 39 069 38.1 20,6 20.1 97.1 10 172 17 610 22 538 30 068 73,1 28.0 33.4 

17 446 23 288 27 782 32 311 33.4 19,4 18.3 85,2 8 875 14 218 17 375 21 309 80.2 22.2 22.6 

17 218 22 633 28 808 31 310 31.4 17.6 17.7 81.8 8 838 13 785 18 597 20 545 55.7 20.8 23.8 

17 489 21 678 28 511 30 739 24,1 22.3 15,9 78.0 8 028 11 537 l5 118 18 421 43.7 31.0 21.8 

15 941 19 748 24 295 28 971 23.9 23,0 19.2 81.7 7 681 10 847 13 998 17 352 38,8 31,5 24.0 

15 988 20 388 24 788 28 939 27,5 21.5 18.8 81,0 7 227 10 159 13 448 18 771 40.8 32,4 24.7 

17 819 21 700 27 089 31 238 21.8 24.8 15,3 75.3 8 048 11 389 15 355 18 853 41,3 35,1 21,5 

19 323 24 850 30 181 38 843 27,8 22.4 21.4 89,8 9 859 14 017 19 054 23 548 42.2 37.3 23.8 

19 483 24 240 29161 33 720 24,4 20.3 15.6 73,1 8 517 12 708 17 985 22 669 49,2 43.2 28.2 

18 459 24 009 28 181 34 715 30.1 17,3 23.3 88.1 9 271 13 514 17 258 21 842 45.8 27.7 28.8 

19 894 24 577 27 620 32 475 23,5 12.4 17,8 83.2 9 840 12 134 14 935 18 791 25.9 23.1 25.8 

1981 

1972 

139-.5 

138.8 
132.7 
13J),3 
130.5 
137,3 
148,9 

190.8 

140,8 

153.1 

150.4 

133,9 

134.9 

128.2 

t1.J 

14~ 
217.4 

145,7 

158,8 ~ 

" 

169,8 

.f 
195.5 

140.1 

132.5 
,';'. 

129.5 

125.9 

132.1 

131.8 

138.8 

'~ 

166,2 
·~ 

135.8 

94.9 
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lfd. Wirtschaftszweig insgesamt Nr. 
insgesamt 

1972 1 1975 1 
1978 1972 1 

1975 

1 Produzierendes Gewerbe ... 8 199 12 329 15 840 1 419 2 282 

2 Mineralölverarbeitung ...• 13 135 22 806 31 109 2 888 4 235 

3 Erzeugung und Verteilung 
von Elektrizitä~ Gas, 
Dampf und Warmwasser 13 584 19 818 25 700 2 354 3 262 

2 Erzeugung und erste Bear-
beitung von Metallen . . • , 9 282 14 508 17 729 1 743 2 898 

5 Be- und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Her-
stellung und Verarbeitung 
von Glas .......... 7 320 10 988 14 283 1 242 1 959 

8 Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) .. 10 505 15 800 21 012 2 631 3 734 

7 Herstellung von Meteller-
zeugnissen (ohne Maschi-
nen und Fahrzeugbau) .. 7 740 11 443 14 860 1 330 2 180 

8 Maschinenbau ........ 8 881 13 149 16 202 1 834 2 608 

9 Herstellung von Büromaschi-
nen sowie Datenverarbei-
tungsgerliten und -einrich-
tungen ........... 10 707 17 782 25 532 2 190 3 687 

10 Elektrotechnik . . . . . . . . 8 562 12 928 16 504 1 718 2 684 

11 Bau von Kraftwagen und 
deren Einzelteilen ..... 9 784 15 612 19 127 1 952 3 307 

12 Schiffbau ........... 9 152 15 259 18 953 1 437 2 789 

13 Luftfahrzeugbau und 
-raparatur ......... 9 054 15 184 19 885 1 783 3 273 

14 Feinmechanik und Optik .. 7 082 10 787 13 888 1 289 2 119 

15 Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe .......... 8 944 10 858 13 162 1 150 1 788 

18 Textilgewerbe ........ 5 445 8 073 10 840 840 1 414 

17 Schuhgewerbe ........ 5 059 8 859 9 374 787 991 

18 Bekleidungsgewerbe (ohne 
Pelzwaren) ......•.. 4 880 7 074 9 072 508 1 153 

19 Ba- und Verarbeitung von 
Holz ........•.... 8 377 9 204 12 693 897 1 534 

20 Papier- und Pappeerzeugung 
und -verarbeitung ..... 7 010 10 220 13 938 1 312 2 078 

21 Druckerei- und Verlags-
gewerbe .......... 7 147 11 002 15 322 1 283 2 304 

22 Verarbeitung von Gummi und 
Kunststoffen . . . . . . . . 7 024 10 154 12 987 1 292 1 979 

23 Baugewerbe ... , ..... 7 432 10 128 13 870 935 1 184 

Produzierendes Gewerbe ... 7 358 10 844 14 003 1 100 1 838 

2 Mineralölverarbeitung . . . . 10 234 18 909 28 708 2 103 3 449 

3 Erzeugung und Verteilung 
von Elektrizität, Gas, 
Dampl und Warmwasser 12 507 17 818 23 279 2 074 2 912 

4 , Erzeugung und erste Bear-
beitung von Metallen ... 8 611 13 075 18 033 1 585 2 588 

5 Be- und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Her-
stellung und Verarbeitung 
von Glas .......... 8 898 9 907 12 975 948 1 805 

8 Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) .. 8 548 12 882 17 003 1 928 2 878 

7 Herstellung von Metaller-
zeugnissen (ohne Maschi-
nan und Fahrzeugbau) .. 7 217 10 817 13 516 1 098 1 885 

8 Mascbinenbau ........ 8 171 11 910 14 984 1 354 2 238 

459• 

1 1978 

3 059 

5 397 

4 686 

3 491 

2 484 

4 930 

2 904 

3 355 

5 289 

3 507 

4 183 

3 518 

4 473 

2 819 

2 247 

1 840 

1 810 

1 479 

2 345 

2 778 

3 689 

2 579 

1 741 

2 518 

4 539 

4 054 

3 102 

2 040 

3 858 

2 513 

2 930 

Personalnebenkosten nach 
in ausgewählten 

Personalnebenkosten 

dar 

Sonderzahlungen 

darunter 

Gretifikationen Urlaubsgeld 

1972 1 1975 1 1978 1972 1 1975 1 1978 

Arbeitnehmer 

887 1 338 1 733 309 887 918 
2 029' 2 877 , 3 540 420 898 1 310 

1 975 2 792 3 773 174 255 610 

1 228 1 964 2 345 247 647 725 

892 1 347 1 832 258 402 539 

2 119 2 989 3 783 297 490 823 

685 1 013 1 348 394 882' 1 155 

907 1 266 1 822 445 1 058 1 315 

1 438 2 014 2 984 476 1 370 1 811 

1 069 1 439 1 834 395 974 1 247 

1 142 1 870 2 241 489 1 158 1 518 

842 1 228 1 885 524 1 278 1 422 

1 021 1 881 2 382 486 1 308 1 877 

890 1 009 1 387 381 845 1 038 

860 1 278 1 515 181 288 401 

414 711 989 218 381 474 
320 409 729 220 341 821 

306 548 732 193 298 387 

455 794 1 058 228 484 902 

858 1 282 1 820 328 533 756 

578 1 240 2 000 444 705 1 158 

852 1 284 1 578 278 488 852 

485 542 748 172 330 625 

Ar 
597 958 1 282 286 807 835 

1 480 2 144 2 743 401 858 1 238 

1 713 2 458 3 221 163 243 555 

1 075 1 859 1 987 241 825 690 

805 1 009 1 223 253 398 517 

1 394 2 103 2 872 304 497 831 

490 792 1 059 365 834 1 059 

665 952 1 292 410 1 003 1 214 
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Kostenarten 1972, 1975 und 1978 
Wirtschaftszweigen 
je Arbeitnehmer 

unter 

Vergütung arbeitsfreier Tage 

darunter 

insgesamt 
Urlaubsvergutung 

1972 1 1975 1 1978 1972 1 1975 1 1978 1972 

insgesamt 

Vergütung von 
Krankheitstagen 

1 1975 1 1978 

Aufwendungen 
Arbeitgeber- flir die betriebliche Altersversorgung 

pflichtbeitrige 
zur darunter 

Sozialversicherung insgesamt Nettozuführung zu 
Pensionsnickstellungen 

1972 1 1975 1 1978 1972 1 1975 1 1978 1972 1 1975 1 1978 

2 918 4 078 5 249 1 429 2 128 2 780 881 999 1 288 2 499 3 804 5 009 580 1 049 1 234 208 557 584 
3 758 5 782 7 259 2 035 3 282 4 498 951 1 232 1 213 2 918 4 388 5 921 2 830 6 810 11 013 1 889 4 374 8 787 

3 429' 5 053 6 320 1 743 2 571 3 501 951 1 318 1 433 2 739 4 217 5 746 3 505 5 550 6 731 1 443 2 363 3 404 

3 196 4 723 5 772 1 557 2 477 3 039 1 056 1 340 1 617 2 726 4 163 5 367 888 1 743 1 696 385 1 009 855 

2 880 3 748 5 007 1 378 1 984 2 601 896 

3 385 4 836 6 337 1 640 

2 935 4 055 5 124 1 442 
3 244 4 482 5 532 1 614 

3 247 5 760 8 773 1 891 
2919 4178 5317 1463 

3 822 5 147 8 576 1 694 
3 748 5 308 5 817 1 833 

3 167 5 280 6 288 1 494 

2811 3884 4822 1304 

2 511 3 432 4 390 1 237 
2 394 3 178 4 184 1 180 

2 099 2 645 3 531 1 021 

2 082 2 754 3 533 1 062 

2 564 3 404 4 593 1 289 

2 660 3 877 4 783 1 282 

2 825 3 978 5 224 1 483 

2 672 3 619 4 742 1 294 

2 622 3 365 4 716 1 285 

beiter 
2 738 3 751 

3 234 4 699 

3154 4665 

3 075 4 487 

2 783 3 584 

2 929 4 242 

4 846 

6 154 

5 883 

5 434 

4 764 

5 564 

1 288 

1 655 

1 588 

1 442 

1 288 

1 319 

2 547 

2 132 
2 368 

3 241 
2 209 

2 589 
2 5TIO 

2 742 

1 988 

1 766 
1 725 
1 395 

1 466 

1 832 

1 945 

2 112 

1 884 
1 725 

1 894 

2 635 

2 301 

2 309 

1 880 

2 187 

3 409 1 002 

2 728 878 
2 997 939 

3 827 829 
2 818 856 

3 265 1 153 
3 115 1 293 

3 470 991 

2 598 722 

2 340 718 
2 278 685 

1 878 566 

1 911 548 

2 498 708 

2 560 808 

2 887 705 

2 483 812 
2 280 727 

2 426 

3 623 

3 178 

2 761 

2 387 

2 775 

895 

967 

942 

1 112 

936 

1 033 

928 1 288 2 808 3 894 5 201 175 

1 200 

1 007 
1 087 

1 201 
981 

1 334 
1 711 

1 341 

779 

833 
709 

588 

812 

749 

895 

899 

884 
748 

1 025 

1 176 

1 319 

1 392 

988 

1 249 

1 553 2 588 3 988 

1 325 2 481 3 833 
1 331 2 579 3 905 

1 391 2 851 3 777 
1 279 2 278 3 448 

1 922 2 804 ·3 945 

1 731 2 882 4 479 

1 425 2 531 3 818 

982 2 171 3 341 

1 083 2 267 3 539 
1 009 1 986 2 950 

815 1 835 2 668 

848 1 891 2 587 

1 083 2 402 3 846 

1170 2312 3455 

1 115 2 280 3 592 

1 259 2 309 3 513 

907 2 561 3 942 

1 352 

1 281 

1 504 

1 707 

1 388 

1 727 

2 405 

2 752 

2 706 

2 698 

2 587 

2 371 

3 627 

4 259 

4 134 

4 037 

3 751 

3 667 

5 377 1 031 

4 954 295 
5 199 529 

6 283 1 550 
4 698 607 

5 253 730 
5 660 529 

5 315 677 
4 528 431 

4 530 582 
3 940 183 

3 587 169 

3 340 89 

4 858 155 

4 581 341 

4 908 249 

4 519 331 

5 019 278 

4 881 

5 498 

5 458 

5 055 

4 981 

4 736 

343 

1 333 

2 980 

543 

281 

549 

2 812 3 875 4 839 1 323 1 982 2 470 929 1 086 1 429 2 388 3 878 4 875 187 

291 3 082 4 282 5 152 1 471 2 198 2 680 999 1 143 1 432 3 522 3 774 4 903 
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841 

1 774 

557 
1 034 

3 108 
1 073 

1 759 

1148 

1 411 
774 

1 214 
144 

318 

130 

135 

509 

571 

502 
293 

539 

3 046 

4 351 

1 024 

484 

974 

367 
498 

861 - 61 

2 822 

832 
859 

4 428 
1 486 

1 928 

518 

2 089 

913 

1 151 
471 

345 

180 

255 

1 248 

871 

617 
388 

298 

106 
200 

933 
208 

350 
339 

358 

244 

288 
36 

71 

30 

58 

131 

83 

138 
44 

702 122 
9 191 791 

5 855 1 318 

1 139' 225 

538 · 117 

1 178 180 

421 
640 

73 
94 

414 , 318 

1 053 

287 
827 

2 333 

597 

1 178 

439 

861 
419 

781 
- 79 

190 

41 

20 

115 

288 

287 

51 

247 
2 151 

1 843 

595 

231 

548 

169 

204 

1 179 

252 
381 

2 650 
895 

1 221 

200 

1 218 

409 

556 
146 
128 

78 

86 

669 

508 

310 
, 89 

330 

5 658 

2 870 

441 

172 

573 

185 

294 

Lid. 
Nr. 

4 

5 

6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
18 

17 

18 

19 

20 

21 

22 
23 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

459• 

·' 



Lid. Wirtschaftszweig insgesamt Nr. 

1972 1 1975 1 1978 1972 

9 Herstellung von Büromaschi-
nen sowie Datenverarbei-
tungsgeräten und -einrich-
tungen . . .... . . 7 057 9 830 13 882 1 287 

10 Elektrotechnik ....... 7 312 10 751 13 333 1 259 
11 Bau von Kraftwagen und 

deren Einzelteilen . . . . 9 110 14 134 17 526 1 757 
12 Schiffbau .......... 9 076 14 673 16 188 1 318 
13 Luftfahrzeugbau und 

-raparatur ........ 8 793 12 550 16 608 1 502 
14 Feinmechanik und Optik 6 325 9 304 12 399 1 055 
15 Nahrungs- und Ganußmittel-

gawerba ......... 8 075 9 092 11 401 845 
16 Textilgewerbe . . . . . . . 4 818 7 125 9 600 454 
17 Schuhgewer~e . . . . . . . 4 587 6 128 8 527 622 
18 Bakleidung1gawerb1 (ohne 

Palzwaren) . . . . . . . . 4 196 6 370 8 132 356 
19 Be- und Verarbeitung von 

Holz ...•........ 5 985 8 650 12 009 725 
20 Papier- und Pappearzeugung 

und -verarbeitung . . . . 6 198 9 020 12 321 1 027 
21 Druckarai- und Varlagsge-

w,rbe ........... 6 842 10 055 14 076 1 097 
22 Verarbeitung von Gummi und 

Kunststoffen ....... 6 295 8 992 11 555 1 030 
23 Baugewarbe ........ 7 060 9 740 13 449 692 

Produzierendes Gewerbe 10 801 16 107 20 529 2 384 
2 Mineralölvararbaitung . . . 16 386 28 091 .35 035 3 343 
3 Erzaugung und Vartailung von 

Elektrizität Gas, Dampf und 
Warmwassar ....... 15 350 22 471 28 709 2 765 

2 Erzaugung und erste Baarbai-
tung von Metallen ... 11 520 18 996 23 146 2 287 

5 Be- und Verarbeitung von 
Steinen und Erdan: Har-
stellung und Verarbtitung 
von Glas ......... 9 327 14 737 18 584 2 401 

6 Chemische Industrie (ohne 
Chemiafaserindustriel 13 255 18 940 25 888 3 607 

7 Harstellung von Metallerzeug-
nisaen (ohna Maschinan-
und Fahrzeugbau) .... 9 529 14 004 18 248 2 128 

8 Maschinenbau ....... 10 344 15 397 18 545 2 212 
9 Herstallung von Büromaschi-

nen sowie Datenverarbei-
tungsgeriten und -einrieb-
tungen .......... 13 680 22 938 33 858 2 942 

10 Elektrotechnik ....... 10 988 18 748 21 899 2 619 
11 Bau von Kraftwagen und 

daran Einzelteilan . . . . 12 488 20 801 24 919 2 725 
12 Schiffbau ........ 9 448 17 483 19 518 1 883 
13 Luftfahrzeugbau und 

-raparatur ........ 10 317 17 810 22 536 2 237 
14 Feinmechanik und Optik 8 875 14 218 17 375 1 872 
15 Nahrungs- und Ganußmittel-

gewerh ......... 8 717 13 765 18 597 1 815 
18 Textilgewerbe ....... 8 014 11 537 15 118 1 405 
17 Schuhgewerbe ....... 7 681 10 647 13 998 1 581 
18 Bakleidungsgewarba (ohna 

Palzwaran) ........ 7 298 10 159 13 448 1 302 
19 Ba- und Verarbeitung von 

Holz ............ 8 048 11 369 15 355 1 633 
20 Papier- und Pappaerzaugung 

und -vararbeitung . . . . • 9 840 13 876 19 054 2 388 
21 Druckerai- und Verlagsge-

warbt ........... 8 501 12 507 17 965 1 770 
22 Verarbeitung von Gummi und 

Kunststoffan ....... 9 277 13 514 17 258 2 105 
23 Baugewarbe ........ 9 840 12 134 14 935 2 415 

460' 

insgesamt 

1 1975 1 1978 1972 

1 817 2 676 650 
2 074 2 703 660 

2 958 3 789 984 
2 612 3 186 532 

2 551 3 496 732 
1 745 2 424 500 

1 328 1 739 571 
1 198 1 591 233 

791 1 350 196 

971 1 238 166 

1 300 2 071 299 

1 716 2 328 602 

1 821 3 282 427 

1 626 2 1~5 605 
922 1 530 260 

3 423 4 444 1 760 
4 992 6 182 2 858 

3 727 5 428 2 391 

3 930 4 733 1 749 

3 188 3 944 2 019 

4 786 6 236 3 125 

3 015 4 130 1 357 
3 282 4 159 1 406 

4 875 7 078 2 081 
3 756 4 873 1 878 

4 492 5 811 1 771 
3 344 4 823 1 057 

3 949 5 281 1 407 
2 983 3 784 1 139 

2 895 3 239 1 491 
2 202 2 899 1 161 
2 031 3 026 1 002 

1 955 2 803 1 037 

2 450 3 412 1 120 

3 237 4 201 1 783 

3 288 4 554 985 

3 001 3 873 1 818 
2 544 2 946 1 852 

Personalnebenkosten nach 
in ausgewählten 

Personalnebenkosten 

dar 

Sonderzahlungen 

darunter 

Gratifikationen Urlaubsgeld 

1 1975 1 1978 1972 1 1975 1 1978 

noch: Ar 

644 1 142 349 900 1 095 
945 1 204 352 882' 1 091 

1 598 1 968 461 1 081 1 398 
1 098 1 413 517 1 258 1 344 

1 208 1 704 478 1 088 1 368 
758 1 118 320 729 915 

858 1 066 151 246 356 
509 738 214 356 462 
237 529 206 321 566 

390 522 181 280 361 

593 844 219 456 848 

981 1 238 308 485 700 

1 247 1 678 408 412 1 061 

957 1 190 266 450 615 
321 564 167 299 611 

Ange 
2 303 2 885 380 828 1 131 
3 582 4 251 447 932 1 375 

3 237 4 459 190 271 679 

2 919 3 490 267 715 835 

2 521 2 980 267 423 611 

4 034 5 134 287 481 612 

1 701 2 257 493 1 029 1 453 
1 835 2 247 518 1 157 1 501 

2 908 4 245 578 1 676 2 301 
2 309 2 906 477 1 170 1 511 

2 790 3 229 598 1 408 1 952 
1 707 2 507 552 _ 1 351 1 684 

2 124 2 931 538 1 531 1 927 
1 589 2 034 458 1 112 1 332 

2 118 2 390 181 312 489 
1 448 1 788 235 380 513 
1 302 1 819 296 447 914 

1 228 1 708 252 385 509 

1 579 1 880 285 592 1 114 

2 250 2 828 430 887 934 

2 703 2 884 541 410 - 1 358 

2 231 2 734 314 511 784 
1 684 1 799 204 489 709 
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Kostenarten 1972, 1975 und 1978 
Wirtschaftszweigen 
Je Arbeitnehmer 

unter 

Vergütung arbeitsfreie, Tage 

darunter Arbeitgeber-
pflichtbeitrage 

insgesamt zur 
Urlaubsvergutung Vergütung von Sozialversicherung 

Krankheitstagen 

1972 1 1975 1 1978 1972 1 1975 1 1978 1972 1 1975 1 1978 1972 1 1975 11978 

beiter 

2 474 3 585 4 435 1 171 1 838 2 283 801 900 1 282 2 025 3 028 4 066 
2 610 3 583 4 494 1 236 1 830 2 300 885 969 1 273 2 104 3 065 4 118 

3 514 4 933 6 349 1 586 2 390 2 957 1 221 1 405 2 079 2 515 3 817 5 002 
3 773 5 376 5 772 1 765 2 550 2 957 1 409 1 856 1 915 2 361 4 493 5 540 

3 102 4 358 5 143 1 499 2 201 2 630 958 1 213 1 453 2 183 3 557 4 704 
2 422 3 276 4 219 1 158 1 710 2 290 751 773 994 2 003 3 058 4 168 

2 320 3 151 4 049 1 095 1 549 2 083 
2 241 2 920 3 838 1 083 1 '548 2 010 
2 018 2 478 3 345 950 1 272 1 780 

1 941 2 552 3 247 982 1 320 1 703 

2 508 3 389 4 425 1 149 1 739 2 288 

2 725 3 600 4 950 1 380 2 015 2 671 

2 548 3 340 4404 1173 1 677 2 204 
2 554 3 253 4 878 1 220 1 820 2 180 

stellte 

734 
704 
587 

549 

737 

854 

783 

870 
757 

878 1 134 2 128 3 299 4 185 
720 1 049 1 855 2 722 3 584 
579 866 1 745 2 493 3 334 

628 866 1 568 2 366 3 019 

790 1113 2 354 3 573 4 712 

916 1 240 2 192 3 255 4 228 

908 1 173 2 183 3 594 4 599 

922 1 342 2 172 3 243 4 153 
783 959 2 523 3 884 5 285 

Aufwendungen 
fur die betnebhche Altersversorgung Lfd. 

insgesamt 

1972 1 1975 1 1978 

585 
302 

661 1 327 
458 670 

464 
522 

933 1 237 
566 205 

442 
265 

680 1 449 
312 545 

433 774 
77 - 13 
61 210 

65 98 

120 86 

201 . 292 

146 2 857 

205 336 
271 250 

754 
282 
235 

107 

204 

887 

658 

416 
306 

Nr. 
darunter 

Nettozuführung zu 
Pensionsrückstellungen 

1972 1 1975 1 1978 

372 
73 

201 
380 

248 
128 

519 
217 

552 
145 

302 
109 

247 523 
6 - 151 

28 130 

27 40 

41 - 16 

66 14 

33 1 661 

91 196 
31 23 

809 9 
312 10 

743 11 
89 12 

880 13 
209 14 

381 15 
80 16 
99 17 

49 18 

71 19 

510 20 

427' 21 

229 22 
33 23 

3 440 4 882 6 275 1 889 2 705 3 812 730 921 1119 2 808 4188 5 846 1 213 2 345 2 593 457 1 346 1 234 
4 389 8 785 8 244 2 468 3 904 5 278 

3 831 5 587 6 863 1 971 2 929 3 903 

3 612 5 460 6 849 1 955 3 004 3 928 

3257 4317 5807 1 733 2413 3308 

4 018 5 568 7 276 2 084 3 013 4 181 

3 353 4 813 6 020 1 850 2 800 3 531 
3 575 4 881 8 251 1 907 2 880 3 598 

3 876 
3 512 

4 051 
3 661 

3 554 
3 080 

2 927 
3 023 
2 559 

2 819 

2 945 

3 221 

3 160 

7 192 
5 228 

5 878 
5 051 

8 143 
4 558 

3 990 
4 121 
3 513 

3 843 

3 877 

3 844 

4 876 

8 373 
6 714 

7 396 
5 969 

7 214 
5 588 

5 056 
5 381 
4·544 

4 883 

5 342 

5 831 

5 808 

2 115 
1 904 

2 123 
2 090 

1 714 
1 650 

1 547 
1 659 
1 412 

1 588 

1 613 

1 757 

1 743 

4 157 
2 878 

3 159 
2 734 

3 248 
2 563 

2 196 
2 378 
2 034 

2 104 

2 254 

2 808 

2 800 

4 884 
3 697 

4 379 
3 644 

4 150 
3 333 

2 881 
3 202 
2 755 

2 879 

3 121 

3 420 

3 345 

3 050 4 427 5 751 1 665 2 481 3 314 
3 012 3 951 4 929 1 672 2 270 2 988 
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950 1 287 1,153 3 137 4 512 6 299 4 440 10 043 12 637 2 654 6 513 7 758 

963 1 316 1 348 2 793 4 328 6 104 4 511 7 138 8 069 1 882 3 316 4 068 

862 1 175 1 327 2 818 4 558 6 362 1 985 3 995 3 474 8 504 2 308 1 338 

738 787 1 016 2 756 4 345 5 923 174 2 080 1 930 - 421 . 1 321 796 

959 1 139 1 343 2 887 4 383 8 156 1 701 2 756 4 379 

694 823 1 001 2 704 4 320 5 828 668 1 175 1 296 
812 929 1 140 2 695 4 143 5 760 1 021 2 011 1 274 

852 
791 

887 
861 

1 029 
652 

683 
611 
450 

1 397 
1 002 

1 096 
1180 

1 461 
793 

743 
671 
510 

543 

588 

826 

797 

1 465 
1 290 

1 355 
1 114 

1 402 
887 

924 
869 
536 

767 

869 

947 

991 

3 523 
2 608 

2 955 
2 534 

2 760 
2 570 

2 574 
2 523 
2 325 

2 350 

2 606 

2 717 

2 517 

4 266 
4 123 

4 376 
4 428 

4 061 
3 995 

4 015 
3 785 
3 576 

3 554 

3 933 

4 099 

4 191 

7 801 
5 684 

6 159 
6 062 

5 809 
5 384 

5 241 
5 170 
4 838 

4 831 

5 428 

5 699 

5 564 

2 337 
1 213 

1 786 
553 

937 
825 

788 
505 
763 

4 704 
2 155 

4 545 
3 270 

2 096 
1 843 

2 088 
.718 
878 

270 

404 

1 208 

796 

6 547 
2 873 

4 431 
1 558 

2 570 
1 791 

1 924 
1 193 

945 

519 

451 

2 389 

1 323 

490 1 673 1 916 

223 572 462 
420 1 394 546 

1 391 
469 

942 
185 

476 
522 

256 
145 
303 

43 

3 517 
1 265 

3 292 
1 514 

1 397 
1 136 

1 294 
184 
504 

3 910 
1 347 

2 952 
637 

1 490 
889 

898 
376 
286 

217 

143 

1170 

/181 

3 

4 

6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 
17 

18 

19 

20 

21 

540 

574 

657 

611 

627 
538 

775 1 011 3 050 4 295 5 609 

213 

304 

866 

528 

642 
374 

983 1 217 

118 

361 

219 

280 
128 

46 

15,9 

437 

333 

471 
195 

552 22 
567 610 2 770 4 239 5 416 518 725 275 23 

461° 



Aufwendungen nach ausgewählten Personalnebenkostenarten 
und Wirtschaftszweigen 1972, 1975 und 1978 in% des Bruttomonatsverdienstes 

Vergutung Gratifikationen Urlaubsgeld U rlaubsvergutung von Krankheitstagen Wirtschaftszweig 

1972 11975 j 1979 1972 ! 1975 ! 1978 1912 j 1975 11978 1912 j 1975 j 1918 

Produzierendes Gewerbe 60 70 75 21 

Mineralolvararbeitung 101 103 99 21 

Erzeugung und Verteilung von 
Elektrizität. Gas, Dampf und 
Warmwasser . . . . . . . . . 119 125. 138 11 

Erzeugung und erste Bearbei-
tung von Metallen . . . . . . 79 97 95 16 

B•· und VerarbaituQg von 
Steinen und Erden, Her· 
stellung und Varerbaitung 
von Glas . . . . . .. .. .. 80 74 70 17 

Chemische Industrie 
(ohne Cbemiefaserindustria) 123 136 138 18 

Harstallung von Metallerzaug· 
nissen (ohne Maschinen-
und Fehrzeugbaul . . . . . . 47 54 59 27 

Maschinenbau . . . . . . . . . 58 62 66 28 

Herstellung von Büro-
maschinen sowie Datenver-
arbaitungsgeräten und 
-einricbtungan . . . . . . . . 83 80 92 27 

Elektrotechnik . . . . . . • . . . 75 77 80 28 

Bau von Kraftwagen und 
deren Einzelteilen . . . . . . 73 89 87 31 

Schiffbau . . . . . . . . . . . . 40 57 71 33 

Luftfahrzeugbau und 
-reparatur . . . . . . . . . . . 63 73 85 30 

Feinmechanik und Optik . . . . 52 58 84 27 

Nahrungs- und Genußmittel· 
gewarba . . . . . . . . . . . . 62 70 70 12 

Textilgewerbe . . . . . . . . . . 34 47 52 18 

Schuhgewarba ..... .' . . . 29 30 44 20 

Bekleidungsgewerbe 
(ohne Pelzwaren) . . . . . 29 41 45 19 

Be- und Verarbeitung von 
Holz . . . . . . . . . . . . . . 32 46 49 16 

Papier- und Pappeerzeugung 
und -verarbaitung . . . . . . 61 73 73 23 

Druckerei- und Verlags-
gawerbe . . . . . . . . . . . . 37 62 81 29 

Verarbeitung von Gummi und 
Kunststoffen . . . . . . . . . 62 74 75 20 

Baugewerbe .......... . 32 30 35 

Produziarendas Gewerbe 45 57 63 22 

Mineralolverarbeitung 89 94 95 24 

Erzeugung und Verteilung von 
Elektrizitit. Gas. Dampf und 
Warmwasaar . . . . . . . . . 113 120 130 11 

Erzeugung und erste Bearbei-
tung von Metellen . . . . . . 7 5 91 90 17 

Be· und Vererbeitung von 
Steinen und Erden: Her-
stellung und Verarbeitung 
von Glas . . . . . . . . . . . 43 · 60 58 18 

Chemische Industrie 
(ohne Chemiefaserindustriel 101 117 119 22 

Herstellung von Metallerzaug-
nissen (ohne Maschinen-
und Fahrzeugbau) . . . . . . 36 46 52 27 

Maschinenbau . . . . . . . . . 47 53 59 29 
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Arbeitnehmer insgesamt 

35 40 

32 37 

11 22 

32 29 

22 23 

22 23 

47 51 

52 53 

55 56 

52 1 54 

55 59 

59 80 

56 80 

48 48 

15 19 

24 25 

25 37 

22 24 

28 42 

30 34 

35 47 

27 31 

18 

36 

38 

12 

34 

24 

28 

48 

56 

29 

41 

43 

22 

31 

24 

28 

52 

56 

97 112 119 59 

101 117 126 47 

105 115 128 57 

100 123 123 88 

92 108 112 60 

99 116 125 81 

99 113, 120 60 

102 118 122 60 

98 129 118 48 

103 118 122 60 

108 124 127 74 

114 119 132 80 

93 118 124 61 

97 113 120 54 

90 97 108 52 

98 114 121 57 

94 103 113 52 

102 110 118 53 

90 105 116 50 

92 111 116 58 

95 105 116 46 

94 108 117 59 

85 95 107 48 

Arbeiter 

97 113 119 67 

101 116 125 59 

105 112 128 82 

101 127 125 78 

92 111 112 87 

96 121 124 75 

99 115 121 69 

103 122 123 70 

52 

44 

59 

66 

51 

55 

53 

52 

48 

52 

64 

79 

58 

45 

46 

47 

42 

48 

43 

51 

45 

51 

41 

61 

52 

64 

17 

58 

70 

62 

84 

55 

34 

53 

77 

55 

57 

58 

54 

43 

55 

75 

74 

51 

44 

49 

54 

49 

52 

49 

53 

45 

60 

43 

68 

44 

61 

77 

64 

77 

70 

86 

Arbeitgeber· Aufwendungen 
pflichtbeitrage fur die betriebliche 

zur SoZJalversicherung Altersversorgung 

1972 j 1975 j 1978 1912 ! 1s15 j 1s18 

170 200 216 38 55 53 

145 156 166 141 236 308 

165 188 211 212 248 247 

176 206 270 56 86 89 

175 212 223 12 46 37 

157 182 197 62 81 96 

168 203 218 20 30 28 

164 192 211 34 51 35 

186 150 194 89 124 137 

160 184 204 43 57 84 

167 189 204 47 84 75 

179 206 241 33 53 22 

157 165 190 42 61 74 

162 191 209 32 44 42 

164 195, 209 42 87 53 

164 194 210 13 9 25 

169 198 215 18 24 21 

183 194 207 9 10 11 

171 209 228 11 8 12 

185 198 207 24 29 56 

147 179 198 18 29 35 

168 202 214 24 29 29 

170 216 236 18 16 17 

181 216 230 26 32 34 

188 188 190 81 134 318 

179 201 220 197 212 228 

189 222 229 38 56 52 

182 223 234 19 29 25 

172 204 211 40 54 52 

178 214 229 14 21 21 

177 210 226 20 28 29 
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Aufwendungen nach ausgewählten Personalnebenkostenarten 
und Wirtschaftszweigen 1972, 1975 und 1978 in% des Bruttomonatsverdienstes 

Grat1hkat1onen 
Wirtschaftszweig 

1972 j 1975 j 1978 

Herstellung von Buro-
maschinen sowie Datenver-
arbeitungsgeraten und 
-e,nrichtungen . . . . . .. 

Elektrotechnik ......... . 
Bau von Kraftwagen und 

daran Einzaltailan ..... . 
Schiffbau . . ........ . 
Luftfahrzeugbau und 

-raparatur .......... . 
Feinmechanik und Optik ... . 
Nahrungs- und Ganußmittal-

gewarbe . ........ .. 
Taxtilgawarba ......... . 
Schuhgewerbe . . . . . . . . . 
Baklaidungsgewerba 

(ohne Pelzwaren} ..... . 
Be- und Verarbeitung nn 

Holz , ............ . 
Papier- und Pappaarzeugung 

und -vararbaitung ..... . 
Druckerei- und Verlags-

gewerbe ........... . 
Verarbeitung von Gummi und 

Kunststoffen . . . . .... 
Baugewerbe .. .. . .. .. .. 

57 
56 

69 
35 

53 
42 

46 
21 
20 

18 

22 

48 

30 

49 
18 

Produzierendas Gewerbe . . . . . 92 
Mineralölverarbaitung . . . . . 109 
Erzeugung und Vartailung von 

Elektrizitlit, Gas. Dampf und 
Warmwasser . . . . . . . . . 127 

Erzeugung und erste Bearbei-
tung von Metallen . . . . . . 89 

Ba- und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Her-
stellung und Vararb11tung 
von Glas . . . . . . . . . . 110 

Chemische Industrie 
(ohne Chemiefaserindustrie) 154 

Herstellung von Metallerzeug-
nissen (ohne Maschinen-
und Fahrzeugbau} . , . . . . 72 

Maschinenbau . . . . . . . . . 7 4 
Herstellung von Buro-

maschinan sowie Datanver-
arbaitungsgaritan und 
-ainrichtungen . . . . . . . . 94 

Elektrotechnik . . . . . . . . . . 1 00 
Bau von Kraftwagen und 

deren Einzelteilen . . . . . . 84 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . 55 
Luftfahrzeugbau und 

-reparatur . . . . . . . . . . . 71 
Feinmachamk und Optik . . . . 6J 
Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbe .. .. .. . .. . .. 89 
Textilgawerba . . . . . . . . . . 68 
Schuhgewerbe . . . . . . . . . 65 
Bekleidungsgewerbe 

(ohne Pelzwaren) . . . . . . 66 
Ba- und Verarbeitung von 

Holz . . . . . . . . . . . . . . 65 
Papier- und Pappaarzeugung 

und •Verarbeitung . . . . . . 94 
Druckerei- und Verlags-

gewerbe . . . . . . . . . . . . 52 
Verarbeitung von Gummi und 

KJnststoffan .. . .. .. .. 90 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . 97 
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43 
83 

84 
53 

88 
51 

53 
38 
19 

33 

36 

83 

53 

83 
19 

93 
108 

130 

110 

107 

151 

71 
75 

91 
92 

102 
88 

77 
69 

95 
67 
67 

61 

74 

92 

75 

94 
71 

59 
65 

85 
65 

78 
58 

55 
45 
35 

36 

42 

63 

74 

63 
28 

95 
102 

147 

105 

100 

154 

76 
75 

103 
94 

92 
84 

89 
73 

91 
66 
76 

69 

70 

94 

92 

97 
66 

Urlaubsgeld 

1972 j 1975 j 1978 

30 
30 

32 
34 

34 
27 

12 
20 
21 

19 

16 

24 

29 

22 
12 

20 
18 

10 

14 

15 

14 

26 
27 

26 
25 

28 
29 

28 
27 

11 
14 
19 

16 

15 

21 

29 

18 
11 

61 
57 

57 
60 

58 
49 

15 
26 
26 

24 

28 

31 

37 

30 
17 

33 
28 

11 

27 

18 

18 

43 
47 

53 
47 

52 
54 

55 
48 

14 
18 
23 

18 

28 

28 

33 

22 
21 

57 
59 

60 
62 

63 
48 

19 
28 
37 

25 

42 

38 

47 

33 
30 

37 
33 

22 

25 

20 

18 

49 
50 

56 
49 

56 
57 

58 
48 

19 
19 
38 

21 

41 

31 

41 

27 
26 

Vergutung Urlaubsvergutung von Krankheitstagen 

1972 j 1975 j 1978 1972 j 1975 j 1978 

noch: Arbeiter 

102 
104 

111 
115 

100 
98 

88 
98 
95 

103 

89 

91 

96 

95 
85 

123 
121 

126 
122 

120 
114 

96 
115 
103 

112 

105 

112 

109 

110 
94 

Angestellte 

118 
125 

128 
136 

121 
120 

107 
122 
113 

119 

116 

116 

117 

118 
107 

70 
75 

86 
92 

73 
63 

59 
65 
59 

59 

55 

67 

52 

70 
53 

98 110 '119 40 
101 118 126 39 

106 118 129 52 

99 113 119 44 

95 102 111 40 

103 113 125 47 

99 109 118 37 
101 109 119 43 

96 131 118 39 
102 115 119 42 

101 119 125 42 
110 109 123 45 

87 118 125 53 
97 111 120 38 

92 99 109 41 
97 111 120 36 
92 105 115 29 

101 105 117 35 

93 106 115 33 

94 107 114 34 

92 101 115 32 

93 105 117 35 
88 95 109 28 

61 
64 

74 
89 

68 
52 

54 
54 
47 

53 

48 

59 

51 

61 
46 

38 
, 39 

53 

44 

33 

43 

34 
38 

44 
40 

40 
47 

53 
34 

33 
31 
26 

27 

28 

35 

37 

33 
24 

66 
69 

90 
88 

67 
52 

59 
64 
57 

60 

55 

63 

52 

72 
47 

37 
28 

44 

40 

34 

40 

34 
38 

35 
42 

39 
38 

42 
32 

35 
33 
22 

31 

32 

32 

34 

36 
22 

Arbeitgeber- Aufwendungen 
pflichtbe1trage für die betriebliche 

zur Sozialversicherung Altersversorgung 

1912 j 1975 j 1978 1912 j 1975 j 191s 

177 204 211 51 44 69 
36 177 203 224 25 30 

176 201 216 33 49 53 
188 216 256 34 27 9 

167 194 217 34 37 67 
29 169 204 218 22 21 

171 204 217 35 48 39 
16 
15 

170 203 217 7 - 1 
174 202 219 6 17 

167 201 211 7 8 

177 217 234 9 4 10, 

45 

29 

22 
15 

174 210 215 16 19 

154 190 202 10 250 

176 213 221 17 22 
175 226 245 19 15 

141 172 192 63 95 85 
129 136 151 182 303 302 

150 174 201 229 287 266 

143 172 192 100 151 105 

151 185 198 9 88 65 

142 164 185 84 103 131 

144 180 195 36 48 43 
143 168 191 54 82 42 

159 134 189 106 148 158 
139 164 184 65 86 93 

140 160 176 85 166 127 
153 177 204 29 130 52 

142 147 175 48 76 78 
150 172 194 48 79 64 

153 181 199 54 94 73 
148 176 195 30 33 45 
151 185 201 49 45 39 

149 177 196 14 13 21 

151 185 201 18 19 17 

145 168 190 46 49 80 

130 164 191 29 33 45 

152 181 198 4D 41 43 
145 178 200 17 22 27 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
198Z 
1982 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan 
Febr 
März 
April 
Mai3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mail) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 März 

Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mail) 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976= 100 

Grundstoff- Investitions- 1 Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-, 1 NE-M t 11 _ Eisen-, Ziehereien 
Verarbe1tandes und und Stahl- und h e • Stahl- und und 

Gewerbe2) Produktions- Verarbeitung Warmwalz- albzeug- Temper- Kaltwalz-
gutergewerbe guter von Steinen g1eßere1 werke produzierendes Gewerbe und Erden werke 

106,3 101,2 108,5 108.2 108.0 97,7 99.0 96,7 102.4 
117,8 115.4 119.5 116.7 120.7 110.8 126.4 110,1 110.9 
122.2 121,0 123,2 121.6 128,0 111,8 138.6 105,1 110,3 
127.7 126.5 130.5 122.1 123,9 107,4 135.3 106,1 103,8 
126.4 123,3 129.8 121,8 122.7 97,8 125,7 101.3 103,8 
151,7 144,9 154,1 155,5 121.4 132,4 146,9 119.1 128,5 
129,9 129,3 128,6 134,I 137.1 103.1 130,I 111.2 114,8 
118,8 119,0 119,5 116,6 135.1 93,8 119,2 100,1 108,1 
125,6 128,5 129,I 111,2 148,8 101,7 131.9 106,1 109,6 
117,1 117,5 122,8 101.5 137.7 93,0 121.0 97.0 99,3 
107,8 109,9 107,8 104,3 135.2 80.9 105,4 85,3 87,5 
124.8 122,5 123.0 133,2 152.3 84.2 119,8 96,3 98,9 
123.9 121.7 120.5 136,4 138.9 90.6 120.0 93,5 94.9 
129,1 121.0 134,7 126,5 126,0 89.4 122.5 96,7 102.8 
137.4 116.0 159.5 110.7 100.2 ', 89,1 125,9 92,2 95.6 
134.5 121.2 149,0 115,5 79.1 93.7 130,6 97,7 102,4 
124.3 120.7 127.6 120.9 72.1 96,8 135.1 98.2 104,3 
147,8 140,5 150,2 152,7 121.2 110,4 156.9 113,3 121.3 
124,7 124,3 122,7 130.5 132,6 96,0 131.7 102,5 105,5 
124.24 128,74) 121,54) 124.44) 141.8 95,9 141.6 102.1 116,0 

Zellstoff-. Stahl· Stahl- und 1 

1 

Herstellung Holzschliff-. Gummi- verformung. leich(metell-. Maschinen- Straßen- von Kraft- Elektro-Papier- verarb11tung Oberflachen- Schienen- fahrzeug- wagen und Schiffbau technik und Pappe- veredelung, fahrzeug-
erzaugung Hartung bau -mataren 

~7.1 96,3 103.1 94.6 100.7 124,9 125.0 165.8 104,9 
106,9 107,6 121,3 124,9 111.8 130.7 129.5 / 198,5 113,5 
115,6 113,5 123.7 123.4 117.7 127.3 125.9 186,9 121.0 
129.9 119.1 120.2 132.1 126.3 143,3 142.7 215.7 123.6 
133.2 121,9 120.7 131.5 119.3 152,4 152.4 193.6 122,3 
159.8 146.3 150.0 166.0 138.7 183.7 184.9 313,5 143,3 
137.7 131,1 130,7 144.5 117.3 146.8 144.8 303,4 115.4 
130,5 113.2 129.7 125.9 107.4 140.0 138.9 142,8 112,0 
132,1 121.5 127.7 132,3 122.6 140.0 138.5 260,4 120,2 
125.3 104.7 114.2 123.6 122.2 140,7 141.8 93.6 113.4 
109.4 107,7 106.1 134.7 97.3 119,2 120.2 62.2 101.4 
133.7 123.1 111.8 129,9 107.4 132.4 132,8 417,6 120.2 
131.9 126,7 114.2 143,5 104.5 140.6 141.0 113,2 115,0 
138.1 130,1 111.7 117,7 128.2 150.4 150.6 113.6 137.3 
125.3 119,0 106.0 140,5 155.1 191,1 191.9 293.0 148,4 
139.2 110.2 114.3 155.6 135.0 223,6 231,2 188.0 125,2 
135,8 119,5 121.6 98.2 109.9 173.1 175.8 136.7 119.7 
162.3 \40.0 131.9 122.8 127.9 210.2 214.1 92.5 144.4 
130,3 122.5 119.1 99,0 108.0 157,8 158,9 87.6 116.7 
133,9 123,0 126.1 111.0 108,7 145.9 146.1 86,5 114,8 

Herstellung Herstellung von Bilro- Herstellung von Holz- Papier- Druckerei, Herstellung HersteUung maschinen. und Lader-
ADV-Geräten Feinkeramik Verarbeitung und und Pappe- Verviel- von Kunst- erzeugung von 

und -Ein- von Glas Polster- verarbeitung falt1gung stoffwaren Schuhan 
richtungen möbeln 

119.4 107.5 110.9 115.3 107.5 115.2 112,9 100,0 103,7 
153.7 118.2 121.9 119.9 117.9 128,9 133,1 118.1 111.4 
164.6 130,7 129.7 127,8 128,8 139.8 139,9 101.8 109.8 
167.2 128.2 127.4 120.6 138,3 142.3 139,8 106.4 108.1 
185.8 127.1 1~7.5 116.4 141.3 143.2 144,3 120,9 112,5 
214.8 175.3 145,8 138,5 164,9 158,5 '164,2 141.3 158.1 
182.7 132.8 129,6 115.2 146,3 142.8 152,1 110.2 207.0 
174.7 119.3 116.1 103.7 138,2 142.1 144.5 125.5 135.7 
112,5· 120.2 123.3 108.3 145,0 139.3 141.5 105.9 71.0 
163.3 115,5 114,7 96,8 131,8 136.7 134.7 106.0 51.3 
162.2 106.0 114.5 103.5 128.2 130.4 129,7 94,5 62.3 
167.0 136.5 137.9 118.4 139,5 144,9 147,4 137.0 120.8 
165.7 132,3 131.1 121,6 140,5 149.2 149.9 124.2 221.2 
184.0 122.4 135.9 130,9 141.6 154.8 149,5 156.7 130.8 
325.5 108,3 133.0 122.7 132.3 152.7 139,8 111,3 61.2 
159.8 132.9 128,7 124.4 144,7 133.7 145.2 123.0 54.3 
180,6 129,5 129.6 123.4 139,8 128.5 144,9 126.0 66,Q 
196.1 160.6 140,8 138.1 166,4 147.8 167,3 159.3 123.3 
185.0 125.4 125,4 117,4 136,9 139.6 164.0 119,8 200,4 
192.8 123.1 133,7 115.2 143.5 138,1 159,6 146.8 160.2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitung 

103.3 100,6 
119.4 112,1 
125.0 125.1 
136.2 120.2 
137.3 107,0 
157,9 123.5 
142.3 115.4 
130,8 107,9 
144.1 107,5 
130,1 97,8 
124.8 94.9 
137.4 120,6 
137.4 114.3 
135.1 112,2 
133.0 96,3 
140.2 98,6 
140.2 99.4 
159.3 121.3 
139.6 112,3 
145.2 1\8,1 

Herstellung 
Fein- von Eisen-, 

machanik. Blech- und 
Optik , Metall-

waren 

112.9 108.8 
122.2 118,0 
128,3 123.2 
128,9 122.0 
125,5 122.1 
140.9 140,1 
124,4 125.2 
118.1 116.2 
125,9 128.9 
113,2 111,8 
143,2 105.3 
114.5 120,8 
120,9 128.3 
127,2 126.3 
135,6 121.6 
111.1 120,6 
116,7 121.0 
142.4 143,3 
120,9 125.2 
121.9 128.5 

Textil- Beklaidungs-
gewarba gewarbe 

99.4 106,3 
101.6 107,5 
100,8 107.9 
101.9 110.1 
98.8 107,9 

138,5 193,8 
108,8 150.5 

97,4 84,8 
88,5 80.7 
73,7 63.7 
75,5 92.0 

111.8 180.0 
109,2 156.3 
104.6 90.2 
86,8 56.1 
92.4 77.7 

101.4 . 113,6 
130,6 202.3 
109.0 130,8 
103,7 86.7 

Darstellung nach „SystematikderWirtschaftszwe,gen, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). -Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäf-
tigten und mehr - 1) Auftragseingang in 1ewe1ligen Preisen (Wertmd1zes). - 2) Ausgew&hlte W1rtschaftszweig.e (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Vorläufiges Ergebnis. -
4) Geschätzte Korrektur in Indexpunkten (siehe Hinweis Fachserie 4, Reihe 2.2 S.2)· Index des Auftragseingangs, Verarbeitendes Gewerbe+ 0,2; Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe+ 0,6; 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe+ 0,2; Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe - 0,3 
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197B 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

Jahr 
Monat 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.' 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai3J 

Jahr 
Monat 

1982 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

Febr. 
März 
April 
Mai3) 

Jahr 
Monat 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai3) 

Index des Auftragsbestands 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- Investitions-
1 

Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-, Eisen-. und und Stahl- und Verarbeitendes Produktions- Verarbeitung Warmwalz- Stahl- und 
Ziehere1en. 

Kaltwalzwerke, 
Herstellung Gewerbe guter- guter von Steinen werke Temper- von Prazisions. gießerei 

104,B 
120,2 
127.2 
133,9 
134,1 
138.6 
139,1 
137,9 
136,3 
135,2 
132.8 
131,1 
130,0 
128.3 
129,0 
132,2 
132,6 
132,8 
133,9 
132,9 

Stahl· 
und Leicht-
metallbau. 
Schienen-

~ahrzeugbau 

95,8 
106.1 
123.1 
136,1 
151.5 
149,3 
155,4 
158,9 
156,3 
157,5 
158,0 
151.8 
150,9 
147.3 
142,9 
156,0 
157,2 
155,0 
152.7 
150,6 

gewerbe 

93.5 
116.9 
117,0 
110,6 
104,5 
114,9 
115.3 
110.0 
105,2 
104,8 
101.2 
95,0 
93,8 
94,9 
98,3 

102.3 
104.7 
108.7 
107.2 
108,0 

• Maschinen-
bau 

114.3 
133,3 
142.4 
151.5 
149,5 
156.4. 
155,5 
153,1 
151.2 
151,9 
149,1 
147,0 
144.2 
138.8 
138,3 
140.5 
141,4 
140,4. 
140,3 
139,1 

produzierendes Gewerbe und Erden 

106,0 
121.1 
129,1 
137,7 
138.4 
142.5 
142,1 
141.1 
140,0 
139,9 
138,1 
136,4 
134.4 
132,2 
133.2 
137,1 
137.4 
136.0 
138,4 
135.1 

für die 

Land-
wirtschaft 

88,9 
103.4 

87.8 
101.0 
119.6 
141.4 
133,2 
119.3 
109.9 
122.7 

92,2 
99,4 
97.5 

117,3 
126.6 
157.4 
157.7 
156.7 
143,6 
128.8 

104,3 108.3 
113.5 132,5 
114.7 131.1 
112.9 124,7 
115,6 117.6 
117.8 115,7 
130,3 122.1 
131.0 118.5 
127.5 124.2 
111,9 125.3 
101.7 124.8 
108.2 123.2 
118.3 117.8 
118,8 111.5 
115.8 109.7 
104.5 115.1 
103,9 120.2 
121.5 129.1 
134,5 130,1 
138,7 132,8 

Herstellung von Maschinen 
für das 

Produktions-
güter 

gewerbe 

127,4 
159.8 
170.8 
178.2 
158,5 
168,0 
161.5 
161,8 
160,8 
163,3 
162.1 
157,9 
155.7 
142,6 
139.6 
140.3 
141,6 
139.7 
141.1 
139,9 

1 

Verbrauchs· 
gilter 

• produzierende 
Gewerbe 

113.3 
120.8 
127.8 
133,7 
139.6 
141.6 
145.3 
142.8 
139.6 
138.8 
141,7 
140,5 
137,5 
131.6 
136.5 
126.0 
127.2 
124.4 
122,0 
120.6 

(oh Stahlrohre) 

90,2 
119,0 
118,5 
111.9 
102,8 
116.5 
115,1 
107,9 

99,0 
101.1 

97.1 
88,4 
90,8 
94,8 
94,7 

102,2 
103,0 
107,0 
104,3 
101,8 

flir die 

Bau-
wirtschaft 

132,1 
154,4 
143.8 
216.2 
227,4 
241.5 
237.2 
229.3 
225.2 
226,1 
225,2 
220,0 
212.9 
210.3 
210.9 
224,9 
226.9 
224,3 
237.1 
239,6 

91,7 
108,6 
115.0' 
111,8 
110,4 
120,4 
117.8 
115,3 
111.0 
108.8 
108,3 
103.9 
99.9 
98,5 
98,8 

100,4 
100.4 
100.2 

99,7 
99,2 

Herstellung 
von Liefer-
und Last-

krahwagan, 
Kommunal-
fahrzaugen, 
Omnibussen. 

Obussen 

91.3 
101.7 
112.5 
110.2 
112.3 
119.2 
111.8 
113.0 
113.3 
108.7 
111.0 
108,0 
100,0 
101,9 
115,6 
130.8 
124.2 
121.5 
119.6 
114.4 

stahlrohren 

86.2 
97.7 
97.4 
84.9 
88.3 
96.1 
95.8 
89.8 
89.7 
88.8 
85,2 
79,5 
73,8 
74.6 
78,8 
83.1 
87.2 
88.6 
86.6 
85.1 

Schiffbau 

54.7 
71.5 
89,4 

105.2 
97.1 

103.6 
99.8 
99.0 
98.3 
97.3 
94.0 

104.0 
96.1 
90.7 
90,1 
91.2 
89.7 
84.6 
82.9 
77.4 

Papier- und 
Pappe-

erzeugung 

118.5 
147.4 
140.1 
142.3 
133,6 
146.7 
156.1 
149.3 
145.3 
133.1 
119.2 
120.8 
121.8 
120.8 
128.8 
133.6 
143.9 
152.1 
152.2 
152,0 

Harstallung 
von starkstrom-. 

nachrichten-
und 

informatlons-
techni1ch1n 
Erzeugnissen 

110.7 
116.9 
117,9 
127,7 
128,0 
129,7 
129.8 
130,3 
129.6 
128.9 
127,8 
123,7 
124,6 
127,5 
128,8 , 
131.1 
131,6 
131,4 
135,1 
135,4 

Herstellung von 

1 

Herstellung von 
Textil- Bekleidungs-1 nachrichten-starkstrom- und informations- Feinmechanik. Herstellung Damen-technischen technischen Optik von Schuhen Herren- 1 und Kinder-gewerbe oberbakleidu111 oberbekleidung Erzeugnissen 

105.1 120.0 122,8 120.2 101.6 105,3 119.6 99,4 
104.1 137.8 159,1 140.1 115.9 101.7 114,6 96,7 
98.6 155,2 193,3 128.6 111,9 116,3 121.3 113.4 

109.0 164,0 209,2 122.4 109,0 118.6 118.9 118.7 
110.4 160.7 237,0 138.8 112,5 117.5 114.2 120.8 
111.9 162.8 230,8 107.2 119.5 119,2 125.4 115,4 
112.0 163.1 229,5 163,7 122.3 137,5 133.3 141.7 
112.0 164,4 231.0 168,9 121.7 139.6 131.2 148.6 
112.1 162,3 230,8 166.3 118.5 135.-1 118.8 147.9 
110.8 162,4 234,9 130.2 109,8 112.8 98,9 123.2 
110.4. 160.\ 250,9 102.6 106,0 96.0 94.3 96.9 
107,2 154.5 248,3 106.1 107.1 106.6 120.2 96,5 
108.0 155,3 246,6 159,8 109,3 127.1 127,5 127,0 
111.4 157.3 245.7 179.2 108.7 124.7 120.7 128,5 
111.7 160,6 246,3 168.9 107,5 120.3 112.6 127.0 
113.5 163,8 239,5 151.3 104,7 95.3 79.5 106.8 
114,5 163.4 237,6 129.5 104,6 99.8 86.4 110.0 
116.2 159.8 240,4 125.4 114.8 135.3 125.9 143.4 
116,7 169.5 239,7 186.0 118.5 153.1 134.7 168.8 
116,2 171,2 239,9 206,3 121,5 155.8 136.7 171.6 

Stehe euch Fachserie 4. Reihe 2.2 
Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige" Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand in J&weihgen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirts~haftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vortiuflges Ergebnis. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produnerendes Elektrmtats· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr 

1 

Grundstoff- lnvestl· 1 Ver- Nahrungs- Bau-
Monat ohne Elektn· Gas- und tions- brauchs- und gewerbe 11 z1tats- zusammen Bergbau Produk-insgesamt Bau- zusammen zusammen Genuß-

gewerbe tlons- guter mittel· 
versorgung guter- produz,erendes gewerbe gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
1978 103,8 103.3 107,0 106.5 114.6 103,1 93.3 103.4 103,4 104,1 102.8 101.8 108.7 
1979 109,2 108.5 112.9 112.0 128,l 108,2 96.8 108.6 111,6 108,9 106,3 104,0 115,7 
1980 109,2 108.8 112.8 111.8 129.8 108,5 97,1 108.8 107,9 111.6 105,3 106.3 II 2.8 
1981 106,9 107.2 113.7 112.9 127,2 106,8 97.7 107.1 103.7 111.5 100,0 108,8 104,I 
1982 103,8 104.7 113,4 113.6 110,9 104,1 96.1 104,4 98,2 110,8 96,4 106.3 94,8 
1982 Marz II 7,6 119,8 129,2 128,9 135,0 119,2 108.7 119,5 111.9 128,8 111,3 115.1 97,l 

Apnl 108,3 1•08.9 112,l 111.9 115.5 108.7 96.0 109,1 105,2 115,6 100.2 107.1 103,0 
Mai 104,2 104.0 103,1 103,6 93.5 104,I 91.8 104,5 102.6 110,8 92.8 102.6 106.2 
Juni 106,1 105.8 95.4 96,3 80,5 106,5 91.9 106,9 104.2 114,0 93,6 106.6 109.6 
Juli 95,8 95.1 94.3 95,5 75,3 95,2 94,5 95,2 95,0 97,0 85,8 102.2 101.7 
Aug 92,7 92.0 94.7 95.7 77.6 91,8 90.8 91.8 90.7 92.2 84.7 102.1 99.1 
Sept 109.8 108,9 102.1 103.2 84,I 109.4 94.2 109,8 100,5 118.6 104.7 106.8 118.0 
Okt 107,6 107.1 116,8 117.6 104,0 106.4 95.7 106.7 98.4 112.5 102.2 110.3 112.4 
Nov 107,6 107.9 124,3 124,5 121.3 106,8 96,4 107.1 96,6 114.0 101.8 112.6 104.3 
Dez 102,0 104.B 131.2 130.4 144.8 103.0 96.5 103.2 86.5 115.6 95.3 107,0 75.7 

1983 Jan 92.8 96.5 129,7 129.5 133,4 94.2 96.5 94.2 91,1 95.9 92,3 97.2 58,8 
febr 94.7 98.9 124.9 124,2 136,6 97,1 90.6 97,3 90,9 104.1 92.4 94,3 56.1 
Marz 113.4 115.5 130.0 129.4 139.3 114.5 104.7 114.8 108,0 121,8 109.8 111.9 94.4 
Apnl 101,9 102.5 109,8 109,4 116.7 102,0 90.2 102.3 • 100,8 107.0 95.6 98.8 96.8 
Ma12) 104,03) 103.8 105.7 105.9 102,4 103.6 91.7 104.03) 103,33) 108.93) 94,9 101.0 105.9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 104.9 104.4 107.6 107.2 114.9 104.2 94.2 104,5 104,1 105,3 104.0 102.9 110.0 
1979 110,6 109.8 113.7 112.8 128.5 109.6 98.3 109.9 112.6 110,4 107.8 105,3 117.4 
1980 110.2 109.8 113.3 112.3 129.8 109.6 98,2 109,9 108,5 112.9 106.5 107.4 114,2 
1981 108.1 108.4 114.4 113,6 127.5 108,0 98,9 108.2 104.5 112.9 101.2 109.8 105.3 
1982 104.4 105.4 113.9 114,1 II 1.2 104,8 97,0 105.1 98.7 111,6 97.1 106.9 95.5 
1982 Marz 109.0 111.1 123.7 123.1 132.8 110,3 102.3 110.5 105,9 118.0 102.2 106.1 89.0 

April 113.6 114.2 115.5 115.4 II 7.4 114,1 100,2 114.5 109,1 121,8 105,5 113.1 108.6 
Mai 113,8 113.3 106.1 107,0 92.0 113.8 97.4 114.3 108.2 122.9 102.7 113,7 117.8 
Juni 110.3 109,9 97.9 98.9 81.8 110,7 95,8 111.1 107.4 119.0 97,8 110.3 114.1 
Juh 92.1 91,5 91.9 93.0 74,I 91.5 91,7 91.4 91.8 92.9 82,2 97.8 97.5 
Aug 89.2 88,6 92.2 93.1 76,3 88,3 88,1 88.3 88,0 88.4 81.2 98.2 95.0 
Sept. 106.1 105.3 101.4 102.4 85.5 105.6 92,5 106.0 98.8 113.6 100,5 103.0 113.1 
Okt 107.4 106.8 115.9 116.7 102.3 106.2 95,6 106.5 97,8 113.0 102.5 108.2 112.9 
Nov 110.8 111.1 127.4 127,6 123.3 110,0 100,4 110,3 99,3 118.1 105.3 113.6 107.7 
Dez 98,2 101.0 127.8 126.9 142.5 99,1 95,8 99.2 84.4 110.7 91.4 101.8 72.6 

1983 Jan 94.3 98.0 129.3 129.2 131.2 95.8 96,5 95.8 91.3 98.l 94,5 99.1 60.1 
Febr 100,3 104,8 134.3 133.4 148.8 102.8 96,8 102.9 97,2 109.7 97.4 99,6 59,1 
Marz 105.1 107, 1 124.4 123.7 137.1 105,9 98,6 106,l 102,2 II 1.6 100.8 103,I 86.6 
Apnl 111.5 112,0 115.3 115.1 118.6 II 1.7 97.2 112.2 107,4 118.7 105.8 108,9 107.5 
Ma12) 108.63) 108.2 106.7 107.1 100.7 108,3 94,4 108,83) 105,83) 114.83J 99.8 106,6 111.6 

Bergbau Grundstoff- und Prodoktionsgutergewerbe 

darunter Gewinnung NE-

1 

und Ver- Metall- Eisen-. Ziehereien. 
, Jahr 

1 NE· 
Kah· Gewinnung Mmeralol· arbe,tung Eisen· erzeugung, Stahl· NE- Kaltwalz· Chemische Monat Kohlen- Eisenerz- und ver- von schaffende NE- und Metall· werke. , Metallerz- Steinsalz- von arbe1tung Steinen lndustne Metall- Temper- gießerei Mechanik Industrie 

Erdol. 
bergbau bergbau. Erdgas und halbzeug- gießere1 a.n.g 

Sahnen Erden werke 

kalendermonatlich 
1978 91.2 61,9 77.7 115.8 104.0 101,4 106.5 99.6 103.7 94.1 109.1 100,8 105,1 
1979 94,8 63,6 128.9 102.8 116, 1 116,0 110.1 110.6 101.1 116,9 105.9 111.0 
1980 95,8 71,8 123.6 95.7 108.4 113.3 106.3 110,2 95,3 115.5 104,4 106,5 
1981 96,7 57.4 128.2 96,2 95.9 103,5 103.3 106.8 89.4 109,1 99,8 107.5 
1982 96,7 46,5 104,6 85,8 93.9 97.1 90.2 106,6 84.2 104,4 89.7 102.0 
1982 Marz 111.0 69.1 102.7 78.6 95,1 99,9 118.0 122.4 107.3 134,3 109.4 115.6 

April 96,6 57,3 96.1 75.5 98.0 110,5 98,9 109,6 95.7 118.4 98.7 107.8 
Mai 91,7 49.4 111.3 78.8 101,0 109,9 98.8 107.5 88.3 109.2 93,3 102.8 
Juni 94,0 46.0 96,l 65,8 100.9 112.2 96.6 110.3 85,8 109,4 96.7 105.7 
Juh 97.7 45,5 66.7 76,8 87,9 106.,9 86.5 100.5 71.3 80,3 86,6 99,9 
Aug 92.4 19,7 115.4 60.7 95.l 104,8 76.3 98.0 68.0 84.6 75.8 91.2 
Sept 95,3 42.3 105.5 73.2 96.9 120.5 85.0 112.0 88.1 108.5 93,9 97.5 
Okt 94.7 39.1 102.9 103.4 89,3 113,5 77.l 108,1 82.4 100,3 96,3 101.2 
Nov 94.0 40.9 120.3 118.5 89.9 104,6 76.1 106.1 76,5 98.4 88.8 100,9 
Dez 97, 1 27,2 82.9 106,0 95.2 74,9 69.2 93.8 65.5 84,0 69,l 94,9 

1983 Jan. 95.4 35.4 115.7 114.8 88.1 58,8 79.3 106.3 76,9 100.6 77,3 105.0 
Febr 88.9 34.8 114.0 98,4 83.4 52.4 88.4 104.4 77,1 105,9 86.3 103.8 
Marz 102.6 38,3 128.7 101.3 91.5 96.0 101.4 124.1 92.3 125.5 105.1 116.6 
Apnl 89.5 34.5 105.5 78.5 90,5 101.7 89.5 108.3 80.2 110.3 92,9 108,7 
Ma,2) 91.9 36,3 114.4 77,1 91.5 108,8 92.7 111.3 81.8 97.7 109.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 92.2 62.4 78,6 116.5 104.3 101.7 107,5 100.1 104.7 95,2 110.3 102.0 105,8 
1979 96,4 63,8 129.8 103.1 116.4 117.3 110.6 II 1,9 102.7 118.5 107,6 111.9 
1980 97.0 71.8 124.1 95,7 108.4 114.3 106.7 111.2 96,5 116.7 105.6 107.0 
1981 98.1 57.6 128.9 96.4 96.1 104,6 103,8 107.8 90,5 110,5 101.0 108.3 
1982 97.8 46.7 105.1 86,0 94.1 97.6 90,7 107,2 84,9 105.1 90,4 102.5 
1982 März 104,1 65.6 98.5 77.3 93.5 93,4 111.4 114,1 98,4 123.1 100.3 110.3 

Apnl 101.0 56,9 99.1 76.8 99.7 115.4 102.7 114.6 100.9 124.9 104,1 111.4 
Mai 97.9 51.4 113.7 77.5 99.4 118.2 105.8 116.0 98,1 121.0 103,5 108.8 
Jum 98,2 45.7 98.7 66,9 102.6 116,3 97.9 114.2 90.0 114,3 101.6 108.9 
Juh 94.7 45.2 64,9 75.6 86,4 103.2 82.5 97.0 68,3 76.9 83,0 97.1 
Aug. 89,5 19.6 112.7 59.7 93.6 101.1 74.1 94.6 65.2 81.1 72.6 88.7 
Sept 93.4 42,0 105.2 74.5 98.5 117.2 83.3 108.9 84,5 103.9 89,9 96.4 
Okt 94,8 40.7 101.9 101.6 87.8 113,4 75.9 108.0 82.8 100.7 96,7 100,6 
Nov 98.2 40.6 123.2 120.5 91.4 107.7 78.5 109.6 79,7 102.0 93.0 103.4 
Dez. 96,6 25,8 80.8 104.3 93.7 72.3 69.8 90.6 62.8 80,6 68.2 92,3 

1983 Jan 95,5 36,8 115.2 113.0 86.7 59,3 80.1 107.0 77.9 103.9 78.0 104.8 
febr 94.8 38,0 123,l 107.2 90,8 55,7 94,0 111.0 81.3 111.6 91.0 111.5 
Marz 96,2 36,4, 124,7 99.7 90.0 89,8 95,7 115.6 84,6 115.0 96,4 111.2 
April 96.9 35,9 109,8 79.8 92.0 110.3 94,0 117.8 89.1 122.4 103,l 115.0 
Mai2) 95.0 36,0 114,4 75.7 90.0 112.7 95,7 115.4 86.2 103,0 110.9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe,ge Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe lSYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschaft1gten und mehr 
l) Ohne Ausbaugewerbe - 2) Vorlauf1ges Ergebnis - 3) Geschatzte Korrektur 1n Indexpunkten (siehe Hmwe1s Fachserie 4, Reihe 2 1, S 2) lnde,c: der Nettoprodukt,on- kalendermonathch -
Produzierendes Gewerbe + 0,3, Verarbeitendes Gewerbe + o.i. Grundstoff-und Produkt1onsgutergewerbe + 0,4, lnvest1ttonsguter produzierendes Gewerbe + 0,6. - von 
Kalenderunregelmaß1gke1ten bereinigt - Produzterendes Gewerbe + 0,3. Verarbeitendes Gewerbe + 0,2. Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe + 0.4, lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe+ 0,6 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
. 1976=100 

Grundstoff. und Produkt,onsgutergewerbe lnvest1t1onsguter produ11erendes Gewerbe Ver 
Herstellung brauchs 

Herstellung, Zellstoff·. Stahl· Straßen. Elektro· Stahl Herstellung von Buro- güter 
Ver Holz· und lahneug. techmk, Fein ver- von maschmen. produ· 

Jahr arbeitung Holz schliff·. Gummi- le,tht• bau. Repa1atut methaml, formdng. Eisen-. Datenver zierendes 
Monat und be· Papier- ver- met,11· Maschinen- Reparatur Schiff. vonelek Optrl. Ober Blech· arbe1tungs- Gewerbe 

Veiedlung a1be1tung und arln1tung bau, bau von bau tnschen Herstellung flachen· und ge111ten --Schienen- Krattfah,. Geraten von von Pappe· fahneug zeugen fur den Uhren veredlung, Metall und Fern Flachglas erzeugung ba, usw Haushalt Hartung waren emnch keramrk tungen 

kalendermonatlich 
1978 111.9 102.1 108.2 102.8 92.7 98.8 106.4 82.0 106.4 101.2 94.3 106.6 146.7 94,7 
1979 120.1 105.8 116.6 107.3 94.7 103.2 112.3 76.3 108.8 109.2 103,3 111.8 164.6 95.3 
1980 129.3 105.0 118.3 107,0 101.0 107.0 107.6 79.9 112.6 113.8 106.9 115.8 187,9 97,4 
1981 116.1 97.5 126.1 101,5 101.0 107.0 110.9 83.4 110.3 98.4 100.9 111.9 208.5 94,l 
1982 111.9 90.4 125.9 107.4 100.5 104.4 112.7 84.6 110,1 90.9 98,7 107.7 217,5 88.5 
1982 Marz 117.0 108.2 140.5 128.9 94.3 114.2 139.7 94.7 130.4 111.5 122.7 130.3 237,5 106,3 

Apnf 117.1 101.3 114.5 114,7 94.3 103.6 123.6 87.0 117.2 92.3 109.B 115.2 213,5 95,0 
Mar 102.4 96.6 124.9 106,5 101.5 102.9 116.0 84.0 109.1 84.2 100.4 106.9 219,5 90.5 
Junr 110.6 95,5 13U 110.6 106.8 112.4 116.8 82.7 110.3 90.8 101,8 107.4 208,6 88,5 
Julr 96.6 81.2 131.8 87.9 99.8 99.5 93.1 65.6 92.1 73.6 92.1 95.3 181.8 82.8 
Aug 97.2 79.2 115.4 100,9 93.2 88.9 85.7 84.3 90.1 81.5 85.9 87.0 207.2 80.4 
Sept 125.6 99.6 126.5 115.5 103.3 110.5 117.0 93.1 122.3 lOUi 99.5 112.4 243.9 88.4 
Okt 139,0 97.5 130.7 109,2 102.7 104.3 109.5 88.8 115.6 98,0 94,9 112.0 229.5 86.5 
Nov 141.8 93.4 132.6 111,3 111.4 105,5 109,8 87.4 114.9 97.4 91.9 112.0 258,8 86,2 
Dez. 102.9 77.7 110.7 95.6 142.5 128,9 98.8 78.4 108.8 86.1 76.0 102.3 252.3 78.1 

1983 Jan 99.0 81.2 130.1 108.7 77.1 83.6 103.1 76.4 97.8 82.9 92.1 97.9 173.3 80,1 
Febr. 104,3 84.2 124.7 107.9 81.2 89.2 108.1 76.5 105.2 87.5 90,8 100.8 262.0 85, 1 
Marz 119.7 109.2 140.5 124.6 100.0 106.9 128.3 83.4 121.9 103,5 105.0 121.4 273.5 99.0 
April 113.4 99.8 122.4 107.3 97.9 93.3 111.9 73.3 109.2 89.3 94,6 104.2 225.6 89.6 
Mar2) 124.4 101.0 129.3 109,5 93.6 95.1 114.3 73.6 109.1 90.1 95.0 105.2 255,7 92.6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 112.9 103.4 109.3 104.0 93.8 100.0 107.6 82.7 107.7 102.4 95.5 107,9 148.4 96.0 
1979 121.2 107.3 117.6 108,9 96.2 104.7 113.9 77.2 110.3 110.7 104.9 113.5 167.0 96.8 
1980 130.2 106.1 119.1 108,3 102.2 108.2 108.9 80.9 113.9 115.0 108.2 117.1 190.1 98,7 
1981 117.2 98.7 127.3 102.8 102.3 108.3 112.3 84.4 111.6 99.6 102.1 113.3 211,1 95.3 
1982 112.6 91.1 126.7 108.1 101.2 105.1 113.5 85.0 110.8 91.6 99.5 108.5 218.9 89, 1 
1982 Marz 109,9 99.4 130.7 118.3 86.5 104,6 128.0 87.1 119.5 102.1 112.5 119.4 217.6 97.4 

Apnl 121.8 106.7 120.7 121.1 99.5 109.2 130.3 92.1 123.5 97.2 115.7 121.4 224,9 100.2 
Mai 109.2 107.1 137.8 118.3 112.7 114.1 128.7 93.6 121.1 93.3 111.4 118.6 243.4 100,4 
Jum 114.8 99.9 137.3 115.1 111.5 117.7 121.9 83.5 114.9 94.9 107.0 112,5 216.8 92.9 
Julr 93.5 77.7 124.5 84.4 95.7 95.3 89.2 63.1 88.3 70.4 88.3 91.3 174,1 79,3 
Aug 94.0 76,0 111.7 96.8 89,3 85.2 82.1 81.1 86.4 78.0 82.3 83.4 198,5 77,0 
Sept 122.9 95.6 122.5 110.8 99.0 105.9 112.1 89.6 117.2 97.1 95.4 107, 7 233.6 84.7 
Okt 138.5 97.6 128.6 109.8 103.2 104.6 110.0 89.5 116.1 98.3 95.2 112,5 230.3 86.8 
Nov 146.6 96.8 137.8 114.4 115.8 109.6 113.8 88.2 118.6 100.9 96.4 116.6 266.8 89,3 
Dez 99,4 74.6 107.2 91.8 136.6 123.5 94,6 75.4 104.3 82.4 72.8 98.0 241.6 74.9 

1983 Jan 99.5 83.2 134.1 110.1 78.2 85.7 105.5 77.0 100.1 85.8 93.2 99.5 177,8 82.1 
Febr 111.3 88.8 131.5 113.9 85.7 94.0 114.0 80.9 110.9 92.2 95. 7 106.3 276.0 89.7 
Marz 112.4 100,3 130.6 114.4 91.7 97.9 117.6 76.7 111.7 94.8 96.2 111.3 250.5 90.8 
Apnl 122.0 110.1 131.4 119.1 108.8 103.5 124.2 81.6 121.1 99.0 105.0 115.6 250,2 99,4 
Mar2) 127.6 106.5 136.3 115.6 98.7 100.2 120.5 77.9 115.0 94.9 100.1 110,9 269.4 97.6 

Verbrauchsguter produzreiendes Gewerbe Nahrungs· und 
HerstellUAg. lederver· 

18,kfe,dung,. 

Genullm1ttelgewerbe 
Hentellung Papre,. 

Jahr Verarber· Holz. ••• nnd Oruckere,. Hentellung arbertung Her,tellung Textil . 
Monat tung und ver- Musrk. Pappe· Vervrel· ... Leder· (ohne von Tabak. Veiedlung arbartung instru- ver- faltrgung Kunststoff. en:eugung Hentellung Schuhen Ernahrungs· verarbe,-... mentenl) arbeitung wa1en vun gewerbe gewe,be tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1978 101.6 105,8 115.5 106.9 108,1 114.0 98.5 93,2 94.4 94.2 93.4 101.9 101.3 
1979 102,4 106.7 111.8 112.5 116.9 126.1 98,0 94,5 94.4 96.4 93.2 103.8 104.6 
1980 103,5 107.4 96.7 114.8 121,2 123.4 91.2 86.2 93.2 95.3 88,7 106.2 106.4 
1981 104.9 97.4 92.7 113.8 118,2 120.3 101.5 81.6 89.9 87.0 82.5 108,7 108,1. 
1982 106.3 87,9 96,8 113.7 115.7 121.3 100,8 73.0 85.4 86,0 76.0 108.7 97.6 
1982 Marz 110.4 102.7 96.7 129.6 122.7 135.6 125.3 85.7 110.6 103.9 100.0 112.4 124.5 

Apnl 109.7 94.6 88,7 113.9 114,4 129.3 101.2 72.5 87.7 94.1 77,4 106.2 110,3 
Mar 105.9 84,5 85.7 107,2 111,5 121.4 94.6 62.8 82.5 87.3 66.1 103,8 98,4 
Juni 109.l 86,5 91.4 113,2 112,3 124.2 89.6 61.6 70.2 88,7 60.9 111,0 91,l 
Juli 104.3 76.1 84,8 105.3 106,5 114.2 87.1 61.0 63.6 67.0 72.3 106.3 87.8 
Aug 99,4 71.5 88.8 106.4 108.7 110.9 75.0 67.0 88.7 61.3 73.6 105,2 91.1 
Sept. 107.1 95,4 107.4 119.8 121.4 127.8 107.5 85.2 100,8 94.4 91,5 110.8 92.5 
Okt. 111.2 93.4 115.9 118.2 123.1 128.1 99.8 86.4 92.1 91.5 77.2 115,2 93.2 
Nov 113.8 95,9 123.6 117,6 124,9 127.3 109.8 85.4 82.0 89.6 69,8 117.3 96,1 
Dez. 99,8 93.3 129.4 108.7 128,2 111.5 101.4 64.8 65.3 80.2 60.9 114.8 79.7 

1983 Jan. 104.3 78,1 104.0 110.5 108,5 117.4 101.2 64.4 81.6 85.8 75,9 97.5 96.3 
Febr. 103,1 83.5 69.3 107.6 103.2 117.1 107.7 67.5 80.1 88.5 82.0 94.8 92.3 
Marz 113,9 102 8 89,7 127.7 122.2 139.4 125.3 83.8 94.7 102.3 95.3 112.4 110.0 
Aprrl 101.4 89.4 80.4 109,6 111,9 128.3 102.3 65 3 72.7 90.3 71.4 100.7 91.8 
Mar2) 109.7 107.4 77.5 89.3 63.1 105.2 86.5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 102.1 107, 1 117.0 108,2 109.4 115.4 99.5 94.4 95.6 95.4 94.6 103,0 102,3 
1979 102.9 108.3 113,4 114.1 118,6 127.9 99.2 95.9 95.9 97.8 94.5 105.1 106:0 
1980 103,6 108.6 97.7 116.1 122.6 124.8 92.2 87.3 94,3 96.3 89.7 107.3 107.7 
1981 105.3 98.6 93.8 115.2 119.7 121.8 102.8 82.7 91.0 88.0 83.5 109,9 109.4 
1982 106,7 88,6 97.5 114,5 116,5 122.2 101.4 73.6 86.1 86.6 76.6 109.4 98, 1 
1982 Marz 107,7 94.1 88,5 118.8 112,5 124.3 114.7 78,6 101.4 95.2 91,7 103.7 114.4 

~:." 112.0 99,7 93.3 120.1 120,6 136.3 106,8 76.5 92.5 99.1 81.6 112.1 116.5 
105,5 93,7 94.9 119,0 123.8 134,7 104.8 69.7 91,5 96.8 73.3 114,9 109.4 

Jum 111.3 90.6 95,8 118,0 117,0 129.9 94.0 64.7 73,7 92.8 63.7 115,3 93.1 
Julr 102.3 72.9 81.1 100.9 102,1 109.4 83.4 58.5 60.9 64.1 69.3 101.6 84,4 
Aug. 97,4 68.5 84.9 102.0 104,2 106.3 71.7 64.2 84.9 58.7 70.6 101.2 87.5 
Sept. 108.1 91.4 102.7 114,8 116,4 122.5 102.9 81.7 96.6 90.4 87.7 107,0 88.8 
Okt. 109.7 93.7 116,1 118.7 123,6 128.6 100,2 86.8 92.5 91.7 77.5 112.3 93,8 
Nov. 116,0 99.6 128.3 121.7 128.8 131.8 114.6 87.9 85.6 92.9 72.2 118.0 97.8 
Dez. 97.9 89.4 123,8 104.2 122,9 106.9 96.9 62.1 62.5 76.8 58,4 109.0 76.6 

1983 Jan. 103.1 79.9 108,0 112.8 110,9 120.0 104,0 65.8 82.9 88.1 78.0 99.4 97,8 
Febr. 111.9 88.0 72.9 113.4 108,8 123.4 113,5 71.2 84.4 93.2 86.4 100.2 97,5 
Marz 111.0 94,2 82.1 117.1 112, 1 127.8 114.7 76.9 86.8 93.7 87.3 103.7 101.1 
Aprrl 104.0 99,2 89.1 121.6 124,2 142.4 113.5 72 5 80.7 100.1 79.2 110,8 102.1 
Mei2) 108.8 112.9 81.6 94.0 66.5 110.9 91.4 

1) Einschl Spielwaren. Schmuck. Fullhaltern, Verarbeitung von naturllchen Schn1tZT und Formstoffen, Foto- und Filmlabors - 2) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jabr 
Moaat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Mirz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan 
Febr. 
März 
Apnl 
Mai4) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai4) 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnmt1t1011sgüter 
Masdunanbaueuaugmue Straßanfahueuge soweit lomtit1onsgut 

oh••-
Stahl- Textil-
b8ll· und Näh-

PffllllBI· Masdi- masclli,en. So1stige l11far-uad erzeug- Metall- ... Nahrungs- Ma- Sonsti1a ins- nissa Masdi. für Perse11n- und 
gesamt Kambi- und zu- bear- fiir die 11rttel- dia leder-, schmen- zu- kraft- last- Slrlh•-

nabons- Scllianan- sammen beitungs- land- maschi- Schuh- und bau- sammeo wagen2) kraft- fahr-
haft- fahr- masdlinen wirt- n„l) Lader- eneug- wagea~ zeu1e 

scllaft nisse wegen zeuge ware,her-
stilfung 

102,6 101.2 93,9 99.9 99,6 96,1 103,3 87,1 101.4 101.5 114,5 89.2 92.7 
107.4 106,1 96.1 104,3 104.6 101.9 100,9 92,6 106.2 108.0 118.8 97,0 101,9 
111.6 111.2 101.9 107.5 112,8 92.4 107,1 96,6 110,1 111.3 114,5 106.3 113.0 
113.4 111,8 102,2 108.5 114.9 97,6 104,7 90.5 111,5 116,2 126.7 103,6 114.3 
110,6 108,0 101,3 105.2 99.1 104,5 99,3 82.7 109,5 116.3 131.8 99.2 104.6 
112,6 109,7 86,4 102.5 96.7 111.3 104,8 80.5 103,9 123,9 136.3 111.2 117.0 
117.4 115,1 99,5 107.2 90.7 109,7 101,8 99,7 111.4 126,2 136,2 115,0 122.5 
120,9 118,8 112,8 113.3 105,7 109,1 111,1 88,2 118,4 126.7 137,7 113,2 125.3 
117,B 115.2 111.3 118.1 108.2 102.2 106,5 97.4 126.6 116,0 136.9 89,2 116.0 
93.0 91.8 95,9 94.2 88.9 99.0 88,9 75,4 97.1 89,8 103.1 77,4 78,4 
89,0 88,7 89,5 83.9 75,1 94,0 78.8 57,8 87.1 84.6 91.4 77,8 80.6 

113.0 109.0 99,0 106.9 97.1 105,4 104,2 86,3 111.5 119,1 145,8 95,9 95.0 
112.8 108,7 103,1 105,3 89.6 112.4 94,6 82.2 110.9 120,9 145.8 95,4 107.2 
118.6 114,0 118.2 110.7 120.2 103.1 107.4 85.8 113.1 126,3 156.3 94,0 112.7 
122.0 121.~ 137,7 130.6 163.3 92.1 133,6 95,0 134,1 105,7 128,3 78,4 92.8 

92,5 87,7 78,5 83.8 56,0 118,6 77,7 68,3 85,3 103,6 131,7 79,0 78,7 
105.4 101.1 85,9 93.4 63.7 126,3 88,1 75,0 95.8 115,0 140.6 91,8 94,3 
107,1 103,0 91,9 96.8 81.5 125.6 96,5 73,5 96.6 117,0 140.4 99,3 90,3 
115,7 110,8 108,8 103.1 85.6 130,7 108,1 84,4 102,7 126,4 156.2 101.1 98.8 
110,8 105,5 98,6 99.3 87.4 101.9 100,8 84,0 102,5 122,1 15'1.9 90,2 99,8 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische VerbrauchsgiJtar 
ohne 

Personen- Rundfunk-. Sonstige Chemische 
insgesamt u. Kombi- Personen- Kraftradar Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbal 

nations- zusammen kraft· und zusammen u. phono- technische gütar 
kraftwagen wagen2) Fahrräder technische Verbrauchs-

Garite guter 

108.4 105,7 117,7 118,3 99,3 110.6 119.0 102.7 105,0 108.4 
110,6 108.0 119.3 120.2 96,6 106.2 105.2 107,1 110,7 105,9 
105.3 106.4 101,4 101.2 108,5 106,7 103,9 109,2 110,7 105.4 
100.7 101,5 97,9 97.9 97,0 104,1 100.9 107.0 113.5 98,8 
99.2 98.0 102.3 103.3 75,3 105,7 108,7 102.9 116.6 86.B 

109.2 104,8 124.4 125,3 99.2 113.2 106.7 119.3 
1 

115,6 97,1 
110.5 105,6 127,3 128.2 102.5 116.2 117.5 114,9 125,4 97,9 
107.6 102.5 125,1 126.1 96,7 113.3 111,0 115,3 123,4 89,3 
103,0 97,0 123.4 124.7 86,2 105,3 104,7 105,9 118,7 84,8 
77.7 79,8 69,6 70.1 57,0 71.1 75,5 67.0 108.6 65.1 
77.1 79,8 66,6 67.2 49.6 68,4 73,9 63.2 103,8 63.5 

104,6 105.0 101,9 103.2 62,9 123.1 139.6 107,6 116,7 92.3 
102.4 105.9 88.7 89.6 63,5 121.4 127,7 115.5 132,5 96,4 
104,8 107.3 94.6 95.6 67.9 123.1 129.3 117,2 130,1 99,0 
86.6 90,2 72,9 73,4 58,I 91.9 101,1 83,2 99,7 83,8 
98.4 95,2 99.6 100.9 63,1 100.6 97,8 103,2 119,8 85,0 

102.4 100,8 107,3 108.2 79,4 110,0 109.2 110,8 122.2 93,8 
105.4 102.4 115.6 116.5 91,0 111,9 111.3 112.6 119.3 98,3 
109,0 105.6 120.5 121.4 95,7 114.9 114.0 115.8 138,4 99,0 
103.7 99,0 119.8 120.7 94.9 110,9 110.2 111,6 123,7 95,1 

Siehe euch Fachsene 4, Reihe 2.1. 

Büro- Sonstige Elektro- m"'lunan; 
tech- Date,- im 

Index mscba verar-
lnvasti- baitungs- erfalte 
bons- geräte und lnvem-
güter -ainnch- bons-

gütar tungen 

106.5 154,3 98.4 
112.5 168.0 98,3 
118,9 180,4 100.7 
118.9 192,4 97.9 
115.5 186,4 92.0 
126.2 183,1 100.4 
129,9 186.0 107.4 
127,3 202.1 103.8 
120.2 181.7 96.0 
97.3 137,0 70,5 
97,4 166.7 77.2 

116.4 214.5 92,7 
115,8 207,1 92.1 
117,3 235,2 93.8 
116,3 225.6 81.6 

99.8 149,3 80.1 
112.2 242,2 86,8 
111.9 225,9 87,6 
126.2 222,1 91.0 
117.8 220.5 89.7 

Schuhe, Sonstige 
Textilien im Index 

und erfaßte 
Verbrauchs-Bekleidung gütar 

95,9 112.1 
97.5 120.5 
93,7 118.4 
87.6 111.4 
81,0 110,3 
93,9 110,9 
88.9 113.1 
83,5 114,6 
74,6 113,4 
65.8 96,9 
70.5 96,4 
89.6 113,1 
83.6 116.3 
79.9 123.1 
63.5 117.1 
81.6 103,0 
88.8 104.1 
89.4 106,3 
86.5 111,5 
77.2 107,7 

Darstellung-nach „Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken", Ausgabe 1982; Betriebe von Unternehme~ mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
11 Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsm,ttelherstellung. - 2} Und Kombmationskraftwsgen. - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge. - 4} Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Braunkohle. Eisenerz- Absatzfähige Zemant 
Steinkohle Steinkohlenkoks roh2) Braunkohlen· Rohforderung Kalisalze Erdöl, Erdgas (ohne Kalkstein. 

Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 2) briketts2) roh3) Zement- roh 
Monat (Forderung) (FE-Inhalt) (ber. auf K20) Klinker) 

1 000 t Mill.1113 1 000 t 

1978 MD 6 995 1 498 10 297 324 43 217 422 1 686 2 833 4 250 
1979 MD 7 193 1 557 10 882 398 44 218 398 1 697 2 972 4 543 
1980 MD 7 262 1 714 10 819 371 49 229 386 1 554 2 879 4 456 
1981 MD 7 372 1 675 10 885 347 40 216 372 1 590 2 625 4 104 
1982 MD 7 418 1 601 10 608 329 32 171 354 1 381 2 500 3 556 
1982 Mirz 8 705 1 707 11 312 343 48 160 366 1 199 2 574 3 780 

April 7 436 1 616 10 596 282 40 151 353 1 150 3 041 4 066 
Mai 7 006 1 678 10 160 298 34 195 363 1 208 3 119 4 069 
Jun, 7 199 1 824 10 476 325 32 154 347 943 2 846 4 392 
Juli 7 480 1 674 10 237 365 31 90 360 915 2 932 3 347 
Aug. 7 103 1 861 9 313 303 14 207 358 1 057 2 8D4 3 497 
Sept 7 299 1 632 9 865 338 29 179 346 1111 3 188 4 313 
Okt. 7 205 1 587 111108 328 27 167 355 1 778 3 010 4 040 
Nov. 7 136 1 416 11 172 342 28 217 347 2 136 2 619 3 843 
Dez. 7 382 1 357 11 429 348 19 129 359 1 832 1 706 2 668 

1983 Jan. 7 270 1 327 10 701 308 25 211 355 2 039 1 275 2 117 
Febr 6 864 1 196 9 918 294 24 208 319 1 726 998 2 159 
Mirz 8 058 1 322 10 102 300 27 250 352 1 736 2 485 3 888 
April 6 848 1 277 10 138 245 24 193 341 1 237 2 835 4 199 
Mai4) 6 775 1 331 10 919 259 25 218 343 1 200 3 010 4 414 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1. 
1) D1e Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit ,m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. -2) Quelle. Stat1st1k 
der Kohlenwirtschaft e V. - 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-. Elektrolfi· Zinn. Chlor Mauer- fur die roh blocke ohne vor- Stahl- Hutten- kupfer l nicht Zink- (Primär-Jahr 11egel Stahl- und gewalztes und alumonium 2) (Kathoden) legiert 2) legterungen 2) produktion) Monat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß 

1 000 m3 1 000 t 1 

1978 MD 851 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 905 
1979 MD 952 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 266 801 
1980 MD 934 3 608 326 60 889 25 208 249 714 
1981 MO 856 2 543 3 625 2 489 307 84 210 25 311 151 6 747 250 846 
1982 MO 743 2 188 2 951 2 149 292 84 302 26 137 50 6 720 237 376 
1982 Marz 589 2 848 3 843 2 601 374 89 909 28 295 39 9 218 265 173 

April 804 2 516 3 358 2 282 334 85 887 24 978 29 9 062 246 757 
Ma, 888 2 486 3 301 2 330 308 85 750 25 707 28 7 908 247 399 
Juni 961 2 371 3 200 2 340 297 84 455 25 272 26 6 070 248 147 
Juli 948 2 133 2 849 2 018 244 84 984 25 605 14 5 071 237 362 
Aug. 895 1 734 2 397 1 892 232 84 570 26 880 80 5 150 201 621 
Sept. 959 1 908 2 635 2 150 304 84 034 27 710 112 7 147 230 149 
Okt. 897 1 786 2 476 1 833 286 83 510 26 640 29 6 762 224 932 
Nov. 812 1 798 2 489 1 837 269 79 341 27 238 29 7 669 236 872 
Dez. 572 1 595 2 073 1 773 227 85 388 28 446 22 3 082 238 262 

1983 Jan. 337 1 908 2 542 1 927 270 84 669 26 815 75 7 133 237 490 
Febr. 314 2 115 2 917 2 112 272 77 228 24 829 58 7 827 245 754 
Marz 611 2 391 3 305 2 442 322 69 671 29 744 32 8 681 272 194 
April 767 2 184 2 987 2124 283 84 282 28 213 29 7 402 284 273 
Mail!) 874. 2 254 3 068 2 236 289 89 935 29 887 28 8190 285 789 

Schwefel- Natrium Äthylen 1 Propylen Stickstoff- 1 Phosphat-
saure. hydroxid 1 carbonat haltiga Dungemittal Polyvinyl- Chemie- Motoren- Heizöl 

Jahr berechnet berechnet auf berechnet auf chlorid lasarn4J banzin aus 
berechnet auf Rohöl Monat auf S033) Na OH 1 Na2C03 100% N 1 PzOs 

1 000 t 1 1 000 t 1 1 000 t 

1978 MD 318 271 647 102 476 268 142 105 360 58 803 83 855 73 463 1 246 4 433 
1979 MD 345 284 576 116 743 · 296 154 112 185 55 931 90 400 78 008 1488 4 843 
1980 MD 325 264 716 117 592 256 133 123 205 60 478 79 :32 76 963 1 473 4189 
1981 MD 329 267 431 99 093 241 134 110 168 53 246 76 49 76 403 1 252 3 207 
1982 MD 301 252 298 91 887 221 125 80 095 45 291 72 177 71 725 1 581 3 478 
1982 Marz 322 282 785 95 147 240 136 88 983 45 426 75 754 85 034 1 836 3 483 

April 316 258 180 102 295 232 134 60 845 39 004 76 006 80 771 1 606 3 699 
Mai 312 258 918 100 046 224 126 74 207 39 359 79 317 73 941 1 703 3 408 
Juni 304 263 215 85 757 224 125 87 751 46 124 71 254 92 974 1 763 3 438 
Juli 307 253 741 85 561 165 116 81 341 48 843 68 917 61 104 1 620 2 920 
Aug. 298 217 495- 84 715 209 122 76 227 52 949 61 787 46 843 1 590 3 586 
Sept. 268 243 605 77 608 209 116 65 510 57 351 67 036 58 540 1 618 3 288 
Okt. 295 243 832 95 454 206 117 67 658 49 257 73 765 66 988 1 476 3 024 
Nov. 294 247 147 91 358 224 120 77 985 47 838 72 894 71 118 1 467 3 211 
Dez. 292 258 827 87 382 221 122 97 525 43 290 68 873 67 412 1 647 3 784 

1983 Jan. 294 258 394 87 578 245 130 97 325 41 624 79 917 73 190 1 533 3 615 
Febr. 293 260 793 91 967 223 122 88 223 40 107 73 464 70 860 1 494 3 237 
Marz 306 285 628 107 353 251 140 79 272 49 366 83 274 80 190 1 527 3 232 
April 298 282 259 105 900 247 134 81 315 41 925 89 410 77 966 1 598 3 018 
Mail!) 314 283 669 111 254 261 144 84 178 40 683 95 884 82 596 1 616 3 061 

Parsonan- Zaitungs- Industrie- Maschinan Acker- Vorbereitungs-
kraftwagan- Schnitt- druck- Fras- diasel- Hydraulik- und Gerate schlapper maschinan 

Jahr decken holz5) papier maschinen motorenBJ baggar für die (ohne Einachs - für die 
Monat Ernte 7) schlapper) 8) Spinnarai 9) 

tlll) 1 000 m3 1 

1978 MD 2 803 834 43 656 2 339 5 530 8 256 12 552 26 000 1 357 
1979 MD 2 881 854 49 983 2 496 6 077 9 793 13 110 27 806 1 508 
1980 MD 2 802 862 49 391 
1981 MD 2 600 773 55 816 2 973 5 897 7 224 12 614 23 378 1 647 
1982 MD 2 740 717 55 496 2 537 5 547 6 797 12 477 25 577 1 098 
1982 März 3 289 779 58 530 2 282 5 818 8 072 13 957 24 888 1 248 

April 2 927 793 46 102 1 989 6 193 8 155 15 370 25 529 980 
Mai 2 783 786 53 312 3 058 6 111 6 878 12 523 24 964 900 
Juni 2 751 815 60 532 2 637 6 442 7 035 14 249 23 857 1 479 
Juli 2 139 748 64 707 2 478 5 883 8 125 11 713 28 070 1 082 
Aug. 2 557 700 48 824 2 070 5 332 4 282 · 13 488 22 062 1 153 
Sept. 3 032 817 54 527 2 318 5 365 6 883 13 186 27 724 969 
Okt. 2 871 787 60 611 2 471 4 874 6 320 11 153 32 289 999 
Ntv. 2 847 782 60 356 2 658 4 933 7 087 10 925 25 626 1 038 
Dez. 2 515 652 46'151 5 518 4 713 7 650 9 584 27 070 1 281 

1983 Jan. 2 735 517 63 187 2 447 4 383 3 998 13 127 26 236 835 
Fahr. 2 883 546 52 807 1 186 4 409 6 275 13 924 25 390 763 
März 3 212 779 54 380 1 287 6 053 7 325 15 972 28 865 1 171 
April 2 789 790 51 801 1 594 5 098 7 343 11 577 31 963 674 
Mai II) 2 879 823 50 929 1 542 4 904 7 488 14 472 18 998 766 

1) Die Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: 
Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Emscht Oleum. - 4) Zellulosische und synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle). - 51 Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rund-
holz. - 6) Einschl Schiffsdieselhiffsmotoren - 7) Ohne Aasenmaher, Ladewagen und einachsige Motorgeräte. - 8) Emschl Rad~und Raupenschlepper. - 9) Nur für Kammgarn. Streichgarn und 
Baumwolle. - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe in 1 000 St. - 11) Vorläuf,ges Ergebnis , 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

li I L1efer- und Emphasen- Geschirrspul- Tisch und Elektnsche Kraft- farb- Fotoapparate 
Personen- 2) Komb1natrnns- Last-3) 

Fahrrader4) Wechsel- maschmen Einbau- und elektro- fahrzeug- fernseh- (ohne 
Jahr kraftwagen strom- fur den kuhlschranke msche empfangs- gerate Spez,al-

Monat motoren 5) Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 000 St 1 000 DM 

1978 MD 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 1 291 239 317 18 064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16 592 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 117 1 371 86 116 1 344 163 367 13 148 
1982 MD 292 004 22 752 r 21 410r 256 726r 1 454 83 117 1 810 179 348 13 707 
1982 Marz 371 274 29 323 27 294 341 247 1 680 110 156 1 495 187 344 18 696 

Apnl 331 059 23 699 23 169 316 627 1 607 96 127 1 464 196 341 13 071 
Mai 308 801 23 919 23 137 304 536r 1 517 88 107 2 177 202 270 8 777 
Juni 326 073 25 198 19 810 311 703r 1 508 88 106 2 071 185 302 12 348 
Jul, 219 299 12 632 14 474 238 642 1 265 72 58 1 748 83 207 12 587 
Aug 202 995 17 414 19 372 214 666r 969 31 111 2 124 194 235 9 872 
Sept 316 461 28 331 20 944 225 275 1 594 90 143 2 112 219 478 14 976 
Okt 279 787 18 956r 21 530r 208 791 1 558 87 135 2 235 203 435 18 151 
Nov 287 079 23 104 23 523 220 927 r 1 566 85 122 2 091 220 402 16 309 
Dez 237 213 18 515 18 851 196 910r 1 343 67 86 1 837 129 523 12 302 

1983 Jan 280 076 22 170 21 029 221 387 1 244 88 106 1 980 201 309 12 374 
Febr 288 453 25 038 21 988 257 622 1 550 124 114 2 099 216 473 11 607 
Marz 347 412 31 561 26 466 363 505 1 788 113 138 2 421 236 456 14 525 
April 308 583 28 037 21 850 314 638 1 414 91 119 2 177 221 375 12 176 
Ma11D) 322 780 28 862 21 212 336 922 1 363 90 118 2 144 238 392 9 422 

Taschen, Gerate und Straßenschuhe 1 9 1 Garn aus Anzüge 
Jahr Armband- u.a Einrichtungen Isolierglas mit Oberteil Baumwollgarn 9) ~~llge~n ,l t synthetischen fur Fleischwaren Zigaretten 

Monat Kleinuhren fur die ADV 7) aus LederB) au g wi n Fasern 9) Herren 

1 000 St Mill DM 1 000 m2 1 000 P t 1 000 St t Mill St 

1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12 660 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13 089 3 583 12 013 465 70 514 13 199 
1980 MD 491 546 1 352 73 967 13 402 
1981 MO 394 600 1 102 4 503 11 915 3 327 11 215 435 73 037 13 656 
1982 MD 299 654r 1 051 4 261 13 714 2 852 10 911 362 73 948 12 224 
1982 Marz 375 681 r 1 010 5 643 15 554 3 986 14 301 483 77 090 15 636 

Apnl 336 615r 987 4 518 14 447 3 479 12 244 375 71 189 13 888 
Mai 285 635r 980 4 065 13 644 3 169 10 927 290 70 784 12 353 
Juni 260 604r 1 059 3 240 13 742 3 183 10 869 257 73 730 11 428 
Juh 158 557 r 1 011 3 112 10 686 2 377 8 299 362 72 035 11 102 
Aug 263 616 1 055 4 609 8 729 1 848 7 081 294 74 641 11 420 
Sept. 343 717 1 326 5 087 15 591 3 002 11 742 464 77 407 11 373 
Okt. 353 729r 1 360 4 383 15 411 2 667 11 720 372 74 419 11 451 
Nov 354 834r 1 311 4 084 15 591 2 529 11 354 344 78 515 11 808 
Dez 262 813r 964 3 209 14 150 2 199 9 926 312 80 570 9 889 

1983 Jan. 230 500 817 4 181 14 944 2 567 10 41·2 368 69 406 11 986 
Febr 266 771r 785 4 118 15 623 2 806 10 620 377 67 547 11 514 
Marz 325 798 974 4 816 17 712 3 459 11 734 481 79 723 13 808 
Apnl 266 653 911 3 659 15 431 3 267 10 592 369 68 675 11 593 
Ma11D 236 749 988 3 799 14 906 3 156 10 462 294 75 714 10 835 

l ~ o,e Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit ,m allgemeinen 20 Beschaft19ten und mehr._. 2) Einschl 
Klemomn,busse - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge - 4) Ohne solche mit HIifsmotor und Sp,elfahrrader - 5) Ohne Synchronmotor - 6) Einschl Kofferempfangsgeräte und 
Fernsehchassis - 7) Ohne Ein- und Ausgabe-e1nhe1ten, einschl Zubehor, Emzel- und Ersatzteile -8) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefe! und leichte Straßenschuhe. -9) Nur Garn fur Gewebe und 
Maschenware - 10) Vorlauf1ges Ergebnis 

Jahr insgesamt 
Monat 

1978 MO 29 453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30 733 
1981 MD 30 731 
1982 MD 30 572 
1981 Dez. 36 007 
1982 Jan. 36 487 

Febr. 32 548 
Marz 34 837 
Apnl 30 219 
Mai "28 170 
Juni 26 319 
Juli 25 699 
Aug. 25 568 
Sept 27 674 
Okt 31 500 
Nov 33 215 
Dez. 34 625 

1983 Jan. 34 516 
Febr 33 355 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 6 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektnzitatserzeugung und -versorgung 

EI e ktrmtatserz e u gu ng 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektnzitats- anlagen bahn· Eigen- ver-,m Bergbau verbrauch 2) 

Gasarzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

'Eigen-Kokerei- NM und verbrauch 7) sonsti9e 
kraft· sorgung3) insgesamt Gase5) Gase ) versorgungs- und Ver- Ortsgas4) unter- werkel) arbeitenden nehmen 1) Gewerbe 

Mill kWh Mill. m3 (Ho = 35 169 kJ/m3), 

23 644 5 333 476 1 575 28 137 3 590 534 2 508 548 931 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 559 2 587 626 1 038 
24 862 5 340 532 1 602 29 601 3 574 593 2 373 608 1 033 
25 145 5 059 527 1 680 29 710 3 427 574 2 290 563 946 
25 301 4 764 507 1 720 29 426 3 068 540 2 042 486 922 
29 685 5 713 609 1 846 34 367 4 617 607 3 493 517 1 053 
29 942 5 946 599 1 892 34 871 3 844 608 2 696 540 1 009 
26 654 5 380 515 1 649 31 333 2 953 542 1 870 541 883 
28 533 5 751 553 1 768 33 232 2 977 583 1 797 598 971 
24 882 4 818 519 1 618 29 205 2 912 556 1 826 530 937 
23 021 4 654 4i5 1 635 27 483 3 035 558 1 949 528 973 
21 361 4 464 4 4 1 558 25 887 2 734 533 1 692 509 956 
21 360 3 855 485 1 595 25 571 2 644 541 1 631 472 975 
21 472 3 666 431 1 590 25 348 2 710 527 1 773 410 847 
23 127 4 084 463 1 695 26 735 2 693 514 1 751 428 888 
26 212 4 788 500 1 830 29 776 3 312 522 2 381 409 891 
27 753 4 967 495 1 898 30 974 3 616 496 2 712 408 849 
29 300 4 793 532 1 909 32 699 3 384 497 2 427 4'60 884 
29 100 4 911 505 1 844 32 926 3 649 494 2 721 434 814 
27 738 5 112 505 1 707 31 789 3 226 462 2 324 440 750 

Inlands-
ver-

sorgungB) 

5 284 
5 952 
5 798 
5 507 
5 007 
7 479 
7 232 
6 106 
6 021 
5 203 
4 319 
3 811 
3 521 
3 617 
3 813 
4 721 
5 521 
6 194 
6 137 
6 196 

H Einschl Speicher- und Pumpspe,cherer;zeugung - 2) E,gen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektnz1tatsversorgungsunternehmen sowie Pumpstromverbrauch der 
8undesbahnkraftwerke - 3) Unter Berucks1cht1gung der Verluste, der Em- und Ausfuhr sowie der BezUge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlin (Ost). -4) Einschl. Generator- und 
Wassergas der Ortsgaswerke - 5) Erd- und Erdolgas, Fluss1ggas und Aaff1nenegas sowie Normgas - 6) Hochofengas, Grubengas, Klargas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie. -
7) Einschl Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss199as m besonderen Anlagen - 8) Unter Berucks1cht1gung der Verluste, der Bestandsveranderung, der Em- und Ausfuhr sowie der 
Bezuge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlin (Ost) 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr Grundstoff- lnvestions- 1 Verbrauchs- Nahrungs-Monat und und insgesamt Bergbau zusammen Produktions- güter Genußmittel-

gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerba 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1978 105.9 99,7 106.1 108.4 105,2 106,0 107,5 
1979 111.2 105.8 111.2 117,4 109.6 110.0 110,5 
1980 110.6 104.7 110.7 112.8 110.7 109,4 112.5 
1981 111.6 103.7 111.8 111,9 112.7 108.7 115.8 
1982 112.3 102.6 112.8 110.2 114,3 111.3 116,4 
1982 Fahr. 115.3 108,5 115.5 112.7 119,5 111.1 116.9 

Marz 117.1 108.1 117.4 117.4 119.9 114.6 118,0 
~r!I 121.8 105.6 122.2 121.0 124,4 119.5 124,3 

81 121.8 103.0 122.4 120.6 125.8 116,6 125.2 
Juni 118.6 101.7 119.1 119.6 121.9 111.7 120,5 
Juli 98.1 97.7 98.0 102.5 95.2 94.4 105,8 
Aug. 94.5 94.1 94.5 98.1 90,4 93,4 105,4 
Sept. 113.1 96.6 113.6 109.7 116.2 118.1 110,9 
Okt. 114.7 100.7 115.1 109.4 116,4 120.1 117.4 
Nov. 119.6 106.4 120.0 111.9 122.3 124,4 124.3 
Dez. 108.7 102.5 108,9 96,4 115,4 108.3 113.0 

1983 Jan. 108.2 103,9 106.3 106.0 103,3 113,3 111.9 
Fahr. 114.3 104,1 114.6 113.0 116.0 117,4 , 113.2 
März 118.1 106.3 118.4 118.9 118.2 121,5 117,3 
April 125.1 105.2 125.8 124,8 126,5 126.5 124.7 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1978 108.0 103.8 108.2 110.1 107,3 107.8 110.5 
1979 113.5 108,2 113.7 119.3 111.7 112.7 114,5 
1980 114.8 107.4 115.0 118,6 114,8 114.1 118,1 
1981 117.6 108.3 118.1 117.2 118,9 115.6 122.3 
1982 119.8 105,5 120.3 117.4 122.2 118.8 123,5 
1982 Fahr. 117.8 105,2 118.3 114.4 121,9 114.7 122,4 

März 121.9 106.5 122.4 121.4 124,8 119.5 127.3 
April 119.3 11!5.0 119.8 119.6 120,4 117.7 125.3 
Mai 120.9 105.3 121.4 121.3 123.2 118.0 124.4 
Juni 124.4 106.0 124.9 124.2 127.5 116.6 125,6 
Juli 118.4 106.2 118.9 116.4 118.4 117.8 120,8 
Aug. 114.0 105.1 114.3 115.0 111.5 114.1 118.2 
Sept. 121.4 102,6 121.9 118.7 125.2 122.8 119.8 
Okt. 120.0 104.7 120.4 115.9 121.1 123.9 124,8 
Nov. 121.2 105.5 121.7 115.2 123.5 123,6 127.4 
Dez. 125.9 109.2 126.5 111.4 136,3 124.5 123.7 

1983 Jan. 114.3 104.8 114.7 116.8 111.8 118,9 118.0 
Fahr. 119.0 106.6 119.4 117.6 121.5 120.4 118,8 
März 124.8 106.8 125.2 124.3 126.1 126.2 129.1 
April 121.3 106.0 121.6 123.1 121.3 ~2.5 122,9 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1978 106.0 100.0 106.1 109.4 105,0 105.9 107.4 
1979 111.3 106,5 111.3 118.3 109.4 110,0 110,3 
1980 111.0 105,3 111.1 113.9 110,9 109.6 112.8 
1981 113.2 104.2 113.4 114.5 114,2 109.8 116,6 
1982 115.0 103.4 115.6 113.9 118.7 113.8 118.0 
1982 Febr. 117.9 109.2 118.3 116,6 121.7 113.1 119,1 

März 119.8 108.8 120.1 121.2 122.3 116.8 118,0 
April 124.4 106.4 125.0 124.9 126.9 121.7 128,5 
Mai 124.B 103.7 125.3 124.4 128.4 118.8 127.5 
Juni 121.4 102.6 122.0 123.5 124.5 113.9 122.1 
Juli 100.2 98.5 100.2 105.4 97.I 96.3 108.2 
Aug. 96,7 95.2 96.8 101.0 92.4 95.3 105.9 
Sept 115.8 97.2 116.5 113.2 118,7 118.7 111.8 
Okt. 117.7 101.5 118.3 113.5 119.2 123.0 118,9 
Nov. 122.9 107.2 123.4 116.0 125.4 127.6 126,1 
Dez. 112.0 103.3 112.3 10D.4 118.8 111.2 115,4 

1983 Jan. 109.7 104.8 110.0 110.9 106.3 116,4 114.6 
Febr. 118.3 105.2 118.7 118.6 119.6 120.5 116.1 
Marz 122.0 107,3 122.5 124.2 122.1 124,8 120,4 
April 129.3 106.3 130.2 130.1 130,4 131.8 128.0 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1978 108.1 104,1 108.2 111.I 107.2 107,5 110.4 
1979 113.7 108.8 113.8 120.0 111,6 112,8 114.5 
1980 115.4 108,0 115.5 117.7 115.2 114.4 118,6 
1981 119.5 106.9 119.9 120.0 120.5 116,9 123.1 
1982 122.8 106.3 123.4 121.8 124,9 121,3 125.2 
1982 Febr. 120.6 105.7 121,I 118.6 124.5 118,7 124.8 

Marz 124.7 106.9 125.3 125.6 127.5 121.6 129.8 
April 122.1 105.6 122.7 123.7 123.0 119,8 127.5 
Mai 123.8 105.8 124.4 125.4 125.9 118,0 128,7 
Juni 127.4 108,7 128.0 128.4 130,4 120.8 127,2 
Juli 121.3 106.9 121.7 120.1 120,9 119.9 121.5 
Aug. 116.8 106.1 117.1 118.7 114.0 118,5 118.9 
Sept. 124.3 103.1 124.9 122.8 128.1 125.4 120.7 
Okt. 123.3 105.2 123.8 120.4 124.2 128.8 126.3 
Nov. 124.8 108,I 125.3 119.7 126,8 126.7 129.4 
Dez. 129.9 109.9 130.6 118.2 140.1 127.7 128,5 

1983 dan. 118.0 105.2 118.6 122.5 115.1 121,9 120.9 
Febr. 123.2 107.5 123,8 123.7 , 125.4 123.5 122.0 
Mirz 128.8 107,4 129.6 130.2 130.4 129,3 132,6 
April 125.3 106,9 125.8 128.8 125.1 125,5 128.2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit Im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 
Vierteljahr insgesamt Hochbau 1) Tielbau2) 

zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich 
1978 106.0 105.8 106,7 108,7 109.8 106,7 
1979 113.1 113,4 112.1 115.7. 117.8 112.1 
1980 111,8 113.3 107,2 112,8 116.1 107,2 
1981 103.4 104.6 99.8 104,1 106.6 99.8 
1982 95,0 95,3 94.0 94,8 95.3 94.0 
1982 1. Vj 71.0 75,4 57,6 69,1 75.9 ~51,6 

2. Vj 100.5 98.1 108,0 106.2 105.2 108.0 
3. Vj 103.1 100,4 111.2 106.3 103.4 111.2 
4. Vj 105.3 107,4 99,0 97,5 96.8 99.0 

1983 1. Vj 70.9 74,8 59,0 69.7 76.0 59,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 107.3 107,0 108,0 110,0 111.1 108.0 
1979 114.8 115.1 113.7 117,4 119.5 113,7 
1980 _113.1 114.7 108,5 114,2 117,5 108.5 
1981 104.6 105.8 101,0 105,3 107.9 101.0 
1982 95.7 96,0 94,7 95.5 96.0 94.7 
1982 1. Vj 71,8 76.2 58,2 89.9 76.7 58.2 

2. Vj 107.4 104.7 115,3 113.4 112.3 115.3 
3. Vj 98,8 96.2 108.8 101,9 99.1 108.8 
4. Vj 105.1 107.2 98,8 97.3 96.4 98.8 

1983 1. Vj 70,4 74,3 58,6 89.2 75.5 58.8 

Baugewprbe 

Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei. Installation Maler- und 
Vierteljahr Gas- und von Elektro- Glaser- Lackierer- Übriges 

zusammen Wasser- Heizungs- installation gewerbe gewarbe, Ausbau-
Tapeten- gewerbe installation anlagen 3) kleberei 

kalendermonatlich 
1978 'lOD.5 96.2 98.3 101.8 111.1 99.2 106,6 
1979 107.8 101.1 112.8 106,8 123.7 105.6 109.9 
1980 109.7 99.3 119.8 110,3 128.1 104.4 111.0 
1981 101.9 94.4 107.7 104.1 118.9 100.2 100.0 
1982 95.4 89.6 97,0 98,0 105.4 97.2 93.0 
1982 1. Vj 74.9 69.4 79.8 82,1 82.9 69.1 72.7 

2. Vj 89.0 84.0 88.0 90.3 101.5 91.5 88.8 
3. Vj 96,5 89.9 97.4 95,0 1114.1 103,5 93,8 
4. Vj 121.4 115.2 122.7 124,5 '133.2 124.8 118.8 

1983 1. Vj 73.2 64.1 77.9 81,0 83.8 68.4 72,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 101.7 97.3 99.5 102,8 112.4 100.3 107,8 
1979 109.3- 102.6 114.4 108,3 125.4 107.1 II 1,5 
1980 111.0 100.5 121.2 111.8 129.5 105.6 112.3 
1981 103.2 95.6 109.0 105,4 120.4 101.4 101.2 
1982 98.1 90.2 97.7 98,7 106.1 97.9 93,7 
1982 1. Vj 75.8 70.1 80.6 82.9 83.8 69.7 73,4 

2. Vj 95,0 89.7 94.0 96.4 108.3 97.7 94.9 
3. Vj 92.5 88.2 93.4 91,0 99.7 99.2 89.9 
4. Vj 121.1 114.9 122.4 124.2 132.9 124,5 118,6 

1983 1. v, 72.7 83.7 77.4 80,5 83.4 87,9 72,3, 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich- von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 108,7 109,8 108,7 110.0 111.1 108.0 
1979 115,7 117.8 112.1 117.4 119.5 113,7 
1980 112.B 116.1 107.2 114.2 117.5 108,5 
1981 104,1 106.8 99,8 105.3 107.9 101.0 
1982 94,8 95.3 94.0 95.5 96.0 94,7 
1982 Män 97,1 102.0 88,8 89.0 93.5 81,4 

April 103,0 103.6 102.0 108.6 109.2 107.8 
Mai 106.2 104.9 108,4 117.8 116.4 120.3 
Juni 109.6 107.2 113.8 114.1 111.7 118,3 
Juli 101.7 99.0 108.4 97.5 94.9 102,0 
Aug. 99.1 96.5 103,5 95.0 92.5 99.2 
Sept 118,0 114.6 123.8 113.1 109.8 118.7 
Okt 112.4 108.8 118,4 112.9 1 109,3 118,9 
Nov. 104,3 102.3 107.8 107.7 105,6 111.3 
Dez. 75.7 78.7 70.7 72.6 75,4 67,8 

1983 Jan. 58,8 64.8 48.8 60,1 66.2 49,6 
febr. 56.1 63.3 43.7 59.1 66.7 46.1 
Mirz 94,4 100.1 84.7 86.6 91.8 77.7 
April 96.8 98.9 93.2 107,5 109.8 103,5 
Mai4) 105,9 106.6 104.6 111.6 112.4 110,3 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 
1) Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Entspricht dem Tiefbau im Bauhauptgewerbe. - 3) Einschl Installation von Lüftungs-, Klima- und gesundhe1tstechnischen 
Anlagen. - 4) Vorläufiges Ergebms. 
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lndex 1 ) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
!ur Gebiets-

Gewerblicher korper-
und schalten. 

mdustneller !ur Orgamsa- Gewerblicher !ur Jahr Wohnungs- Bau !ur Bundesbahn t1onen ohne Straßen- und Bundesbahn 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen und Erwerbs- bau industrieller und sowie Bundespost charakter Bau !ur Bundespost landwirt- sowie Unlernehmen 

schafthcher sonstige 
Bau \ offenthche 

Auftraggeber 

Auftragseingang 
1978 142.5 138.7 148.9 158.2 123.5 131.4 124.9 145,0 140.2 165,3 
1979 160.8 157,9 165,4 172,0 149,1 154,0 143.2 157.1 180.0 183.7 
1980 165,2 164,3 166.6 169.8 166.2 172.9 149,0 142,9 198,9 226.0 
1981 140.9 148.7 128.5 152.1 154.2 117.8 134,0 112,4 175,3 188.5 
1982 141.8 148.3 131.5 153.6 153,3 166.8 128.2 f16.3 185,2 196.7 

1982 Febr. 107.3 119.9 87.1 120.7 130.7 135.4 99.7 66.3 177.8 117,9 
Marz 164.3 175.2 146.9 192.6 177.9 199.9 132,9 129,3 198,6 246,8 

April 149.6 153,7 142.9 165,0 144.8 154.9 145.0 134.5 228.8 157.0 
Mai 146.6 144.1 150,6 151.3 147.1 140,7 124.1 149.1 187,4 143.8 
Juni 169.6 178.5 158.6 181.6 183,9 144,6 154.9 160,4 195,6 203,8 

Juh 144.5 147,3 140.0 140,7 155,6 344,7 137,6 139.3 187.9 163,1 
Aug. 148.1 148.0 148.3 145,4 161.0 170.5 130.7 133.2 198.6 152.1 
Sept 172.1 176.7 16Ü 177.1 168,3 180.6 189.7 160.8 212.1 198.1 

Okt 148.0 151.8 141.9 146,4 174,9 101.4 127.4 113.9 189.4 419.8 
Nov. 120,5 128.5 107.7 136.1 121.3 151.3 123.2 86,4 144,6 202.4 
Dez. 146.2 167,1 112.7 187,1 179,0 199.9 . 104.0 79.8 173.2 242.6 

1983 Jan. 107.2 126.7 75,9 144.1 131.3 111.4 83,3 51,8 131,7 104,4 
Febr 117.4 133,4 91,9 163,1 131,2 94,5 76.7 63.7 117.3 271,4 
Marz 186.2 212.9 143.4 250.6 221.9 126.9 123.6 130.2 208.5 209.5 

Apnl 112.5 185.1 152,1 200.1 194.1 178.9 139.6 134.2 194.5 307.9 

Auftragsbestand 
1978 120.1 112.8 133.7 122.7 105,0 104,9 108.1 142.0 108,5 153,4 
1.979 151.3 144,9 162,5 159.3 133,6 136.3 134,9 112„8 134.9 199,8 
1980 157.1 152.l 165.7 159,6 146,5 )52.0 146.3 156.4 174.8 228.1 
1981 146.8 148.5 143.9 149,9 146,5 139,8 149.3 127.2 182.5 237.3 
1982 130.1 134.0 123.3 135.l 139.7 152.5 123.6 110.0 166.7 221.3 

1982 Marz 135.3 139.2 128.5 136.8 144_7 170.2 134.5 115.6 174,1 215.6 
Juni 136,0 137.7 133.3 141.1 142,6 115.4 126.5 126.2 180,0 215.9 
Sept. 127.5 131.6 120.4 130.4 137,4 176.7 123.5 111.0 155.5 201.4 
Dez. 121.4 127.5 110,9 132.1 133,9 147.8 109.9 87.3 157.1 252.2 

1983 Marz 139.1 148.2 123.4 163.5 154,8 160.1 112.0 104.4 175,3 303.5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 
Betriebe von Unternehmen mit ,m alJgeme,nen 20 Beschaftlgten und mehr. 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand m Jeweiligen Preisen (Wertmd1zes) 
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!ur Gebiets-
korper-

schalten. 
Orgamsa-

t1onen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sow,e 
sonstige 

offentliche 
Auftraggeber 

153.2 
187,2 
173.4 
123,3 
122·.7 

77,5 
138,8 

124.3 
142.2 
140,2 

123.7 
148.4 
150.6 

120.4 
106,3 
111.5 

80,2 
89.9 

129,3 

137,7 

131,0 
157,4 
165.2 
140.2 
115.6 

121.1 
121.7 
113.1 
106.5 
111.3 

' 1 
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Bauhauptgewerbe 

Beschaftigte am Monatsende Brutto-
Tat,ga Kauf- Ubriga Beschaltigta Darunter 
Inhaber mirnnischa und 

1 
Gesamt- bau-Jahr technische Facharbeiter lohn- gehalt-

Monat insgesamt 1) (auch Angestellte einschl. Fachwerkar Gewerblich umsatz3) gewerblicher 
selbstirndige einschl. Aus- zusammen Poliere und Aus- Umsatz3) 
Handwerker) zub1ldende und Meister Werkar zu bildende summe2) 

1 000 Mill. DM 

1978 D bzw. MD4) 1 19D.2 64.4 143,8 982.2 888.5 280,9 54.7 2 120.7 414.1 8 827 8 499 
1979 D bzw. MD4) 1 240,2 62.1 151.8 1 026.3 872.2 291.7 62.4 2 358.0 483,1 7 829 7 873 
1980 D bzw. MD4) 1 262.8 59.8 158,7 1 044.4 878.2 296,6 89,7 2 605,7 514,4 9 551 9 374 
1981 D bzw. MD4) 1 226.0 59,1 180.5 1 006.4 864.5 270.3 71'.5 2 584.3 547.9 9 409 9 244 
1982 D bzw. MD4) 1 152.4 80.9 157,0 934.8 836.1 228,3 70,2 2 561.8 554.8 8 888 8 722 

1982 März 1 137,0 62.7 158.5 915.7 618.2 225.4 74.1 2 442.5 511.8 7 321 7 187 

April 1 182.7 62,3 156.9 943.8 636.1 235,3 72.2 2 714,4 513.0 7 913 7 755 
Mai 1 170,6 62.1 157,7 950.8 648.2 237.2 65.4 2 758,3 540.8 8 459 8 287 
Juni 1182,6 81.4 157.7 983.5 870.2 232.5 60,8 2 884.2 583,3 9 815 9 406 

Juli ' 1 182.1 81.8 156.8 983.4 883.9 239,3 80,3 2 898.7 550.8 9 839 9 449 
Aug. 1 193,9 81,8 157.5 974.7 885.7 239.8 · 89.2 2 697,0 545,1 9 087 8 905 
Sept. 1 191.9 81,5 157.9 972,5 880.4 237.7 74.4 2 953.6 535.3 10 38,5 10 193 

Okt. 1 171.7 60,7 158.5 954.4 850.1 230.5 73,8 2 787,7 529,8 10 509 10 312 
Nov. 1 151,3 60.1 156,4 934.7 638.5 222.9 73,3 3 854.2 762.3 11 011 10 825 
Dez. 1 120.5 60.6 155,6 904.4 819.8 212,0 72.7 2 380.7 597.6 12 881 12 497 

1983 Jan. 1 033.2, 59,4 153.5 820.3 · 583,4 185.4 71.4 1 708,4 518,2' 5 858 5 759 
Fahr. 1 012.2 59.3 152.4 800,5 550.9 179.1 70.5 1 291.7 502,3 5 072 4 994 
März 1 049.8 58,7 152.2 838.8 577.7 190,6 70,5 2 243.5r 509.2 8 722 8 590 

April 1 097,1 58.3 152.0 888,7 812,7 205.9 88,2 2 479.2 521,1 7 529 7 376 
Mai 1 115.1 58.2 152.1 904.8 829.3 213.7 61,8 2 715,4 536,4 8 858 8 485 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau ciffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt- Tiefbau 
Monat insgasamt Wohnungsbau schaftlichar 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
Straßenbau 1 Sonstiger 

Tiefbau 

' 1 000 

1978 MD 140 611 58 017 1 989 30 451 22 597 7 854 50 174 12 807 17 438 20 132 
1979 MD 143 687 59 718 1 704 31 870 23 187 8 683 50 397 12 418 17 434 20 548 
1980 MD 145 413 59 821 1 550 33 467 24 338 9 131 50 775 12 783 18 939 21 074 
1981 MD 134 498 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548 48 381 12 554 14 832 18 975 
1982 MD 128 889 51 887 1 415 30 944 22 811 8 333 42 844 12 183 13 577 17 084 

1982 Mirz 138 054 55 482 1 144 34 499 25 122 9 377 44 949 13 832 12 644 18 473 

April 142 889 58 553 1 593 33 821 24 405 9 418 48 922 13 548 15 853 19 723 
Mai 139 132 57 629 1 537 32 424 23 464 8 960 47 542 12 858 15 701 18 985 
Juni W,827 60 410 1 723 33 827 24 398 9 229 49 087 13 287 18 569 19 231 

Juli 133 826 53 543 1 883 32 378 23 647 8 731 48 222 12 289 15 614 18 319 
Aug. 134 585 53 585 1 856 32 343 23 583 8 760 46 781 12 633 15 889 18 459 
Sept 157 589 64 117 2 086 36 488 26 751 9 735 54 920 14 965 18 434 21 521 

Okt. 148 242 81 145 1 742 34 084 25 024 9 080 51 271 14 053 17 089 20 149 
Nov. 140 902 57 585 1 515 32 907 24 198 8 709 48 915 13 978 15 737 19 200 
Daz. 103 026 42 347· 1 039 25 733 18 897 6 836 33 907 10 137 10 141 13 629 

1983 Jan. 82 955 35 230 896 23 477 17 833 5 844 23 552 8 388 5 493 9 673 
Fahr. 63 044 25 116 525 19 725 14 972 4 753 17 678 6 351 3 878 7 449 
Mirz 121 288 52 469 1 139 30 643 23 177 7 468 37 017 11 590 10 074 15 353 

April 128 388 55 241 1 452 29 508 22 088 7 420 40 187 11 487 12 377 16 343 
Mai 135 795 59 146 1 795 31 650 23 524 8 126 43 204 11 728 14 179 17 297 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 5. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mtthelfender Famihenangehör1ger - 2) Einschl. Beitrige zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch m der Bruttogehaltsumme enthalten; einschl. 
Winterbau-Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsätze ist die Änderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch 
Anzahlungen 19r Te1lle1stungen oder Vorauszahlungen versteuert werden - 4) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter, Umsatz MD. 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr insgesamt 

1979 D2) 3 850 
1980 D2) 3 930 
1981 D2) 3 903 
1982 D2) 3 793 

1981 2. Vj 3 886 
3. Vj 3 953 
4. Vj 3 866 

1982 1. Vj 3 746 
2. Vj 3 774 
3. Vj 3 839 
4. Vj 3 760 

1983 1. Vj 3 617 

1979 Vj 0 72 169 
1960 Vj 0 79 273 
1981 Vj 0 79 605 
1982 Vj D 78 344 

1961 2. Vj 78 946 
3, Vj 80 367 
4. Vj 93 582 

1982 1. Vj 65 342 
2. Vj 77 638 
3. Vj 78 068 
4. Vj 92 329 

1983 1. Vj 88 821 

Maurer, 
Jahr Beton- und 

Vierteljahr l!ltahlbatonbauer, 
Straßenbauer 

1979 D2) 702 
1980 02) 718 
1981 02) 695 
1982 021 643 

1981 2. Vj 707 
3. Vj 703 
4. Vj 859 

1982 1. Vj 620 
2. Vj 654 
3. Vj 658 
4. Vj 821 

1983 1. Vj 568 

1979 Vj D II 922 
1980 Vj D 14 666 
1981 Vj D 14 433 
1982 Vj D 13 345 

1981 2. Vi 14 482 
3. Vj 15 733 
4. Vj 18 321 

1982 1. Vj 8 293 
2. Vj 13 038 
3. Vj 14402 
4. Vj 17 849 

1983 1. Vj 8 414 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 
Nach Wirtschaftszweigen 1) 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 

darunter davon 

1 

zusammen Stahl-. 1 Ernährungs- zusammen Bauhaupt- Ausbau-Maschinen-. gewerbe gewerbe gewerbe Fahrzeugbau 

Beschäftigte 
1 000 

1 446 356 443 1 606 879 727 
1 454 355 444 1 637 901 736 
1 435 349 439 1 605 882 723 
1 392 337 431 1 535 832 703 

1 421 346 · 436 1 605 892 714 
1 446 352 442 1 626 892 734 
1 430 346 439 1 568 849 719 

1 385 336 425 1 493 803 890 
1 378 334 425 1 536 842 694 
1 400 338 436 1 568 851 716 
1 384 333 433 1 516 814 702 

1 350 325 427 1 416 748 668 

Umsatz3) 
Mill.DM 

33 283 9 887 10 899 27 317 14 840 12 476· 
34 564 9 610 11 191 32 203 16 546 13 656 
34 766 9 706 11 448 31 952 18 258 13 696 
34 334 9 550 11 671. 30 748 17 248 13 500 

34 634 10 129 11 317 31 195 18 339 12 855 
34 225 9 540 11 395 33 697 19 935 13 761 
38 933 10 044 12 552 40 642 23 092 17 549 

31 558 8 976 10 981 21 112 10 711 10 400 
34 543 10 030 11 681 29 468 16 974 12 494 
33 317 9 275 II 488 32 165 18 548 13 616 
37 918 9 917 12 554 40 247 22 757 17 490 

32 031 9 434 II 082 21 879 11 025 10 653 

Nach Gewerbezweigen4) 

Maler Klempner. Zentral-
und Kraftfahrzeug- Gas- und heizungs- Bektro- Tischler 

Lackiarer mechaniker Wasser- und installateura 
installateure Lüftungsbauer 

Beschäftigte 
1000 

190 263 133 111 183 202 
190 288 131 115 188 207 
188 283 128 114 182 204 
184 253 125 110 178 198 

188 282 128 112 178 202 
194 265 130 115 184 206 
184 260 129 114 183 205 
176 255 124 110 177 198 
185 251 123 108 174 196 
192 253 126 111 180 197 
181 249 125 110 160 196 

168 244 118 108 173 190 

Umsatz3) 
Mill.DM 

2 307 10 042 2 334 2 499 2 948 4 187 
2 469 9 893 2 493 2 725 3 278 4 683 
2 525 9 988 2 513 2 749 3 305 4 534 
2 ~81 9 938 2 531 2 708 3 274 4 341 

2 444 10 769 2 343 2 449 3 047 4 374 
2 692 9 471 2 555 2 707 3 171 4 407 
3 130 9 873 3 283 3 571 4 274 5 515 

1 819 9 882 1 937 2 205 2 704 3 702 
2 396 10 853 2 340 2 442 3 009 4 202 
2 719 9 306 2 535 2 706 3 180 4 125 
3 309 9 704 3 312 3 481 4 225 5 335 
1 895 10 524 1 872 2 246 2 791 3 757 

Handel 

darunter Dienst-
zusammen leistungen 

Einzelhandel 

209 191 588 
226 206 611 
227 207 634 
232 211 632 

227 206 632 
229 208 851 
226 205 641 
235 214 831 
232 211 626 
233 212 636 
230 210 628 
226 206 622 

8 715 7 324 2 790 
9 336 7 882 3 065 
9 606 8 127 3 205 
9 919 8 434 3 270 

9 830 8 335 3 217 
9 141 7736 3 254 

10 551 8 915 3 372 

9 506 8 083 3 101 
10 254 8 736 3 302 
9 218 7 841 3 297 

10 700 9 078 3 381 

9 884 8 392 3 158 

Bäcker Friseure Gebäude-
reiniger 

206 206 308 
208 209 331 
208 206 354 
208 203 356 

207 203 355 
210 208 368 
208 207 380 

205 203 356 
205 201 353 
211 205 359 
209 203 354 

208 200 352 

3 564 1186 795 
3 877 1 288 886 
3 779 1 321 957 
3 837 1 347 992 

3 780 1 335 947 
3 751 1 314 979 
4 057 1 377 1 018 

3 689 1 264 963 
3 853 1 363 988 
3 783 1 354 997 
4 023 1 390 1 020 

3 720 1 336 967 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung für die Handwerkszählung 1977. - 2J Durchschnitt aus den Beschäftigtenzahlen am jeweiligen Vierteljahresende w,e folgt berechnet: 
1/8 des 4. Vj des Vorjahres plus 1/4 des 1. bis 3. VJ plus 1/8 des 4. Vj des Berichtsjahres. - 31 Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. -41 Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk 
betrieben werden können (Anlage Ader Handwerksordnung vom 28.12.1966, in der Fassung vom 1.8.1978). 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) 
Umbauter Raum 1) 

Brutto- Nutzflache 
Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

der wohn/lache der insgesamt Je Einwohner4) 
Jahr der Wohn- Nichtwohn-

Monat 1 Nichtwohn- 1 Nichtwohn- bauten2) bautenZ) 1 Nichtwohn- b J Nichtwohn-Wohngebaude gebaude Wohngebaude gebaude Wohnbauten bauten Wohn auten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 mZ Mill. DM DM 

1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
1979 218 838 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 857 978 484 
1980 198 515 38 861 215 351 173 803 37 971 32 930 81 722 34 919 1 003 587 
1981 183 259 34 120 189 110 154 829 33 897 28 896 59 858 33 481 971 543 
1982 131 574 31 810 185 351 140 547 30 114 26 558 56 029 32 955 909 535 
1982 März 12 053 2 554 15 079 11 968 2 720 2 223 5 037 2 623 82 43 

April 12 148 2 747 14 951 10 305 2 693 1 930 4 991 2 107 81 34 
Mai 12 157 2 893 14 835 10 253 2 672 2 058 4 950 2 312 80 37 
Juni 12 574 2 928 15 452 12 217 2 776 2 336 5 257 3 139 85 51 
Juli 12 969 3 107 15 668 12 054 2 823 2 359 5 350 2 818 87 48 
Aug. 11 664 2 864 14 514 12 236 2 630 2 247 . 4 978 2 667 81 43 
Sept. 11 436 2 921 14 158 11 765 2 570 2 299 4 798 2 733 78 44 
Okt. 10 981 2 916 14 234 14 203 2 593 2 8DO 4 880 3 446 79 58 
Nov. 9 191 2 841 12 198 11 884 2 269 2 218 4 193 3 055 88 50 
Dez. 8 715 2 444 11 340 12 785 2 133 2 388 3 947 3 113 84 50 

1983 Jan. 8 975 2 485 12 020 11 350 2 141 2 165 4 129 2 872 67 47 
Febr. 9 881 2 924 12 399 11 529 2 260 2 234 4 268 2 659 69 43 
März 14 881 4 185 17 207 14 914 3 056 2 893 5 8'78 3 116 95 51 
April 15 801 4 022 19 319 18 172 3 432 3 248 8 841 3 705 108 80 
Mai 18 594 4 134 19 832 18 074 3 538 3 029 8 821 3 279 111 53 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von J 00 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte , 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf raine Baukosten3) ja Wohnung bei• Durchschnittliche(r) 
und in gamainn. gemeinn. Raum-

1 
Brutto-Jahr Nichtwahn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstige privaten inhalt wohnfläche Monat bauten und landlicha Wohnungs- Haushalte und ländliche Wohnungs- Haushal\an zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternahmen 

Anzehl DM m3 1 mZ 

1978 425 751 415 818 10,0 15.4 67.1 104 000 118 700 154 200 627 103,0 
1979 383 838 375 214 8,8 21.9 83,2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 
1980 380 609 371 307 9.4 22.2 80,9 124 100 132 300 179 000 608 98.7 
1981 355 981 347 065 9,3 22.3 81.6 128 200 134 400 188 600 575 94,5 
1982 335 007 325 719 10,3 22.8 80,9 127 100 130 200 189 500 541 89.1 
1982 März 29 677 29 064 9.2 22.6 62,4 129 400 124100 192 900 5~7 90.6 

April 29 121 28 443 8.5 21.1 64,1 123 800 124 900 194 300 560 91.4 
Mai 28 900 28 310 8,5 21.2 64.7 124 700 125 100 194 300 561 91.2 
Juni 30 258 29 498 8.8 19,8 88.1 133 100 , 132 400 190 800 582 90.9 
Juli 30 498 29 548 9,4 20,3 83,7 128 900 131 300 197 900 584 91.6 
Aug. 28 991 28 126 12.4 18.0 63,3 123 500 139 200 191 500 548 89,7 
Sept. 28 753 27 922 10,0 20.8 63.3 122 000 131 400 189 500 543 89.4 
Okt. 29 535 28 587 12,0 23.5 59,3 131 600 133 600 186 900 529 87.3 
Nov. 26 446 25 677 12.6 24.4 55,4 125 600 130 800 181 300 507 85.8 
Dez. 25 296 24 386 10.5 29.7 53,4 127 600 132 600 180 600 493 84.3 

1983 Jan. 26 181 25 207 10.9 24.4 55.7 126 000 128 500 182 400 508 85,7 
Febr. 26 330 25 365 9.6 24.1 60,5 119 400 133 100 187 400 522 86,8 
März 33 766 32 871 7.7 18.7 68,3 117 300 129 300 195 500 556 90,3 
April 38 064 37 162 8,5 21.0 84,6 122 500 135 400 195 900 551 90.1 
Mai 39 090 37 951 6.4 21.6 86,4 125 900 128 400 195 600 549 90.3 

Stehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewihlte Zahlen für die Bauwirtschaft'". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bevölkerungsstand jeweils am 30 Q. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnungen Wohnriume 
in Wohn-

Jahr darunter von gemein- von 100 Wohnungen hatten und 
Monat Raum- Gebaude Nau- und nutzigen 

1 1 j 5 u. mehr 
Nichtwahn-

Gebauda inhalt insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 beuten 3) 
unternehmen aufbau errichtet!) 1 000 m3 Wohnräume Z) 

1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340 078 28 186 368 145 9,2 11.5 17.7 81.8 1 806 512 
1979 35 434 146 941 208 048 349 965 333 191 29 768 357 751 8,3 11.7 17.8 62.2 1 754 568 
1980 39 193 162 731 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8,5 12.7 18.3 60.5 1 897 725 
1981 36 082 164 233 188 221 353 872 337 968 35 255 365 462 9.7 14.2 19,4 58.7 1 741 873 
1982 35 259 160 533 159 870 332 968 315 336 32 479 347 002 11.3 16.4 20.8 51.5 

1983 Jan. - Mai 4 483 21 159 19 801 48 925 46 212 5 703 51 153 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewihlte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 2) Zimmer und Küchen- ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 3) Einschl. der Einzelzimmer- ohne Kleinwohnriume 
unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr Großhandel 
Monat msgesam1 

1978 84.9 
1979 94.6 
1980 100,0 
1981 105.9 
19823) 107,6, 
19823) März 120,4, 

April 109.1 r 
Mai 103.5r 
Juni 107,1 r 
Juli 101.2, 
Aug. 103.4, 
Sept. 114.2, 
Okt. 109,6r 
Nov. 112.6r 
Dez. 115.7r 

19833) Jan. 94.9r 
Febr 95.6r 
Mirz 119,1 r 
April 104.9 
Mai 107.3 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1 ) 

1980 = 100 
Großhandel mtl 

Ge1reide, Futter- und Oungemitteln, Tieren 
teX1tlen technischen Chemikalien, 

darunter mit Rohstoffen Rohdrogen, Kautschuk 
und 

zusammen Getreide, Halbwaren. darun1er m11 
Futter- und Oungemitteln lebendem Hau1en zusammen technischen 

Dtingamitteln Vieh usw Chemikalien. 
2) Rohdrogen 

86.2 85.4 77.7 93.7 73,7 71.7 
93,4 94.5 85.9 98,9 93.3 93,1 

100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 
109,8 104,1 116,7 103.9 104,1 109,0 109,4 
111.7 106,5 132,71 113,4r 107,8 108,7r 109,6, 
127.2r 116.5 162,0r 120.2, 129,3 121.5r 122.2, 
124,8r 119,3r 144,lr 106,8r 114.2, 109,9r 110.1 r 
109,6r 96,9 119,4r 106.9r 116,6, 97,6r 97.8, 
103.5, 92,1 r 116.5r 109,7, 113.4 113,6r 114.7, 
97,6 98,3r 144,0r 100,3r 86,7, 113,1 r 115.0r 

119.7r 135,4, 156,0r 114,9r 81.9r 99,6r 100.1, 
120.3 134,9r 159,3r 124,3, 103.7, 106,0r 106.1 r 
11 Ur 109,6, 121,8r 132,9r 103,8r 106,1 r 106.5 
107,2r 100,7, 122,4r 128,2r 107.7 108,3r 109.4r 
115,0r 112,1 r 105,lr 117.1 r 117, lr 108,8r 110.Sr 
99.2r 69,7 103.8r 103,7r 108.6r 102,4r 103.2, 

100,0r 78,6r 102.5r 99,3r 101.2, 111,8r l 12.8r 
135.2r 121,0r 163.Sr 117,1 r 128.1 r 130,2r 131.8r 
118,3 109,3 113,3 102,2 111.1 112.8 114.1 
114,8 110.2 94,6 108,2 124.4 113,4 114,7 

Großhandel mit 

. Fest. Brennstoffen, Mineralolerzeugnissen 

darunter mit 

zusammen fes1en Mineralöl-
Brenns1offen erzeugnissen 

75,4 85,9 74,5 
95,4 115,0 92,9 

100,0 100,0 100,0 
112,2 111.6 112,1 
115.0r 104,1 115.4r 
122,4 110,4 122,9 
107,5r 92,0 108,6, 
103,7r 96,3 104,lr 
107.2, 95,4 107.6r 
115,2 113,9 115,2r 
118,0r 101.0 118,6r 
120.1, 92,7 122.1 r 
120,0r 114.4 119.8r 
122,5r 112,8 122,6r 
127,2r 99,8 128,4r 
101,8r 93,7r 101,9r 
97,2r 87.1 r 97,2r 

109.6r 95,7r 110.0r 
103.3 83,6. 104,1 
100.2 94,7 100.2 

Erzen. S1&hl. NE- Me1ellen usw. Holz, Baus1nffen. Nehrungsmitteln, Glllränken, Tabekwaren 

darunter mi1 Installationsbedarf darunter mi1 Jahr 
Monat darunter mit Altmaterial. 

zusammen Eisen (ohne Baus1offen, Reststoffen zusammen Gamtise, Milch-Roheisen), NE-Metallen zusammen Bauelementen Obst erzeugnissen, Fleisch, Tabakwaren Stahl und Fleischwaren 
-halbzeug aus minaral. Früchten Fettwaren 

S11lffen 

1978 82.1 88,3 63.6 80,4 80,1 73,6 92.7 99.8 90,5 
1979 92.4 95.8 81,3 91,8 93,4 100.3 96,0 104.8 94.8 
1980 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 
1981 107.8 108.1 112,2 96.2 97,1 95.3 104,1 105.4 98,3 108,8 103.2 
19823) 110.lr 106,5r 127,8r 93,3r 95,9r 91.lr 107.3r 103,8, 109.l'r 112,4r 109.4r 
19823) März 129.6, 130.8r 132,3 100.3r 98,0r 128.1 r 116.1 r 114.3r 118,0r 117,9r 114.1 r 

April 118.3, 114,3r 123,9 98,7r 105,4r 110,4r 106,6r 122.9r 103.8r 103,0r 111.5r 
Mai 110.21 108.6r 120,8 94.lr 101,9r 100.7r 105.8r 133,6, 96.4r 102,7r 118.5r 
Juni 114,6, 113.Sr 125,2 100,4, 108,2r 92.5, 114,6r 142.0r 107,7r 112.2r 102.lr 
Jul! 99,1 r 95,6r 114.5 96.1 r 106,3r 82.6r 102.Br 121.0r 104.0r 102,9 106,3r 
Aug. 10Ur 92.7 r 137,5 97.7r 106,7r 75.7, 99.0r 85,8r 105,4r 112.7 r 110,8r 
Sept 123.9r 114,0r 171,3 110.4r 118,2r 86.1 106,7r 76,Br 10&.4r 126,5r 114.5r 
Okt. 98,8r 95.lr 113,1 107.lr 113,1 r 80.3r 108,7r 80.6r 107.1 r 119,7r 109.1 r 
Nov. 106.3r 96,9r 149,0 101,5r 103,3r 76,8 115.5r 89.5r 122.8r 125.5 116,2r 
Dez. 103,6r 99.7 r 122,9r 87.7r 88,4r 65.5r 125,0t 96.6r 145,4r 124,6r 122.&r 

19833) Jan. 97.7r 91.7r 126,6r 66.9r 56,0r 71.lr 93,6r 81.2r 125.8r 103,lr 109.4, 
Febr. 95,4r 89.6r 122,7r 67,3r 53,4r 79.6r 97.5r 85,0r 118.7r 101,9r 105,3r 
Marz 112,0r 106,9r 132,5r 97.8r 95,0r 98.4r 122,6r 110.6r 177,6r 123,5r 125.3, 
April 101,6 95.9 125,7 96.3 101,5 95,5 103,5 104,6 146,3 101.1 109,2 
Mai 104,8 101,3 120,5 102,2 108.6 96,4 114,9 131,8 148,9 110.3 121.5 

Großhandel mit 

Metallwaren, Fahrzeugen, Maschinen, tachn. Bedarf pharmazeut„ kasmet. Papier, Druckerzeugnissen. 
Einrichtungsgegenständen u.ä. Erzeugnissen Waren verschiedener Art2) 

Jahr Talrtihan, Feinm. und 
Monat Bekleidung, darunter mit optischen darunter mit 

Rundfunk-, Erzeugnissen, daruntar mit darunter Schuhen, pharma-
LedeMaren zusammen Fernseh- und Schmuck zusammen Kraftfahrzeug- zusammen zusammen mit 

phonotechn. usw. Kraftwagen teilen und zeutischen Fertigwaren 2) 
Geräten Reifen Erzsugnisaen 

1978 88.4 87.5 89.1 
1979 96.5 92.4 92.6 
1980 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 
1981 98,9 101,9 107,1 100.8 104,4 105.9 104.4 107,6 108,7 104,4 98,8 
19823) 98.9r 100,5r 108,5r 96,3r 107,9r 99.3r 104,5r 111.3r 113,3r 105.0r 102,7r 
19823) Marz 122.8r 112,0r 112.7r 100.6r 127,7r 138.Jr 124.6r 120,6r 122.lr 121.1 r 116,lr 

April 95,5r 99,4r 99,2r 91.2r 113,8r 113.1 104,9r 110.2, 114,0r 101,6r 99.2r 
Mai 77,1 r 91,9r 89,9r 85,4r 111.2, 102.5r 97.6r 107,2r 109,7r 96,5r 92.9r 
Juni 80,7, 97,4r 90,Br 93,3r 109,4r 103.6r 103,8r 113,1 r 115.5r 100,2r 96.lr 
Juli 87,9r 88.9r 82.9 88,7r 98.2r 75,6r 98.Br 107,4r 112.2, 96,7r 92,9r 
Aug. 106,lr 88.9r 84,6r 91,Qr 94,0r 75.3r 97,4r 101.9r 105,3r 94,5r 88.9r 
Sept. 123,5r 107,Sr 112,3r 115.0r 110,7r 96.0r 108.&r 111.2, 111.4r 114,4r 116,Sr 
Okt. 109,Br 111.5r 138,3, 114.9r 106.1 r 90.0r 110,4r 113,5r 114.8r 105,8r 105.3r 
Nov. 98,2r 115,4r 143,2r 112,4r 113.3r 94,lr 115,4r 117,4, 119.4r 117.Sr 124.2r 
Dez. 88,4, 115,6r ' 141,6r 98.6r 119.0r 92.8r 115.5r 131,5r 128.8r 120,0r ,135,5r 

19833) Jan. 100,Sr 92.0r 111.0r 84,0r 91,Br 95,0r 80.Sr 108,7r 112.Sr 100.2, 85.0r 
Febr. 101,lr 96,3r 109,6, 80.2r 97,8r 108.9r 90.lr 109,6r 114.3r 95.6r 89.9r 
März 121,3r 117,2r 123,6r 103,8, 133.7r 147.Sr 112,5r 129,2r 131,8 117,5r 114,lr 
April 91,7 100.5 104,2 85.5 115,3 130.3 102.6 110,2 112.0 99.1 95.1 
Mai 80,0 102.3 90,4 86,6 116.4 125.3 99.6 112,6 117.5 102.5 99,9 

1) Ums8tzwerte m jeweiligen Preisen. ohne Umsatz-(Mahrwert-)steuer - 2} Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März3) 
A ri13 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Fabr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni / 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1983 Jan. 
fabr. \ 
März3) 
A ril3 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Fabr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März3) 
A ri13) 

Einzelhandel 
insgesamt 

89,1 
94,7 

100 
103,8 
105,0 

92.1 
90.7 

111,8 
107,2 
99,8 

100,2 
101.9 
93.6 
99,1 

108,3 
115,3 
140.4 

92.6 
91.5 

118.3 
104,4 

Meßzahlen der Umsätze des E.inzelhandels1 ) 

1980 =100 

Einzelhandel mit 

Nahrungsmitteln, Getranken. Tabakwaren Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren E, nric htu ngs gegenstande n 
darunter mit darunter mit (ohne elektrotechn.) usw. 

Nahrungs-
zusammen mitteln. zusammen Ober- darunter 

Getranken Tabakwaren bekleidung2) Schuhen zusammen mit 
usw. (oh. Re- Möbeln 
formwarenl 2) 

88,0 86,5 94.1 89,3 86.7 82,5 88,3 89,2 
92.6 91.4 96.5 92,2 89.4 89,3 92,6 92,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 
107.1 107,4 104,7 101,6 102,5 101.3 101.8 99,6 
112.9 113.7 110.5 100,1 102,7 101,6 98.4 94,6 
100.5 101,9 95.7 92,4 96,6 83,5 75,6 74,5 
100.3 101,4 96.3 71,7 66,4 63,2 84.7 86,0 
116.0 117,1 110.3 99,8 99.1 102,4 106,7 105,8 
117.2 118,3 110,0 101.0 106,3 111.7 97,0 94.7 
112.0 111.7 122.8 95,8 99,4 108,0 90,4 85,5 
113.5 114,6 104,3 86.3 90,0 89.4 90,4 83,9 
115.6 117.1 105,6 91.9 97,9 93,8 93,0 88,1 
106.5 106,9 109.5 77.4 73,1 78.7 82,6 76,9 
108.2 108,5 113.3 90,4 88,4 90,6 96.4 94,4 
111.4 112,2 111.6 120,2 125.2 134,6 105,7 103,4 
117.1 118,5 113.9 125,4 131.8 127,0 113.9 109,5 
136.3 136.5 134,2 148.6 160.6 135,6 144.7 133,6 
100.1 100.9 106.5 88.3 89,8 81.0 81.3 79,9 
101.0 102.1 102.5 75,9 73,2 67,9 85.5 86.4 
124.1 ... ... 105.1 ... . .. 115,7 "' 

105.9 ... ,,, 100,8 ,,, ''' 100.1 "' 

Einzelhandel mit 

elektrotechn. Erzeugn .. 
Musakinstr. usw. 

Rundfunk. 
Fernseh- und 

zusamm&n phono-
technischen 

Geraten 

91.9 92,2 
92.5 92,1 

100 100 
104.7 105,0 
106,6 199,1 

93.9 99,1 
90.4 92.6 

101,7 101,3 
92,4 92,5 
87,0 87,0 
95.2 96.3 
88.9 89,0 
88.4 87,9 
97.9 95.2 

107,3 108,1 
139,3 149,6 
198,0 213,2 
100,4 106,6 
92.5 96.7 

105.0 ,,, 

93.8 ,,, 

Papierwaren. Druckerzeugnissen. pharmazeutischen. kosmetischen u. madizin. Fahrzeugen. Fahrzaugtailan und -reifen Büromaschinen Erzeugnissen usw. 
Kraft- und 

~chmierstoffan. 
darunter mit darunter in Tankstellen darunter mit 

Schreib- und (oh. Agentur-
zusammen Papierwaren, Bitchern. zusammen tankstellen) zusammen Kraftwagen- Zwairedern. 

Schul- und Fachzeit- Apotheken Drogerien Kraftwagen teilen und Zweiradteilen 
Büroartikeln schrillen -reifen und -raifan 

85,4 87.8 86.7 90.9 90,1 97.5 78,2 100.5 - - -
92.4 93.4 92.2 94.6 94,4 97.1 95,4 104,4 - - -

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103.6 99,9 104.8 105.4 105,8 102.7 120,3 100.6 100,5 102.7 99,3 
105,4 101.5 1 106.6 107.2 107,2 104.2 119,5 102.1 102,3 108,9 86.2 

92.8 87.1 88.7 97.8 100.7 89.7 99,8 80.0 81.4 80.7 48.4 
89.9 88.1 87,5 96.7 99.0 88.6 107,1 98.5 100.5 87.8 72,9 

101.9 95.0 97,9 110.7 112,3 102.6 122.4 135.6 137,7 119.8 115.8 
94,2 92.1 91.5 107,9 109,2 101.5 115,7 122.2 121,8 122.2 130,4 
87.4 83.1 82,7 103.2 102,9 100.4 109,0 109.7 109,6 110.4 112.6 
89,3 82.0 84,8 106,5 107.4 103.6 117,5 111.2 111,3 109,5 110,9 
95,5 88,3 94.4 108.8 108,8 110.4 127.1 100.2 99.1 113.0 104.1 

106,3 107.6 112,2 102.4 101.4 102.3 129,3 83.6 82,3 97.0 89.3 
' 109,0 109.8 110.5 102.3 103,0 97,6 128.4 93.9 94,3 100.4 74,3 

106.4 100.8 109.7 107.2 109.3 96,8 130,5 96.1 96.9 108,7 57,1 
120.0 113.6 129.1 109.6 109,6 102.9 124.2 95.0 94,5 127.5 52,7 
187.2 171.5 190,3 133,6 125.2 150.2 124,3 98.8 98,0 128.7 68,1 

99,4 93,7 96,5 102.3 108.3 90.4 101,1 88.1 90,1 84.3 49,6 
91,8 87,6 88,3 103,9 108,1 88.2 100,3 96.6 99,3 84.1 57,3 

113.4 ''' 119.7 ... ,,, 124,4 155,3 ''' '" ,,, 

92,7 ,,, ... 107.9 ''' ... 108,9 133.8 ''' ,,, ''' 

Einzelhandel mit Nach Erscheinungsformen 

sonstigen Waren, Waran verschiedener An Stationärer Einzelhandel 

daruntar mit darunter 

Foto- und 
Kinogaritan, Ambulantilr Versand-

Spon- und Handel handel zusammen foto- Uhren, Edel- Camping- zusammen Waran- SB-Waran- Verbraucher-technischem matallwaren, artikeln (ohne hiuser häuser märkte Supermarkte 
und Schmuck Campingmöbel) -chemischem 

Material 

86.1 86,5 85,1 83.0 - 89.1 - 92.9 - - -
98.4 94,4 93.9 88,4 - 93.8 - 97.0 - - -

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,6 102,9 101.2 108.1 110.5 103,5 103,8 96,3 105,7 114,3 109,8 
101,3 100,4 100.0 101.3 111,2 97.8 105,4 93,3 104.3 137.7 118.4 
91.2 84,3 69.2 94.9 87.6 78.1 93,1 97,7 87,6 115.7 108,8 
87,1 79,6 70,0 78.3 93.4 94.7 90,4 75.1 85,9 115.5 105,6 

106.1 107,0 82.8 91,5 116.7 122.0 111.1 94.4 103.1 138.8 121.6 
98.5 92,6 82,9 99,8 121.9 99,9 107,6 85,3 104.4 143.5 124.2 
88.9 93,5 80,0 98,6 119,6 83.8 100,7 79.3 98.6 134.2 118,1 
90.7 102.~ 78,8 100,8 123,1 78.1 101,4 80.7 99,5 134.4 118,3 
95,7 112.1 89,4 114,9 117,2 65.5 104,0 92.8 107,2 144.0 122.0 
92,9 104,0 85,9 88.3 113,0 74.4 94,7 79.3 97.4 131.7 112,1 
95,0 97,4 88,5 84,8 113,5 103.0 98,7 76,8 92.8 128.6 110,7 

105,0 86.4 84,4 88,2 106,3 122.4 107,5 90.6 107,6 139.4 117.7 
115,3 98,0 115.3 111,3 104,1 136.4 114,0 109.1 116,6 145.1 119,9 
149,3 145,6 288,9 167.2 115,9 117.1 142,0 158.5 151.3 181.8 145,9 
88,3 76.0 73,8 86,2 84,3 69.4 94,1 93.5 93,2 123.7 107,2 
86,0 74.2 69,8 101,8 84.8 86,0 91.9 79.2 93,8 121.9 107,4 

107,8 ''' '" ,,, ,,, 121.8 ''' 90.3 '" '" ''' 

95.2 ''' ... ,,, ''' 96.2 ... 78.7 ,,, ''' "' 

1) Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2} Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Vorl~ufiges Ergebnis. 
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Jahr Gast-
Monat gewarbe 

insgesamt zusammen Hotels 

1978 89.7 88,1 88.4 
1979 94.4 93.7 94.0 
1980 100 100 100 
1981 105,0 105.0 104.5 
1982 105.8 105.8 106.3 
1982 Jan. 90,4 78.5 81.3 

Febr. 91.8 82.3 85.6 
Merz 99.9 91.6 98.0 
April 103.5 99.3 99.2 
Mai 117,4 122.6 124.2 
Juni 113.0 123,9 122.0 
Juli 113,5 122.2 111.7 
Aug. 114.3 127,0 118,4 
Sept 116,9 131.7 132,7 
Okt 1q.o 120.4 125,0 
Nov. 96.1 84.4 90,3 
Dez. 99,8 85.8 89,3 

1983 Jan.2~ 90.3 79,2 81.2 
Febr. 89,2 81.6 84,0 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1 ) 

1980 = 100 

Beharbergungsgewarbe Gaststättengewerbe 

Sonstige 
Seher- Bars. 

Hotals bergungs- Speise- Imbiß- Schenk- lenz-Gasthofe Pensionen garnis stätten zus41mmen Wirt- hallen wirt- lokale (oh. Wohn- schelten schalten 
heima u.i. 
usw) 

89,5 - - - 90.6 - - - 91,1 
93.8 - - - 94.9 - - - 95.5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106.0 100.4 107,6 102.1 104.6 104,2 105.6 106.4 103,8 
107.0 90,0 107,6 102.0 105.3 104,7 111.2 106.1 101.5 
85.0 54.8 71.4 44.8 95.2 94.4 96.1 103.1 106,5 
88.9 55,9 78.6 43,5 95.5 93.9 97,5 104.7 101.8 
87.5 64,7 98,1 57.6 102.5 99,3 105.1 109.6 101,4 

102.0 82,8 101.5 93,9 105.1 102.6 112.9 106,5 100.0 
121.6 100,9 124,7 120.1 115,0 114.7 118.3 111,0 107.5 
119,1 119.3 137,6 139,1 107.5 105,4 121,3 105.4 94,1 
131.7 129.8 129,7 189.6 109,3 107,8 122.8 101,2 97.2 
134,5 137.0 133.7 175,4 108.6 108,8 118.4 100.1 94.7 
125,0 119.7 143,6 129.6 109,3 110,6 114,3 105.5 98,4 
111.9 98.1 125,4 110.5 108,8 111.6 1 a1'o 108,4 107,1 
83.4 53,3 78,4 55,1 100.7 100.8 1 4.4 107,6 101.0 
94.7 57.0 89,0 65.7 105.7 107,4 109.6 108.9 105.8 
88.1 51.3 68,9 56,6 94.8 95.3 92,3 100.4 102,9 
87.8 50.9 76,5 56,9 91.8 91.3 90.7 99,1 95.5 

Caf6s Eisdielen 

93.7 90.6 
. 96.3 96.3 
100 100 
105.5 100.2 
107.1 105,8 
88.3 19.7 
90,2 33.7 

100.6 105.9 
108.2 140.4 
113.6 178,7 
110,3 179.3 
124.1 201.6 
128.2 166.2 
113.3 129,8 
106.3 55,5 

96,1 32.2 
106.5 24,5 
88.0 22.1 
87,7 29,5 

1) Umsatzwerte In jeweiligen rreisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Vorliuf1ges Ergebnis. 

Übernachtungen im Reiseverkehr 1
) 

1 000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Framdanh1ime Erholungs- Hai111ittan Mon,, Hotels ins~aamt Hotals garnis Gasthöfe und und und 
Pensionen Ferienheime Sanatorien 

1880/81 Whj2) 74 704.3 
1881 Shj 135 968,1 38 264,8 12 363.7 16 347.4 23 773.7 12 825,9 18 982,6 
1881/82 Whj 72 788.4 24 389,9 8 488,2 7 055.4 8 155.5 7 168,1 18 083,3 
1982 Shj 127 010.4 37 691,1 11 561.1 14 960.1 21 191.4 11 990.7 17 255.6 
1982/83 Whj 66 619.1 23 286.7 6 192.5 6 896.8 7 251,8 6 799,9 12 482.2 
1982 Febr. 11 058.1 3 849.5 985.6 983.4 1 271.4 1 092,6 2 554,1 

März 12 529.5 4 198.6 1 143.5 1 082.7 1 367,3 1 372,7 2 853,0 
April 14 913.2 4 691.9 1 308.2 1 533.0 1 819,4 1 601,5 2 825.1 
Mai 18 919.7 6 200.6 1 734.8 2 147.8 2 705.2 1 857,5 2 946.3 
Juni 21 301.9 6 365,8 1 974,8 2 431.1 3 881.5 2 024.6 2 863.7 
Juli 24 888.1 6 516,7 2 177,8 3 086,1 4 598.7 2 321,9 2 921.9 
Aug. 24 943,4 6 795,0 2 263,5 3 083.3 4 668.1 2 241,9 2 903.8 
Sept. 22 044.2 7 121.2 2 101,9 2 678,8 3 718.4 1 943.3 2 794,9 
Okt 16 872.0 5 882.2 1 585.0 1 845.7 1 972,3 1 888,1 2 740.8 
Nov. 9 240,8 3 403,9 922.2 889.2 621.5 951.6 2 271.8 
Dez. 8 582.8 3 083.8 740.8 1 078.3 915,5 776,1 1 485.7 

1983 Jan. 9 380.6r 3 208.6 885.9 977.5 1 098.1 984,3 ,1 707,8 
Fabr. 10 211.4 3 523.1 931.5 984.6 1 233,8 1 009,7 1 985.3 
März 12 231.7 4 095,2 1 147,4 1 121.3 1 410.5 1 410.1 2 310.8 
April 13 311,4 

Übernachtungen von Auslandsgästan nach ausgewähltan Harkunftslilndarn 3) 

Jahr , darunter 
Monat insgesamt 

1 1 1 1 

1 Großbritannien 1 

1 

1 Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Ostarrtich Schweiz Luxemburg Nordirland 

1980/81 Whj2) 7 076.7 307.0 414.9 344,0 1 131.5 269,2 870.5 318.3 384.2 
1981 Shj 14 170,3 835.5 777.0 485.3 3 538.5 714,7 1 313.1 490.4 557,8 
1981/82 Whj 7 207.2 280.9 420.0 350,6 1 091,3 309,0 632.7 326,1 359.5 
1982 Shj 13 788,4 875,0 726.9 489.5 3 343.5 873.-0 1 319.8 483,4 592,9 
1982/83 Whj 7 187.4 264.5 385.7 365.4 1 170.7 298.0 612.8 313,8 382,4 
1882 Febr. 1 250,8 60.2 81.4 65.8 260.1 54.6 97.1 52.2 58.5 

März 1 145.8 37,5 70,2 83.2 115.0 49.1 110.5 58.0 61,9 
April 1 454,7 60.4 85.5 88.5 215.2 83.3 142,5 68,4 78.4 
Mai 1 929.1 87,8 122.2 75.3 362.4 83.9 180,1 '88.2 103,4 
Juni 2 283.8 85.4 124.8 78,1 472.9 116.0 237.8 76.8 104.4 
Juli 3 008.8 189,9 125.5 88.3 984.2 181.9 246.8 72.5 102.7 
Aug. 2 841,1 182.5 152.1 104.2 860.2 105.8 273,3 77.7 97.4 
Sept. 2 272.9 89.2 117.0 99.2 448.8 102.1 239,5 83.8 108.8 
Okt 1 797.8 5),4 87.0 81.0 285.2 100.3 170.7 75,6 98.3 
Nov. 1 033,4 33.1 60.2 58.5 85.5 33.0 92.0 52,2 58.8 
Dez. 897,1 41.5 46.7 40.7 175,6 26.3 63.9 38,4 44.9 

1983 Jen. 935,0r 34.3 49.7 52.0 161.7 24.2 77,2 40,1 44.7 
Febr. 1 282.2 83.7 74.4 60.9 321.4 53.3 92.1 48.0 58.3 
März 1 242,0 39.6 87.7 72,3 141,2 61,0 118.8 59.5 81.4 
Ap ril 1 484.1 57,0 77.7 78.5 214.6 71.9 143.0 67.1 83.8 

Trink- Kantinen 

hallen 

- 91,5 - 95.1 
100 100 
99,0 110.2 

103.5 114.1 
90.3 110.2 
88.9 110.7 

105.6 124.8 
106.9 111.7 
117,1 112.2 
107,2 111.9 
106.4 107,5 
112,3 102.1 
108,8 118.6 
104.3 120.5 
95.2 118,1 

103.2 121.7 
95,0 110,4 
93.3 110.5 

Ferienhäuser, 
Ferien-

wohnungen 

12 630.0 
3 472.0 

12 380,5 
3 899.3 

521.5 
511.7 

1 134.2 
1 327.5 
1 960,4 
3 264.9 
2 987.8 
1 885.7 
1 178.0 

180,8 
502.4 
538.5 
583.5 
736,4 

1 

Vereinigte 
Staaten 

870.7 
1 801.4 

908.4 
1 838.0 
1 048.3 

130.5 
157.4 
194.4 
271,7 
348.0 
357.3 
323,4 
341.2 
298,0 
159.8 
128,4 
130,2 

, 140,7 
191.3 
219.8 

11 Beherbergungsstitten mit neun Betten und mehr. - 21 Ergebnisse teilweise geschitzt. - 31 Grundsitzhch Ist du Wohn11tzland, nicht die Stoatsangeh6rlgkelt (Nationelltitl maagebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1 ) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des der Land- des Bergbaus des wirtschaft sowie des lnvestllions- Verbrauchs- wirtschaft sowie das Investitions-
SOWl8 des Grundstoff- insgesamt sowie des Grundstoff-

Nahrungs- u. und Produk- güter guter Nahrungs- und Produk- guter 
Genußmittel- t1onsguter- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsgilter- produzierenden 

des 
Verbrauchs-

guter 
produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1978 MD 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 
1979 MD 2 199 1 082 259 534 325 1 878 604 421. 328 
1980 MD 2 369 1 165 255 556 393 1 943 636 425 329 
1981 MD 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 
1982 MD 2 585 1 339 287 577 383 1 971 681 428 329 
1982 Mirz 2 864 1 540 283 628 414 2 246 774 494 370 

April 2 518 1 328 262 576 352 1 901 622 444 309 
Mai 2 542 1 337 274 568 362 1 841 617 426 280 
Juni 2 471 1 241 257 553 420 1 916 671 423 298 
Juli 2 315 1 221 254 469 371 1 755 590 389 306 
Aug. 2 435 1 274 267 555 338 1 747 630 361 296 
Sept. 2 573 1 258 261 843 412 1 990 685 382 374 
Okt. 2 723 1 374 282 625 441 2 085 707 425 389 
Nov. 2 879 1 503 275 663 437 2 220 785 463 376 
Dez. 2 815 1 327 268 823 398 2 122 782 471 383 

1983 Jen. 2 582 1 339 281 552 410 2 030 884 481 341 
Febr. 2 587 1 304 278 603 40:t 1 991 653 456 360 
Miirz 3 231 1 712 313 897 509 2 269 772 463 415 
April 2 511 1 243 286 589 393 1 988 648 438 348 
Mai 2 558 1 247 265 840 405 2 076 663 443 391 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage fiir die Ermittlung dar Zahlen bilden dte für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse das 
der Land- Bergbauliche Investitionsgüter Verbrauchsgüter Nehrungs- und Insgesamt und Forst-

514 
524 
553 
544 
533 
608 
526 
519 
524 
489 
460 
549 
583 
598 
528 
525 
521 
619 
536 
579 

Sonstige Waren 
(insbasondere 

Rückwaren und Grundstoff- und 1 
1 

1 

Monat Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel-wirtschalt, Ersatzlieferungen gewerbes gewerbes Fischerei Gewerbes u.ä.) 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1978 MD 381.2 2,4 31.1 150,3 119,2 32,8 40,9 4,8 
1979 MD 393,3 2,1 51,5 156.2 103.9 35.9 39.4 4.3 
1980 MD 441,1 2.1 72,2 161,1 116,8 38.0 46.1 4.9 
1981 MD 484.6 2,3 86.7 167,4 118,9 39,3 44.4 5,7 
1982 MD 531.9 15,1 68.3 229.5 106.9 43.6 62.2 6.3 
1982 Miirz 611,0 2,1 180,0 219.3 128,7 39,2 53.3 8,4 

April 559.8 11,2 115,1 238,4 104,1 36.9 48,0 8,2 
Mai 478.7 53,1 1D.4 225.7 93,3 40,8 50.7 4,7 
Juni 554.3 45,7 64.8 196.5 144,5 43,9 53.4 5.5 
Juli 542,1 4,4 83,8 226.7 113.8 51.3 55.6 8.5 
Aug. 468.1 3,4 58.5 232,7 80,4 32,4 54,8 5,9 
Sept. 485,9 4,2 6,0 223,3 120.0 47,5 79.4 5.5 
Okt. 555.0 11.1 55.5 248.9 102,8 48,6 81.1 7.1 
Nov. 634.3 17,0 61.1 296,0 114,8 39,8 99.1 8,7 
Dez. 737.5 23,4 33,2 328,3 156,3 71,9 116.2 8,3 

1983 Jen. 570,0 21.2 117,3 251.0 65,3 31,5 77.4 6,4 
Febr. 587,7 13.1 7,3 361.2 72,0 36.5 91,2 8.5 
März 755,6 31,0 87,3 370.0 117.4 46,5 96.4 7.0 
April 649,5 32.1 32,4 350.9 107.6 43,5 76.2 6.7 
Mai 880,2 27.6 56,8 338,8 128,7 42.1 80.2 6,0 

Bezüge des Bundesgebietes 
1978 MD 325.0 32,3 9.6 124.9 35,7 103,9 16.2 2.4 
1979 MD 382.4 34,8 8.0 181,4 39,4 100,3 18.2 2,3 
1980 MD 485,0 34.4 13,1 232,8 53,4 110.1· 17.8 2,9 
1981 MD 504,2 38,8 18.9 265,1 50,7 111,9 17.8 3,0 
1982 MD 553,3 39,7 20,1 280,5 57,9 132.5 19,2 3,5 
1982 Miirz 595.8 56,3 23,4 295.4 68.3 131.3 18.0 3,2 

April 552,9 42.5 18,0 291,2 56,2 122,5 18.7 3,8 
Mai 518.5 50,0 21.6 274.1 48.5 103,9 17.4 2,9 
Juni 539,8 49.9 19,6 280,7 53.7 130,4 22.3 3,1 
Juli 520,2 24,2 27,3 253.4 54.2 138.2 16.6 6,5 
Aug. 520,8 31.5 22,4 258,6 87,5 117.5 18.7 4.~ 
Sept. 555.1 30,6 21,8 288,4 53,6 139,3 17.1 4,2 
Okt. 550,8 25,9 19.6 273,5 63,8 142,6 23.3 2.1 
Nov. 599.6 45.9 16,5 287.9 64,6 158.1 23.1 3,6 
Dez. 598,0 41.0 13,9 261.9 67,8 190,3 20.0 2.9 

1983 Jan. 565.5 46,2 13.7 303.0 51.2 130,1 19.3 2,0 
Febr. 491,4 50,3 12.2 240.5 44,9 121.3 20.1 2.1 
Mirz 549.7 50.3 12.5 255,7 56,3 150,7 21.5 2.7 
April 542.4 41,9 17,8 272.4 82.8 125.6 19.8 2,3 
Mai 581.7 66.7 19.4 295.5 58.7 122.5 18,8 2,3 

Siehe auch Fachsarie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und 
Bezüge werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat Insgesamt!) 

zusammen 

1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 614 
1981 MD 30 765 3 982 
1982 MD 31 372 4 138 
19821 Marz 35 349 4 428 

April 33 050 4 463 
Mai 30 571 3 977 
Juni 31 420 4 449 
Juli 30 738 4 025 
Aug. 27 990 3 804 
Sept. 30 959 3 941 
Okt 31 878 3 994 
Nov. 31 779 4 342 
Dez. 31 621 4 506 

1983 Jan 29 649 3 640 
Febr. 29 425 4 024 
März 34 635 4 445 
April 31132 4 256 
Mai 31 889 4 154 

1978 MD 111.5 106.5 
1979 MD 121.6 111.2 
1980 MD 124.3 115.1 
1961 MD 119.7 115.8 
1982 MD 120.5 119.1 
1982 März 136.3 126.5 

April 127.6 127.2 
Mai 119.2 112.6 
Juni 122.6 125,3 
Juli 119.5 115.3 
Aug. 105.4 110.2 
Sept. 118,6 113.4 
Okt. 121.3 116.8 
Nov 122.9 126.1 
Dez. 122.5 133.0 

1983 Jan. 114.3 109.3 
Febr. 113.5 118.8 
März 137.2 131.1 
April 124.9 126.8 
Mai 127.0 122.8 

1978 MD 23 742 1 149 
1979 MO 28 206 1 308 
1980 MD 29 194 1 539 
1981 MO 33 075 1 925 
1982 MO 35 845 1 989 
1982 Marz 41 745 2 390 

April 38 502 2 049 
Mai 35 570 1 972 
Juni 36 197 1 910 
Juli 34 497 1 790 
Aug. 30 697 1 843 
Sept. 36 150 1 953 
Okt. 35 873 1 969 
Nov. 36 627 2 059 
Dez. 38 009 2 090 

1983 Jan. 32 353 1 864 
Fahr. 33 158 1 722 
März 40 090 2 099 
April 33 807 1 874 
Mai 35 497 1 937 

1978 MD 109.8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1980 MO 122,5 157,8 
1981 MD 129,0 178,6 
1982 MD 131,8 183,9 
1982 Marz 158,6 221,1 

April 134,9 188,7 
Mai 131,7 184,4 
Juni 133,9 179,3 
Juli 125,8 163.5 
Aug. 111,8 168,8 
Sept. 133,8 · 178.8 
Okt 130,1 181.0 
Nov. 135,1 191,6 
Dez. 138,1 198,0 

1983 Jan. 119,3 172.0 
Febr. 121.0 161,8 
Marz 146,7 199,8 
April 124,0 182,6 
Mai 130,8 188.2 

Siehe auch Fachsarie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrun gsw,rtschaft 

Nahrungsmittel 

Lebende tierischen / pflanzhchen Tiere Genußmittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2 148 583 24 476 
57 941 2 378 605 26 392 
54 989 2 425 670 26 796 
60 1 018 2 590 761 30 415 
58 922 2 758 727 28 148 
50 884 2 511 532 28 210 
54 1 099 2 702 594 26 417 
53 1 022 2 315 635 26 252 
55 936 2 233 580 23 827 
56 1 048 2 305 532 26 641 
51 997 2 241 705 27 371 
51 1 091 2 468 732 26 992 
53 1 106 2 499 848 26 619 
40 886 2 084 630 25 609 
50 905 2 375 694 25 061 
61 1 161 2 573 650 29 692 
48 961 2 502 744 26 425 
55 963 2 503 633 27 261 

Index des Volumens 1976 = 100 
120.9 106,7 106,1 106.4 112,5 
128.2 109,2 109,3 120,5 123,7 
123.5 114.3 113,3 123.5 125.9 
122.4 114,4 112.7 130,4 120.2 
110.9 120,3 115,4 134,3 120,3 
125.0 121.5 122,6 152.1 137,8 
117.1 110,9 129,8 144,3 127.3 
105.7 108,2 115.9 106.6 120.3 
113.9 132.2 124,2 119.8 121,0 
109.4 126.3 107,9 128.6 119.8 
113.1 115,3 106,8 118,5 104,3 
115,3 128,5 109,3 105.3 119.5 
)00.3 122,7 109,5 140.1 121,4 
101.6 133.9 119,9 142.2 121.9 
108.1 133,5 125.1 188.4 119.8 
82.2 111,0 105.3 126.9 114,9 

102.4 113,7 116,2 140,5 112.4 
130,4 145,0 125.7 131,0 137,9 
105,9 122.9 122.6 154,1 124.1 
120,8 123.4 121.2 128,6 127,3 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 829 641 219 27 448 
86 765 826 268 30 922 
74 798 818 299 33 416 
85 980 1 001 324 39 079 
75 773 889 312 34 235 
68 749 864 291 33 372 
62 660 883 304 34 057 
64 701 720 304 32 465 
65 780 714 285 28 658 
77 864 717 295 33 938 
85 837 738 309 33 652 
84 862 793 319 34 317 
77 844 836 332 35 628 
70 775 718 301 30 275 
56 673 715 279 31 210 
76 802 867 353 37 740 
69 720 785 299 31 692 
70 725 809 333 33 311 

Index des Volumens 1976 = 100 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88.0 180,2 129.2 154.9 116.0 
98,8 182.6 144,4 159.8 120.8 

123.9 199,8 167,5 180.7 126,5 
141.8 197,8 174.9 193,4 129,2 

X X X X 155,5 
X X X X 132.4 
X X X X 129,1 
X X X X 131,7 
X X X X 123.9 
X X X X 109,1 
X X X X 131.6 
X X X X 127.5 
X X X X 132,3 
X X X X 134,9 
X X X X 116.7 
X X X X 119.0 
X X X X 144,2 
X X X X 121,0 
X X X X 127,9 

"ohstoffe 

2 565 
3 559 
4 911 
5 337 
4 942 
4 831 
4 950 
4 875 
5 350 
4 566 
4 844 
5 149 
5 068 
4 919 
5 013 
4 529 
4 036 
4 185 

'4 045 
4 423 

96,3 
107,9 
101,4 
86.2 
80,6 
78.8 
83,8 
82,2 
89,3 
78,4 
75.2 
81,3 
79,2 
77.1 
80,8 
74,7 
68,4 
76.9 
74.7 
80.6 

508 
548 
588 
629 
602 
714 
622 
587 
619 
584 
487 
576 
624 
644 
843 
557 
517 
633 
547 
590 

120.0 
113,8 
108.4 
106,9 
97.2 

111,3 
98,3 
92,3 

101.1 
95.0 
78,2 
94.9 

102,5 
107.2 
109.2 

91.1 
84.6 

107,8 
92,4 

100.5 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen. sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

zusamme: 1 1 
Halbwaren Vor- End-

erzeugnisse 

3 127 11 123 2 945 8 177 
4 177 12 988 3 520 9 448 
4 993 14 572 3 766 10 806 
5 537 15 518 3 847 11 870 
5 818 16 036 3 955 12 081 
8 856 19 129 4 549 14 579 
8 088 17 112 4 375 12 737 
5 594 15 742 4 027 11 715 
5 478 15 589 4 142 11 447 
5 494 16 192 3 936 12 256 
5 307 13 676 3 316 10 360 
5 399 16 093 4 014 12 079 
6 033 16 270 3 930 12 340 
5 664 16 409 3 752 12 658 
5 940 15 867 3 806 12 061 
6 080 15 001 3 789 11 211 
5 946 15 078 3 699 11 379 
8 183 19 325 4 507 14 818 
5 898 16 482 4 183 12 320 
5 831 17 007 4 275 12 733 

112.9 117.5 114.6 118.8 
114.3 131,8 127,7 133,1 
112,0 138.1 127.5 142.2 
102.8 136,5 123,3 141.6 
106,5 137,4 123.1 142.9 
123.2 161.2 141,0 169,1 
111.8 146.1 135,4 150.3 
106,3 136.9 125,1 141,4 
108,8 134.9 128.1 137.6 
104,9 137.6 120,8 144,1 
98,9 115.3 103.1 120.0 
99,7 137.8 127,4 141.8 

107,2 139.3 121,4 146.3 
102.7 142.1 116,5 152,1 
109,0 135.6 117,1 142.7 
109,5 129.5 122.2 132,4 
108,0 127.9 118.0 131,7 
120.2 163,0 145,9 169,8 
115.5 142.8 134,8 145.6 
111.7 147.2 138,8 150,4 

1 701 20 232 4 159 18 074 ., 
2 088 22 107 4 891 17 218 
2 543 24 337 5 219 19 118 
2 785 27 509 5 750 21 759 
2 854 29 961 5 888 24 073 
3 237 35 128 7 103 28 025 
2 975 30 838 6 204 24 434 
2 860 29 926 5 971 23 955 
2 790 30 648 6 044 24 605 
2 737 29 144 5 706 23 438 
2 400 25 769 5 082 20 688 
2 825 30 537 5 975 24 561 
3 001 30 027 5 874 24 153 
3 118 30 556 5 778 24 780 
2 835 32 147 5 881 26 486 
2 724 26 993 5 368 21 625 
2 892 28 000 5 438 22 584 
3 109 33 998 6 547 27 451 
2 544 28 800 5 730 22 870 
2 623 30 098 5 907 24 190 

118.0 107.9 118,6 105,8 
127,0 115.1 128.6 112.1 
126.8 120,5 130,9 117.7 
125.1 127.1 130.2 126.3 
121.5 130.7 126.6 131.8 
141.8 157.8 153,4 158,9 
127.5 133,7 132,5 134,0 
123,8 130.5 127.4 131.3 
121.7 133,3 129.2 134,4 
117,0 125.2 121,9 126.1 
100.8 110.6 108.8 111.0 
119.6 133.6 129,3 134,7 
125,1 128.4 126.7 128.8 
125.3 133.5 124,9 135,8 
121.2 136.8 123.3 140,3 
115,7 117.5 117,4 117.5 
116,2 120.1 118,0 120.8 
139.9 145,5 144,7 145,7 
117.6 122.1 127.0 120,8 
122.1 129.1 131.4 128,5 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien/ Nieder- 11ailen Verein Schweden Schweiz Cisterre,ch Sowjet- Veremig1e Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande Konigre,ch umon Staa1en Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2 141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 694 2 297 2 292 640 1 051 857 769 2 ·355 1 209 1 076 
1982 MD 3 573 2 123 3 829 2 392 2 250 625 1 077 926 946 2 351 881 1 054 
1982 Mirz 4 520 2408 4 397 2 820 2 404 711 1 310 1 060 1 179 2 801 1 125 1 240 

Apnl 4 116 2 308 3 970 2 459 2 416 701 1 118 947 1 088 2 694 955 1 212 
Mai 3 446 2 074 3 784 2 433 2 346 630 1 060 955 844 2 327 1 134 1 124 
Juni 3 372 2 219 3 561 2 515 2 284 634 1 109 965 944 2 532 995 957 
Juli 3 491 1 985 3 554 2 744 2 481 586 1 054 984 916 2 357 716 960 
Aug. 2 701 1 854 3 402 2 089 2 223 460 915 823 963 2 114 863 921 
Sept 3 385 2 236 3_678 2 196 2 326 656 1 117 943 803 2 095 987 949 
Okt. 3 693 2 310 3 692 2 370 1 989 594 1 080 957 968 2 230 719 1 037 
Nov 3 784 2 141 3 932 2 363 2 007 581 1 067 966 829 2 393 565 1 142 
DeL 3 497 2 122 4 121 2 215 2 299 582 1 077 875 914 2 359 556 1 153 

1983 Jan. "3 305 1 944 3 616 2 196 1 905 533 953 915 828 2 262 401 924 
Fellr. 3 106 2 003 3 871 2 366 2 149 633 968 884 850 2 151 360 982 
Mirz 4 482 2 579 4 433 2 791 2 641 748 1 188 1 107 849 2 416 478 1 288 
April 3 388 2 428 4 048 2 367 2 210 652 1 073 1 033 869 2 376 243 1 290 
Mai 3 888 2 405 4 049 2 683 2 282 716 1 120 1 008 979 2 166 208 1 165 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 2 908 1 971 2 384 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3 333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3 885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1981 MD 4 326 2 409 2 824 2 809 2 180 869 l 727 1 667 635 2 185 516 397 
1982 MD 5 011 2 590 3 012 2 6,98 2 610 946 1 808 1 718 783 2 343 712 430 
1982 März 5 822 3 189 3 566 3 255 3 019 1 068 2 098 1 994 838 2 608 877 480 

April 5 200 2 768 3 110 2 822 2 534 1 047 1 882 1 800 833 2 373 855 407 
Mai 5 068 2 524 2 759 2 777 2 600 975 1 709 1 706 876 2 499 742 391 
Juni 5 698 2 552 2 942 2 878 2 630 873 1 772 1 675 875 2 310 705 433 
Juli 4 432 2 288 2 998 2 672 2 833 731 1 773 1 742 814 2 364 699 473 
Aug. 3 966 2 247 2 841 1 795 2 142 847 1 675 1 549 876 1 925 613 370 
Sept 4 998 2 679 3 109 2 727 2 715 1 000 2 002 1 850 729 2 417 751 420 
Okt. 4 887 2 723 3 093 2 766 2 787 1 028 1 810 1 850 898 2 508 871 449 
Nov. 5 015 2 868 3 119 2 810 2 858 983 1 850 1 729 880 2 418 720 407 
Dez. 5 282 2 426 3 221 2 854 2 741 1 083 1 825 1 692 868 2 502 735 528 

1983 Jan. 4 580 2 481 2 941 2 398 2 577 784 1 617 1 492 821 1 948 704 362 
Ftbr. 4 548 2 510 2 884 2 561 2 853 854 1 849 1 621 833 2 053 850 391 
März 5 848 3 030 3 570 3 153 3 216 1 037 2 026 1 991 1 220 2 513 697 504 1 

April 4 238 2 609 3 049 2 613 2 749 895 1 758 1 781 1 013 2 384 622 407 
Mai 4 377 2 612 3 003 2 738 . 2 983 881 1 744 1 780 954 2 543 887 451 

Siehe auch Fachsene 7, Rethe 1. 
1) Die Auswahl der Linder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes 1m Jahr 1982. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

lndus1rialisierte wes11iche Länder Entwicklungslandar Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Mena1 gesam1l) zusammen EG-2) europiischa S1aa1an librige ZU· Afrika Amerika Asien zu- darun1er 

Länder Lander und Länder sammen3) sammen4) Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 20 309 15 604 10 184 2 903 1 616 921 3 641 1 091 779 1 738 1 047 978 
1979 MD 24 337 18 453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 335 1 242 
1960 MD 28 448 21 175 13 346 4 115 2 441 1 273 5 798 1 943 933 2 861 1 458 1 306 
1981 MD 30 785 23 164 14 565 4 475 2 639 1 485 5 971 1 868 933 3 118 1 807 1 451 
1982 MD 31 372 23 860 15 096 4 674 2 831 1 459 5 707 1 843 1 082 2 732 1 780 1 608 
1982 März 35 349 27 823 17 576 5 498 3 110 1 639 5 417 1 405 1 1411 2 841 2 098 1 948 

April 33 050 25 764 16 154 5 025 2 956 1 629 5 352 1 413 1 145 2 723 1 908 1 741 
Mai 30 571 23 642 14 959 4 683 2 584 1 437 5 285 1 541 969 2 764 1 612 1 444 
Juni 31 420 23 889 14 857 4 593 2 836 1 384 6 003 1 993 1 181 2 787 1 732 1 578 
Juli 30 738 23 762 15 136 4 502 2 661 1 462 5 206 1 658 1 058 2 432 1 737 1 589 
Aug. 27 990 20 635 13 094 3 835 2 379 1 327 5 654 1 860 1 058 2 712 1 662 1 537 
Sept 30 959 23 107 14 846 4 536 2 346 1 379 6 104 1 988 1 041 3 009 1 715 1 476 
Okt 31 878 23 642 15 094 4 603 2 532 1 413 6 231 2 149 1 251 2 812 1 984 1 707 
Nov. 31 779 24 247 15 265 4 800 2 694 1 488 5 855 2 244 1 000 2 537 1 650 1 495 
Doz. 31 621 24 134 15 277 4 871 2 590 1 596 5 807 2 193 1 098 2 238 1 848 1 678 

1983 ,Jan. 29 649 22 179 13 763 4 667 2 510 1 238 5 684 1 890 1 038 2 741 1 786 1 534 
Febr. 29 425 22 792 14 442 4 649 2 376 1 325 4 953 1 476 1111 2 320 1 670 1 426 
März 34 635 28 008 18 032 5 570 2 684 1 720 4 925 1 423 1 239 2 245 1 688 1 531 
April 31 132 24 694 15 447 4 971 2 840 1 636 4 779 1 347 1 296 2 065 1 636 1 489 
Mai 31 869 25 112 16 171 4 994 2 396 1 551 5 003 1 987 1 279 1 742 1 738 1 570 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 23 742 18 254 11 134 4 500 1 866 755 3 955 1 073 771 2 105 1 470 1 290 
1979 MD 26 206 20 798 12 960 5 117 1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1 329 
1980 MD 29 194 23 144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 817 1 435 
1981 MD 33 075 25 410 15 503 6 349 2 393 1 165 5 880 1 569 1 146 3 156 1 629 1 429 
1982 MD 35 645 27 741 17 157 6 783 2 554 1 247, 6 057 1 497 924 3 629 1 710 1 529 
1982 März 41 745 32 444 20 355 7 737 2 865 1 487 7 158 1 726 1 143 4 280 1 997 1 732 

April 36 502 28 620 17 724 7 085 2 594 1 216 6 121 1 433 904 3 778 1 832 1 538 
Mai 35 570 27 711 18 989 6 724 2 717 1 281 5 995 1 552 895 3 541 1 725 1 565 
Juni 36 197 28 680 17 898 7 054 2 498 1 229 5 689 1 427 862 3 395 1 704 1 599 
Juli 34 497 26 750 16 353 61i21 2 565 1 311 5 916 1 415 878 3 614 1 677 1 533 
Aug. 30 697 23 314 14 056 6 013 2 095 1 149 5 606 1 402 955 3 241 1 824 1 292 
Sept. 36 150 28 561 17 572 7 098 2 598 1 296 5 883 1 489 884 3 501 1 582 1 447 
Okt 35 873 28 204 17 483 6 887 2 732 1 121 5 807 1 381 787 3 630 1 719 1 563 
Nov 36 627 28 418 17 718 6 978 2 813 1 108 6 255 1 462 980 3 804 1 823 1 654 
Dez. 38 009 28 960 17 641 7 350 2 711 1 258 6 630 1 679 943 3 998 2 292 2 009 

1983 Jan. 32 353 25 065 16 013 6 021 2 122 908 5 560 1 187 711 3 642 1 606 1 358 
Fobr. 33 158 26 109 16 526 6 378 2 261 944 5 478 1 180 1 128 3 162 1 454 1 353 
Mirz 40 090 31 833 20 177 7 702 2 770 , 1 184 5 929 1 351 736 3 834 2 229 1 940 
April 33 807 26 642 16 468 8 589 2 594 991 5 319 1 265 618 3430 1 734 1 815 
Mai 35 497 27 592 16 893 6 765 2 789 1 145 5 925 1 136 1 115 3 668 1 877 1 857 

Stehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
1J Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich. Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Verein. Königreich, 
Irland, Dänemark, Griechenland). - 3) Einschl. Ozeanien. - 4) Einschl. as1at1sche Staatshandelsländer. 
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Zum Aufsatz: ,.Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen" 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1982 1

) 

Verkehrszweig Darunter Darunter 

lnsgesamt2) Eisenbahn- Straßen- Binnen- Insgesamt 2) Eisenbahn- Straßen- Binnen-
verkehr verkehr sch,ffs- Seeverkehr Luftverkehr verkehr verkehr schiffs-

verkehr verkehr 
Grenzabschnitt 
Herstellungsland 1 000 t Mill DM 

Gesamteinfuhr 3)4) 331 596,5 23 900,6 51 985,1 80 728,2 82 675.2 178.3 385 612,6 26 982,0 151 817.2 31 024.0 

nach Grenzabschnitten 
Ostuehäfen der Bundesrepublik 

Deutschland . . . . . . . . . . . 4 974,1 4 974,1 7 368.0 
Deulsch-dänische Landgrenze .. 2 627.7 227.9 2 399.7 5 058.9 449.6 4 609.3 
Hamburg .............. 32 841,0 32 841,0 39 891,0 
Bremen5) ............. 9 960.2 9 960.2 15 977.1 
librige deulsche Nordseehäfen 46 161.2 34 899.8 21 695.5 
Nordlicher Teil der deutsch-

niederlindischen Grenzo {bis 
einschl. Alstättel ........ 10 958.4 189.7 3 617.8 295.3 11 566.0 410.6 8 465.5 49,0 

Sudlicher Teil der deutsch-
niederländischen Grenze .... 117 408,9 5 620.8 12 367.9 69 479,3 85 821,4 1 829,5 38 328,4 28 369.9 

Deutsch-belgisch-luxemburgische 
Grenze . . . . . . . . . . . . . . 12 764.4 2 443.2 9 774.5 544,4 35 689.6 3 374.1 32 265.3 50,2 

Deulsch-franzilsiache Grenze .. 38 115.6 4 283.0 10 988.7 8 433.2 36 743.3 4 070.4 22 308.0 1 294.1 
Deulsch-schweizerische Grenze 

und Grenze mit dem ilster-
reichischen Lend Vorarlberg .. 11 115.8 1 624,5 2 095.6 271.9 24 534.8 7 321.3 12 442.4 351.8 

Deulsch-österreichische Grenze 
außer Vorarlberg ........ 26 387.3 2 548,4 8 953.8 994,9 44 915,5 5 600,3 30 198,0 518.8 

Deutsch-lschechoslowakische 1 

Grenze .............. 12 882.0 4 817.1 1 147,9 6 233.4 1 833.1 940.1 
Grenze zur Deutschen Demokra-

tischen Republik ..... . . 2 710.3 1 584.1 538.7 587.5 4 044,7 1 867,1 1 927,4 250,1 
Berlin (West) ........... 984.2 761.8 100.6 121.8 698.9 226.1 332.8 140,0 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . 178.3 178,3 32 548,4 
Postverkehr . . . . . . . . . 4.0 2 146,8 
Werenverkehrsvorgänge, die nicht 

zugeordnet werden ....... 1 542.8 10 679,2 

nach Herstellungsländern 
Europa ............... 194 400,2 18 284.5 48 876.6 39 287,7 32 104,7 48,9 259 175.5 25 424.5 138 297.0 20 044.4 

Frankreich . . . . . ... 26 142.4 3 440.0 12 930.6 8 802.5 625.5 9.7 43 125,9 3 890,2 28 986.2 1 690,5 
Belgien und Luxemburg .... 17 052.8 2 087.7 7 344.7 6 784.3 676.2 1,3 25 993,8 2 393,7 ' 18 228,6 3 911,7 
Niederlande ........... 46 100.7 703.0 10 556.3 12 239.7 2 364.4 1,9 48 226,3 1 125,3 24 865.3 8 210,6 
Italien .............. 8 227,7 1 682.4 5 525,5 529,3 178,3 5,9 28 799.7 7 244.6 19 413.8 385.2 
GroSbritannien ......... 21 709.4 97,1 1 382.3 1 864,5 9 597,2 11.1 27 133.9 854.6 10 685.2 873.2 
Republik Irland ......... 309.8 1.8 105.9 53.9 143.8 1,1 1 880,3 21,5 1 390,1 38,5 
Dänemark . . . . . . . . . . . . 4 756.5 158,0 2 119,2 219,8 2 220,7 0.4 6 603.2 234.8 4 068.3 137.8 
Griechenland .......... 1 024.2 89,4 380,5 237,1 222,4 2.6 2 751.0 138.7 2 148.0 92.4 
Norwegen .......... 18 597.5 16,1 208.4 1 141.9 5 078,0 0.5 9 983.9 52,5 546.6 824,0 
Schweden ............ 7 088.4 918.2 212.0 1 562.9 4 374,5 1.2 7 598.1 833.0 525.1 536.0 
Finnland ............. 2 219,5 49,0 113,7 328,0 1 709,8 0.4 3 295.9 89.0 212.0 296.3 
Schweiz 1 548,7 433,3 944,8 134,6 1,8 1.1 13 058.2 1 873.4 8 466.2 197.4 
Österreich· : : : : : : : : : : : : 5 193.1 1 215.9 3 106,1 196,8 1,7 0.7 11 171.9 1 844.1 8 028.8 110.0 
Portugal ............. 586.5 11.0 134.9 227.5 190.7 1.1 1 468,2 97,0 885,2 115,8 
Spanien .... . . . . . . . 3 391.8 398,0 1 096,8 1 067,1 535,8 2.4 5 189.9 686.1 2 972.5 434,6 
Jugoslawien . . . . . . . . . . 738.7 234.2 314.4 170.0 12,3 1.3 2 950.9 737.1 1 946.5 99.0 
Türkei . . . . . . . . . . . 426.8 8.6 151.0 144,3 117.3 4.3 1 664.9 34,5 870.3 87.5 
Sowjetunion_ ........... 17 351,3 324,6 238,9 1 667,2 2 809,9 0.2 11 394.9 244.5 620.7 982.0 
Polen ............... 3 481.8 1 081.6 310.1 908.2 1 179.3 0,8 2 241.0 558.6 829.4 454.4 
Tschechoslowakei 5 927.7 4 499.3 1 183.3 221.8 21.4 0.3 2 259,2 1 458,6 635.3 8p 
Ungarn .............. 1 082.8 474,7 302,4 301.2 2,2 0,3 1 935,9 680.8 1 033,1 142.4 
Rumänien ............ 909,0 330,0 84,7 296,2 177.4 0.2 1 392.7 837.1 381.2 208.2 
Bulgarien .... . . . . . . 395.8 53.3 101.8 111,5 16.6 0.1 519.9 84.1 232.1 75.0 
librigas Europa ......... 157.6 1,3 30.2 77,7 47.9 0.2 537,9 30.8 326,4 53,6 

Afrika ................ 44 289.0 1 305.7 513.0 10 819.3 10 003.2 1D.4 25 625.6 187.8 1 828.9 1 906.1 

Nordamerika . . . ........ 28 476,5 451.5 1 082,2 ' 12 527,1 14 005,3 47.8 34 057.6 356.9 5 400.2 4 318.1 

Mittel- und Südamerika 24 921.8 3 523,8 584,3 12 582.8 7 072.1 9.5 13 902.1 379.2 1 582.3 2 565.0 

Asien . . . . . . . . . . . . . . . . 33 094.0 205.0 847.6 2 743.7 16 058.0 59.0 50 315.9 809,4 6 687.1 1 591.4 

Australien und Oztanian ..... 8 414,9 130,1 81.4 2 787,6 3 432,0 2.7 2 535.9 24.4 243.5 599.0 

Nicht ermittelte Länder ...... 0.1 0.1 0.1 

Siehe auch Fachserie 7. Reihe 1. 

Seeverkehr Luftverkehr 

79 774,7 32 548.4 

7 368,0 

39 891.0 
15 977.1 
16 538.6 

32,548.4 

25 585.7 14 427.8 
583.8 6 781.5 
437.4 230.2 

1 240,0 164.0 
227.4 693.2 

6 684,4 2 018.1 
122.2 281.1 

1 737.1 66.5 
112.8 130.4 

2 702,9 46.4 
5 233.3 225.8 
2 574,7 49.8 

13.4, 465.0 
7,9 64.1 

224,8 117.8 
526.4 245,3 

18,4 49,0 
428.9 217.6 

2 049.1 502.4 
363.1 16.2 

13.3 21.1 
12.5 23.4 

134.7 9.2 
23.I 4,4 
95.9 19.9 

8 949.4 888.9 

11 219.3 10.283.5 

7 995.5 835.3 

28 464.4 8 284.1 

1 581.4 51.0 

o.o 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des GrenzObergangas. - 2} Einschl. Rohrleitungsverkehr, Postverkehr und Waranverkehrsvorgänge, die nicht zugeordnet werden. - 3} Einschl. ROckwaran und 
Ersatzlieferungen - 4) Außerdem elektrischer Strom: 14 740,0 Mill. MWh - 5) l:mschl. Bremerhaven. 
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Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1982 1 ) 

Darunter Darunter 

Eisenbahn- Straßen- Bmnen- Insgesamt 2) Eisenbahn- Straßen- Binnen-
verkehr verkehr schiffs- Seeverkehr Luftverkehr verkehr verkehr schiffs- Seeverkehr Luftverkehr 

verkehr verkehr 

1 000 t Mill. DM 

nach Warengruppen und -untergruppen 
Ernährungswirtschaft ..... 39 188.1 2 050,6 12 361.3 9 340.0 15 303.8 34,5 52 146,4 2 755.7 26 999,5 5 131.9 16 819.1 404,8 

Lebende Tiere .......... 178,6 7.1 170.7 o.o 0.7 0.2 650.5 24.9 602.1 0,0 5,1 18.1 

Nahrungsmittel tierischen 
Ursprungs ........... 3 217.9 46.8 2 318.8 45,4 802,4 4,0 12 253.8 246,1 10 079,9 57.4 1 781.1 107.2 
daruntar, 

Molkereiprodukte ..... 723,4 1.3 708.0 1.8 14.3 o.o 3 245.4 5.4 3 147.5 13.4 78.8 0,3 
Flaisch und Fleischwaren 1 080,4 31,4 981,1 0.5 68.9 0.2 5 807.3 172.5 5 038.2 2.7 387,3 5.8 
Fische und Fischzuberei-

tungen ........... 390.7 3,4 251.7 0,0 134,4 1.1 1 601.7 24.7 987.0 0.2 587,0 42.3 

Nahrungsmittel pflanzlichen 
Ursprungs .... .... 33 741,1 1 662.4 8 987,0 9 286,9 13 899.8 28.3 30 617.8 1 919.5 13 888,5 4 987.1 9 552.4 259.8 
darunter, 

Getreide .......... 7 147.8 185,2 489,0 2 807.8 3 883.3 0.1 3 257.4 188,0 344.4 1 241,0 1 504,4 0,4 
Kartoffeln ......... 1 020,9 199.8 820.6 0,2 437,8 144,3 293,2 0.1 
Gemlisa und sonstige 

Klichangawichse . . . . 1 999,1 305.3 1 841,2 1.8 48.4 3.2 2 834.2 331,4 2 354,7 2.1 132,9 11,4 
Obst. au&ar Südfnlchten 1 594,5 231,8 1 188.4 0.8 170.0 2,9 2 783.0 315,5 1 958.9 1.9 490.7 18.8 
Südfrüchte ......... 1 652,2 396.8 641.8 3.6 807,4 2,2 2 053,3 384,4 732,2 5.7 920.7 9.6 
Kakao und Kekaoarzeug-

nisse ..... . . . . . 371,3 11.6 168,9 4,5 187,3 0,0 1 688,8 58,5 812.3 22.1 791.3 0.1 
Ölfrüchte zur Ernihrung 5 173,5 113.0 97,9 2 384,3 2 577,2 0,0 3 733,2 126.1 141.7 1 650.5 1 813.8 o.o 
Ölkuchen .......... 5 328,2 2.3 208,0 2 030,7 3 088,3 2 620,3 1.1 110,0 1 022,9 1 485,9 . 

61nu&mitt1I 2 050,3 334,3 884,9 27.6 800,9 1,9 8 824,3 585,2 2 429,0 107.3 5 500,8 19.7 
darunter, 

Kaffee ............. 606,9 0.2 15,1 11.7 579,0 1,0 4 241.2 1.8 135.4 81.3 4 018,7 5,9 
Rohtabek und Tabakerzaug-

nisse 177.4 17,9 56.2 0.2 102,9 0,2 1 778,8 118,7 587,4 1.0 1 084.1 5,5 
Wain . . . . . . . . . . . . . 1 005.5 278,8 670.4 12.4 45,0 0,3 1 810,7 277,3 1 216.4 18,1 94.7 2.5 

Gewerbliche Wirtschaft3) 292 101.8 21 850.0 39 623.8 71 388.2 87 371.4 143,9 328 212,9 24 228.3 124 817.7 25 892,2 82 955.8 32 143,8 

1 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . 182 897.9 11 226.0 10 350,4 42 819,4 50 690.4 5.4 60 174.9 1 428,7 3 034.7 4 281.7 21 991.3 292.9 
darunter: 

Spinnstoff• einschl. Abfälle . 668.5 54.2 227.4 32,9 353.3 0.1 2 852.1 143,7 943,7 88.2 1 474.0 1.8 
Felle und Haute ....... 75,8 3,3 55,3 0,0 15.9 0.9 945.5 19.9 388.2 0,3 374.6 181.3 
Holz zu Holzmessa ...... 587.1 165,9 388,3 54.4 0.5 55.4 14.2 35,3 5,9 o.o 
Bau- und Nutzholz ...... 1 255,4 202.2 512,8 88.2 449.8 553.9 51,5 133,4 82,6 305.5 
Kohlen einschl. Pre&kohlan . 14 037,4 3 688.4 311.2 4 146.8 5 890.7 0,0 1 917,5 362,4 54,8 663,3 836.9 o.o 
Erdöl4) ............ 72 541.8 298,7 25 303,0 44 712.1 114,1 15 525.0 
Eisenerze ........... 42 042.2 5 895,7 418,4 25 118.7 10 808,5 o.o 2 730,5 360.8 22,2 1 827,7 719.5 o.o 
NE-Metallerze ........ 8 638,4 52.6 247,5 2 796,5 3 534.6 2.2 3 054.0 102.8 516,4 755.7 1 883.1 15.1 

Halbwaren 3) .......... 95 638,2 5 120.8 9 841.8 25 040,6 11 666.7 6,7 70 707.1 3 538,7 12 682.2 18 249.8 10 258.2 2 380.7 
darunter: 

Gespinste ........... 331.6 18.6 256,9 0.2 54,9 0,4 3 165,7 181.8 2 556.8 2.2 402.5 18.8 
Bau- und Nutzholz ...... 2 431,5 463.6 926,8 287.7 171,6 0.0 1 734,9 285.2 685.8 173.8 828.8 0,0 
Holzmesse, Zellstoff .... 2 533,0 139,5 258.1 540.0 1 594,1 0,9 2 892,8 186.3 312.0 819,2 1 794,2 0,8 
Roheisen, Schrott. Ferrolegie-

rungen u. Eisenhalbzeug 3 717.9 747.0 710,8 1 840.7 417.2 0.1 2 861.0 518.8 892.5 1 228.8 420.3 0.2 
NE-Metalle 1 966.1 128,9 951.6 541.0 341.9 1.7 6 691.7 388.7 3 454,2 1 705.7 1 137,0 24,5 
Sonstige tachn: Fett~ ~.' bl~ : 412,9 8.4 91.8 288.0 24.5 0.0 498,4 10.0 108.4 353.6 26.3 0.1 
Kraftstoffe. Schmiarilla, Erd-

gas5) ............ 87 997.2 917.9 1 313,7 15 815.6 6 567.3 0.1 38 574.8 845,8 986,1 10 979.8 4 448.0 1.7 

Fertigwaren ........... 33 585.5 5 503.2 19 431,6 3 528,2 4 814.3 131.8 197 330.9 19 260,9 109 100.7 3 380.6 30 708.0 29 470.0 

Vorerzeugnisse ........ 22 566.9 4 165.2 11 887.2 3 341,4 3 131,4 17,2 48 110,5 5 860,3 29 761.6 2 812,4 7 470,7 1 825,8 
darunter, 

Gawebe. Gewirke u. dgl. . 428.0 30,5 314.5 0,8 73,3 6,1 8 948,0 640.1 4 908,9 17.4 837,9 472,5 
Ledar . .. .. .. .. .. . 33,1 1.4 22.8 0,0 6.7 2.3 1 110.8 57.5 779,2 0.5 130.4 140.4 
Papior und Pappe 3 701.4 413.3 1 434,8 148.0 1 700.7 1.5 5 099.5 522,9 2 298.8 177,0 2 088.5 5.8 
Kunststoffe, T earferbstolfe, 

Farben und andere ehe-
mische Vorerzeugnisse 8 941.1 1 053.4 4 411.0 1 020.9 445,2 5.2 18 555.7 1 958.2 12 808.2 798.7 2 707.5 454,7 

Stengen, Bleche, Draht 
1 1 778.9 usw. aus Stahl ..... 8 529.8 2 485.3 3 354,7 2 140.8 540.8 0.6 9 319.2 2 318,4 4 370,0 837.4 8.9 

Enderzeugnisse . . . . . . . . 10 998,6 1 338.0 7 544.4 188,9 1 882,9 114.6 149 220.4 13 400.6 79 339.2 588.2 23 235.4 27 844.1 
darunter, 

Kleidung und sonstige 
Spinnstolfweran 460.9 41.8 280,9 0.8 134.6 22.3 16 415,2 1 450,ll 9 590.8 9,8 3 808.5 1 482.5 

Papierwaren. Bücher usw .. 587.0 25.1 498.4 0.4 58.3 5.4 2 801.8 127,5 1 939,8 3.9 283.3 134.8 
Maschinen (außer elektri-

sehen Maschinen) ... 1 115.0 139.3 780,0 8.0 160.2 23.1 25 142,3 1 833,3 14 458,8 135.6 3 734.6 4 777.6 
Luftfahrzeuge ....... 14,3 0.1 3.1 0,0 1.8 9.2 12 505.9 46.9 1 419,7 3.5 834.4 10 389.9 
Kraftfahrzeuge . . . . . . . 1 818.6 268.5 1 116,1 7.7 221.3 3,2 18 880.2 2 478,5 11 789,2 81.0 2 390.5 104.8 

1) Nachgewiesen ,m Zeitpunkt des Grenzüberganges - 2) Einschl. Rohrleitungsverkehr. Postverkehr und Warenverkehrsvorgänge, die nicht zugeordnet werden. -3) Außerdem elektr1scherStrom: 
14 740 015 MWh. - 4) Rohrleitungsverkehr: 46 940 091 t, 29 073,0 Mill DM. - 51 Rohrleitungsverkehr: 42 996 172 t, 21 190,0 Mill. DM, 
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Anteil der Verkehrszweige an der Ausfuhr im Generalhandel Oktober 1981 1 ) 

Verkehrszweig Darunter Darunter 

lnsgesamt2) Eisenbahn- Straßen- Binnen- lnsgesamt2) Eisenbahn- Straßen- Binnen-
verkehr verkehr schiffs- Seeverkehr Luftverkehr verkehr verkehr schiffs- Seeverkehr Luftverkehr 

verkehr verkehr 
Grenzabschnitt 
Verbrauchsland 1 000 t Mill. DM 

Gesamtausfuhr 3) •• 1 15 890.2 2 455.1 4 995,3 3 515.1 2 251,3 21.7 38 413,6 5 340.5 18 698,8 1 282.4 8 969.5 2 601.8 

nach Grenzabschnitten 
Ostseehäfen der Bundesrepublik 

Deutschland . . . ....... 294,9 294.9 1 246,5 1 246,5 
Deutsch-dänische Landgrenze .. 210.0 52.1 158.0 781,0 204.li 576,5 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . 864.7 -'- 864.7 3 635,4 3 835,4 
Bremon4) .... ~ ........ 644.6 644.6 3 290,1 3 290,1 
Übrige deuts~he Nordseehäfen 447,1 447.1 837.2 837.2 
Nördlicher T ad der deutsch-

niederlilndischen Grenze (bis 
einschl. Alstatte) . . . . . . . . 431.6 35.4 355.5 40.7 1 004,3 45.3 931,3 27,7 

' Südlicher Teil der deutsch· ~ 

niederlilndischen Grenze .... 5 500.1 348.1 1 398,7 2 979.7 5 698,8 782.4 3 765,4 1 031.4 
Deutsch-belgisch-luxemburgische 

Grenze . . . . . . . . ..... 1 840.5 586.5 857.2 133.0 4 295.2 954.0 3 174.7 49.1 
DaUlsch-frenzösische Grenze 1 582.3 432.1 850,5 180.S 4 017,0 668.8 3 132,8 59,7 
Deuisch-schweizerische Grenze 

und Grenze mit dem österrei-
chischen Land Vorarlberg ... 856,1 238.7 437.8 126.2 2 600.0 737.1 1 729.1 68.4 

Deutsch-österreichische Grenze 
außer Vorarlberg . . . . . . . . 1 691.3 611.9 1 022.9 15.3 6 214.1 1 436.5 4 718.7 15.6 

Deutsch-tschechoslowakische 
Grenze .............. 105.7 69.1 36,6 489,8 251.1 238.7 

Grenze zur Deutschen Demokra-
tischen Republik ........ 194,5 79,8 75,0 39.7 697.2 261.8 405,0 30.4 

Berlin (West) ........... 3,9 1.4 2,5 27.5 0.9 26.6 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . 21.7 21.7 2 601.8 2 601.8 
Postverkehr . . . . . . . . . . 2.1 262.9 

- Warenverkehrsvorginge, die nicht 
zugeordnet werden ....... 1 218,8 716.8 

nach Verbrauchsländern 
Europa ............. 13 344.4 2 213,5 4 522.2 3 233,7 1 051,9 4,3 26 326.0 4 469.7 16 211.2 646.6 2 433,8 1 211.4 

Frankreich . . . . . . . . . . . . 1 880,0 551,0 725,4 302,1 1.5 0,7 4 898.2 686.1 3 368.2 85.1 2,0 553.4 
Belgien und Luxemburg .... 1 826.9 436,6 604.1 417,9 15,6 0.1 2 708.5 575.0 1 753.1 134.7 6,4 17.5 
Niederlande . . . . . . . . . . . 4 704.6 139.1 1 289.5 2 012,7 28,7 0,1 3 211.2 175.2 2 521.8 235.3 34.5 12.8 
Italien .............. 1 090,9 317.1 584.3 135,9 4.5 0,3 2 950.8 766.2 2 010,5 40.4 10,4 80.3 
Großbritannien ......... 545.4 31.0 232.0 84,0 194.4 1,2 2 596,5 172.2 1 615,3 119.4 380,1 306.3 
Dänemark ...... 313.3 40.5 127.8 2,9 125.9 0,0 707.2 135,5 393,1 2.2 134.0 7.5 
Übriges Skandinavien ..... 502.3 16.4 34.7 36,1 408.1 0,3 1 845.3 93,3 203,8 30,6 1 385,0 45,0 
Griechenland . . . . . . . . . . 86.2 10,2 40.3 17.1 17.3 0,2 446,1 80.S 293.2 19.1 36.6 14.8 
Osterreich. Jugoslawien . . . . 897.2 346,0 333.5 9.9 0.9 0.2 2 387.4 638.8 1 527.6 9.6 5,3 23.9 
Staatshandelsländer ...... 410.7 150.2 115.6 88,2 110.7 0,2 1 311.5 504.7 444,0 56.2 234.9 23.7 
ilbrige europäische Länder .. 1 086,7 175,4 434.3 146,9 144.4 1,0 3 263,4 642.3 2 080.8 113,8 204,6 126,3 

Afrika ................ 510.8 20.5 97.5 77.0 308.6 3.0 2 676,1 186.8 529.4 54,6 1 718.5 193.3 

Amerika . . . . . . . . . . . . . . 788.0 124.3 121.9 97.6 390.9 7.2 4 221,3 294,4 487.0 112.2 2 585.5 834,1 

Asien . . . . . ~ . . . . . . . . . . 882.1 65.2 248.2 106,4 456.8 5,4 4 661.6 371.8 1 481.0 266,8 2 024.7 519,7 

Australien und Ozeani!'n 59.4 31.3 5.6 0,4 21.3 0.4 315.4 37,1 30.1 2.5 199.9 35,9 

" 
Verschiedenes (Schiffsbedarf 

usw .• Nicht ermittelte 
Länder) . . . . . . . . . . . . . 305.5 0.4 21.9 1.4 . 213.2 0.7 7.2 7,3 

n Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges. -2) Einschl. Rohrleitungsverkehr. Postverkehr und Warenverkehrsvorgänge, die nicht zugeordnet werden. - 3) Außerdem elektrischer Strom: 
579,2 Mill. MWh. - 4) Einschl. Bremerhaven. 
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Verkehrszweig 2) 

lnag111mt ........... . 
darunter, 

Eisenbahnverkehr ...... . 
Stra&enverkehr . . . . . . 
Binnensch11fsverkehr . . . . 
Seeverkehr ......... . 
Luftverkehr .. .. .. . .. . 
Rohrleitungsverkehr ..... 
Postverkehr .. . .. .. .. 

lnagenmt ........... . 
derunter, 

Eisanbahnverkahr ...... . 
Stra&enverkehr . . . . . . . . 
Binnanschiffsverkahr .... . 
Seeverkehr ........ .. 
Luftverkehr .. .. .. . .. . 
Robrltitungsverktbr . . . . . 
Postverkehr ......... . 

faqe,emt ........... . 
darunter, 

Ei,enbahnverkehr . . ·. . . . . 
Straßenverkehr ....... . 
Binnenschiffsvarkehr . . . . . 
Seeverkehr .......... 
Luftverkehr .. .. .. .. .. 
Rohrleitungsverkehr ... 
Postverkehr .. . .. . .. .. 

fnsgenmt ........... . 
darunter, 

Eisenbahnverkehr ...... . 
Straßenverkehr . . . . . . . . 
Binnenschiffsvarkahr .... . 
Steverkehr ........ .. 
Luftverkehr . .. . .. .. . 
Rohrleitungsverkehr .... . 
Postverkehr ......... . 

Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Erdteilen 
Anteil in Prozent 1) 

Insgesamt 

1980 i 1981 / 1s92 

100 

7,5 
13,3 
22,8 
28.3 

0.1 
27,6 

0,0 

100 

8.3 
39.4 

7.5 
22.1 

7,9 
11,8 

0.7 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

7.8 
15.1 
23.8 
25.8 

0.1 
27.1 

o.o 

100 

7,4 
38,5 

7,8 
21.5 

8,4 
13,3 
0,6 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 100 

100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 ,100 
100 100 

100 

7.2 
15.7 
24.3 
24.9 

0.1 
27.3 

0.0 

100 

7,0 
39.4 

8.0 
20.7 
8.4 

13.1 
0.6 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

Europa Afrika Amerika Asien 

1080 / 1s81 / 1992 1980 J 1981 / 1982 1980 J 1991 / 1982 1980 J 1981 J 1982 

Anteil der Mengen an den Verkehrzweigen 
100 100 100 100 100 100 100 100 

10.6 10,6 9,4 2.6 4.2 2.9 7 ,7 6.5 
22.8 24.8 25.1 0.8 0,8 1.2 2.9 3.0 
20.2 19,9 20.2 22.3 28.0 24.4 45.5 48.5 
19,8 17 ,5 18.5 24.4 23.0 22.8 42.9 41,0 

0.0 0,0 o.o o.o o.o o.o 0.1 0.2 
25.8 26.5 28.0 49,9 45.9 48.0 0.7 0.7 o.o 0,0 0.0 o.o o.o o.o o.o o.o 
Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 

100 100 100 100 100 100 100 100 

11.9 10,6 9.8 1,4 1.2 0.7 1.8 1,5 
54,4 52.7 52.6 6.0 5.5 8.3 13,1 14,0 
7.2 7,8 7.7 7.4 7.7 7.4 14.1 13.9 

10.9 10,6 9,9 28.0 24,4 27.1 42,7 40.9 
4.3 4,9 5.6 4,3 6.6 3.4 24.5 25.7 
7.7 9,9 10.8 52.1 53.7 54.2 0.5 0.5 
0.9 0,7 0.6 0.4 0.8 0.3 0.3 0,4 

Anteil der Mengen an den Erdteilen 
54.9 57.5 58.1 14,l 13.2 13,4 15,Z 15,4 

1 
77.5 78,6 76.5 5.1 7.2 5.5 15.7 12,9 
93.9 94.5 94.0 0,9 0. 7 l.O 3.3 3.0 
46.8 48,0 48. 7 14.4 14,4 13.4 30.5 31.3 

24.4 
33,5 

38.4 39.0 38.6 12.7 11.8 12,1 23.1 
29.7 34,4 27.4 5.4 5.3 5,8 34.7 
51.3 58,2 80.0 26.6 22.4 23.9 0,4 0.4 

9.0 80.4 78,3 82.1 2.1 3,4 2.6 7,7 

Anteil der Werte an den Erdteilen 
84,8 85.4 87.Z 7,l 7 .o 6,6 12,l 12.3 

93.2 93.9 94.2 1.3 1.1 0.7 2.8 2.5 
89.5 69.4 89.8 1.2 1.0 1.1 4.2 4.5 
61.8 85,0 64.4 7,8 8.9 6,1 23.8 21.8 
31,9 32.3 32,0 9.8 7.9 8,7 24.6 23,3 
35.4 37 ,8 44,3 4.2 5.5 2.7 39.5 37.4 
42.1 48,5 55,2 34.2 28.2 27.4 0.5 0.5 
79.0 75.5 78,0 4.4 6.6 3.6 6.3 7.2 

100 

7.4 
3.1 

47.0 
39.5 

0.1 
2.7 o.o 

100 

1.5 
14,5 
14,4 
40,1 
22.8 

1.8 
0,3 

11.1 

16.6 
3,2 

31.1 
25,6 
32.1 

1,8 
7,5 

100 

0.4 
1.8 
4.0 

48.0 
0.1 

45,6 
o.o 

100 

1.5 
13,9 
2.5 

49.8 
11.5 
19.4 
0,5 

13.1 

0.8 
1.8 
2.3 

22.1 
29.8 
21.6 

9,8 

100 

0.5 
2.0 
5,0 

45.3 
0.2 

47,0 
o.o 

100 

1.2 
13,0 
2.3 

50.8 
10.9 
20.7 

0.5 

12,1 

0.7 
1.6 
2.5 

21'.2 
28.4 
21.0 

9.3 

100 

0.8 
2,6 
8,3 

48,5 
0,2 

39,8 
o.o 

100 

1.2 
13,3 
3.2 

52.6 
12,5 
15,8 
0,4 

10.0 

0,9 
1.6 
3.4 

19.4 
33,1 
14.5 

7,7 

12,4 14.1 14.7 13.0 

2.7 2.6 2.4 2.3 
4.6 5,0 5.0 4,4 

22.2 4,8 4,3 5.1 
24, 1 31,8 34. 7 33.2 
33.5 20.5 19,1 19.3 

1.7 23.2 22,9 15.7 
7,7 10.1 10.5 1D.4 

Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Warengruppen 
Anteil in Prozent 1) 

Insgesamt 
Verkehrszweig 2) 

Ernährungs. 
wirtschaft zusammen 

Gewerbliche Wirtschaft 

Rohstoffe Halbwaren 

Australien 
und Ozaanien 

1980 / 1981 / 1982 

100 

4.0 
0.9 

44,3 
50,8 

o.o 
o.o 

100 

1.8 
9.5 

23.2 
81.1 
3.8 

0,2 

Z,1 

1.1 
0.1 
4.0 
3.7 
0.5 

o.o 

0,l 

0.1 
0,2 
2.1 
1.9 
0.3 

0.2 

100 

2.5 
1,1 

47.5 
48.9 

o.o 
o.o 

100 

1,0 
11.4 
23.8 
59.8 

2.8 

0.2 

1.1 
0,8 
0.1 
3.8 
3.8 
0.4 

0.1 

o., 
0.1 
0.2 
1.9 
1.8 
0.2 

0.2 

Fertigwarn 

100 

2.0 
1,3 

43.1 
53.5 
0,0 

o.o 

100 

1,0 
9.8 

23.8 
62.4 

2.0 

0.2 

1.1 
0,5 
0.2 
3.4 
4.2 
1.5 

0.1 

0.1 

0.1 
0.2 
1.9 
2.0 
0.2 

0,2 

1980 1981 1982 1980 1981 1982 1980 1881 1982 1980 1981 1982 1980 1981 1982 · 1980 1981 1882 

le11111mt .......... .. 
darunter, 

Eisenbahnverkehr . . . . . . . 
Stralenverkohr . . . . . . . . 
8innen1chiffsverk1hr .... . 
Seaverkahr ......... . 
Lultverkahr .. .. .. . .. . 
Rohrleitung1verk1hr 

........ t ........... . 
darunter, 

Eisenbahnverkehr ...... . 
Stra8enverkahr . . , . . . . . 
Binnen1chillsvtrk1hr ..... 
Saaverkahr. . . . . . . . . . . 
Luftverkehr .. .. . .. . .. 
Rohrlaitungsverkohr 

1111-•t ........... • 
darunter, 

Ei11nb1hnverkahr . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . 
Binnenachiffsverkthr . . . . . 
Seeverkehr ........ .. 
Luftverkehr .. .. .. .. .. 
Rohrleitung1verkohr 

1111e11mt ........... . 
darunter, 

Eisenbahnverkehr ...... . 
Stralenvarkahr . . . . . . . . 
Binnen1chiffsverkehr .... . 
Saeverkehr ........ .. 
Luftverkehr .. .. . .. .. . 
Rohrleitungsvarkehr ..... 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

100 

7.5 
13.3 
22.8 
28.3 

0.1 
27.6 

100 

8.3 
39.4 

7.5 
22.1 

7.9 
11.~ 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

7.8 
15.1 
23.8 
25,8 

0.1 
27.1 

100 

7.4 
38,5 
7.8 

21.5 
8.4 

13,3 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

7,2 
15,7 
24,3 
24,9 

0.1 
27,3 

100 

7,0 
39,4 

8,0 
20.7 
8.4 

13.1 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

108 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 100 

8.0· 6.1 5,2 7,7 8.0 7.5 8.5 7,1 
29.2 31.7 31.5 11.8 13,0 13.6 4.8 6.1 
23,5 23, 1 23,8 22.7 23.9 24.4 24.4 26.1 
41.0 38.7 39.1 28.9 24.3 23.1 35.5 33.3 

0.1 0.1 0,1 0.1 0.1 o.o 0.0 o.o 
0.2 0.2 0,2 30.7 30.4 31,0 28.5 27.0 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 100 

8.3 6.1 5.3 8.7 7.7 7.4 2.3 2.1 
49,5 50.6 51,8 38,6 37 .2 38,0 5,0 4.8 

U 1~ 9.8 Ll U U U U 
33.5 32.2 32,3 20.8 20.2 19.2 40.5 39.0 

0.9 0.9 0.8 9.1 9.7 9.8 0,7 0.8 o.o o.o o.o 13.7 15.6 15.4 44,9 46.9 

Anteil der Mengen an den Warengruppen 
10.2 10.8 11.8 88.7 89.0 88.1 53.5 51,5 

8.2 8.5 8.8 91.8 91.5 91.4 48,4 46,9 
22.3 22.9 23,8 77,7 77.1 76.2 19,1 21.0 
10.5 10,6 11.6 89.5 89.4 88.4 57.3 5U 
14.8 16.3 18,5 85,2 83.7 81.5 67.1 66.3 
17.5 15.2 19.3 82,5 84.8 80.7 3,2 6.7 

0.1 0,1 0,1 99.9 99.9 99.9 55.3 51,4 

Anteil der Werte an den Warengruppen . 
13,1 13.3 13,6 86.8 8&.6 85.1 17.2 17.1 

10.1 
16.5 
16.9 
19,9 

1.6 o.o 

10.9 
17.5 
17,0 
19.8 

1.3 o.o 

10.2 
17.8 
16,6 
21.1 

1.2 o.o 

89,9 
83,5 
83,1 
80,1 
98.4 

100,0 

89,1 
62.5 
83.0 
80.2 
98.7 

100.0 

89.8 
82.2 
83,5 
78.9 
98.8 

100.0 

4.8 
2.2 

14,6 
31.6 

1.5 
65.6 

5,0 
2.1 

14.0 
31,0 

1.1 
80,3 

1) Errechnet aus Mengen in Tonnen, bzw aue Werten In 1 000 DM. - 2) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges-. 

48R" 

100 

6.9 
6.4 

26.3 
31.2 o.o 
28.8 

100 

2.4 
5,0 
7.1 

36,5 
0,5 

48.3 

49.I 

47.0 
19.9 
53.0 
81.6 

3.0 
51.8 

16.8 

5.3 
2.0 

13,7 
27.8 

0.9 
57.4 

100 

8.3 
9,6 

24,1 
14,3 
0.0 

45.8 

100 

6,7 
20,3 
25.0 
18.1 

4.1 
23.1 

zu 
22.8 
19.2 
28.4 
13.6 

3.1 
44.8 

17.4 

14,0 
9.0 

57,8 
14.3 

9.1 
34.2 

100 

6.2 
9.9 

24.9 
11.3 

0.0 
47.4 

100 

5.9 
17.9 
25.8 
14.4 

3.7 
29.8 

27.7 

22.2 
18.3 
29.0 
12.1 

1.8 
48.6 

17.9 

14.2 
8.3 

58.9 
11,9 

7,9 
39.7 

108 

5.4 
10.3 
28.2 
12.2 

0,0 
45.5 

180 

5,0 
17.9 
25.8 
14.5 

3.4 
30.5 

21.8 
21.4 
18.9 
31,0 
14,I 
3.8 

48,1 

11.3 

13.1 
8.4 

58.8 
12.9 
7.3 

42.6 

180 108 

18.3 17.7 
58.2 57.9 

9,3 9,7 
14,0 13,7 
0,5 0,5 

180 108 

11,5 10.2 
58.0 55.0 

1.8 1.8 
14.8 15.9 
13.8 14.9 

8.4 •.• 
22.8 22,4 
39.4 37.8 

3.8 4.~ 
4.8 5.2 

76.2 . 78,3 

111,0 &0,6 

71.1 89.9 
72,3 72,1 
10,6 10,0 
34,1 37,2. 
87.9 89.7 

118 

18.4. 
57.9 
10.5 
14.3 
0,4 

l8D 

9,8 
55.3 

1.7 
15.8 
14.9 

ID,1 

23.0 
37.4 
4,4 
5,8 

73.9 

&1,2 

71.4 
71.9 
10.8 
38,6 
90.5 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Fabr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
Mlirz 
April 

Jehr 
Monat 

1978 
1jl79 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 

Jehr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen. Obusse und Kraftomnibusse 2) 
Eisenbahnen 1) Luftvarkehr4) 

insgesamt Allgemeiner Sondarformen des Gelegenheits-
Linienverkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Baforderta 
1 

Personen- Bafdrderta 
1 

Personen. Bafdrdarta 
1 

Personen- Bafdrderte 1 Personen- Beförderte 
1 

Personen- Beförderte 
1 

Personen-
Personen kilometer Personen kilomatar Personen kilomater Personen kilomatar Personen kilometar Personen kilometer 

99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 104 112 104 105 101 95 114 140 123 122 
111 106 100 111 100 101 97 69 116 145 120 120 
110 66 97 100 
107 99 110 100 110 111 108 98 ·76 78 106 107 
104 97 119 118 
101 112 

97 164 
129 129 

101 114 98 114 99 95 88 120 148 144 
93 111 139 136 

114 114 140 139 
114 109 88 108 88 87 82 78 123 174 149 150 
105 · 102 133 135 
127 105 

105 1~:i 100 
95 95 

1 :J7 118 105 102 108 93 89 88 89 
100 92 93 93 
107 98 95 97 
88 87 ... ... ... ... ... . .. ... ... 108 109 
... ... 118 117 

Gütervarkahr 

Eistnbahnen 1) Fernverkehr mit L11tkraftfahrz1ug1n 

Verkehr deutscher Fahrzeuge B) 611nzüberschreitend11 Verkehr 
Beförderte Tarif-tkm5) Gewarbl. Verkehr 7) 1 Werksverkahr 8) ausländischer Fahrzauga 

Gütar5) 
Baförderta 6 oller 1 Tarif-tkmll) 

1 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkmlll) Beförderte Güter 

1 
Tarif-tkm 11) 

99 97 108 107 99 100 113 115 
109 112 114 115 105 108 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
102 105 112 114 111 111 128 129 
94 97 110 , 113 110 112 127 132 
94 96 97 101 77 81 114 120 

107 109 114 118 99 103 134 139 
107 110 121 128 116 119 144 149 
100 103 114 117 117 117 138 141 
69 94 110 113 108 110 124 128 
97 108 118 120 124 123 141 146 
87 91 107 108 115 115 118 1'21 
81 83 102 103 112 112 105 110 
93 95 118 118 129 130 134 139 
92 92 113 115 117 118 128 134 
97 97 118 120 111 112 133 .140 
87 87 95 99 98 100 117 123 
79 80 97 101 95 100 123 129 
67 90 109 114 98 104 134 142 
98 101 121 125 115 118 150 157 

Güterveikahr 

Binnenschiffahrt 12) S11schiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfarnleitungan 14) 

Ellektlv-tkm Beförderte Güter IB) 

darunter Grenz- im Verkehr mit Häfen Nord-Befiirderta Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-
Güter auf Schiffen verkehr bei 

1 außerhalb 
Ostsaa- Güter tkm Gütar tkm in1ge11mt der Bundes- Emmerich 15) insgesamt innerhalb Kanaf17) 

rapubllk 
Deutschland das Bundasgabiatas 

107 113 110 118 100 99 100 108 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110· 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
101 110 108. 104 98 101 98 111 123 120 79 78 

97 108 102 105 95 106 95 105 121 119 71 83 
102 113 104 115 104 113 104 115 138 137 70 87 
109 118 115 121 100 119 100 111 145 148 57 52 
109 119 111 123 98 101 98 115 129 129 75 88 
92 108 101 90 102 85 103 108 128 123 74 68 

108 121 m 119 100 104 100 103 111 105 78 83 
98 110 105 104 81 108 80 91 110 104 83 50 
98 110 105 101 89 130 87 92. 102 97 89 59 

100 112 107 105 88 97 85 99 117 111 78 89 
98 113 108 105 81 86 82 104 122 117 70 80 
98 111 103 98 92 93 92 111 117 119 88 85 
88 97 88 88 107 111 107 113 124 128 72 83 
82 95 85 96 84p 89p 84p 111 107 107 83 50 
87 102 91 98 93p 93p 93p 119 129 130 68 58 

103 114 104 118 94p .89p 94p 116 1f3 143 67 55 ... ... . .. . .. 87p 84p 87p 112 136 140 85 88 
1} Ohne Kraftwagenverkehr.-2) Ab Mlrz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen m1tJihrlichen Einnahmen aus dem Linienverkehr 
von mindestens 3 Mill. DM nur vierteljährlich, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur jährlich erfaßt. - 3} l 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr. -
4) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 5) Frachtpflicht1ger Verkehr. - 6) Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundes-
bahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - ~) Ab Januar 1978 ohne Beförderung mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und Zugmaschinen 
mit einer Leistung bis einschl. 40 kW - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bul'ldeagab!et. ggf. emschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. -10) Wirk-
liches Gewicht mal Kreismittalpunktentfernung fab Mirz 1973; vorher mal Tarifentfernung) im Bundesgebiet. - 11} Wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung im Bundesgebiet. -
12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr -13) Beförderte Fracht im In- und Auslandverkehr, Effekt1v-tkm über dem Bundesgebiet. -14) Nur rohes Erdöl.-16) Güter-Ein- und -Ausgang über die 
Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne den SeeVerkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne E1gengew1chta der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs der 
Container, Trailer und Trägerschiffslaichter. - 17) Beförderte Güter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Leistungen im Personenverkehr 2) Leistungen im Güterverkehr 

beförderte Personen Personenkilometer Beförderte G liter Tariftonnenkilomater 
Expreß-

Jahr darunter gutverkehr darunter darunter Monat Berufs- Schuler- fracht- fracht-insgesamt Berufs-
1 

Schüler- insgesamt verkehr3) verkehr3) insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 
verkehr verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1978 MD 88 855 25 851 19 353 3 188 459 289 43 28 089 28 805 4 957 4 772 
1979 MD 90 880 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 788 5 680 5 513 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30 358 29 131 5 567 5 391 
1981 MD 97 126 30 493 21 458 3 463 523 324 43 28 835 27 873 5 308 5 170 
1982 MD 97 249 31 590 21 784 3 384 535 329 40 26 478 25 584 4 899 4 772 
1982 Jan 105 424 38 688 26 832 3 384 563 374 41 26 358 25 964 4 889 4 833 

Febr. 89 059 32 212 22 919 2 594 502 288 39 27 421 26 846 5 032 4 952 
März 95 361 32 710 21 953 3 207 531 310 46 30 589 29 629 5 664 5 531 
April 90 122 30 374 21 499 3 052 545 335 39 27 744 26 787 5 150 5 015 
Mai 90 025 29 613 18 119 3 650 564 362 38 25 615 24 700 4 850 4 725 
Juni 87 389 26 408 18 858 3 585 480 282 39 26 912 25 926 5 271 5 141 
Juli 83 236 25 906 14 783 3 594 456 182 38 25 005 24 100 4 701 4 572 
Aug. 102 231 32 938 19 045 3 686 543 241 35 23 544 22 564 4 312 4 170 
Sept. 98 833 29 811 21 960 3 424 506 308 39 25 908 24 871 4 761 4 609 
Okt. 93 405 30 231 23 007 3 317 540 433 39 26 632 25 460 4 791 4 614 
Nov. 109 568 36 238 26 718 3 286 621 481 39 27 193 26 114 4 869 4 720 
Dez. 122 337 35 946 25 720 3 826 592 389 43 24 812 24 048 4 493 4 382 

1983 Jan. 89 258 31 433 23 012 2 979 587 373 35 22 477 21 900 4 100 4 019 
Febr. 86 582 31 288 21 488 2 805 573 311 34 22 350 21 798 4 151 4 071 
März 78 883 27 097 18 459 2 824 '417 270 42 28 134 2.7 153 5 181 5 049 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 2. 
1) Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs. - 2) Ohne Militärverkehr. - 3) Berufs- bzw Schülerverkehr, der zu ermäßigten Tarifen (Zeitkarten) abgefertigt wird. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge Zulaasungsfraie 

Parsonen- 1 
Kraftfahrzauge 

Kombi- Kraft- Lastkraftwagen mit Kraft-
Jahr Kraft- nations- omnibusse mit Zug- amt- 1 Versiehe- fahrzeug-

räder einschl. Normal- 1 Spezial- 1) maschinen libriga2) zusammen lichem3) rungs-') anhinger 
kraftwagen Obusse aufbau Kennzeichen 

1977 1. Juli 342.9 18 515.0 1 505.2 63.6 1 078.9 67.1 1 598.1 138.1 23 308.S 220.7 1 810.8 1 057.8 
1978 1. Jan. 351.1 18 853.1 1 524.1 84.2 1 085.4 69.0 1 605.3 143.8 23 698.0 211.1 1 087.7 

1. Juli 403.0 19 633.5 1 578.6 68.0 1 104.1 71.4 1 805.0 149.8 24 811.4 202.9 2 029.1 1 134.2 
1979 1. Jan. 413.8 20 008.8 1 613.1 68.5 1 125.3 74.1 1 809.1 157.7 25 088.1 190.2 1 172.8 

1. Juli 479.1 20 849.2 1 686.3 68.4 1 158.8 77.4 1 624.7 165.3 26 109.1 186.8 2 014.1 1 225.2 
1980 1. Jan. 489.4 20 910.1 1 703.4 68.6 1 167.5 79.7 1 627.3 174.4 26 220.4 177.7 1 264.3 

1. Juli 571.9 21 429.4 1 762.2 70.5 1 194.4 82.7 1 640.1 186.2 26 937.5 178.6 2 100.0 1 329.0 
1981 1. Jan. 589.8 21 454.7 1 781.4 70.5 1 204.0 84.1 1 640.1 197.2 27 021.7 166.9 1 385.9 

1. Juli 689.7 21 892.3 1 838.2 71.2 1 221.3 85.2 1 647.8 209.5 27 655.3 203.1 1 879.5 1 421.5 
1982 1. Jan. 699.9 21 812.3 1 868.6 70.9 1 210.0 84.4 1 850.2 220.5 27 616.8 238.2 1 454.2 

1. Juli 797.2 22 178.7 1 927.8 71.3 1 206.4 84.4 1 880.4 233,8 28 158.1 293.8 1 800.0 1 505,9 
1983 1. Jan. 792.5 22 086.0 1 949.9 70.9 1 189.8 83.6 1 882.9 243,4 28 078.9 325.8 1 534,8 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wie z.B. Tankkraftwagen, Betontransport- und Lieferm1scher, Vteh-, Langmaterial-, Silofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lasten-
beförderung wie z. B Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach 1 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Leichtkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten 
Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h und anerkannte selbstfahrende Arbeitsmaschinen (1 7.1977: 211 557 bzw 9 136; 1 1 1978: 201 470 bzw. 9 695; 1.7.1978: 192 880 bzw. 10061; 
1.1.1979: 179 639 bzw.10633; 1.7.1979: 175 574bzw.11 240; 1 1 1980 166 929 bzw 11 742; 1.7.1980: 166 250bzw 12 358; 1 1.1981: 154273bzw 12634; 1 7.1981: 190283bzw. 
12 849; 1.1 1982 225 332 bzw.12 876; 1. 7 1982: 280 875 bzw.12 954, 1 1.1983: 312 966 bzw.128741,-4)Fahrräderm,tHilfsmotor(Mofas25, Mopedsl,Kleinkrafträderm1te1nerdurchdie 
Bauart bestimmten Höchstgeschwmd1gke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleiatungan im Personenverkehr mit St<aßanbahnen 

(ainschl. Stadtbahnert und U-Bahnen). Obuasan und Kraftomnibussan 
Jahr 

insgesamt Allgemeiner Linianvarkehr Sondarlormen des Linienvarkehrs 1) Gelegenheitsvark1hr 2) 
Monat 

Befilrderte Personen- Beförderte Parsonen- Belördarte Parsonn- Baflirderte Parsonan-
Vierteljahr Personen Kilometar Paraonen lCilomater Personen Kilometer Peraonan Kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder)3) 
1981 Dez 560 203 3 749 537 644 3 460 22 559 289 X X 
1982 Jan. 510 078 3 379 498 158 3 208 13 923 171 X X 

Febr. 510 482 3 469 491 387 3 193 19 095 277 X X 
März 523 893 3 414 498 803 3 155 24 890 259 X X 
April 455 814 3 030 439 988 2 837 15 828 193 X X 
Mai 470 939 3 188 451 716 2 924 19 223 244 X X 
Juni 453 684 3 041 434 948 2 815 18 737 228 X X 
Juli 378 013 2 453 386 831 2 289 11 182 165 X X 
Aug. 402 152 2 608 390 403 2 478 11 749 131 X X 
Sept. 466 507 3 094 444 559 2 848 21 949 248 X X 
Okt. 478 155 3 159 455 879 2 924 20 277 238 X X 
Nov. 508 808 3 398 490 255 3 166 18 551 232 X X 
Dez. 510 042 3 349 492 204 3 144 17 838 205 X X 

1983 Jan. 497 843 3 277 481 259 3 078 16 585 198 X X 
Febr. 498 547 3 303 478 525 3 083 22 022 239 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1978 Vj D 1 820 019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 328 
1979 Vj D 1 647 572 18 080 1 487 490 9 844 153 804 2 827 26 479 5 809 
1980 Vj D 1 882 487 18 475 1 500 387 9 835 154 770 2 822 27 331 5 818 
1981 Vj D 1 899 125 18 910 1 521 678 9 999 151 108 2 893 28 339 8 218 
1982 Vj D 1 638 032 18 592 1 485 452 9 873 145 675 2 510 28 905 8 410 
1981 4. Vj 1 837 341 18 153 1 851 312 10 885 185 044 2 837 20 988 4 431 
1982 1. Vj 1 767 857 18 826 1 590 898 10 485 159 919 2 743 17 243 3 398 

2. Vj 1 588 828 19 163 1 419 225 9 413 141 871 2 485 27 731 7 264 
3. Vj. 1 444 248 18 272 1 291 044 8 344 124 594 2 158 28 610 7 77l 
4. Vj. 1 724 814 17 324 1 549 012 10 218 155 112 2 848 20 890 4 480 

1} Gemäß§ 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr. - 2) Außer bei den durchschnittlichen ViertelJahreswerten ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen m,t wenigeT als 4 Bussen 
(Kleinunternehmen). - 3) Unternehmen mit Jährlichen Einnahmen aus dem genehm1gungspflicht1gen Linienverkehr von 3 Mill. DM und mehr 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort ,m Bundesgebiet G renzuberschre,tender 

Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

1 

Werkfernverkehr2) zusammen ausland1scher insgesamt 
Jahr Guterfernverkehr 1) Mobelfernverkehr Fahrzeuge 

Monat 
Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill. tkm3) 1 1 000 t !Mill. tkm3) 1 1 000 t 1 Mill. tkm4) 1 1 000 t 1 Mill tkm 1 000 t 1 Mill. tkm4) 1 000 t 1 Mill. tkm 

1978 MD 10 933.8 3 150,5 65.7 22.9 7 517,1 1 317,7 18 516.6 4 491.1 4 336,1 ) 608,1 22 852,7 6 099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393.1 68,5 25.3 7 958.2 1 400.3 19 822,5 4 818.7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6 560,0 
1980 MD 11 677.0 3 401,5 65,8 24.5 8 303,0 1 455.6 20 045.8 4 881.6 4 807.1 1 786,4 24 852,9 6 668,1 
1981 MD 11 522.5 3 375,6 68.6 25,1 8 365.0 1 474,3 19 956,2 4 875.0 4 834,7 1 807,9 24 790,9 6 682,9 
1982 MD 11 378,7 3 346.2 64,8 23,0 8 328.6 1 478.6 19 772,1 4 847.7 4 860,9 1 851.6 24 633.0 6 699,3 
1982 Jan. 10 176,8 3 054.6 56,8 19.3, 5 972.4 1 097,9 16 206,0 4 171.8 4 454,2 1 707,7 20 660.1 5 879.5 

Febr. 10 821.4 3 228,0 54,4 19,6 6 861.1 1 257.1 17 736,9 4 505,2 4 705,0 1 795.4 22 441.8 6 300,7 
Marz 12 770.5 3 790.4 56,7 20,4 8 915.0 1 606,5 21 742.3 5 417,3 5 595.5 2 128,9 27 337 ,8 7 546,2 
April 11 669.3 3 430,2 53.5 20.4 8 713,2 1 528,6 20 435,9 4 979,3 . 5 194,3 1 947.7 25 630,2 1 6 927,0 
Mai 11 566.7 3 409,9 61.1 21.4 8 346.4 1 480,2 19 974,2 4 911,4 4 847,1 1 837.0 24 821.3 6 748,5 
Juni 11 988,6 3 494.4 65,9 23,8 9 224,5 1 610.1 21 279,0 5 128,3 5 329,1 2 013.3 26 608,1 7 141.6 
Juli 11 239.7 3 263,6 77.2 26,6 8 874.7 1 546,7 20 191.6 4 836,9 4 505,5 1 727.7 24697,1 6 564,6 
Aug. 10 757,9 3 112,4 66,3 22.5 8 622,0 1 514,2 19 446.2 4 649,0 4 111.0 1 560,5 23 557,2 6 209,5 
Sept. 11 833.7 3 448,2 76,2 27.1 9 615.3 1 695,5 21 525.2 5 170,8 5 042,0 1 915.3 26 567,2 7 086,1 
Okt. 11 849,7 3 456.7 71.5 25,2 9 034,3 1 596,5 20 955,4 5 078,5 4 984,0 1 907,4 25 939.5 6 985,9 
Nov. 11 850,2 3 493,0 64.1 22.5 8 245,9 1 465,6 20 160.2 4 981,1 5 014.2 1 925,2 25 174,4 6 906,3 
Dez. 10 019.5 2 973.2 73,5 26.7 7 519,0 1 343.3 17 612,1 4 343.1 4 549,1 1 752.9 22 161.1 6 096,0 

1983 Jan. 10 143.9 3 038,6 76.5 26,6 7 322.8 1 342,0 17 543,1 4 407,1 4 796.5 1 837.7 22 339,6 6 244,8 
Febr. 10 336,4 3 094,9 66.4 24,3 6 811,5 1 265.2 17 214,2 4 384,4 4 717,7 1 824.1 21 931.9 6 208,6 
Marz 12 702,8 3 759,8 78,0 28.6 8 832,9 1 590,9 21 613,7 5 379,2 5 860.7 2 230,8 27 474,5 7 610.0 

1) Einschl der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderungen mit Lastkraftwagen bis 
einschl 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl 40 kW. - 3) Wtrkhches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) 
und dem ubngen Bundesgebiet. - 4) Wirkliches Gev:'icht mal Kreism,tte,punktentfernung im Bundesgebiet. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Rohes Erdöl in 
Beforderta Guter Geleistete Effektiv- Rohrfernleitungen 

tonnenkilometer 1) 

Verkehr 
Jahr Grenztiberschr11tender dar. auf dar. von 

Monat mit der Deutschen Verkehr Durchgangs- Schiffan der Schiffen der befördertes Effektiv-
innerhalb Demokratischen Republik insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- tonnan-

des Bundes- und Berlin {Ost) verkehr republik republik Rohöl Kilometer 
gebietes 

1 1 Empfang 
Deutschland Deutschland 

Versand Empfang Versend 

1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill. 1km 

1978 MD 6 645 238 120 4 674 7752 1 097 20 526 10 864 4 29,1 2 330 6 312 1 155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1 330 
1980 MD 6 822 306 134 4 097 7 561 1 163 20 082 10 534 4 286 2 311 6 343 1 091 
1981 MD 6 367 297 182 4 037 7 378 1 022 19 283 9 927 4 166 2 235 5 228 937 
1982 MD 5 974 258 217 3 764 7 305 974 18 492 9 374 4 117 2 151 4 750 761 
1982 Febr 5 345 238 54 3 626 7 692 990 17 945 8 657 3 969 2 027 4 299 741 

März 6 801 325 203 4 209 8 510 1 109 21 156 10 830 4 593 2 479 3 879 633 
April 6 435 267 249 4 409 8 183 1 088 20 631 10 317 4 484 2 322 4 921 778 
Mai 6 209 296 252 4 095 6 156 948 17 958 9 300 4 092 2 177 5 041 812 
Juni 6 357 317 330 4 010 8 365 1 029 20 408 10 445 4 537 2 443 5 010 743 
Juli 6 084 295 270 3 197 8 316 901 19 063 10 039 4 256 2 271 4 306 615 
Aug. 6 575 289 246 3 668 7 323 936 19 037 10 081 4 253 2 266 4 701 726 
Sept. 6 232 296 269 4 293 6 722 1 005 18 817 9 604 4 210 2 242 5 095 814 
Okt. 6 383 275 265 4 178 6 868 1 159 19 128 9 830 4 395 2 289 4 775 739 
Nov. 6 215 264 260 3 690 6 740 971 18 139 9 240 4 160 2 144 4 470 773 -Dez. 5 747 194 189 3 383 6 322 857 16 693 8 306 3 748 1 896 4 888 773 

1983 Jan. 5 007 254 151 2 973 6 623 979 15 988 7 771 3 677 1 829 4 269 614 
Febr. 4 576 225 164 2 646 6 692 1 049 15 352 7 462 3 573 1 764 4 147 643 
März ... ... ... ... ... ... ... . .. . .. ... 4 547 677 
April ... . .. . . ... ... ... ... . .. ... . .. 4 245 783 

Stehe auch Fachserie 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen d~s Bundesgebietes geleistete Effektivtonnenkilometer 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugeri und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Davon 
Jahr Kraftfahrzeuge 

1 
1 Kraftomnibusse I Lastkr~ftwagen IAckerschlepper3) 1 

1 

Kraftfahrzaug-
Monat insgesamt Krafträder 1) Parsonen- Sattelzug- Übrige Kraft- anhinger 

kraftwagen 2) einschl. Obusse maschinen fahrzeuge4) 

1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 026 9 844 
1979 MD 247 889 10 100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10 831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11 455 
1981 MD 230 235 20 149 194 195 443 9 914 3 425 501 1 809 10 545 
1982 MD 214 838 21 392 179 628 410 8 079 3 448 463 1 416 10 139 
1982 März 348 020 44 887 283 505 613 10 421 5 829 · 844 2 121 13 974 

April 299 002 46 209 236 077 704 9 694 3 899 585 1 834 14 541 
Mai 253 978 31 993 206 589 570 8 935 3 093 620 2 178 13 661 
Juni 238 351 28 968 194 198 389 9 301 3 170 594 1 751 13 785 
Juli 199 722 23 626 182 782 300 7 546 3 573 435 1 480 13 412 
Aug. 150 269 19 665 119 557 299 6 368 3 117 393 870 8 864 
Sept. 187 099 14 639 158 614 419 8 275 4 048 355 749 9 350 
Okt 198 484 8 750 176 611 348 7 823 3 547 413 992 8 521 
Nov. 166 158 8 511 147 659 281 7 404 2 707 402 1 194 7 152 
Dez. 159 884 5 810 140 649 445 7 980 3 041 308 1 651 6 013 

1983 Jan. 178 731 7 893 158 739 311 7 191 3 277 407 913 6 329 
Febr. 202 321r 10 206r 180 189r 219r 6 960r 3 503r 325r 939r 7 084r 
Marz 387 959 48 133 317 113 802 12 184 6 985 784 2 158 15 516 
April 303 581 39 730 244 780 539 10 989 5 127 830 1 586 13 818 
Mai 294 256 30 888 244 549 803 10 955 4 234 698 2 329 15 547 

1) Emschl. Leichtkrafträder und Kleinkrafträder. - 2) Emschl. Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl. gewöhnliche Straßenzugmaschinen und Geriteträger. - 4) Wohn-. Krankenkraftwagen. 
Feuerwehrfahrzeuge u.ä. sowie zulassungspfl1cht1ge und zulassu'ngsfre,e selbstfahrende Arbe1tsmaschmen. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. Flensburg 
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Seeschiffahrt 

Sch11fsvarkahr Giltarvarkahr 1) 

mit Häfan 2) m,t Halon außarhalb das Bundesgebiatas 

1 

dar Halon 
1 

innarhalb außerhalb 3) Nord- das Bundas- aurop11sche außareuropaische Nord-
Jahr Ostsee- insgesamt gebiatas Ostsee-

Monat des Bundasgebietes Kanal4) unter- Helen Kenal4) 

1 1 1 
einander 

1 1 1 Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1978 MD 1 250 1 239 11 548 8 960 3 958 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4 819 4 778 
1979 MD 1 308 1 284 12 178 8 633 4 037 13 461 417 1 579 4 698 1 383 5 384 4 977 
1980 MD 1 265 1 250 12 119 8 756 4 338 12 845 421 1 885 4 279 1 258 5 223 5 174 
1981 MO 1 292 1 262 11 679 9 250 4 373 11 841 418 1 795 3 823 1 575 4 432 5 039 
1982 MD 1 392 1 342 11 624 9 942 4 307 11 423 434 2 079 3 481 1 505 3 925 4 759 
1982 Febr. 955 928 10 721 9 338 4 101 11 554 428 2 251 3 446 1 354 4 077 4 780 

Mirz 1 050 1 025 11 035 9 843 4 738 12 328 496 2 817 3 875 1 489 3 849 5 100 
April 1 397 1 344 11 195 9 399 4 538 11 387 407 2 240 3 494 1 236 4 010 5 133 
Mai 1 581 1 567 12 203 9 780 4 535 12 532 354 2 305 3 882 1 516 4 494 4 899 
Juni 1 822 1 792 12 710 10 808 4 447 11 902 423 2 310 2 988 1 551 4 632 4 583 
Juli 2 034 2 000 12 195 11 011 3 959 9 939 453 1 870 2 998 1 634 3 186 4 182 
Aug. 2 147 2 143 12 741 10 408 3 809 10 886 545 1 695 3 903 1 544 3 200 4 241 
S•pt. 1 586 1 588 11 412 10 137 4 043 10 185 392 1 705 3 333 1 538 3 217 4 411 
Okt. 1 178 1 164 11 213 9 849 3 954 9 985 277 1 751 3 273 1 494 3 190 4 814 
Nov. 1 003 843 11 350 9 573 4 249 10 956 378 1 873 3 594 1 488 3 623 4,970 
Dez. 1 027 963 10 937 10 122 4 849 13 115 464 2 247 3 894 1 853 4 657 5 229 

1983 Jan. ... ... ''' ''' 4 610 10 319p 373p . .. '' ... ... 5 099 
Febr. ... ... ... ''' 4 094 10 355p 353p . .. ... ''' ... 4 966 
März ... ... ... ''' 4 627 11 589p 433p ''' ... ''' . .. 5 353 
April ''' ... ... ... 4 456 10 289p 338p . .. ... ... . .. 5 016 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trigersch1ffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb das-
Bundesgebietes - 2) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhifen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. -3) Schiffe, die auf der gleichen Re,se mehrere Hifen 
des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Starts Fluggiste 1) Fracht 1) Post1) 
1 Personan-

1 
Jahr 

1 1 1 
Flug- Fracht- Post· 

Monat 1 dar. nicht- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein· Aus-
insgesamt 2) gewerblicher 

Verkehr3) steiger ladung ledung km tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000, 

1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803.2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 688 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958.1 1 979.9 33 113 34 424 5 803 5 624 11 435 907 837 19 880 2 192 
1980 MO 174 397 137 849 1 944.8 1 973.0 32 420 33 351 6 451 8 237 11 892 910 792 18 537 2 385 
1,981 MO 171 548 110 003 1 947.3 1 961.5 34 278 30 435 6 969 8 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1982 MD 155 926 101 824 1 883.4 1 892.3 34 128 29 095 6 745 8 388 11 575 890 210 18 397 2 512 
1982 Jan. 34 858 1 481.5 1 578.5 30 854 30 148 6 155 5 940 10 171 704 814 18 275 2 317 

Febr. 43 788 1 495.0 1 501.5 34 209 31 380 8 611 6 458 10 047 882 081 19 457 2 483 
Mirz 53 535 1 832.9 1 744.5 39 692 36 550 7 742 7 287 11 297 813 698 23 027 2 845 
AprH 67 458 1 835.0 1 911.4 33 732 31 763 6 585 8 299 11 821 887 498 19 707 2 481 
Mai 64 320 2 148.9 2 022.3 35 858 31 197 8 344 6 003 12 832 980 272 19 388 2 388 
Juni 61 410 2 204.7 2 220.1 31 844 25 835 8 125 5 801 12 703 1 058 974 16 055 2 285 
Juli 75 885 2 179.1 2 050.8 33 591 24 857 6 363 5 886 12 578 1 029 798 16 308 2 320 
Aug. 64 604 2 056.6 2 183.8 30 820 24 708 5 886 5 817 12 441 1 050 328 15 270 2 200 
Sapt. 58 734 2 238.2 2 277.2 33 741 27 574 6 457 8 071 12 935 1 103 444 18 945 2 375 
Okt. 51 988 2 070.5 2 208.9 38 919 28 418 6 543 6 078 12 367 1 020 322 18 400 2 474 
Nov. 41 284 1 548.6 1 570.9 33 858 27 491 6 885 6 404 10 284 899 433 18 078 2 578 
Dez. 31 382 1 513.3 1 439.7 34 815 29 819 9 244 8 769 9 839 672 083 19 853 3 484 

1983 Jen. 33 848 1 493.6 1 557.2 29 220 27 123 5 780 5 853 10 211 708 204 18 835 2 191 
Febr. 38 758 1 442.8 1 442.3 32 410 29 475 5 872 5 711 9 889 883 427 18,451 2 259. 
März 49 245 1 856.9 1 729.8 39 575 35 911 6 954 8 590 11 507 827 258 22 552 2 892 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ab Jan 81 einschl. gewerblicher Schulflüge. - 3) Wird gemäß Artikel f5 Statistikberelnigungsgesetz vom 
14. Mirz 1980 nur noch jährlich erste111. 

Deutsche Bundespost. Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlungen Postscheckdienst 

1 
Paket- gramme. auf 

1 
Hörfunk- Fernseh-

Jahr gewöhn- 1 ein-
sendungan. auf- Sprach- abgehende Zahlkarten Guthaben ·I Gut- Last-

Monat liehe geschriebene gewöhnt gegebene stallen 1)2) Fern- und Post- auf den teilnehmer 2)4) gespräche anweisungen Konten 3) schrillen 

,Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000 

1978 MD 999 10 22 884 24 744 537 23 704 , 8 782 78 343 78 237 20 843 18 946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19 312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 848 28 450 9 680 85 801 85 575 23 123 21 040 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 892 28 202 9 610 90 481 90 442 23 881 21 448 
1982 MD 1 088 11 22 ... ... ... 29 571 9 848 93 810 93 801 24 035 21 740 
1982 Fabr. 1 044 11 20 442 30 341 738 27 559 9 571 88 192 88 444 

März 1 252 13 28 537 30 451 740 30 154 9 933 98 870 98 827 23 880 21 586 
April 1 085 11 21 532 30 574 714 29 288 10 148 94 828 95 481 
Mai 949 10 19 548 30 882 722 28 820 10 107 88 993 88 078 
Juni 1137 11 20 554 30 785 721 30 290 9 743 94 413 94 215 24 027 21 735 
Juli 937 11 18 552 30 888 708 29 754 9 661 98 448 99 094 
Aug. 975 11 17 528 30 981 731 29 380 9 879 88 730 88 520 
Sept. 1 089 11 21 492 31 071 743 29 078 9 380 91 780 91 891 24 095 21 803 
Okt. 1 038 11 22 452 31 189 717 28 447 9 720 92 767 93 130 
Nov. 1 158 11 29 505 31 263 754 31 911 10 198 96 744 94 421 
Dez. 1 109 12 36 407 31 370 782 31 975 10 325 108 198 109 818 24 158 21 838 

1983 Jan. 1 038 11 17 397 24 778 729 30 095 10 118 91 468 91 544 
Febr. 1 047 11 18 491 24 855 748 28 207 9 918 89 855 89 748 
März 1 170 12 24 449 24 928 ... 30 707 8 889 102 425 103 342 24 300 21 959 
April 984 10 18 ... ... . .. 28 980 10 092 91 805 91 218 

1) Haupt- und Nebenqnschlüsse und öffentliche Sprechstellen - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. - 4) Bis 1979 nur Gebührenpflichtige, ab 1980 einschl. gebühren-
befreite Hörfunk- und Fernsehteilnehmer. 

Quelle: Norddeutscher Rundfunk. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfallan Beteiligte 

Jahr Schwar-2) Leicht- Personen- Last-4) Monat Kraft- Mopads. Unfalle Getbtete 1) insgesamt rader3) Mofas Fahrrade, Fußgangar Sonstige 5) 
verletzte kraftwagan 

1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4 138 4 263 5 436 1 190 
1979 MD 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60 484 3 520 38 427 3 160 4 441 4 619 5 121 1 198 
1981 MD 30 218 972 11 617 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4 806 1 158 
1982 MD 29 888 966 11 564 27 366 57 089 5 019 35 353 2 721 3 088 5 271 4 566 1 071 
1982 Febr. 20 398 727 8 079 18 698 38 450 1 480 26 410 1 878 1 679 2 056 4 153 794 

Marz 27 036 r 848r 10 264r 24 779r 51 430r 3 674r 33 586r 2 612r 2 356r 3 453r 4 744r 1 005r 
April 28 801 878 11 038 26 830 55 125 5 915 34 067 2 528 2 922 4 693 4 076 924 
Mai 35 191 1 072 13 810 32 312 66 786 8 183 39 297 2 535 3 674 7 141 4799 1 157 
Juni 34 310 1 021 13 070 31 405 65 314 7 277 37 806 3 050 3 976 7767 4 305 1 133 
Juli 33 190 1 115 13 360 30 330 62 704 7 844 35 541 2 869 3 960 7 551 3 845 1 094 
Aug. 32 760 1 020 12 731 30 017 62 043 7 244 35 655 2 963 3 865 7 322 3 934 1 060 
Sept. 35 100 1 096 13 406 31 311 67 307 7 577 37 637 3 347 4 426 8 394 4 578 1 348 
Okt 32 040 1 061 12 356 29 157 62 088 4 899 38 975 3 009 3 539 5 546 4 939 1 181 
Nov. 29 652 952 11 499 26 687 57 759 3 308 37 482 2 746, 3 137 4 570 5 386 1 130 
Oaz. 29 588 1 057 11 471 26 874 56 614 2 094 39 391 2 644 2 284 3 221 5 963 1 017 

1983 Jan. 24 872 921 9 777 22 696 47 474 1 802 33 315 2 042 1 832 2 569 5 054 860 
Fahr 19 665 604 7 634 18 560 38 028 1 258 27 150 1 949 1 147 1 821 3 919 784 
Mirz 26 553 851 10 262 24 776 51 409 3 439 35 098 2 492 1 821 3 366 4 282 911 
April 30 666 884 40 333 

Stehe auch Fachserie 8, Reihe 3.3. 
1) Emschl der innerhalb .30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen, 
Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen M 3 Kredite dar Kreditinstitute Einlag1n und auf-

Währungs- an inlindischa Nichtbanken genommene Kredite 
Geldvolumen M 2 inländischer 

Jahres- raserven Nichtbanken 
bzw. Geldvolumen M 1 dar Unter- bei Kreditinstitutan ins- Spar- Dautschan Öffent-Monatsende gesamt ZU• Termin- ainlagan3) Bundes- ins- nahmen liehe 

samman zu- 1 Bergeid- 1 Sicht- galder2) bank4) gesamt und Haus- ins- 1 darunter 
sammen . umlaufl) einlagen Privat- halta gasamt ~par-

personan5) 11nlagan 

1978 656 595 375 408 237 909 78 203 181 706 137 499 281 187 107 211 1 198 975 928 888 272 289 1 013 098 488 443 
1979 896 213 408 492 247 889 79 877 187 992 158 823 289 721 107 045 1 340 050 1 039 511 300 539 1 085 888 478 410 
1980 739 431 440 818 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 481 987 1 140 378 321 809 1 155 723 485 801 
1981 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 874 1 592 044 1 223 248 368 798 1 217 985 482 987 
1982 830 957 502 200 273 047 88 841 184 406 229 153 328 757 107 981 1 697 987 1 289 348 408 841 1 292 179 518 185 
1982 Mirz 782 075 460 014 237 802 8l 540 158 082 222 412 302 081 100 948 1800191 1 222 164 378 027 1 208 310 481 542 

April 786 733 464 724, 239 490 83 837 155 853 225 234 302 009 101 732 1 807 208 1 223 459 383 749 1 217 217 482 189 
Mai 778 383 473 873 247 134 83 987 183 147 226 739 302 490 103 032 1 810 474 1 228 027 382 447 1 223 943 483 122 
Juni 775 809 473 352 250 712 83 887 168 845 222 840 302 457 105 295 1 823 547 1 242 803 380 744 1 223 908 483 341 
Juli 781 557 478 949 249 043 88 665 182 378 227 908 304 808 102 784 1 831 541 1 247 058 384 483 1219254 480 705 
Aug. 783 851 479 115 248 973 84 718 182 257 232 142 304 738 102 522 1 837 484 1 250 844 388 820 1 225 720 481 032 
Sept. 782 256 477 318 248 468 85 021 163 445 228 852 304 938 102 363 1 849 797 1 280 588 389 209 1 228 577 481 389 
Okt. 788 008 481 342 249 992 85 530 184 482 231 350 308 664 106 710 .1 882 885 1 267 294 395 591 1 233 388 483 885 
Nov. 803 723 494 570 271 464 87 640 183 824 223 108 309 153 109 483 1 868 880 1 287 595 401 085 1 249 898 488 847 
Dez. 830 957 50:1 200 273 047 88 641 184 406 229 153 328 757 107 981 1 697 987 1 289 348 408 841 1 292 132r 518 185 

1983 Jan. 821 357, 484 118, 281 834 86 803 175 031 222 282, 337 241 112 850 1 686 931 1 276 769 41'0 182 1 279 081 r 518 515 
Fabr. 825 893 485 511 263 707 87 020 176 687 221 804 340 382 115 862 1 890 547 1 279 133 411 414 1 287 127 522 270 
Marz 818 951 478 033 263 403 90 794 172 609 214 630 340 918 121 038 1 697 129 1 284 267 412 862 1 280 821 r 523 376 
April 820 983 478 859 288 640 90 482 176 158 212 019 342 304 113 122 1 703 410 1 288 864 414 548 1 286 583 525 505 
Ma16) 826 808 484 700 271 901 90 155 181 746 212 799 342 108 112 303 1 710 310 1 295 955 414 355 1 296 985 528 195 '\ 

1) Ohne Kassenbestände der Krad1t1nst1tute, Jedoch einschl. der 1m Ausland bef1ndl1chen DM-Noten und -Münzen. -2) Inländischer Nichtbanken mit Befristung bis unter4Jahre. -3) Inländischer 
Nichtbanken m,t gesetzlicher Kündigungsfrist. - 4) Einschl sonstige Auslandsaktiva. - 5) Einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 6) Vorläufige Ergebnisse 

Jahr Ins-
Monat gesamt ZU· 

samman 

1978 D 108.9 109.7 
1979 D 105.5 107.1 
1980 D 99,6 101.6 
1981 D 101,8 105,4 
1982 D 101,5 104,9 
1982 April 104.1 107.4 

Mai 102,0 105,2 
Juni 99,9 103,1 
Juli 98,3 101.4 
Aug. 97.2 100.2 
Sept 100,0 103,4 
Okt. 102,5 105,9 
Nov. 102,7 108,2 
Dez. 107,1 110,4 

1983 Jan. 108,0 111,7 
Fahr. 111,4 115,1 
Mirz 121,3 124,7 
April 130,8 134,3 
Mai 131.0 134,7 
Juni 130,1 133.7 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 1 ) 

29.12.1972 = 100 
Produziarandaa Gawarba 

Energiewirtschaft, Montanmdustria 2) Industrie (ohna Montan- und Bauindustrie) 

darunter ' darunter 

Energie- Eisen- Ma- 1 Stra&an-ZU· wirt· Stain- und ZU· 
schinan- fahr-samman schah. kohlen- Stahl- aammen Farben- Elektro-

werte3) zeug- technik Wasser- bargbau industria 
varsorgung usw. bau 

132.5 122.1 98,6 148,5 99,0 97,7 131.6 124.8 84,1 
131,9 122.9 115,0 129,8 95.8 95,5 135,7 114.2 75,8 
125,1 128.2 148,2 99,4 90.8 88,4 135,1 101.0 75,7 
133,8 127.8 188.3 100.1 91.9 90,4 134,5 109,8 71.5 
137,3 131.8 209.7 104.9 89,4 85,0 123,7 117.3 88.9 
140,4 130.6 218.5 113,2 91,7 94,2 128.3 110.5 89,8 
138.4 128.0 217.7 107,8 89.5 90.8 123.7 110.0 87,3 
137,3 128,5 208,8 108.3 88,9 84,8 120,5 111.3 85.3 
133,3 126.2 195.3 104,5 88.3 81.9 119,7 113,5 85.4 
131,3 126,1 192,5 101,9 85,4 80,0 118.3 115.2 65.1 
138,0 131,7 201,8 105,7 87.9 80.9 119,8 121.8 89,7 
13a9 138,2 218,5 103.0 89.9 80,0 121,7 125;5 72,1 
138,5 139,5 214,2 97,2 90.4 78.8 122.4 127.1 72,9 
142,8 143,8 213,8 100,7 94.8 a2.o 124,3 139,0 78,0 
144,3 144,1 2'21,9 104,0 95,9 84,1 124,1 141.3 75,5 
145,1 144,4 225,7 108,0 100.4 89,8 125,9, 150.9 79,1 
155,7 150,9 237,9 120,8 109.5 96,3 141,1 188,8 88,0 
184,7 158,9 278,7 128,7 119.5 105.2 147,5 192.2 95,2 
183,8 154,5 284,7 128,2 120.7 103,4 148,9 194.9 97,5 
159.2 153,3 288,2 119.8 121.4 103,3 148,4 198,8 98,0 

Quelle Deutsche Bundesbank. 

Übrige 
Wirtschafts'-

bareicha 

Taxtil- Sau-
und industria darunter 

Beklei- ZU· Kredit-
dungs- samman banken 

industria 

90,5 119,5 104.5 108,8 
88.0 103,8 96,1 98,6 
88.1 107,9 87,9 91,4 
55.7 131,3 81.4 85,8 
52,8 144,8 82.2 88,1 
53,4 135,8 85.8 92.4 
53.4 138,3 83.8 89.7 
52.5 137,1 81.5 B5,9 
51.3 138.8 80,7 84.3 
51,0 132,2 79,8 82.2 
51.1 138.8 80.7 80.9 
54.1 180.0 83.8 84.8 
54,5 188,5 83.3 85.2 
58.7 178.3 88.2 90.2 
58,0 173,1 86.9 88.5 
80,3 178,0 89.9 89.3 
68.8 - 188.6 101.8 100,8 
73,0 189,9 109.8 110.0 
72,9 185,8 109.5 110.9 
70.8 178.1 109.7 110,4 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnrtte. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. -
2) Montanindustrie• Eisen• und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG·Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter D 1v1dende l) 1 Renditel) 
Jahres- bzw darunter borsen- Kurswert 

1 1 1 
insgesamt mit insgesamt notierte Kurs mit ohne mit ohne 

Monatsende Dividende Stammaktien 
Steuergutschrift2) 

Anzahl Mill. DM DM/100 DM-Stuck 1 % 

1978 459 354 43 075 37 334 151 892 408.85 19.07 12.20 4.69 3,00 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356.24 19.38 12.40 5.44 3,48 
1980 459 360 45 592 39 417 140 491 358.43 21.41 13.70 6.01 3,84 
1981 456 358 47 239 40 798 141 113 345,88 20.18 12.90 5.83 3,73 
1982 450 340 48 827 42 196 163 867 388,35 18,99 12.15 4,89 3.13 

1982 April 455 352 47 834 41 339 150 291 363.56 19.44 12.44 5,35 3.42 
Mao 455 350 47 860 41 344 148 195 358.45 19.16 12.26 5.35 3.42 
Juni 456 348 47 896 41 511 144 501 348.10 19.01 12.17 5.46 3.50 

Juli 454 347r 48 103 41 775 144 540 345.99 19.04 12.19 5,50 3.52 
Aug. 454 347r 48 327 41 964 143 921 342.96 19.08 12.21 5.56 3.58 
Sept 452 344 48 513 42 035 150 922 359,04 19.06 12.20 5.31 3.40 

Okt 451 343 48 636 42 010 150 805 358.50 19.04 12.19 5.31 3.40 
Nov. 451 341 48 755 42 130 154 809 366.98 18.98 12.15 5.17 3.31 
Diz. 450 340 48 827 42 198 183 887 388.35 18.99 12.15 4,89 3.13 

1983 Jan. 450 341 48 885 42 238 162 773 385:38 18.99 12.15 4.93 3.15 
Febr. 450 342 48 952 42 324 174 263 411.73 19.01 12.16 4.62 2,95 
März 449 336 49 407 42 617 193 867 454.91 19.05 12.19 4.19 2.68 

April 449 337 49 458 42 642 207 130 485.74 18.27 11.69 3.76 2.41 
Mei 446 335 49 542 42 815 197 878 462.16 17.52 11.21 3,79 2.43 
Juni 446 331 49 649 42 923 205 973 479,86 17.51 11.21 3,85 2.34 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 
1 J Für die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt1
) 

der im Umlauf befi,ndlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der liffentlichen Hand 

Monet 6% 7% 8% 9% 10 % 6% 7% 8% 9% 10 % 6% 7% 8% 9% 10 % 

1978 98.0 103.8 107.2 108.7 112.2 98.4 103.5 107.3 110.8 115.3 99.3 105.5 109,3 114.2 115.8 
1979 90.5 98.9 101.7 104.5 108.0 91.7 96.5 101.5 104.7 108.8 91.2 98.3 102.4 105.4 108.9 
1980 87.0 92.6 97.4 101,1 104.0 88,0 92.6 97.0 101.2 104.9 87.4 94.2 97.6 102.1 107.0 
1981 80.8 85.5 90.2 94.0 97.7 81.2 85.7 89.6 93.9 97,9 81.3 88.0 89.3 93.2 99.4 
1982 87.4 91.1 95.8 99.7 103,5 87.5 91.6 95.4 . 99.7 103.7 86.8 93.4 95.7 100.2 104.5 

1982 April 87.1 91.0 95.7 99.8 103,5 87.3 91.4 95.4 99.7 103.9 86.0 92.4 95,5 100.0 104.5 
Mai 87.9 91.9 96.5 100.3 104.1 88.1 92.1 98.3 100.4 104.8 87.1 93.2 98.6 100.8 105.4 
Juni 86.5 90,6 95,2 99,0 102.8 88.9 90.8 94.7 98.8 102.9 ' 85.8 92.2 94,5 99.2 103.7 

Juli 85.8 89.4 94,2 98,1 101.8 88,0 90,0 93.8 98,1 101.9 85,2 91,7 93.7 98,5 102.8 
Aug. 87.1 90.6 95,2 99,3 103.0 87.1 91.2 94,7 99.2 103.1 88,5 92.7 „ 95.0 99.6 104.0 
Sept 88.7 92,1 98.8 100.7 104.5 88.7 92.8 98.4 100.8 104.7 88,8 94,4 97.0 101.3 105.5 

Okt. 90.2 93.7 98.1 102,2 106.0 90.2 94.3 98.0 102.2 10~.4 90,6 96.0 99.2 103.0 107.0 
Nov. 91.0 94.4 98,9 102,8 106.7 90.9 95.0 98.9 102.8 107.1 91.5 96.5 99.7 103.5 107,7 

Dez. 92.1 95,5 100,0 103,8 107.6 92.0 96.0 99.9 104.0 108.1 93.1 97.8 100.8 104,7 108.7 

1983 Jan. 93.3 96.6 100.8 104,8 108.6 93.0 97.0 100.8 105.0 109.1 94.6 99,2 101.6 106.2 109.9 
Febr. 93.4 96.5 100.7 104.7 108.4 93.1 97.1 100.7 104.9 108.9 94.4 99.3 101.6 108.2 109.6 
März 95.0 98.1 102.3 108.2 109.9 94.6 98.5 102.2 106.4 110.4 85,5 100.0 103.0 107.8 111.9 

April 95.0 98.0 102.0 106.1 110.2 94.6 98.3 101.9 106.2 110.7 95,6 100.2 102.8 107.2 112.2 
Mai 93.8 98,7 100.7 104.8 108.8 93.5 97.2 100.6 104.9 109.4 94.8 99.2 101.7 108,1 111.3 
Juni 92.3 95.1 99,1 103,1 107.2 91.8 95.5 99.0 103.2 107.5 93,2 97.4 99,8 104,3 109.2 

1) Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstichtagen (einschl. der Ult1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: .. Pressestatistik" 

Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. Dezember 1981 
sowie nach Beschäftigtengrößenklassen 

Beschaftigte 
Unternehmen Unter-

1 

1 1 

1 

Außerdem 
mit .. bis ... nehmen tätige R edaktio nsa ngehil ri ge freie 
Beschaftigten insgesamt Inhaber 

1 1 1 1 
Zusteller Sonstige Mitarbeiter 

Redaktaure Volontare Sonstige 

Zeitungsverlage 
bis 9 ... . . . . . . 14 88 12 18 2 11 44 19 

10 - 19 . . . . . . . . . . 19 294 18 46 18 29 178 69 
20 - 49 . . . . . . . . 38 1 285 34 81 27 28 182 913 278 
50 - 99 . . . . . . . . . . 51 3 629 38 418 74 119 1 031 1 949 977 

100 - 199 .......... 57 7 799 87 474 110 148 3 383 3 819 1 292 
200 - 499 .......... 82 20 298 38 1 236 232 387 10 213 8 214 2 278 
500 - 999 .......... 38 25 270 8 2 159 372 576 9 307 12 848 4 245 

1 000 und mollf . . . . . . . . 34 85 858 2 4 712 432 1 897 28 898 31 917 10 481 

Zus1mm1n . . . . . 311 124 297 213 9 142 1 255 2 9&3 51 052 59 812 19135 
dagegen 19110 ... 309 131 221 251 8 839 1 181 2 979 57 890 80 281 17 533 

Zeitschriftenverlage 
bis 3 .......... 438 885 309 57 3 111 385 979 

4- 9 .......... 398 2 307 241 249 25 333 20 1 439 . 1 100 
10 - 19 .......... 218 3 011 124 318 38 331 58 2 148 1 177 
20 - 49 .......... 189 5 233 104 533 59 471 490 3 578 1 051 
50 - 99 .......... 78 5 392 39 509 30 415 1 151 3 248 1 080 

100 - 199 . . . . . . . . . . 48 8 848 24 385 17 302 2 540 3 378 938 
200 - 499 .......... 27 8 485 9 415 32 328 3 049 4 852 523 
500 und mehr ........ 12 17 854 8 1 858 38 1 429 2 930 11 593 299 

Zusamman ..... 1 386 49 793 858 4 320 240 3 720 10 236 30 419 7 127 
dagegen 1980 ... 1 312 47 002 838 4 097 219 3 800 8 688 29 382 7 184 

Sonstige Verlage t) 

bis 3 .......... 59 132 35 5 1 12 79 117 
4- 9 84 512 52 34 3 54 369 179 

10 - 19 .......... 58 778 29 35 3 55 854 105 
20 - 49 . . . . . . . . . . 65 1 950 29 68 11 101 33 1 708 914 
50 - 99 . . . . . . . . 38 2 580 30 97 5 107 81 2 240 107 

100 - 199 . . . . . . . . . . 21 2 928 20 89 5 119 2 893 142 
200 - 499 .......... 15 4 832 9 84 3 91 78 4 589 257 
500 und mehr . . . . . . . . 6 5 022 8 274 345 . 4 395 37 

Zusamman ..... 348 18 710 21z 868 31 884 190 18 727 1 858 
dagagan 1980 ... 343 19 100 213 588 51 741 282 17 287 1 825 

Unternehmen des Verlagsgewerbes t) 

bis 3 .......... 498 1 001 345 83 4 123 485 1 098 
4- 9 ..... . . . . 493 2 901 304 298 29 389 30 1 851 1 298 

10 - 19 . . . . . . . . . . 295 4 081 189 397 48 404 85 2 980 1 351 
20 - 49 ...... . . . 272 8 448 167 882 97 800 705 8 197 2 241 
50 - 99 .......... 167 11 581 107 1 024 109 841 2 283 7 437 2 144 

100 - 199 .......... 128 17 371 111 948 132 587 5 923 9 890 2 372 
200 - 499 .. . . . . . . . 104 33 815 54 1 715 287 786 13 338 17 455 3 058 
500 und mehr . . . . . . . . 88 113 802 28 9 001 842 4 047 39 133 80 753 15 082 

IR19111mt ..... 2 043 192 800 1 213 14128 1 628 7 667 81 478 108 828 28 820 
dagegen 1980 ... 1 984 197 323 1 300 13 302, 1 451 7 520 66 820 108 930 '26 522 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 1) 

Insgesamt ..... 
1 

450 26 369 385 505 55 410 3 570 21 444 1814 
dagegen 1980 ... 453 30 215 410 539 82 448 3804 24 934 2 038 

1) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen 
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Unternehmen und Umsatz 1981 nach Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen 

Umsatz 

Unter- aus Vertrieb von aus Anzeigen in 
Unternehmen nehmen sonstigen sonstigen mit einem Umsatz am aus 
von ... bis 31.12. insgesamt eigenen eigenen eigenen eigenen eigenen eigenen Druckerei sonstiger 

unter ... DM Z11tungen Zeitschriften Verlags- Zeitungen Zeitschriften Verlags-
erzeug- erzeug-
nissen nissan 

Anzahl 1 000 DM 

Zeitungsverlage 

unter 500 000 ...... 7 2 395 538 1 253 429 178 
500 000 - 1 Mill ....... 13 8 934 3 288 13 80 4 072 108 180 1 192 42 

1 Mill. - 2Mill ....... 20 28 880 7 001 485 14 627 181 47 5 673 665 
2 Mill. - 5 Mill ....... 62 218 188 80 339 1 334 878 . 103 215 5 531 2 004 31 093 13 792 
5Mill.-10Mill ....... 54 377 114 113 220 613 5 169 188 852 5 059 970 53 038 12 195 

10 Mill. - 25 Mill ....... 87 1100 091 318 224 1 500 8 175 572 440 23 047 11 577 138 451 30 877 
25 MHI. - 50 Mill. . ..... 37 1 380 958 355 263 2 506 4 940 710 965 17 364 9 001 208 068 52 851 
50 Mill. und mehr ....... 51 7 797 659 2 088 713 302 755 93 297 •3974390 348 817 1 501 885 922 308 284 

Zaammtn ..... 311 10 894 017 2 942 587 308 721 111 004 & &81 814 398181 25 268 1 123 884 411112 
dagegen 1980 ... 309 10 585 327 2 741 197 276 974 109 399 5 593 563 391 118 17 375 1 063 781 371 913 

Zeitschriftenverlage 

unter 500 000 ...... 550 113 994 42 068 4 583 59 411 909 2 040 4 983 
500 000 - 1 Mill ....... 205 147 039 44 137 6 855 82 551 2 292 3 903 7 301 

1 Mill. - 2 Mill.· ...... 192 273 148 86 233 13 431 149 805 3 690 8 254 13 736 
2Mill. - 5Mill ....... 231 734 234 209 377 38 913 415 843 12 309 18 480 38 932 
5 Mill. - 10 Mill . ...... 97 687 367 218 679 45 204 369 283 12 034 8 306 33 881 

10 Mill. - 25 Mill . ...... 69 1 093 764 347 963 109 635 492 816 21 993 29 244 92 115 
25 Mill. - 50 Mill. . ..... 23 744 432 280 899 113 701 299 515 7 286 9 753 33 278 
50Mill.undmehr ....... 19 4 719 362 2 085 637 191 805 1 814 780 9 533 493 729 123 878 

z ............ 1 388 8 513 340 3 314 991 524 126 3183 884 70 046 571 7D7 341104 
dagegen 1980 ... 1 312 7 488 458 2 933 211 481 821 3 282 649 89 287' 458 501 282 598 

Sonstige Vertaget) 

unllr 500 000 ...... 68 18 294 2 849 11 786 1 314 1 389 218 938 
500 000 - 1 Mill ....... 42. 31 316 5 155 19 635 2 318 1 818 783 1 808 

1 Mill.- 2 Mill ....... 55 77 051 9 985 48 834 6 557 8 401 397 5 077 
2 Mill. - 5 Mill ....... 87 221 423 24 404 148 780 14 213 19 244 4 093 10 709 
5Mill. -10Mill ....... 50 328 038 44 394 228 134 19 837 15 590 8 874 13 409 

10 Mill. - 25 Mill ....... 35 548 490 62 207 369 766 28 112 31 617 27 744 19 628 
25 Mill. - 50 Mill. . ..... 18 539 170 28 517 374 745 21 889 88 828 15 320 32 071 
50 Mill. und mehr ......• 13 1 513 237 207 849 897 253 74 318 57 379 158 618 118 020 

Zuammta ..... 346 3 275 019 384910 2 096 712 118551 111117 211141 201 HI 
dagegen 1980 ... 343 3 154 786 380 451 2 001 001 167 441 174 087 219 158 205 525 

Unternehmen des Verlagsgewerbes1) 

unter 500000 ...... 625 134 683 538 44 717 16 389 1 253 80 728 2 298 2 885 8 098 
5011'000 - 1 Mill ....... 260 187 288 3 288 49 305 28 550 4 072 84 974 4 070 5 878 9 150 

1 Mill. - 2Mill ....... 287 378 880 7 001 96 218 82 550 14 627 156 543 10 138 12 323 19 479 
2Mill. - 5Mill ....... 360 1 173 843 60 498 235 114 188 550 103 439 435 587 33 558 53 868 63 433 
5 Mill. - 10 Mill ....... 201 1 392 519 113 220 283 686 278 507 186 852 394 180 28 595 70 015 59 484 

10 Mill. - 25 Mill . .. .' ... 171 2 740 346 318 827 411 670 485 576 577 252 543 975 85 187 195 439 142 419 
25 Mill. - 50 Mill. . ..... 76 2 644 560 355 263 311 921 493 388 710 985 338 788 82 915 233 141 118 200 
50 Mill. und mehr ....... 83 14 030 258 2 086 713 2 596 041 1 182 355 3 974 390 2 235 915 88 413 1 .338 270 548 182 

••• ,, .... 1 ..... 2 043 22182 377 2 94& 349 4 008 672 2 731 143 & 5721&0 4 260 841 29& 171 1111 411 916 425 
dagegen 1980 ... 1 964 21 208 570 2 743 712 3 590 838 2 572 221 5 598 587 3 841 208 280 729 1 731443 880 034 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 1) 

.... , ... 1 ..... 1 450 2 921 0411 73 847 147 351 851154 131112 112511 17451 1 503 078 114 411& 
dagegen 1980 ... 453 3 113 001 79 133 143 379 88 988 150 357 144 778 21 821 1 707 827 778 720 

1) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. 
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Verlegte Ze1Uchriften 
am 31. 12 

Gegenstand mit 
der lokaler/ 

1 
uber-,Nachweisung insgesamt regionaler regionaler 

Vubre1tung 

Anmhl 

Verkaufte und unentgeltlich 
llbgei9hene Allllege 
,von ... llis unter ... S1üci< 

unter 1 500 ...... 1 698 7113 9i5 
1500 - 2.liOD ...... 886 322 a64 
2 500 - 5 000 ...... 952 344 608 
5 000- 10 000 ...... 883 301 582 

10 000 - 25 000 ... . ' 1 022 332 690 
2li tlOO - 5011tl0 ...... 533 230 303 
·titl'llOO - 7li,OOO ...... 208 103 ,105 
75 000 - 125 ;QOO 193 87 108 

,1251IO.O - 250 ,OOtl 129 AB 83 
lill :000 - 500 ,ooo 94 25 88 
500 noo und mehr ........ 68 15 73 

ln19aamt ..... 8488 2 588 3888 
dappn 1980 ... 6243 2 4'18 3 8211 

lliar:teljährlich .. . . . . . . . . 856 :no ,745 
6 - 8 mal jährliah ........ 8Q7 127 680 
Mßnetiich ............. 2'240 5lß 1 7lft 
14•tiiglh:h/hdlbmolllltlich . . . . . 642 224 318 
Wilchentth:h ............ 1 985 1 56ß 389 
2mal ~chentlich und mehr ... 71 45 32 

1ut-111t ...... 6 488 2 6118 3 881 

Politis~he Wochenbliitler 
mit übetregionaler 
Varbniitung ........... 7 ~ ,7 
-mit lokaler/,agionaler 

-Vetlmlitung . . . . , .... ·101 •101 
,Kllnfttaion,lle Zeillehtlften ... ·:m 80 23'7 
•PllblikurMztitschfüten ...... 1 2B4 284 1 000 
dar.unter, 

llluatiierta. Magazine .uaw. .. 127 ,38 89 
Motor. 11eiaa, ,Frainit, /lobhy . 214 -20 194 
fl'.1lutn. Familie. Mode. 

\Wahnan ...... _ ...... 63 4 5Jl 
,PJ11itilt. Kuttui. l'Qpulärwisaan-

achtftan ........... , 362 fl4 2'1J! 
Eachleillahdftan ,mit 

,lllJarwiegand .wi~en.schaft-
.licham Inhalt . . . . . . . . . . 1 ll04 MI 1 1_56 
&i,11ch· .und Kulturwissen-

schalten ............ 1:1_11 4 t08 
-Rm:hts·, Wirlachafts-. G-11· 

uheftswi111111chaftan ... ao1 4 2.87 
'Math•m•tik und Natur-

,.wisaenschaft ......... t73 t73 
M~itin ............. 4116 37 _389 
Agrar-. Forst-, 'ErnährußllS· 

wisaenschaft . . . . . . . . . 54 54 
lnganilurwis11111,1Ch1ft ..... 180 '"' ,4 l.68 

Arulara Faclutiwchriften ..... Hl58 228 1330 
-Kundllll.lllillChriflln . . . . . . . . -87 ·t3, 84 
Amdt.he ,Bliitler .......... ·987 8118 ,ts 
Aueipnlllattar .......... 85021 649 :1 

:ICl!stenlDJ warteilte kommunllle 
:Amtabliltler ........... H5 ;115 

'Sonstigl ZJillChriftan . . . . . . 186 ,101 65 

., ... -1111 ..... 1481 2 li88 3 888 
dar., Z,im;hrlftan 

Jler Vedlända .usw. 1 3_60 427 833 

•1)•0urchschn1ttl1_ehe.Auflage j,,-Ersche1nungstag.-- ~) Mit 1,067 At181l&ben. 

\Wmultllft,und:Statittlk.11188 

Auflage 1) im 4. Vierteljahr 

Verkaufaauflage 
unentgeltltch 
abgegebene 

insgesamt -Abonnement Ein~el- Allllajje verkauf 

1 000 

1 '223 1 203 ao 90 
1-205 1 138 -88 1)4 
2 675 2 IJ11 1114 7:118 
,401111 3 7,71 315 2 to8 
9 677 5 884 3 8l4 8411 

\0 003 5 91l7 4 007 8 701 
-5 838 ,3 887 2 't72 6 8,44 

9.234 5 7.97 3 437 8 1.29 
12 042 6 902 5 -1-41 ,10 000 
l8Jl25 11,874 7'160 16,461 
70 169 39 078 31 090 48 838 

142-478 84 802 117 878 108 422 
141 l02 83 823 57 776 104 IJl.3 

nach Ei-$C:heinungsweise 

8 ,14;! 4.210 2m 19 844 
'.22 341 18 538 2 605 7 720 
-53'408 38285 11i lZl 27 886 
11 027 6,-005 4 842 8 222 
481118 16 174 32 744 45 530 

343 313 311 421 

142 478 84182 57 Cl& 109 422 

nach Art der Z11itschrift 

'1.'265 -669 8Jl8 1,1 

.489 l42 t27 -3_54 
8-307 81128 ,281 891 

82 586 37 244 ,55 321 8 501 

34 012 10 681 23 431 4 028 
1,6 183 11 898 4 2fl6 335 

2211711 7 b17 11i 4112 243 

4 :434 U.&7 74:8 1 2fl7 

4145 .441t4 280 1 957 

-222 2Qß ·111 1:8 

U49 1 811 37 ,81 

288 277 1.3 ~ 

,1 810 '1-539 131 1 546 

16 73 3 7 
838 559 80 286 

32.858 31 819 8/lO 4 770 
40,187 

11M2 1 Jl30 t2 11~ 
2 0 .2 39,"5 

'1 02-2 
,624 307 3t7 121110 

t42 t\78 ,84fl2 Jll ll& 108 422 

43 42 10 

insgesamt 

t61 
1,0_8 

;272 
A48 
753 
w 
420 
-4119 
5a4 
1-81 

3 773 

J·49& 
8 11-5 

- 1'41 
,285 

2,1'17 
1 006 

_4 782 
_185 

8 496 

281 

&5 
t93 

4 9'47 

.2 !178 
417 

1141 

1:112 

68_8 

-10 

H.3 

•58 
311 

8 
1® 

1 276 
t32 
97 

860 

'l1 
154 

8495 

9t3 

Ze1tsch riftenumsatz 

Vertriebs- 1 An~i11en-

umsal.Z 

Mill. DM 
-

1j4 
jll 

1,111 
193 
327 

·2JIO 
148 
,210 
3.11 ' 
416 

,1 993 

4,182 
3690 

111 
-166 

1 068 
441 

2 Jl37 
60 

4152 

116 

12 
'173 

2 BJl9 

1 432 
,211\0 

607 

137 

346 

.9 

163 

51 
80 

5 
48 

'4!16 
89 
38 
0 

:0 
_31 

4 152 

_367 

-- - ----

-;r, 
-il:1 

,1Ji'4 
;m 
_f;J/1 

,lt&'7 
,2'71 
.2~ 
;m 
ßlll 

1 ;1110 

4j(3 
-4;2:!6 

jjJI 
tlQJl 

1Jl!i:8 
5115 

;2 "46 
US 

4343 

i\115 

t,tß 

.2.0 
'.2,1l6_8 

,1-1.414 
:fl.,i1 

~ 

~ 

342 

,1 

~ 

,8 '. 
.231 

il 
~ 

i1NO 
,4.3 
,5.9 

,660 

1t:1 
't2ß 

11:.W 

65.8 

leitschriften 
mit 

.verlags-
eigener 

~ktion 

An2'.tlll 
--

,71'7 

m 
~5 
[MIi 
~ 
,Mlß 
,ijl8 

,lß1 
·,Mil 

•.111 
,7'7 

,)1;1;111 
Jl;lJl6 

_(!1111 
,;4!i8 

,1,M5 
385 

,1 :31la 
,88 

41'J11 

:7 

.lt7 
,Ul7 
119,4 

1-1)4 

i17l5 

$ 

~ 

.'\4fl8 

~7 

lJi-7 

!i1 
'135 

,lli 
;\01 

,1,m 

,lli 
.4111 

-~ 

zo 
:bt:7 

-4tU 

-n,8 

,illij;• 



Zeitungen 1981 

Verlegte Zeitungen Verkaufte Auflage der 
Gesamtausgabe Zeitungsumsatz am 31.12 im 4 Vierteljahr 1) Verlags- Anschluß 

an eine 
Gegenstand 

insgesamt I Abonnement 1 
1 Vertriebs- 1 Anzeigen-

eigene Redaktions-
der Nachweisung Haupt- J Naben- Einzel- Redaktion 2) gemainschalt insgesamt ausgaben ausgaben verkauf msgesamt 

umsatz 

Anzahl 1 000 Mill. DM Anzahl 

Zeitungen insgesamt 
Mit lokaler Berichterstattung 1 196 352 844 20 839 13 207 7 633 8 322 2 796 5 526 144 200 
Ohne lokale Berichterstattung 20 13 4 255 1 467 2 788 402 223 178 12 

Insgesamt ..... 1 218 385 851 25 094 14 874 10 421 8 723 3 019 5 704 156 201 
dagegen 1980 ... 1 222 368 854 25 103 14 600 10 503 8 574 2 823 5 750 152 199 

Tageszeitungen 
2 bis 4 x wochentltch 

erscheinend .......... 36 30 6 99 87 12 21 9 12 7 23 
5 x wöchentlich und mahr 

erscheinend ........... 1 167 327 840 20 649 13 190 7 459 8 328 2 817 5 510 141 178 

Zu11mmen ..... 1 203 357 846 20 749 13 217 7 471 8 348 2 826 5 522 148 201 
dagegen 1980 1 208 359 849 20 678 13 211 7 467 8 208 2 639 5 569 143 199 

Tagaazeitungen mit einer 
verkauften Auflage, 

unter 2 500 38 38 62 58 4 18 7 11 4 31 
2 500 - 5 000 37 36 1 129 119 10 56 19 37 6 27 
5 000 - 10 000 71 88 3 488 457 29 218 74 144 14 53 

10 000 - 25 000 129 83 46 1 325 1 258 8~ 647 221 426 21 57 
25 000 - 50 000 121 46 75 1 685 1 510 155 805 272 533 25 19 
50 000 - 75 000 118 21 97 1 351 1 215 136 858 217 439 17 7 
75 000 - 125 000 151 21 130 2 088 1 828 258 1 018 354 664 20 

125 000 - 250 000 411 33 378 5 923 4 988 955 2 923 951 1 972 32 4 
250 000 und mehr ........ 127 11 118 7 722 1 867 5 855 2 007 710 1 296 9 2 

Zu11mmen ..... 1 203 357 848 20 749 13 277 7 471 8 348 2 828 5 522 148 201 

WochenzeitungenJ) 
Zu11mm1n ..... 13 8 5 4 346 1 391 2 950 375 193 182 8 
dagegen 1980 ... 14 9 5 4 425 1 389 3 037 365 184 181 9 

Abonnementzeitungen 
Mit lokaler Berichterstattung .. 1 152 340 812 14 267 13 059 1 207 7 441 2 360 5 081 133 198 
Ohne lokale Berichterstattung .. 13 8 5 1 703 1 486 237 168 97 71 8 

Zu11mmen ..... 1 185 348 817 15 969 14 528 1 444 7 609 2 458 5 153 141 198 
dagagen 1980 1 170 350 820 15 885 14 452 1 433 7 469 2 286 5 182 137 196 

· 5 x wöchentlich und mehr 
erscheinend mit einer 
verbulten Auflage, 

untar 2 500 16 16 28 26 2 9 4 5 13 
2 500 - 5 000 31 31 112 108 4 53 18 35 4 24 
5 000 - 10 000 67 65 2 467 448 20 211 71 140 13 52 

10 OdO - 25 000 126 81 45 1 302 1 247 56 644 220 424 19 56 
25 000 - 50 000 114 44 70 1 600 1 479 121 794 263 530 23 19 
50 000 - 75 000 117 20 97 1 291 1 214 77 643 207 436 16 6 
75 000 - 125 000 149 20 129 1 971 1 823 148 994 344 650 19 1 

125 000 - 250 000 405 30 375 5 424 4 951 473 2 850 914 1 936 30 3 
250 000 und mehr ....... 99 7 92 2 128 1 813 315 1 291 344 947 5 2 

Za11mm1n ..... 1124 314 810 14 324 13 110 1 214 7 488 2 384 5 103 130 178 

Straßenverkaufszeitungen . 
1 bis 4 x wöchentlich 

erscheinend ........... 8 4 4 2 800 88 2 732 274 130 144 4 
5 x wilchentlich und mehr 

erscheinend ........... 43 134) 30 6 325 80 6 245 840 - 433 407 11 2 

Zu11mmen ..... 51 174) 34 9 125 148 8 971 1114 563 551 15 3 
dagegen 1980 . . . 52 184) 34 9 218 ,148 9 070 1 105 537 567 15 3 

1) Durchschnitthche Auflage Je Erscheinungstag. - 2} Für die redaktionelle Herstellung des Zeitungsmantels. - 3) Emschlleßllch S0nntegsze1tungen. - 4) Darunter vier Zeitungeh für 
11uslind1sche Arbeitnehmer. 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 1) 
Monat insgesamt mannhch weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

1978 D1) 516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 22 641 
1979 D1) 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 01) 454 329 208 037 246 292 121 632 83 204 38 428 98 734 63 009 35 725 
1981 01) 697 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 82 705 47 177 
1982 D 1) 926 404 524 411 401 992 290 727 212 091 78 635 143 688 93 007 50 680 
1982 Febr 1 156 284 724 176 432 108 249 240 178 753 70 487 153 659 98 768 54 891 

Marz 1 042 146 639 341 402 805 269 895 195 031 74 864 156 613 100 725 55 888 
April 903 699 520 156 383 543 260 292 190 693 69 599 151 778 98 321 53 457 
Mai 814 770 447 765 367 005 265 846 194 177 71 669 154 585 99 903 54 682 
Jum 781 817 423 284 358 533 275 468 201 364 74 104 150 810 97 752 53 058 
Juli 811 541 430 277 381 264 286 682 209 127 77 555 134 080 86 256 47 822 
Aug. 814 183 429 406 384 777 292 464 213 527 78 937 121 951 78 261 43 690 
Sept. 837 127 442 318 394 809 307 614 224 968 82 646 131 426 64 952 46 474 
Okt. 866 671 456 204 410 467 323 327 236 871 86 456 135 084 88 312 46 772 
Nov. 932 206 503 785 428 421 347 008 254 869 92 139 142 371 92 945 49 426 
Oaz 1 044 503 595 734 448 769 381 687 282 412 99 275 142 053 93 522 48 531 

1983 Jan. 1 263 707 779 574 484 133 419 313 312 450 106 863 136 204 90 436 45 768 
Fabr. 1 328 070 840 565 487 505 446 550 333 957 112 593 136 870 90 685 46 185 
März 1 249 386 782 572 466 814 467 607 350 342 117 265 136 730 90 661 45 869 
April 1 096 920 639 412 457 506 481 709 359 287 122 422 133 467 88 794 44 673 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld, für Behinderte. - 2) D errechnet aus 12 ,Monatswerten. 

Einnahmen und Ausgaben 1) 

Mill. DM 

Einnahmen Ausgaben 

Jahr 
darunter darunter 

Monat insgesamt insgesamt Unterhalts-2) \schlechtwetter-\ Winter- 1 Kurzarbeotar- 1 Arbeitslosen- Anschluß-Winterbau-Beiträge umlage Arbeits-
gtld losenhilla 

1978 03) 1 479.6 1 228.4 60,8 1 460,2 63.8 62,0 54.2 49.7 522,5 118.1 
1979 O 3) 1 458.5 1 327.2 65,5 1 644.9 104.7 133,1 42.0 27.8 622.3 137.0 
1980 D 3) 1 587.5 1 443,4 75.5 1 806.2 145.2 82,0 71.4 39.3 675,9 128.! 
1981 03) 1 656,0 1 511,6 73.4 2 347.1 212.6 144.7 55.9 107,0 1 107.9 2l7.5 
1982 D 3) 2 192.8 2 023.9 70,7 2 780.4 224.4 111.8 51.2 184.7 1 502,3 417.9 
1982 Febr. 1 698.2 1 593.1 67,3 3 335.2 220,5 420,0 82.1 170.5 1 801.2 317.6 

Marz 2 225,9 2 137.6 42.7 3 684.6 245,1 412.3 138.8 237.6 1 912.1 383.5 
April 2 341.4 1 988,4 47.4 3 103.4 243,3 146.5 172.5 206,7 1 839.7 392.1 
Mai 2 215.7 1 944.7 61.2 2 596.3 227.8 57.0 113.7 171.5 1 369.3· 372.2 
Juni 2 239,3 2 108.6 68.2 2 457.0 233,4 23,8 30.3 182.7 1 290,6 386.7 
Juli 2 304.5 2 154.8 73,8 2 464.7 220.8 19.3 17.9 184.3 ) 292.2 412.6 
Aug. 2 275.9 2 134.1 77.2 2 255.3 197.2 6,3 4.9 128.0 1 292.6 417.1 
Sept 2 184,6 2 062.6 79.5 2 291.8 195,7 2.7 2.4 121.9 1 325.5 439.3 
Okt. 2 149.1 2 008.8 80,0 2 403.8 ,212.2 1.4 1.3 124.3 1 361,3 483.0 
Nov. 2 210,3 2 084.8 77.3 2 781.9 224,5 0.8 0.6 207.7 1 445.0 493.8 
Dez. 2 752.9 2 562.6 77.6 3 475.3 293,1 13.4 0.9 360,3 2 054.4 715.9 -1983 Jan. 2 165.1 2 024.8 103,1 2 707,8 168.1 51.1 80.4 305.8 1 415.8 425.2 
Febr. 2 146,4 2 018.4 75.9 3 204,3 189.4 83.3 109.5 344.0 1 847.0 540.2 
Marz 2 481.9 2 349.6 57.0 3 936,2 214.9 236.0 135.5 599.8 2 035.0 618.4 
April 2 552.3 2 209.1 41.1 3 098,1 190.0 122.5 138.8 359.0 1 613.7 574,6 

1) Der Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Übergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitgliad•r 

Jahr 
insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

1978 D 2) 34 379 19 144 15 234 
1979 02) 34 838 19 291 15 548 
1980 02) 35 395 19 474 15 921 
1981 01) 35 705 19 522 16 183 
1982 011 35 820 19 498 16 322 
1982 Dez. 35 898 19 577 16 320 
1982 Jan. 35 840 19 541 16 299 

Febr. 35 807 19 526 16 281 
Marz 35 628 19 531 ~8 297 
Aprd 35 627 19 538 16 289 
Mai 35 729 19 460 16 269 
Juni 35 727 19 456 16 271 
Juli 35 699 19 437 18 262 
Aug. 35 714 19 430 ' 16 264 
Sept. 35 862 19 509 16 373 
Okt. 35 997 19 579 16 418 
Nov. 35 944 19 544 16 400 
Dez. 35 906 19 523 16 364 

1983 Jan. 35 812 19 456 16 356 
Febr. 35 768 19 440 16 328 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder freiwillig Rentner 
(ohne Rentner) Versicherte 

zusammen J mannlich zusammen I männlich zusammen 1 männlich 

1 000 

19 752 11 728 4 453 3 388 10 174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4 026 
20 638 12 094 4 454 3 366 10 303 4 014 
20 798 12 093 4 577 3 453 10 329 3 975 
20 812 12 074 4 605 3 450 10 403 3 974 
20 979 12 169 4 578 3 446 10 341 3 962 
20 922 12 135 4 567 3 442 10 351 3 965 
20 848 12 100 4 594 3 456 10 365 3 970 
20 836 12 092 4 602 3 460 10 390 3 979 
20 798 12 071 4 591 3 448 10 395 3 977 
20 723 12 029 4 599 3 451 10 407 3 980 
20 702 12 019 4 607 3 455 10 418 3 982 
20 670 12 004 4 610 3 454 10 419 3 979 
20 662 11 989 4 631 3 464 10 421 3 977 
20 832 12 073 4 637 3 464 10 413 3 971 
20 967 12 159 4 623 3 452 10 407 3 968 
20 920 12 130 4 613 3 444 10 411 3 970 
20 867 12 113 4 603 3 437 10 416 3 972 
20 813 12 069 4 588 3 425 10 411 3 962 
20 747 12 044 4 593 3 425 10 428 3 970 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg. 

Krankenstand dar 
Pflichtmitglieder 1) 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

% 

5,5 5,8 5.2 
5.7 5.9 5.3 
5.7 6.0 5.2 
5,3 5.6 4.8 
4,6 4.9 4.3 
5.3 5.7 4.9 
4,3 4.6 4.0 
5.3 5,6 5.0 
5.4 5,8 5.1 
5.4 5.7 5.1 
4.9 5.2 4.5 
4.4 4.7 4,0 
4.6 4.9 4.1 
4,0 4.3 3.6 
4.3 4,6 3.8 
4.7 5.0 4.2 
4,4 4.7 4.1 
4,7 5.0 4.4 
3.9 4.1 3.6 . 
4.9 5.2 4.6 

1) Arbeitsunfähig kranke Pfllchtm1tglieder rn % der Pfllchtm1tglieder. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. 
Quelle: Bundesm,msterium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Vierteljahr 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1982 1. Vj 
2. Vi 
3. Vj 

4. Vj 

11183 1. v· 

Jallr 
Yitrt9ljallr 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1982 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1983 1.Vj 

Jür 
Vilrlaljallr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1981 4. Yj 

1982 1.Vj 
2. Yj 
3. Vj 
4. Yj 

1983 I.Yj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben dar offentlichen Hausbalte 1) Einnahmen der offentlichen Haushalte!) 

Lastan- ERP- darunter Lasten- ERP-
Buml ausglaicbs- Somlar- LändarZ) l,ameindan/ ins.- Bund ausglaichs- Sonder- Lilndar2) "emeinden/ ins-

Personal- 1 Baumaß-fonds Gv.2) gasamtZ) fonds vermogan Gv.2) gesamt2) varmogen ausgaben nahmen 

191 221 2 649 2 407 176 518 118 201 423 802 141 037 37 109 164 716 3 307 2 807 164120 116 591 384 146 
205 083 2 496 2 827 191 826 130 356 458 904 150 560 41 317 179 171 2 614 2 127 177 235 125 075 412 559 
217 579 2 106 3 491 208 648 145 562 498 072 162 571 46 634 189 949 2 080 2 141 186 209 139 918 440 982 
234 865 2 048 3 867 216 577 152 715 529 054 171 753 44 372 196 905 1 990 2 366 190 535 141 706 452 426 
246 110 1 953 3 471 223 019 152 695 547 163 176 142 40 298 208 431 1 933 3 036 198 832 145 171 477 318 

88 054 616 1 004 52 322r 29 389 132 552 41117 5 947 44 995 569 842 44 733r 28 618 98 924r 
58 122 494 740 50 500 31 915 122 361 311993 8 810 57 554 464 837 45 151 31 090 115 487 
57 421 479 845 53 85!i 32 904 126 160 38 333 10 324 48 379 489 788 48 988 31 697 110 993 
62 513 364 883 60 212 41 520 144481 44 058 13 880 57 503 410 789 53 913 39 274 130 859 

89 325 570 1 118 5-4 420 29 521 138 944 42 705 5 724 48 805 58! ! 090 47 207 27 88ll 105 364 

NllllekruilaultlllNae3j-4) Fllftdi1r11 Schllldea3)4)5) 

Buad6) 
Lasten- ERP- ERP-

Blllld 1.agl1ichs- Sender- Länder Glllleinden/ iasgasamt dar.: Sontlar- linder 6-i•nl i111911umt 
fands vannipn Gv. zunmn:ten lasten- vermögen 6v. 

ausgloichs-
londs 

+ 28 088 - 827 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 651 176 202.0 3 128.3 l 325.2 101 968.3 78 388.8 359 004.6 
+ 25 659 - 217 + 730 + 13 342 + 3 926 + 43 440 20! 517.1 2 890.7 2 056.4 115 880,0 80 050.7 402 394.9 
+ 27 ll7 - + 1152 + 21 154 + 4 334 + 53 824 229 987.8 2 529.3 3 200.0 136 031.8 84 742.7 453 962.l 
+ 37 390 - + 1461 + 24 574 + 6138 + 6!1567 269 009,4 2 423.5 4 684.0 182 478.4 90 888.1 528 835.9 
+ 37 175 - + 558 + 22 998 + 6 618 + 67 345 308 478.7 2 339.4 5 226.0 187 185.2 97 251.7 598 139.8 

+ 17 968 - + 231 + 2 877 + 1 517 + 22 593 283 381.1 2 405.6 4 899.0 188 785.1 92 2115.0 547 290,8 

+ 1 557 - - 82 + 4 798 + 1 220 + 7 494 284 810.1 2 369,5 4 808.0 171 847.5 93 480.41 554 928.0 

+ 9 501 - + 227 + 5 061 + 1 736 + 18 525 295 893.8 2 342.5 5 043.0 176 957.3 95 151.4r 573 045.5 

+ 8149 - + 180 + 10 208 + 2124 + 20 858 308 476.7 2 339.4 5 226.0 187 185.2 97 313.Sr 598 201.4r 

+ 17 092 - - 181 + 805 + 962 + 18 417 319 447.5 1 873.2 5 044.0 189 395.7 98 286.7 812 l73.9 

IC1SUD11i8ip Eiaaalullen aus 6am1indesteuarn 

Gtwarbe· Gemeinde- Zuschlag 
Gr.wtdsleuer lllM· Gtwarb- 6twerM- anteil ' zur Sonslige dan,nu, 

stnor SDIDIBIR~ stauer- stouar. an der Grund· G ... einde- insilenat III) S1fft. 

1 
(E. u. ltl sto-1) .. ,...., IIIIID Einbmmon- erwarb- steuern -nll) A B 100 'II, stauer9) Slltllf 

424.8 4 888.6 23 027.7 3 454.4 - 8 851.6 17 830.4 17 775.4 901.8 495,8 42 294.6 3 792,7 
413.8 5 066.0 24 002.5 3 326.2 - 8 788.5 HI 540,2 18 111.3 1 056.0 481.9 43 869.1 3 826.1 
414.0 5 290.8 25 059.9 3 324.1 - 9 486,8 18 897,2 18 962.5 1184,1 463.4 45 211.1 3 930,I 
423.2 5 380,6 27 089.9 870.3 - 6 440.8 21 519,4 22 248.5 1 328.9 398,3 51 298.9 3 915.1 
418.0 5 560.8 28 047.0 21.7 - 8 227.0 19 841.7 22 422.2 1 373.1 399,5 50 013.3 3 900.2 
419.3 5 887.9 26 102.8 - 6 200.5 19 802.3 22 996.1 1 378.5 458.7 51 040.8 4 052.4 

95.8 1 165.7 6 647,6 4.6 - 3 002.2 31150.0 II 198.6 33~.3 78,0 16 521.3 951.1 

99.1 1 335,2 6 284.1 - 125.5 B 138.2 1 099.0 340.8 135,6 9 147.9 l 020.7 
107.9 

' 
1 579.9 6 694.4 - 1 488.3 5 208.1 5 284.4 333,9 133.2 12 645,4 1 643.1 

115.0 1 719.2 6 520.4 - 1 578.8 4 943.8 5 165.5 343.9 101.9 12 389,0 1 000.8 
97,4 1 253.5 6 623.8 - 3 009,5 3 814.3 11 447.3 359.9 88.0 16 858,5 887.9 

100.4 1 422.7 8 897,8 - 77.4 6 620.5 1 232.0 285.11 152.3 9 793.5 l 088.7 

11 Jahresdaten: Bund, LAF. ERP-Sondefvermögen, Liindar, Gememden/Gv. bis einschl. 1981 Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik. Gemeinden 1981 vorl. Ergebnis. 1982 kllffluh- Ergebnisse 
der Viertel1ahresstati&t1k; kommunale und staathche Krankenhäuser sowie Hochschulkliniken mit kaufmlnn1schem Rechnungswesen bis 1982 in den Jahresdaten (z.T. schltzungsweise) enthalten. 
in- den VHtrteljahresdaten ntcht. Erfiuterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe Fachsene 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebntsse des 6ffentlichen Gesamthaushalts und Reihe 2, 
Vierteliahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft. - 2) Beretnigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Nettokrechtaufnahme = Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung C-) von 
Kredrtmarktmitteln. - 4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Verwaltungen und Innere Darlehen. - 51 Am Ende des Jeweiligen Berichtszeitraums. - 61 Einschl. der ab 1.1.1880 
mitübernommenden LAF-Schutden. - 7) Ab 1980 bei Sonstige Geme•ndesteuern m~t enthalten. - 8} An Bund/linder abgeführt. - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 10} Nach der 
Steuerverteilung. - 11) Nur gemeindlicher Bereich. 
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Zum Aufsatz: "VersorgungsempfAnger des öffentlichen Dienstes" 

Allgemeine Versorgungsempfänger 1 ) im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
nach Laufbahngruppen und Einstufungen 

1. Februar 1983 1 Oagagan 1. NDUl' 1977 
laulbahngruppe 2) 

1 1 
Gemeinden/ 1 Oeuische 

1 
Deutsche l Bund Länder Gv.3) Bundesbahn Bundespost insgesamt 

Buotdungsgruppe 
Anzahl 1 % 1 Anzahl j % 

Insgesamt 

ltiherer Dienst ............ . . . . . . . 10 973 113 313 20 916 3 087 1 719 149 988 14,9 138 060 13,8 
8 11 bis 81. RIO bis R3, C4 ............. 3 024 9 425 2 396 385 310' 15 540 1,5 10 445 1,0 
A 16, R 2. C 3 ..................... 1 465 14 737 2 276 439 245 19 182 1.9 17 787 1.8 
A 15.R 1.C2 ..................... 2 438 28 621 4 884 934 474 37 149 3.7 28 289 2.8 
A 14. C 1 ........................ 2 286 43 180 8 035 1 033 438 54 930 5.4 55 389 5.5 
A 13 .................... 1 782 11 370 3 525 276 254 23 207 2.3 28110 2.8 

Gellollener maut ..................... 11 40S 111 760 461146 23 341 15 825 2lS 211 21.3 283 540 26.3 
A 13-S",A 14-S".A 15-S" ............ 2 347 30 208 4 177 2 127 1 993 41 452 4.1 35 308 3.5 
A12 ........................... 4 143 85 389 10 108 4 297 3 034 108 989 10.8 89 735 9,0 
A 11 ........................... 4 759 22 029 13 852 8 583 3 775 50 778 5,0 45 493 4.5 
A 10 ........................... 5 184 27 707 18 458 8 914 8 382 84 805 8.4 84 756 8.5 
A9 ............................ 992 8427 2 553 840 881 11 473 1.1 8248 o.a 

MittlererDi1AII ...................... 22 104 125 004 32 235 153 334 58 408 391 083 38.7 382 410 38.2 
A 9 -s· ......................... 5 273 35 188 7 182 17 222 10 415 75 280 7.5 57 824 5.8 
A8 ............................ 7 224 43 560 8 054 32 429 17 842 109 109 10.8 82430 8.2 
A7 ............................ 5 475 28 458 8 754 58 133 15 708 118 528 11.5 124 575 12.4 
A 8 ......................... , ... 3 949 14 562 7 304 38 010 13 583 77 388 7.7 104 801 10.5 
AS ............................ 183 3 238 941 7 540 878 12 780 1.3 13 190 1.3 

Einfacher Dienst 
A5"S"bisA1 .................... 2 748 8 952 5 285 78 089 88 134 181188 17.9 207 095 20.7 

z ....... ..................... S3 230 411121 10& 312 ZSl 111 tlZ 814 -191111 11.1 191 tti 19.t 

S0uti914) ......................... 15 3 481 8 837 159 12 292 1.2 10 089 1.0 .... _ ........................ 53 24& W&ID 113 "' 257 918 112814 1881181 181 1 811 114 1H 

Ruhegehalt 
ltiherer Dionst . . . . . . . . . . . . ......... 8'687 84 504 11 878 1 742 845 -85 856 15.8 77 823 14,5 

8 11 bis 81, RIO bis R3. C4 ............. 1 984 5 003 1 474 274 212 8 947 1.6 6 534 1.2 
Al8.R2.C3 ..................... 908 8 823 1 425 272 139 11 585 2.1 10 233 1.9 
A 15. R 1, C 2 .................. . . 1 589 18 180 3 184 656 280 23 829 4.3 18 084 3.3 
A 14. C 1 ........ ' ............... 1 032 23 250 3 858 418 128 28 882 5.2 28 578 5.3 
A 13 ........................... 1 198 9 288 1 959 122 88 12 633 2.3 14 398 2.7 

61hollln1r Oionst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 992 95 957 23 873 12 139 7 499 148 480 27.0 139 008 25.9 
A 13 s·. A 14 "S", A 15 -s· ............. 1 793 · 19 213 3 020 2 319 1 881 28 028 · 5,1 23 100 4.3 
A 12 ........................... 2 591 51 588 8 589 3 211 1 889 85 828 12.0 53 898 10.0 
A 11 ........................... 2 941 12 817 7 537 3 876 1 997 28 868 5.2 28 102 4,9 
A 10 ........................... 1 523 9 388 5 408 2 733 1 932 20 982 3.8 31 773 5.9 
A 9 ............................ 444 31.71 1 341 4 956 0.9 4 135 0.8 

Mittltrer Dienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 591 88 027 15 528 89 736 37 810 221 492 40.3 218 338 40.8 
A 9 -s• ......................... 3 993 28 542 5 362 14 225 8 871 60993 11.1 48 848 8.7 
A 8 ............................ 4151 25 358 4189 23 478 l2 748 89 900 12.7 55 088 lD.2 
A 7 · ............................ 1 718 9 492 3 573 35 709 9 058 59 548 10.8 84 388 12.0 
A 8 ............................ 588 3 768 2 205 14 825 8 935 28 119 5.1 48 822 9.0 
A 5 ............................ 143 871 219 1 899 2 932 0.5 3 834 0.7 

Einfacher Dienst 
A5"S"llisAI .................... 1 259 3 883 1 798 37 590 43 328 87 858 18.0 97 725 18.2 

Z•-•• ..................... 27 &21 232 371 53 07& 141 Zll 19 ZIZ 543 414 11.D 532114 11.1 

S0asdge4I ......................... 2 1 588 4 001 77 5 888 1.0 4 887 0.9 

z ............................ 27 531 233 161 67 071 141 214 11212 &41132 181 531111 IN 

1} Einschl. Versor~ungsempfinger nach Kapitel II G 131 {öffentlic:he Bedienstete ehemaliger Dienstellen. deren Aufgaben übernommen wurden). -2) Eingangs- und Spitzenimterderlaufbahnfln 
geschitzt. - 3) Einschl. kommunale Zwackverbinde. - •> Den Besoldungsgruppen nicht zuordenbare Versorgungsempfänger. 
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Allgemeine Versorgungsempfänger 1
) im unmittelbaren öffentlichen Dienst 

nach Laufbahngruppen und Einstufungen 

Laufbahngruppe 2J 

Besoldungsgruppe 

Höherer D,enst . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
B 11 bis B1, RlO bis R3. C4 ............ . 
A 16. R 2. C 3 .................... . 
A 15.R l.C2.. . ............. . 
A 14, C 1 ...................... . 
A 13 ..................... . 

Gehobener Dienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
A 13 ·s·. A 14 ·s·. A 15 ·s· ........... . 
A 12 ........................ . 
A 11 ......................... . 
A 10 ................ , ... , · · · · · · 
A9 ........................ . 

Mittlerer Dienst ..................... . 
A 9 "S" ........................ . 
AB ........................... . 
A7 ......................... .. 
A 6 ........................... . 
A5 ........................... . 

Einfachar Dienst 
A5"S"bisA1 

zu .......................... . 

Sonstige 4) . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

z ............................ . 

Höherer Dienst . . . . . ................ 
B 11 bis 81. RIO bis R3, C4 ............. 
A18.R2.C3 . . . . . . . . . . . . ....... 
A15.R1.C2 . . . ................. 
A 14. C 1 ........................ 
A 13 ........ · ................... 

Gehobener Dienst ..................... 
A 13 ·s·.A 14 ·s·.A 15 ·s· ............ 
A 12 ................ . . . . . . . . . 
A 11 ............. . . . . . . . . . . . . . 
A 10 ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
A9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Mittlerer Dienst ...... . . . . . . . . . . 
A 9 ·s· ......................... 
AS . . . . . . . . . . ..... . .... . . . . 
A7 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
AB ............................ 
A5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einfacher Dienst 
A5"S"bisA1 .................... 

Zu11amen ...................... 

Sonstige4) ............... . . . . . . . . . 
Zu11mmen ..................... 

Bund 

3 542 
837 
471 
628 

1 069 
537 

7 434 
440 

1 386 
1 820 
3 302 

486 

10 473 
1 135 
2 741 
3 398 
3 165 

34 

1 316 

22 785 

13 

22 778 · 

744 
203 

88 
239 
165 

49 

979 
114 
166 
298 
339 

62 

1 040 
145 
332 
361 
198 

6 

173 

2 938 

2 936 

1 

1. Februar 1983 

Länder 
1 

Gemeinden/ 1 Deu1sche 1 
Gv. 3) Bundesbahn 

Anzahl 

Witwen-/Witwergeld 

41 089 
3 730 
4 896 
8 357 

17 220 
6 866 

67 331 
9 606 

29 238 
8 224 

17 287 
2 976 

52 448 
5 528 

16 329 
17 945 
10 373 
2 273 

4 706 

166 574 

1 821 

167 395 

7 720 
692 

1 018 
2 104 
2 890 
1 216 

8 472 
1 389 
4 583 
1 188 
1 032 

280 

4 529 
1 118 
1 875 
1 019 

423 
94 

363 

21 084 

72 

211&8 

7 965 
787 
717 

l 261 
3 810 
1 390 

20 824 
973 

2 986 
5 334 

10 443 
1 088 

15 784 
1 633 
3 629 
4 894 
4 929 

699 

3 359 

47 932 

4 507 

62 439 

Waisengeld 
1 073 

135 
134 
259 
369 
176 

2 249 
184 
551 
781 
609 
124 

923 
187 
258 
287 
170 

23 

110 

4 355 

129 

4 484 

1 216 
102 
148 
249 
570 
147 

10 181 
342 
951 

2 420 
5 773 

695 

58 199 
2 780 
7 915 

20 390 
21 940 

5 174 

38 260 

107 856 

64 

107 920 

109 
9 

19 
29 
45 

1 021 
86 

135 
267 
408 
145 

5 399 
217 

1 036 
2 034 
1 445 

667 

2 219 

8 748 

18 

8 788 

Deutsche 1 
Bundespost . 

754 
90 
87 

143 
277 
157 

7 314 
236 
973 

1 473 
4 060 

572 

18 699 
1 335 
4 397 
5 949 
6 289 

729 

39 408 

88 176 

88175 

120 
8 

19 
51 
33 

9 

1 012 
76 

172 
305 
370 

89 

2 097 
209 
699 
701 
339 
149 

3 398 

8 827 

8 827 

54 566 
5 546 
6 319 

10 638 
22 946 

9 117 

113 084 
11 597 
35 534 
19 271 
40 865 

5 817 

155 603 
12 411 
35 011 
52 578 
46 696 

8 909 

87 049 

410 302 

6 405 

416 707 

9 788 
1 047 
1 278 
2 682 
3 302 
1 457 

13 733 
1 829 
5 607 
2 839 
2 758 

700 

13 988 
1 876 
4 198 
4 402 
2 573 

939 

8 283 

43 750 

219 

43 989 

1 

1 Dagegen „ Felruar 1 9 77 

insgesamt 

% j Anzahl 

13,1 
1.3 
1,5 
2.6 
5,5 
2.2 

27.1 
2.8 
8,5 
u 
9,8 
1.4 

37,3 
3,0 
8,4 

12,8 
11,2 

2.1 

20.9 

98.5 

1.5 

100 

22.2 
2.4 
2,9 
6.1 
7,5 
3.3 

31.2 
4.2 

12.8 
6.5 
8.3 
1.5 

31.9 
4,4 
9.5 

10,0 
5.9 , 
2.1 

14,2 

99,5 

0.5 

100 

51 388 
3 287 
6 398 
8 219 

23 328 
10 156 

111 556 
10 519 
31 542 
16 911 
48.992 

3 592 

148 901 
9 245 

23 904 
53 783 
51 297 
8 872 

103 920 

413 715 

5 114 

411 879 

8 849 
624 

1 136 
1 986 
3 485 
1 618 

12 976 
1 689 
4 295 
2 480 
3 991 

521 

17 181 
1 731 
3 458 
6 428 
4 682 

884 

5 450 

44 451 

88 

44 644 

1 % 

12,3 
0.8 
1,5 
2,0 
5.6 
2.4 

26.8 
2.5 
7.5 
4.0 

11.7 
0.9 

35.1 
2.2 
5.7 

12.8 
12,3 

2,1 

24.8 

98.8 

1.2 

100 

19.9 
1,4 
2,6 
4,5 
7.8 
3.6 

29.1 
3.8 
9,6 
5.6 
9.0 
1.2 

38,6 
3.9 
7.8 

14.4 
10.5 

2.0 

12,2 

91.8 

0.2 

100 

1) Einschl. Versorgungsempfänger nach KaptteJ II G 131 (öffenthche Bedienstete ehemaliger D1enstellen, deren Aufgaben übernommen wurden). - 2) Eingangs~ und Sp1tzenimter der Laufbahnen 
geschätzt. - 3) Etnschl kommunale Zweckverbände. - 4) Den Besoldungsgruppen nicht zuordenbare Versorgungsempfänger. 
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Zum Aufsatz: .,Hochschulfinanzen" 

Hochschulausgaben 1980 und 1981 nach Ausgabearten, Hochschularten, Fächergruppen 
sowie ausgewählten Lehr- und Forschungsbereichen 

Mill. DM 

laufende Ausgaben 1 nve st1t1 o nsa u sgabe n 
Hochschulart 

ubrige 1 --- Insgesamt darunter 
Fachergruppe zusammen Personalausgaben laufende zusammen Baumaßnahmen 

Lehr- und Forschungsbereich Ausgaben 

1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 

Insgesamt ................ 18 252,8 19 221.8 15 635,0 16 577.4 11 485,1 12 218.3 4 149.9 4 381,0 2 617.& 2 644,4 1 699,9 1,812,0 

nach Hochschularten 
Universitäten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 403,3 16 258.1 13 210.1 14 022.5 9 530.5 10 150,0 3 679.6 3 872.5 2 193.2 2 235.6 1 437.1 1 531.1 

-Universitäten (ohne Kliniken) ..... 8 616.5 8 952.5 · 7 383,4 7 729.5 5 768,9 6 060,0 1 814,5 1 669,5 1 233,1 1 223.0 754.1 789.9 
Universitätskliniken ............. 6 786,8 7 305,6 5 826.7 6 293.0 3 761.6 4 090.0 2 065,1 2 203.0 960.1 1 012.6 683.0 761,2 

Gesamthochschulen .......... .... 1 059.8 1 098,8 847.4 896.5 837,4 680.6 210.1 215.9 212.4 202.2 127,9 132,4 
Gasamthochschulen (ohne Kliniken) .... 821,3 841.7 635,7 674.9 499,3 536.6 136.3 138.3 185.6 168.8 109.0 105.8, 
Kliniken der Gesamthochschulen .. . . . 238.5 257.1 211.8 221.8 138,0 144,0 73,7 77.8 26,8 35.4 19.0 28,8 

Pildagogische Hochschulen ........... 186.2 158.2 178.5 m.1 156.1 132,2 22.4 18,9 7,7 5.1 5.9 3.2 

Theologische Hochschulen . . . . . . . . . . . 19.9 23.6 19.7 23.3 15,6 18.0 4.1 5.4 0.2 0.3 0,1 0,2 

Kunsthochschulen ................ 229,7 256.1 215.5 237.0 182.2 200.1 33,4 36,9 14.2 19.2 8.7 14,9 

Fachhochschulan ................ . 1 242,2 1 307.7 1 060.6 1 136.2 685,9 954.0 174,7 182.2 181.7 171.5 116,0 121.8 

Verweltungslachhochschulen ......... 111.5 121,3 103,2 110.8 77,5 81.4 25.7 29.4 8.4 10.5 4.2 8,8 

nach Fächergruppen 
Sprach- und Kulturwissenschaften ...... 214,3 1 253.2 1 173.9 1 218.8 1 093.8 1 135.8 80.1 83.0 40,4 34,4 26.0 19,8 
darunter· 

Theologie, Religionslehre ..... . . . 133.2 141.0 129.4 139.5 120.3 129.9 9.1 9,6 3,9 1.6 2.7 0.8 
Geschichte ................ 124.1 129.8 121,6 128.2 113,1 119,1 8.4 9,2 2.5 1.6 0,9 0.2 
Germanistik .................. 110,8 129.2 110.0 128.1 105,3 123.0 4.7 5.1 0.7 1.1 0,1 0.4 
Erziehungswissenschaften .......... 308,5 302.5 295:5 295.7 272.3 272.6 23.1 23,1 11.1 6.7 7.1 3:1 

Sport ........... . . . . . . . . . . . 105,4 112.8 79.4 98.6 67.0 82.7 12.4 13.8 26.0 16.2 20,5 13.8 

Rechts-, Wirtschafts- u. Sozialwissenschaften 976.4 1 087.2 930.1 1 021.7 845,0 933.7 85,2 88,0 46.2 45.5 33,3 35,6 
darunter: 

Politik- und Sozialwissanschahen ..... 150.8 172.9 148.3 171.8 135.3 158.7 13.0 13.0 2.5 1.1 1.2 o.o 
Rechtswissenschahen ............ 188.8 204.8 182.5 202.2 185.5 180.4 17.0 21.8 6.3 2.6 4,6 1.2 
Wirtschaftswisseaschaften ......... 395,8 432.2 376.1 409.1 347,1 381.8 29.0 27.5 19,7 23.1 15.4 19.2 

Mathematik. Naturwissenschaftan ...... 2 223,2 2 431.1 1 922.0 2 032.6 1 661,1 1 769.3 260.9 263.4 301.2 398.5 136,1 248.2 
darunter, 

Mathematik .................. 213,2 238,9 199,3 216.5 190.4 · 206.7 9.0 9.8 13,9 20.5 11,7 18.2 
Physik. Astronomie . . . . . . . . . . . . . . 569f 621.8 475.4 506.9 396,0 424.3 79,3 82.6 94,3 114.9 35,1 63.7 
Chemie .................... 564,3 616.4 484.2 505,5 419,8 438,7 64,4 66.8 80.0 110.9 29,1 68.6 
Biologie . . ...... . . . . . . ... 395,7 454,5 335,6 368,1 295,6 326.0 40.0 42.0 60.2 86.4 36,0 62.7 
Geowissenschaften (ohne Geographie! . . . 173,0 180,9 159.6 166.7' 128.9 139.5 30.7 27.2 13,4 14.3 2,4 2.8 

Humanmedizin . . . . . . . .......... 6 163,9 6 578,8 5 488.7 5 895,5 3 632,0 3 928.0 1 856.7 1 987,6 675,2 683.2 414,1 444,0 

Veterinirmedizm ................ 147.9 151.1 131.6 137,8 109.8 113,9 21,9 23.9 18.3 13.4 9,2 8.8 

A9rar-. Forst- und Ernährungswissenschaften 291.8 307,0 267.9 287.2 224.9 241.9 43,0 45.3 23,9 19.9 8,9 7,2 
daruntar, 

Agrarwissenschaftan . . . . . . . . . . . . . 143,9 160.8 131.8 151.7 11 \.8 129.0 20.0 22.7 12.1 ' 9.1 4,3 2.8 

lngenlaurwissenschaften . . . . 1 743,2 1 881.6 1 505.2 1 838,1 1 314.0 1 422.9 191.2 213.2 238,1 225.5 84,5 81.4 
darunter, 

Maschinenbau. Varfahronstachnik ..... 721,7 728.8 803.9 638,6 525.9 550.2 78,0 88.4 117,7 88.0 43,0 23.4 
Elektrotechnik ................. 383,9 420.1 338.5 375,4 291.2 324.7 47.2 50,7 45,4 44.7 3,9 8.9 
Architektur, Bauingenieurwasen ...... 392.2 427,7 359.5 399.0 315,7 351,7 43,8 47.2 32.6 28.7 11,9 6,0 

Kunst Kunstwissenschaft ........... 290.6 321.9 272.9 304.2 252.2 283,3 20.7 20.8 17.7 17.8 8.4 10,9 

Zuu11me11 ................ 13 156.8 14 084.l 11 llt.8 12 630,4 9 199.8 9911,S 2 571.9 ·2 718.9 1 385,0 1454.3 741.D 111.8 

Zentrale Einnchtun111n 11 ............ 5 095.9 5 137.1 3 863.2 3 947,0 2 285.3 2 304.8 1 578,0 1 642.2 1 232.6 1 190.1 958,9 944,3 

1) Einschl. sonstige, nur der Hochschule insgesamt zurechenbare Ausgaben. 
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Jaht' 
ll1I011at' 

-- - -

10711!' rKI!: 
f91/i9' MD 
l!!llil MD 
11fß1! MI}' 
1982 MD 
18lt~ Felir. 

Mär't 
April 
Mai 
Jurti 
Juli, 
~ 
Sfpt. 
Okt. 
Nl,11( 
0... 

lffl Jlifl: 
Febt. 
Mlin 
Äpril-31. 

---- - -- - - ----

Jlllir. 
llfi111WI' 

-- -- - - --- -

1ffl IOßli 
1ffl w 
1ffll ll1lf 
~ M'll' 
111111i .. 
~ Pebt. 
~ 

=·· J\mi 
Jlllil 
Auf 
Sftll. 
lfl(f; 
"6>;, 
~ 

1'9'll3i Jiiw. .... 
Mil't 
~11(11'~ 

----- -~--- ·--

-'~ 

-- - ~·-
Wft • m• • •• Mt w; flO 
19ft • f!JIZ , .. 

!Miri 
:t:;" ,., 
M 

=· lffl ,, ... _ 

tm. 
t9*3 Jff. ,..,, 

Mlrz 
A,l'il 3t 

- -

Kassenmäßige SteoeT,8ff'lfflfflmeft des ~. und der Länder 
Mill. DM 

S18lJoreinnahmsn Gem•inschaltsteuorn- fgemalf-Artikel 1 06 GGj 

EG•Antalle \len,nlagte nicht Korper-
inagesamt des det an Zbllen Ulld' insgesamt t:ohn&teuer Einkommen- ,uiranlagte schalt-Bundes Lander {100 %), steuer Steuern Umsetzl!Btlffl'· {100 'l(,J vom Ertrao steuer 

--

22 8'75.5 l-t9-31'.9 9' 207.0 7'311:5- 18 e24',6 7'667.8 3' 118.8' 21!0.5 1 652.0 
24- 797.7 1,3 9S1.1 10 001•.3 846,4 20 462.1 8 089.0 3'129.a 317.4 1 909.4 
28- 1-36,3, 14'-795.2 10 456,2 884'.9' 22 275.0 9 296.8 3 086.3 347,9' 1 771U 
26 693,IP) HH61.1-1) l'<l 5'.Hi-.71) 1 01'6.7' 21 67'2.3 S 713.2- 2' 77':.0 ff5.8 1 88tl.2 
27 296.7' 11S-381.0 fO' 866;0 1 048,11' 23 157,3- 10 283.9 2 560.2 391.9' 1 788.2 
22:' 842.0 1'3'036.3- 8 ns. r 1 07-\f,8 1'11460.f{ 8 439.4 35.2 1411.8· 284.6 
30 3.7-5,31) 1'6 990.9 lJ 1:2 277;4'1) 1 107.0' 27 1'51.0 8 077-.3 7' 480.3 336.7 4 313.2 
il 898.0 1•2'829.4 8 17a:B 1 098.7 17 049,9 8 704.9 - 514.9 354.6 33f.5 
22 404.5 1'2 105.7' 8 832,8 1 086.0 J.7 275,8 8 830.7 - 445.7 24-4.2 262.4 
33 564;2 lJ fä 037.9·1J !'3 498.31) 1· 028.0 301150 10 033.1 7 406.7 442.0 4 736.IJ 
24-&12.9 13 905.5 9 567.3 1 0lltl.1' 19 797,8· 11 r24.B - 122.4 83&.a 170.8 
24'. 1'53.2 13'382,3- 9 7118,8 1 004.2 19 3112;5 10 852.0 - 79;3 863.6 381.0 
3~ 808.211 1;a:,os3.8,1) 1,3 674,71) 1 050.0 30 5-18.0 10 101i.3 7 808.8'' 20ll;9 4 884.7 
fi S3l.4 1'3 817.4 8 ass;r r os7.3' 18 708,0 9-981'.8, 289,9, 111'4.8 91.7 
23 Slffi.O 1'3 361.1 9 111:a 1 Oil0.3 18 373.0· 9 704,0 - 100.5 192.9 47.7 
4'6 528.8 lJ 211- 812.6'1) 18 871.71) 1 Oif4.5 39 965-.0 17 189.1 8 211:U 207.0 5 5911;4 
22'254.6- 11 730.0 9 615.l 9lffll5 22 022,4 11 128.8 304l.3 888.5 351.4 
24-645.2 14 248.9 9 420:1 97-6',2 19 689,1 9 288,7, 93:1 121.0 3.:f 
30·91'8.3 f7' 0:11-.2 12 812.2 1 086,9 27 64-2,8 8 31i4.9 7 2·3'1.2 2911:B 41153.8 
22 :®.8 12 989.5 8 364.3 1014.0 17 585,3 9·m.1 - 564.8 45T.8 3-28.5 

Billldlffllelltm' 
--- -- -- -
: , darunter 

lt!lpilllfverteflrstllll8m,. Zlill~ undJ Werllraucll~, (oftn• ll-.j 
: i-Mllf 

Versiali-gatauer 
und' WilclllflsrfHJer 4,,unlllr 

1 darunm. Ju811111mll1f 

I: 1 
1: t tuftffldltlfl, Vfflichtl'Ufl\lBi- ' Zölle· l'abak, lteffu- lltantwein-

, stauar f1'0Q)'!G)', steua, stauff •lltalu ----
: 

31 ,)11.1' 17'8\9' 122.5 3131111;1 :mu 1111.B rat.a :J2U a n:t 1•89:9 1'311.Ji 3 sn.s, 3412,8 11111.7 122.f 334.4 
H:l!r:t 20');5 1'48.:f 3i 827'.0 ltfaß, 948,7' 123;1' 323.1 ; 4-!)0$;.f 224-.l HtlU 3i1'7-f,4 ,nu 937.1 f2!1!.D' l7l.4 
4130;i 2iU.4 f89tl 3i 881.8 398:91 TO'fU 128.2 3,58;7 

3198',0, 4'86.1 4itU 3 3110:a: 397.J: 1'41:,a; r:i:u, 42'1.01 
.f2~a: 219.fi 1'118;? ., iwt.8: 438.7 r 009.2' r35.s f!a.7 
3'84U(II' ffl,1 154.1' 31805.:f 4:f.1.1 93U tsi.1 344,7 
4 f0'4--.lf ffl:3' 1:3&,.f :Jll94;5 4'08',4 f lfl!r,! 1-!ra'.7 ln.& 
4-$'30,,2: :l:tll;f 13lf.a 41 ßllS.4- 311-S.1 f. 223,ß' nu 1113.1 
'j 934',:li 2'1'!S:.4 J:l1.8i :f 11'2\4' Jlll.4 r 1)9,1'.4 nu 295.5 
3! 95'1.0• 2118\l f-1111'.-1' 3i t79i5' ma 8!1U' uu 248.4 

' H't3;& 1'<9'&.8, 1':17.2' $619\J' 38$\7 8211,8 mu 21-U 
4-H.f.1: 2011!.4 1-2'!1.!f :IIJ'H.1 4!08'.2 f, 070:., 11<l.3 nu 
4ffl.ß. 224.1 1'41.4 4 010:.8 113,8, l Tlll'.t t3'U 281).5 
11!1't.1 202.1' f2:U 15811-.2' :lfl,5, 2m.1 H7.1 nu 

in~,+ l!l2, 1 1-17.0: 1:tU- 36'&.1 40;1, 1!i3.4 71.4 
4-ft&.& !fM:.lt 4174,4- H111l.5 )7:J.5, 11$2'.11- J47.5 44-U 
4 3'0\li.3 3111~ 2'41U H71$ :JfU f 286-.4 tß7 487.3 
4-11111•,.j 2'8:2.7 nu 3i 71f7,,1 4tM inu nu 31U 

- - - . -- ~· 1 Einalllwea 
- -· --- ..... ..... --: ,, Üllffl 

! ' 
._ andtr 

lllS\l'RilWf .... ~ lfflll1klfll. 
G,111111,. lffafl. 

IRltt 

1 

Im- s..nr„ 
S8lMI' ...., _... failnllllt' r....ill- .- ...... 

~ : - : - llllllagt 
---

1:t&U )'17.0 18,1 IJU 523.i IU 104.8 730,0 
1ffl.l :f1U au 7U au ff.3 104.3 799.7 
fffl.4 48"7 &-4.1 •u wu 188.8 105.Z 539.7 , m., :f96.& 9U 111).4 !14-U ltU 101,.4 520.4 
14-tU 4'1U .... 0 IU 557.4 nu 101.1 !illl,2 
f 74U 96:U 87.8 11:Z ~-· 108.3 42.2 tlf.8 
1 a•.• 161.1 1:ZU ff.4 stU f2U 121.3 18.3 
1 Ud rnu uu ,u HU 11U 103.3 1 077.5 f ,,.., 971.1 11.1 7U HU 111'1.5 77.1 382.8 
1 %11,1 162',, tU 7Z.t ..... 129.3 1411.2 18.6 
12'1U 94.2 uu ru 71JU 127.9 130.2 1158.2 
1 fflj 111112.4 91.4 !IO,t !i5U 113,9 120.3 414.3 
f f48,1 no,:z 102.t 72.7 S87.3 123.l 121.2 7,0 
f ffU !IU fOf.1 8f.7 58CU ffl.l 113.4 1 152.8 
2 Cif2,t f 055.4 H7.3 94.8 503,8 122,0 98.3 383.7 
101U 14(1,3 117,8 91.3 47U 133.8 111.7 1 518.1 
lli*U 83.S 109.4 7U 542.0 114.4 107.4 - 44.8 
1 !t2U 1 02t.O &1.1 78.1 442,7 108.0 88.2 92.8 
1295.& 13!1.1 '20.2 148.3 818,5 140,11 99.6 8.8 , ,au H.O -· ... 11311,5 ... 102.3 812.8 

Slelle aif<if, Faoil$efü; 14. ilethe 4. 

llmsav- Einfuhr-
stwuer Umslll7-

f-T00%1 steuer 

311'18.:J 2 21!1.1 
4241.7 2 7117,5 
4484.2 3 383.1 
4 52-4'.1 362-U 
44n.1 3 &115.4 
5 952.2 3 595.6 
:J Hfl.2 3 783.3 
4046.l 4 138.7 
4 667.2 S89U 
3ß,U 3 541.7 
3 9'87.0 3 798.3 
4 l32.& 3 432.5 
4 Tlk,7 3 411.11 
4 3ff.5 3 1181.3 
4 11411.2 3 818.1 
4916.2 3 7118.7 
IJ 117,7 3 39!>.7 
6 542.l 3 841f.7 
3 25&3 3 145.2 
4 335.3 41107.4 

fllhzNp-...... 
lliliantii--
l 715.Z 10.0 
1711.1 5.4 
171U 3.2 
ll4U 3,5 
l 192.1 3.3 
l 511.2 1.9 
'152.7 2.4 
1139.8 ,.a 
lRU 1.3 
2 1119.2 u 
1 911.11 2.8 
ft7U 8.2 
lMU 7.4 ,-., u 
2111U 1.4 
3171.1 5,4 

31,9 1.B 
i 171.1 1.5 
UII.I 4.2 
11194.5 u 

s....... 
ani!N llaclricfltlicl ... ......,, 

1-11-........ a......- .. ........ 
-21 ........ 

- 1 510.1 74.0 
- 1 570.5 22.0 
- 1154.4 8.3 
- 1 888.1 - 0.2 
- 1 925.1 O.t 
- 1 271.2 0.1 
- 2 333,11 0.2 
- 1 227.D 0.4 
- t 257.8 0.2 
- 2 818.0 - o.o 
- 11150.3 0.4 
- 1 585.9 0.0 
- 2 1187.1 0.2 
- 1 537,8 - 0.1 
- 1 4411.5 - 0.3 
- 3 822.4 0.4 
- 1 714.7 , 0.8 
- 1 404.3 0.5 
- 2 337.9 - 0.1 
- 1 288.8 ... 

f) EinscliL A..s/lllrnilr&tahlunt19n litt d&tt llQnd (ba,m Bund zugesetzt, bei den Ltndetn ebgasetrt), - 2) Bis 1979· 14 %, ab 1980: 15 % dn Aufkommens. - 3) Vorliufiges Ergebnis. 
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Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 

Menga 1) Kleinvarkaufswerte 1) Durchschnittswerte 
Jahr 

Monat Zigaretten I Z1garillos j Zigarren 1 
Fein- 1 Pfeifen- insgesamt I Zigaretten I Zigarillos I Zigerren 1 

Fein- j Pfeifen- Zigaretten j Zigarillos I Zigarren Fein- 1 Pfeifen-
schnitt tabak schnitt tabak schnitt tabak 

Mill.St 1 t Mill.DM Pf je St DM je kg 

1978 MD 10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13.83 29.88 54.13 91,69 
1979 MD 10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14.25 30,78 55,43 98,71 
1980 MD 10 696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14.58 22.25 43.51 56,01 101,46 
1981 MD 10 857 93 71 1 006 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14.61 23,71 45.64 58.11 103,88 
1982 MD 9 393 79 72 1 682 162 1 848 1 647 20 31 131 19 17.54 25,42 42,85 77.78 116,86 

1982 März 12 288 81 58 1 485 145 2 029 1 878 20 28 89 16 15,29 24.96 45,07 80,54 107.33 

April 11 398 75 82 1 800 164 1 994 1 804 19 26 126 19 15,83 24.92 42.16 69.91 115,88 
Mai 9 925 75 66 1 705 202 1 934 1 726 19 28 135 25 17,39 25.77 42,40 79,46 122,57 
Juni 7 898 74 73 1 183 213 1 882 1 487 19 30 100 27 19,32 28.08 41.24 84.50 124,74 

Juli 7 858 83 73 1 252 131 1 685 1 518 16 32 105 16 19.29 26,01 43.68 84.00 , 118.67 
Aug. 7 972 71 85 1 842 139 1 737 1 538 18 25 140 18 19.29 25,21 38,83 85,03 117.77 
Sept 8 505 91 95 2 280 147 1 899 1 828 23 39 191 17 19.14 25.84 41.23 84,81 115,91 

Okt 9 047 87 92 2 468 162 2 020 1 731 23 39 207 19 19,14 26.74 · 42.50 84,00 118,07 
Nov. 9 384 71 83 2 292 157 2 052 1 786 19 36 193 19 19.07 26,20 43.04 84.11 119,88 
Dez. 7 596 63 63 1 413 124 1 620 1 443 17 28 118 15 19,00 26,48 42,06 83.61 120.75 

1983 Jan. 9 492 90 82 2 011 180 2 052 1 803 24 34 169 22 18.99 26.35 41,80 83.99 124.53 
Fobr. 9 227 74 68 1 692 147, 1 939 1 731 19 29 142 18 18.76 26.09 41,75 83.96 119.03 
März 10 997 79 70 1 555 1S5 2 215 2 014 21 30 131 ' 20 18,31 26.48 42.20 83.99 127.83 

April 9 612 89 66 1 420 134 1 914 1 730 19 27 121 17 18.00 26.96 40,81 85,19 128,92 
Mai 9 448 83 64 1 458 150 1 908 1 712 23 28 126 19 18.12 27.53 43,54 86.70 124,32 

Biaraussto& Ver1teuert11 Mineralöl 

darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 3)4) 

1 

anderes 1 1 Heizöl 
Monat Vollbier Schweröl u. Leichtöl2) (Dinel- Rainigunis- Flü11iggas 

1 
Heizöl I Heizöl Krehstafl) extrekte ) EL und L41 M. S u. ES51 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1978 MD 7 838 7 551 88 278 25 198 25 141 9 551 374 704 41 308 18 181 
1979 MD 7 637 7 555 68 521 25 267 25 163 10 115 384 747 41 326 15 898 
1980 MD 7 695 7 615 59 718 25 455 25 339 10 313 331 791 34 066 13 921 
1981 MD 7 810 7 729 51 945 24 276 24 159 10 101 307 740 29 410 11 095 
1982 MD 7 901 7 812 48 344 24 342 24 195 10 237 342 724 27 551 9 124 

1982 Mirz 7 686 7 586 60 348 24 789 24 834 11 481 387 957 36 142 11 078 

April 8 018 7 899 48 724 26 028 25 891 11 188 335 817 27 175 9 093 
Mai 8 120 8 028 36 907 25 324 25 144 10 186 328 492 18 971 8 585 
Juni 9 392 9 281 43 887 26 067 25 922 10 369 382 496 23 747 8 582 

Juli 8 977 8 897 45 024 25 281 25 091 10 193 354 473 26 358 7 388 
Aug. 8 592 8 521 50 763 25 242 25 108 10 841 353 517 30 515 8 024 
Sept. 8 343 8 288 48 817 25 092 24 931 11 812 357 766 25 492 7 883 

Okt. 7 084 6 985 44 838 24 090 23 928 11 047 384 896 23 084 9 049 
Nov. 7 480 7 384 45 803 24 608 24 431 10 810 375 924 24 495 8 760 
Dez. 8 018r 7 896r 52 705 24 594 24 447 9 491 304 923 32 829 6 714 

1983 Jan. 8 433 6 374 47 952 21 605 21 489 7 915 385 811 30 024 8,399 
Febr. 6 463 8 390 47 899 22 066 21 927 8 022 347 927 29 684 8 593 
Min 8 197 8 057 53 567 20 988 20 941 11 648 397 51') 32 870 8 371 

April 7 131 7 013 45 071 25 274 25 242 10 807 388 52 26 736 6 773 
Mai U68 8 461 45 770 27 171 27 132 11 075 41\ 82 27 578 6 257 

Siehe auch Fachserle 14, Re,iha 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. -2} Außerdem werden mittelschwere Ole und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. -3) Ohne 
nach H 70 und 70a AZO zuverateuernde Betrle'>Htoffe. -4) Gasöle und ihnen im S1edeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr.27 .07-G des Zolltarifs. - 5) Andere Schweröle und Mineralöle 
der Nr.27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach§ 1 Abs.2 Nr.3 MinöStG. 
a) Ab 1.3.1983 wird für versteuertes Flüssiggas, daß außerhalb eines Herstellungsbetriebes mit anderem Mineralöl vermischt wird, ein Steuerbetrag von 14,65 OM/dt erhoben; die Mengen sind 
Jetzt beim LetChtöl 
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I 

Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Jan. 

Fetr. 
Mim 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez.' 

1983 Jan. 
Febr. 
März , 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Jan. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juno 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach · 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat') 
DM 

Kaule fur den Pnvaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2) 

Guter für 

Elektrizitlit, Ubrige Verkehrs- die Perslinllche Sonstige 
Nahrungs. Kleidung, Wohnungs- Gas. Guter zwecke, Korper- Bildungs- Ausstattung, Ausgaben 7) 
mittel3) Genußmittel Schuhe mieten \ Brennstoffe fur die Nach- und und sonstige insgesamt 

u.a 4) u.a. Haushalts- richten- Gesund- Unter- Guter&) führung5) über- haots- haltungs-
mittlung pflege zwacke 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
299.70 63,37 66,68 221.40 71.46 84,91 59,21 45.81 47,06 27.72 987,31 55,66 
309.87 62.47 68.72 242.79 96.94 90.47 75,95 46,21 50.16 32,10 1 075,68 65,68 
328.76 63.00 79,32 262.24 102,92 102.34 84,34 57.33 53,86 36,70 1 170.80 75.11 
341 46 64,94 70.44 277,68 112.51 98,81 93,31 55,56 58.54 40.41 1 213,65 83,61 
361.64 87.29 72.6.0 298.31 128.78 101,24 98,38 83.66 65.68 42.33 1 299,92 82,31 
316.75 56,25 91.92 288.36 160,33 91,59 91.29 51.50 80.53 14.73 1 243,27 76,80 
314.00 64,00 48.11 289.16 172,17 108.07 · 80,87 48.84 55,42 51.34 1 231.98 69,28 
333,07 74,73 69,48 293.51 156,16 106.43 77,90 57.10 39,56 16.89 1 224.83 67,87 
373.92 65,64 70.71 293.94 114.68 111.72 101,19 53.27 73.45 28.64 1 287.16 89.98 
361.76 69,31 80,57 295.41 113.13 93.74 102.77 53.70 62,09 30,90 1 263,39 71.51 
370,43 64,36 71,69 296.77 90,26 97.99 95,61 55,19 54,76 62.38 1 259,42 62.94 
398,10 63.80 78,59 301.25 92.92 118.29 112.92 73,34 68.78 73.27 1 381,26 87,97 
389,55 65,58 44.21 298.65 107,21 85,51 97.22 71.79 60.71 54.91 1 275,34 68,12 
359,08 P5.76 51.16 300,39 119.45 89.56 98.62 92.68 54,50 74.72 1 305,92 71.83 
370,81 59,94 62.22 301.20 68.37 99.13 118.56 80.94 70.63 82.70 1 292,49 72,93 
362.60 69,99 102.30 304.25 152.68 105,18 114.43 56.50 74,03 24,91 1 366,87 70.99 
393.00 88,58 100,94 317.89 199.52 107.61 90,33 70.48 94.76 13.50 1 476,62 179.92 
322.38 63.98 91,19 323,98 184.61 90,56 142.65 62.98 95.49 35.42 1 413,25 97,15 
326.05 58,85 141,03 327.44 196.40 105,35 107.10 56.18 46.70 22.55 1 387,67 83.98 
374.80 74,29 80,75 319.23 144.60 116.21 93,23 65,56 59,51 65.57 1 363,75 87,35 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

Ausgaben 
insgesamt 7) 

1 042,97 
1 141.36 
1 245.92 
1 297.26 
1 382.24 
1 320,07 
1 301.27 
1 292.70 
1 377.15 
1 334.89 
1 322.36 
1 469.23 
1 343,45 
t 377.75 
1 365,42 
1 437.85 
1 656.54 
1 510.40 
1 471,64 
1 451.10 

535,24 92.95 197.10 339.19 108,27 197.34 330.70 65.46 182.79 101.26 2 150,31 902.83 • 3 053.14 
555,35 95,18 207,16 361.86 148,68 216.70 379.45 71.63 194.37 99,87 2 330,25 961.73 3 291,99 
585.67 100.30 227.40 400.51 158.85 229.54 341.15 72.79 210.79 116.15 2 443.15 1 021,02 3 464.17 
602.13 96,74 233.77 418.03 162.26 236.59 374,49 83.57 220.23 125,57 2 553,38 1 119.40 3 672.78 
622 61 101,63 227,81 445.05 189.01 255.59 408,65 89.47 237.77 113.53 2 691.11 1 185,33 3 876,45 
548,73 86,66 250,33 431.82 217,89 229.43 334,44 92.32 218,51 58.96 2 469,09 1 202.42 3 671.51 
563.39 87,86 145.22 439,18 269.33 225.37 290.59 85.70 190,44 37.60 2 334,68 1 074.27 3 408.95 
621.67 106.78 228,89 441,10 . 188,79 317.25 511.29 97.31 201.52 69.08 2 783,68 1 110,81 3 894,50 
647,38 101,08 254.90 438,30 166.00 299.74 532.05 93.21 212.84 87.91 2 833.42 1 149,82 3 983.23 
629.76 98,12 219,81 433.97 160.09 215.74 361.25 84.31 189.41 56.28 2 449,73 1 114.13 3 563.86 
641.39 93,94 192.13 438,04 156.15 233,03 509.85 93,85 176.67 137,51 2 672,56 1 169.20 3 841.76 
682.00 99,30 211.07 444,87 161.14 224.54 423,42 82.57 251.86 337.43 2 918.18 1 235,85 4 154.03 
644,33 98.11 144,86 451.92 168.20 217.83 335,92 68.91 235,51 320,83 2 884,02 1 140.59 3 824.80 
601.50 99,00 183,47 449,85 177.05 209.47 375.44 88.20 220,73 88.70 2 491,42 1 153,56 3 644,98 
615.50 104.64 290.76 455.42 185,35 310,53 480.71 92.45 225.27 55,19 2 795,83 1 134.25 3 930.08 
598.23 103,77 271.07 458,24 216.74 277.12 324.27 81.29 285.73 38.41 2 652.88 1 431,54 4 084.42 
677.50 140.83 339,60 458.10 221.44 303,97 419.52 114.93 446.23 85.44 3 207,57 1 310.36 4 517,93 
544.39 87.69 211.04 478.66 221.43 226.10 352.25 98.80 247.58 47.82 2 513,36 1 258.28 3 771.65 
564,47 95,30 168.45 488,98 281.37 307.92 401,57 102,62 213.37 43,30 2 667,35 1 117.35 3 784.70 
849,38 108,86 243.78 484,32 208.75 388,80 574,93 104.42 188.55 51,34 3 001.10 1 171.82 4 172.73 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
657.86 109,48 330.19 511.13 144.23 357.50 523.56 205.27 335,90 188,85 3 381,98 1 458,07 4 820.-05 
688.96 108,05 340,38 542.45 196.82 378.49 612,43 220.04 349.12 213.89 3 850.64 1 516,62 5 187.28 
720.78 113,67 352.43 567,20 204.39 409.51 579.42 233.16 375,01 223,51 3 799,08 1 83o.96 5 436,03 
747.48 111.31 355.68 813.97 205,64 386,75 640.75 . 281.17 383.92 233.15 3 939.83 1 858.72 5 798.55 
782.10 112.00 366.03 646,52 239.84 365.98 675.49 268.72 391.60 238.78 4 085,03 2 062.72 8 147,75r 
700.44 92,87 399,08 639.41 288,88 386.29 722.70 259.70 369.18 160.18 3 996.69 2 023.24 6 019.92 
897.71 93,97 247.18 848.61 350,63 345.92 785.61 242.22 335,46 86.28 3 831,57 1 849,15 5 680.72 
765.87 124.91 375.72 642.18 288.85 379.89 813.17 313.05 387.13 200,93 4 071.29 1 972.86 6 044.16 
813,94 111.03 391,31 646,38 177.04 426.22 637.53 261.87 261,54 209.02 4 055,88 2 022,43 6 078,30 
811.47 109,49 393,62 839.85 195,83 342.31 728,11 289.37 342.96 153.93 3 984,94 2 023,83 6 008,77 
829.02 107.11 335.55 847.71 258.14 268.75 711.08 253.35 316,20 283.39 4 010,28 2 008,75 6 019,02 
861,09 108.13 310.83 643,64 216.23 247,91 636,37 292,51 348.66 531,61 4 196,98 2 068.09 6 265.07 
796.96 103,08 238,64 647.60 200.71 306.18 514.14 292.98 348,32 528.99 3 975.57 1 860,50 5 836,07 
752.59 102.12 316.88 847.48 211.32 335.86 611.88 229,54 371,87 238.60 3 815.90 1 911.12 5 727.01 
760,21 109,28 440.76 847,88 192,95 381,38 880.15 229.84 387,89 204.34 4 214.29 1 950,80 6 165,09 
747.29 112,91 441.99 653.47 272.65 449.81 579,33 279,08 440.40 79,28 4 056,23 2 271.04 6 327.27 
847.54 169.49 502.87 658.68 245,66 543,80 889,94 299.93 697.92 187.84 4 821.48 2 801.44 7 622.91 
692.75 89.88 365,81 688.07 258.71 403,63 642.65 257.37 432,50 170,60 4 019,56 2 258,62 6 278.18 
702.25' 92.51 269,12 688,35 414.22 356,97 678,92 269.54 361.09 111.50 3 942.49 1 912.46 5 854.94 
813.50 118.~8 399.22 685,64 256,81 515,48 986.28 253,13 377.77 191.36 4 597.74 2 096,52 6 694.26 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen;·siehe auch Fachsene 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter"' in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen„ zusammen. -
3) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr 1n Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert für E1gentümerwohnungen, Untermieten u.ä. - 5) Soweit nicht 1n anderen Verwendungszwecken 
enthalten. - 6) Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und 01enstle1stungen (Gebühren u.ä.). - 7>.Einschl Einkommen-
und Vermögensteuern sowie Pfl1chtbe1träge zur Soz1alversich8rung, Jedoch ohne Ausgaben für Vermogensb1ldung und Kreditrückzahlung. 

\ 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 

Industrie Elektr,-
Bergbau Grundstoff- und Produktionsguterindustrie 

(einschl. Zitats-. Stein- Braun- Erzbergbau. Gewinnung Metall- NE-Metall-
Jahrl) Hoch Gas-. Fern- Kohlen- Kohlen- Gewinnung Kali- Ubriger und Vererbe,- erzeugung erzeugung. 
Monat und warme- bergbau bergbau von spalt- und Bergbau 2). tung von und NE-Metall-

Tiefbau und insgesamt und und und Ste1nsal2- Torf- insgesamt Steinen und -bearbeitung halbzeug-
mit Wasser- -brikett- -brikett- brutstoff- bergbau. gewinnulJil Erden (ohne (ohne werke, 

Handwerk) versorgung herstellung. herstellung haltigen Salinen Verarbeitung NE-Metalle NE-Metall-
Kokerei Erzen von Asbest) usw.) gießere, 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 D 42.1 41.4 40.8 40.4 42.2 38,6 42.2 44.0 42.3 45.1 41,2 42.5 
1979 D 42.4 41.4 41.3 40,9 43.3 42,1 43,0 43.8 42.7 45,0 42.5 43.0 
1980 D 42.1 41.2 41.1 40.7 43.0 41.6 42.4 43,4 42.4 44.7 42,0 42.7 
1981 D 41.6 41.2 41.4 41.0 42.9 41.7 42,8 43.4 41.7 43,4 41.3 41.8· 
1982 D 41.1 41.1 41.1 40,8 43.0 41.2 39.8 43,2 41,2 42.5 40.6· 41.5 
1982 Jan. 41.3 41.2 42.1 42.0 43,6 41.7 41.6 43,0 41.2 39,3 41.6 41.5 

April 41.2 41,1 41.0 40.6 43.1 40,9 41,2 43.1 41.5 42,9 41,3 41.6 
Juli 41.5 41.2 40,7 40.4 42.5 41.3 4tl.7 43,6 41,7 43.9 41.2 42,0 
Okt. 40.4 41,2 40.5 40,4 42.7 40.8 35,7 · 43.0 40.4 43,5 38.1 40.8 

1983 Jan. 3) 39.6 41.0 40.9 40,7 42,6 40,3 40,8 42.2 39.6 40,2 37.2 40,6 
Bruttostundenverdienst in DM 

1978 D 12.52 14.40 12,79 12,74 13.61 12,31 12.37 12.56 12.73 12.05 12.58 12,55 
1979 D 13.25 15,07 13,73 13,69 14.60 12,82 13.11 13.48 13.45 12,83 13,34 13.24 
1980 D 14.16 15,91 15.14 15.23 15.57 13.64 13,78 14.39 14.26 13.70 14,13 14,07 
19~ D 14.94 16,83 16,25 16.36 16.61 14.49 14,70 15,51 15.05 14.44 14.74 14,77 
19 D 15.66 17,71 16.98 17,09 17.45 15,18 15.07 16.19 15.78 15,01 15,49 15,44 
1982 Jan. 15.27 17.38 16.56 16.57 . 17.43 14,65 14.93 16,73 15.45 14,67 15,06 15,00 

April 15.59 17.35 16.55 16,59 17.39 15.32 14,80 15,96 15.73 14,82 15,66 15,46 
Juh 15.76 17.86 17,15 17.32 17.49 15,34 14.97 15.95 15.89 15.10 15.&2 15.55 
Okt. 15.78 17.98 17.28 17.43 17.45 15.18 15.41 16,37 15,88 15.18 15,45 15.52 

1983 Jan. 3) 15.86 18,03 17.11 17.13 17.91 15.06 15,35 17.39 16,05 15.06 15,52 15,66 
Frauen 

Bezahlte Wochenstunden 
1978 D 39,9 40,3 / / / / / / 39,9 40,4 38,9 40,2 
1979 D 39,9 40,3 / / / / / / 40.1 40.3 40,4 40,7 
1980 D 40,0 40,2 / / / / / ,! 40,0 40.7 40,2 40,6 
1981 D 39.4 40,2 / / / / / / 39.7 40,1 39,5 39,4 
1982 D 39.1 40.1 / / / / / / 39.5 39,8 39,2 39,6 
1982 Jan. 39,3 40,1 / / / / / / 39.8 39.2 39,7 39,3 

April 39,2 40,1 / / / / / / 39,8 39,9 39,9 39,9 
Juli 39,5 40.1 / / / / / / 39,8 40,5 39,5 40.2 
Okt. 38.4 40,1 / / / / / / 38,9 38.7 37,5 38,8 

1983 Jan.3) 38.4 40,1 / / / I / / 38.9 36,8 37,2 38,4 
Bruttostundenverdienst in DM 

1978 D 9.13 10.43 / / / I / / 9,88 9,68 9.45 9,55 
1979 D 9,62 10.86 / / / / / / 10,33 10.25 9,97 10.06 
1980 D 10,25 11,53 / / / / / / 10,93 11,05 10,60 10,70 
1981 D 10,83 12,25 / / / / / J 11.60 11.80 11.13 11,32 
1982 D 11,38 12.92 / / / I I I 12:20 12,34 11,72 11,85 
1982 Jan. 11.08 12,63 / / / / / / 11.91 12,10 11,34 11,49 

April 11.32 12,68 / / / / / / 11,98 12,12 11,78 11,81 
Juli 11.48 12.98 / / / / / / 12,31 12.35 11.80 11.93 
Okt. 11.46 13,12 / / / / / / 12.37 12,58 11.79 11.94 

1983 Jan. 3) 11.45 13.18 / / / / / / 12,43 12.41 12,09 11.98 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrie lnv11titionsgüterindustna 
Chemische Zellstoff-. Steh!-, Leicht- Straßen- Luft-

Jahrl) Mineralöl- Industrie Herstellung Holzschhff-, Gummi- metall- und Maschinen- fahrzeugbau, und 
Monat verarbeitung (ohne von Holz- Papier- verarbeitung, insgesamt Schienen- bau, Rep. von Schiffbau Raum-Herstellung Chemie- baarbeitung und Verarbeitung fahrzeug- Lokomot1v- Kraftlahr- fahrzeug-von fasern Pappe- · von Asbest bau (ohne bau zeugen 

Chemiefasern) arzeugung Lokomotivbau) usw. bau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 D 41.5 42,1 41.2 43.4 44.5 41.3 41.9 43.2 42.2 41.6 42.1 41,3 
1979 D 41.5 41.8 41.2 43.1 44.4 41.7 42.2 43,4 42.8 41.7 42.7 41.5 
1980 0 41.1 41.5 40.6 43,1 43.9 41,5 42,0 43,7 42.7 40,8 44,2 41,9 
1981 D 40.8 41.4 40.5 42.2 43.8 40,5 41,4 43.4 41.8 40.5 44.8 41,7 
1982 D 40.8 41.2 40,8 ·41.6 43.5 40,5 40,8 43,0 40.9 40,0 43,2 41.2 
1982 Jan. 40.8 41.4 41.5 40.9 44.2 40,0 41,4 43.0 41.2 41,3 44,7 41.5 

April 40.7 41.2 40.7 41.7 43.2 40,9 41.1 42,6 40.9 40,8 43.1 41,3 
Juli 40.8 41.1 40,8 41.9 44,0 41.2 41.2 43,3 41.4 40,5 43,0 41.0 
Okt. 40.9 41,0 40.2 42,0 42.7 40.0 39,7 43,0 40.1 37,2 42.1 40.8 

1983 Jan.3) 40.7 40,9 40.0 40,8 43.5 39,7 39.1 41.2 38.7 38,3 39,3 40,6 
Bruttostundenverdienst in DM 

1978 D 15,83 13,55 13.91 10.92 12,64 12.40 12.70 13.05 12.80 13,91 12.84 13.28 
1979 D 18,72 14.15 14.53 11.59 13,34 13,07 13.38 13.79 13,30 14.55 13.59 13,97 
1980 D 17,75 14.90 15.35 12.44 14,10 13,94 14.32 111.72 14.24 15,56 14,57 14,92 
1981 D 18.95 15,84 16,37 13.14 14,99 14,68 15,04 15.46 14.90 16,38 15,28 15.79 
1982 D 20,01 18.70 17.09 13,60 15,82 15,36 15.80 16.28 15.59 17.24 16.10 16.56 
1982 Jan. 20,08 16,38 16.86 13.40 15,47 15,00 15,31 15,77 15,11 16.73 15.41 16.26 

April 20,00 16,46 17.16 13.53 15,80 15.05 15.81 16.24 15,60 17.28 16.08 16.42 
Juli 20,04 16,62 17.14 13,65 15.77 15,54 15,90 16.36 15.70 17.34 16,39 16.55 
Okt 19,97 16,86 17.11 13.69 16,02 15.56 15,89 16,46 15.70 17.36 16.17 16,79 

1983 Jan~) 20.74 17,14 16,88 13.93 16.21 15.54 15,95 16,28 15,68 17,41 16.08 16.79 
Frauen 

Bezahlte Wochenstunden 
1978 D 40,0 39,9 39,4 40.5 39.9 39.8 39,8 40,0 40,0 40,1 40,0 39.9 
1979 D 40.3 39.9 39,7 40,5 40,4 40.3 40.0 40.2 40.3 40.1 39,7 40,1 
1980 D 40.2 39,9 39,9 40.6 40.0 40,0 40,0 40,5 40.3 39,7 40.1 40,2 
1981 D 40.2 39.9 39,5 39,0 40.2 39.3 39,2 39,9 39.3 39.2 41.1 40,2 
1982 D 40,1 39,7 40,0 38,6 39,4 39,4 39,1 40,1 38.9 38,6 39,9 40,1 
1982 Jan. 40.2 39,8 40,4 38.2 39.9 39,3 39.3 40.7 39.1 39,9 41,6 40,2 

April 40.0 39,7 40,1 38.5 39.9 39.9 39,4 40.1 39.0 39.7 39.1 40,1 
Juli 40.1 39,8 40.1 39,4 39,5 40.0 39,6 40.1 39.5 39,4 39,7 40,1 
Okt. 40.1 39,3 39,2 38.3 38.3 38,4 38.0 39.7 38.1 35.2 39,2 39.9 

1983 Jan.3) 40.3 39,6 38,7 38.1 39.8 38,1 37,7 39,3 37.0 36,8 38,1 39,9 
Bruttostundenverdienst in DM 

1978 D 11.46 10,07 10,88 8.91 9,07 9.92 9.57 9.37 9,62 11.43 9,78 9.77 
1979 D 12.03 10,48 11.07 9.42 9.53 10.39 10.09 9.93 10.13 12.01 10,36 10.36 
1980 D 12,71 11,05 11.71 10.11 10,13 11,08 10,81 10.66 10,82 12,88 11.10 11.17 
1981 D 13,61 11.75 12.51 10.78 10.71 11.70 11.38 11.22 11,36 13,57 11.71 11.72 
1982 D 14.32 12,36 13,09 11.38 11.27 12.26 t 1,99 11.71 11,93 14,28 12.49 12.38 
1982 Jan. 14.12 12.09 12,94 11.13 10,99 11,95 11.82 11.39 11.54 13,84 11.89 11.97 

April 14.22 12,08 12,78 11.29 11.08 12,01 12,04 11.79 11,95 14,32 12.43 12.28 
Juli 14.39 12.49 13,16 11.40 11.25 12.41 12,08 11.74 12.02 14,39 12,73 12.41 
Okt. 14,42 12.54 13.27 11.51 11.53 12,39 12,06 11,77 12,00 14.35 12.59 12.57 

1983 Jan. 3) 14,31 12.61 13,06 11.55 11.60 12.33 12,06 12.03 12.07 14,05 12.55 12.58 
Fußnoten stehe folgende Seite 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Investitionsgüterindustrie 
Elaktro- Fein- Harstallung 

Jahrl) tachnik: mechanik. von EBM-
Monat Rep. von Optik. Waran, Stahl-

elektrischen Herstellung verformung, 
Geräten von Uhren Oberflichen-
für den veredlung. 

Haushalt usw. Hartung 

1978 II 41.2 41.0 42.4 
1979 0 41.5 41.2 42.9 
1980 0 41.6 41.2 42.7 
1981 0 40.9 40.4 41.9 
1982 0 40.7 40.0 41.5 
1982 Jan. 40.7 40.1 41.7 

April 40.8 40,1 41.5 
Juli 40.9 40.3 41.7 
Okt. 40.2 39.4 40.8 

1983 Jan. 3) 39.7 38,6 39.9 

1978 0 11,98 11.80 11,74 
1979 0 12.64 12.38 12.38 
1980 D 13.55 13.26 13.22 
1981 D 14.25 13,98 13.84 
1982, D 14,99 14.67 14.45 
1982 Jan. 14.51 14.22 14,03 

April 15.01 14,69 14.47 
Juli 15.10 14,77 14.57 
Okt. 15.10 14.78 14.53 

1983 Jan.3) 15.06 14,81 14.58 

1978 II 39,7 39,4 39.9 
1979 D 39,8 40,0 40.4 
1980 D 39,9 39,9 40.3 
1981 D 39.0 39,0 39,7 
1982 D 39.0 39.0 39.6 
1982 Jan. 39,0 38.7 39.7 

April 39.4 39.1 39.8 
Juli 39.5 39,7 39.9 
Okt. 38,2 38.4 38.9 

1983 Jan.3) 37,8 37,8 38.4 

1978 D 9,34 9,29 9,02 
1979 D 9,87 9,77 9.52 
1980 D 10.56 10,48 10,18 
1981 D 11.11 11.02 10,73 
1982 D 11.68 11.53 11.31 
1982 Jan. 11.32 11.13 10,94 

April 11.73 11,56 11,34 
Juli 11.74 11.62 11.40 
Okt. 11.75 11,64 11.37 

1983 Jan.3) 11.88 11,82 11.24 

Verbrauchsgüterindustria 

Herstellung 
und insgesamt Feinkeramik Verarbeitung 

von Glas 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 
42.5 42.1 42,2 
42.4 41,9 41.9 
42.2 41,9 41.7 
41.6 41.8 41.0 
41.1 40.8 41,1 
41,3 41.1 41,3 
41.1 41.1 40,5 
41.2 41.1 41.1 
40.7 39.7 41.5 
40, 7 38.9 40.5 

Holz-
verarb11tung: 

Rep. von 
Gebrauchs-

gütern 
aus 

Holz u.a. 

42.7 
42.3 
42,0 
40,9 
39.9 
39.8 
40.1 
40.1 
39.3 
39,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
11.93 11.24 12.42 11.99 
12.56 11.83 13.06 12.77 
13,36 12.52 13.80 13.85 
14.08 13.22 14.58 14.46 
14.70 13.63 15,28 15.05 
14.42 13.49 15,08 14,82 
14.60 13.58 15.19 14.99 
14.76 13.72 15,22 15,11 
14.83 13.65 15,50 15.10 
14.86 13,69 15.60 15.09 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

39.6 39,9 39,9 
39.8 39,9 40.1 
39,8 40,0 40.0 
39.3 39.7 39.3 
38.8 39.1 39.2 
39.1 39,2 39, t 
38.8 39.7 36,9 
39.2 39.7 39.5 
38.2 37.9 39,5 
38.6 37,4 38, 1 

Bruttostundenverdienst in DM 
8,84 8.92 8,62 
9,09 9,36 9.07 
9.66 9.90 9.58 

10.23 10.46 10.22 
10.67 10.91 10,72 
10.45 10,74 10.53 
10,54 10,78 10.57 
10.74 11.02 10,71 
10.77 10.97 10,90 
10. 7 6 10.92 11.06 

40,0 
40,0 
39.9 
38,9 
38,2 
38,5 
38,6 
38.2 
37.4 
38.7 

9.23 
9.84 

10.52 
11.16 
11.57 
11.40 
11.56 
11.83 
11.80 
11.88 

Herstallung 
von Musik-

instrumenten. 
Spielwaren. 

Sport-
geräten. 

Schmuck u.ä. 

41.2 
41,2 
41.0 
40,6 
40.1 
40.4 
40.2 
40,0 
39.8 
38.5 

11.32 
11.91 
12.74 
13.52 
14.13 
13.90 
14.05 
14.15 
14.26 
14.10 

39.9 
40,1 
39,4 
39.4 
39,0 
39,3 
39,1 
38,9 
38.7 
37.6 

8.51 
9.02 
9.73 

10.24 
10.71 
10.50 
10.68 
10.77 
10,76 
10.70 

Papier-
und 

Pappe-
verarbeitung 

43.2 
43.0 
43.1 
43.0 
42.7 
43.2 
42.6 
42,9 
42.0 
41.3 

11.47 
11.98 
12.80 
13.47 
14,14 
13.77 
14.13 
14.17 
14.25 
14.31 

40,0 
40.1 
40,1 
39,9 
39.4 
39.7 
39.3 
39.4 
39,1 
38.6 

8.20 
8,61 
9.21 
9,79 

10.29 
10,01 
10.27 
10.33 
10,38 
10,36 

Verbrauchsgüterindustrie Nahrungs- und Genußmitt11industrie 

darunter 
Jahr1) Leder- Herstalfuna Schlachthiusar 
Monat Leder- verarbeitung von Schuhen: Bekleidungs- Brot- und (ahne 

erzeugung (ahne Rap. van Tertilgewerbe gewarhe inspsamt Backwaren- kommunale Brauerei. 
Herstellung Schuhen Schlachthöfe), Mälmei 

von Schuhan) usw. industrie Fleisch-
verarbeitung 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 D 44.1 41.4 41.t 42.5 41.8 44.5 45,5 45,1 42.6 
1979 D 43,8 41.6 41,4 42.7 41.6 44.6 45.4 44,9 42,9 
1980 D 43.9 40.8 41.1 42.5 41.9 44.4 45,0 44.6 42.8 
1981 D 44.1 40.7 40.5 41.8 41.3 44,5 44,7 44,3 42,9 
1982 D 43,5 40,0 40.3 41.4 40.0 44.3 45.1 43.8 42,6 
1982 Jan. 44.1 40.1 40,6 41,7 40,5 44.2 45.0 44,1 42.4 

April 43.4 40.2 40,4 41.2 40.4 43.8 45,4 43.8 42,5 
Juli 43,7 40,6 40,4 41.5 40.5 44.3 44,8 43,6 43.3 
Okt. 42.7 39.3 40.0 41.0 38.6 44.8 45,2 43.8 42,5 

1983 Jan. 3) 43.3 39.4 39.8 41.4 40,6 43.3 43.9 43.2 41.7 
Bruttostundenverdienst in DM 

1978 D 10.78 10.36 10.11 10.80 11.13 11,80 11.56 11.81 12.77 
1979 0 11.48 10,96 10.77 11.34 11.66 12.40 12,29 12.41 13,32 
1980 D 12.28 11,70 II.BI 12.02 12.43 13.11 13.01 13.14 13,87 
1981 D 13.03 12.41 12.42 12,66 13.09 13.92 13.91 13.85 14.78 
1982 D 13.62 12,94 12.91 13.24 13.51 14.84 14.62 14.44 15,65 
1982 Jen. 13.29 12,69 12,95 12.97 13.30 14.31 14.25 14.14 15.38 

April 13.60 12.93 12,93 12.94 13,38 14.48 14.72 14.38 15.45 
Juli 13,66 12,93 12.93 13.37 13,65 14.65 14,70 14.50 15,70 
Okt. 13.70 13.06 12.90 13.42 13.55 14.88 14.66 14.55 15,88 

1983 Jan.3) 13.77 13.00 13,12 13.45 13.55 14,87 14.77 14,70 18.01 
Frauen 

Bezahlte Wochenstunden 
1978 0 40.7 39.6 39,6 39.5 39.0 40.7 41.9 41.0 40,2 
1979 D 40.7 40.1 40.0 39.8 39.2 40,8 41,8 41.3 40.2 
1980 D 40.6 39.1 39,8 39.8 39,4 40,7 41,5 41.1 40.3 
1981 D 40.5 39.2 39,4 39.0 39.0 40.6 41.6 40.7 40.5 
1982 D 40.5 38,7 39.1 38,9 38.2 40,2 41.6 40.1 40,4 
1982 Jan. 40,2 38.7 39.4 39,2 38.4 40.2 41.7 40.2 40.5 

April 40.7 38.7 39,1 38.7 37.9 39.8 42,0 39.9 40.3 
Juli 41,0 39.1 39,5 39.2 39.0 40.4 41,6 40.1 411.6 
Okt. 40.2 38.1 38.5 38,3 37.4 40,5 41.2 40.3 40.2 

1983 Jan.3) 40.6 38.1 38,4 38,4 38.8 40,1 40.5 39.8 40,3 
Bruttostundenverdienst in DM 

1978 D 8,61 7.68 8.14 8.76 8,52 8.25 8.18 8.97 10.63 
1979 D 9,12 8.14 8,67 9,21 8,89 8.89 8.72 9.39 11.11 
1980 D 9,75 8,77 9.30 9.75 9.42 9.26 9.34 .9.93 11.55 
1981 D 10.44 9.28 9,98 10,30 9,97 9.81 9.91 10.48 12.45 
1982 0 10,79 9.66 10.41 10.74 10,35 10.29 10.48 10.87 13.19 
1982 Jan. 10,81 9,51 10.39 10.50 10.15 10.04 10.12 10.58 13.07 

April 10.76 9,70 10.41 10,51 10.16 10,18 16.45 10.82 13.05 
Juli 10.81 9.74 10.42 10.85 10.41 10.36 10,60 11,00 13.13 
Okt. 10.86 9.66 10.42 10.89 10,49 10.41 10.54 10.92 13.37 

1983 Jan. 3) 10.95 9.65 10.54 10.88 10.37 10,45 10.23 10,83 13.11 
Siehe euch Fachserie 16, Reihe 2.1 
1) D errechnet aus vier Erhebungsmonaten. - 2) Gewinnung von Erdöl. Erdgas; sonstiger Bergbau. - 3) Neuer Berichterstatterkreia. 
soa• 

Herstellung Druckerei, von Verviel- Kunststall-faltigung waren 

42.8 42.4 
42.6 42,4 
42.4 42.1 
42.0 41,5 
41.7 41.4 
41.9 41.3 
41.7 41,5 
41.5 41,7 
41.8 41,2 
41,5 ' 40.8 

14.09 11.51 
14,75 12.16 
15.57 12.95 
18.24 13,74 
16,96 14.40 
16,57 14.00 
16,94 14,24 
17,00 14.53 
17.11 14.58 
17.31 14.45 

40.4 40.1 
40.5 40,2 
40,5 40,1 
40.3 39.5 
40,2 39,4 
40,3 39,8 
40,1 39.5 
40.0 39,9 
40,2 38.5 
39,9 38.8 

9,52 8.50 
10,03 8.80 
10,72 9.47 
11.21 10,09 
11.82 10.58 
11.46 10.29 
11,79 1D.48 
11.88 10.83 
11.95 10.84 
12.17 10.78 

Hoch- und 
Tiefbau mit 
Handwerk 

(ohne Fertig-
Tabak- teilbau 

verarbaitung im Hochllau) 

40.9 41.8 
40.8 42.4 
40,5 41.3 
40.5 41.3 
40.2 40.7 
40.6 39.7 
39.9 40,7 
40,2 41.4 
40,3 40,9 
40.5 38.2 

12.53 12.14 
13.16 13.00 
13.96 14,03 
14.98 14.89 
16.04 15.44 
15.67 15.11 
15.81 15,32 
15,89 15,55 
16.45 15.57 
18,50 15.74 

39.8 I / 
39,9 I 
39.9 I 
39.7 I 
39.1 I 
39.9 I 
37,8 I 
39.4 / 
39.3 I 
39.8 I 

9,21 I 
9.73 I 

10.39 I 
11,14 I 
12.05 I 
11.87 I 
12,02 I 
12.00 I 
12.27 I 
12.38 I 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

Bergbau Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrie 

Industrie 2), Industrie Elektrizitäts-. Gewinnung Kandel. Erzbergbau. Metall 
Kredit- !einschl. lndustria Gas-, Staonkohlen- Breunkohlan- Gewinnung und 

Jahr1) Hoch- und Farnwirme- bergbau Kali- und Übriger Verarbaitung erzeugunu 
Monat institute Tiefbau lohne und und bergbau von spalt- Staonsalz- Bergbau3), van Steinen und 

und Ver- mit ~auindustriel Wasser- insgesamt -brikett- und und bergbau. Torf- insgesamt und Erden -bearbeitung 
sicherungs- Handwerk) versorgung herstellung. -brikett- brutstolf- Salinen gewinnung lohne lohne 

uewerbe Kokerei herstellung haltigen Verarbeitung NE-Metalle 
Erzen von Asbest) usw.) 

Männer 
1978 D 2 986 3 194 3 184 3 150 3 485 3 537 3 329 2 871 3 361 3 496 3 250 3 093 3 186 
1979 D 3 181 3 399 3 390 3 319 3 774 3 837 3 586 3 2111 3 607 3 756 3 446 3 301 3 396 
1980 D 3 421 3 648 3 638 3 528 4 072 4 158 3 814 3 432 3 823 4 025 3 701 3 533 3 652 
1981 D 3 598 3 839 3 827 3 734 4 320 4 400 4 068 3 604 4 056 4 367 3 904 3 704 3 794 
1982 D 3 777 4 028 4 022 3 912 4 522 4 604 4 304 3 790 4 049 4 653 4 085 3 830 3 967 

1981 April 3 531 3 758 3 747 3 639 4 187 4 231 4 067 3 510 4 000 4 269 3 826 3 632 3 700 
Juli 3 633 3 885 3 873 3 791 4 387 4 493 4 059 3 662 4 010 4 408 3 954 3 756 3 864 
Okt. 3 655 3 903 3 893 3 796 4 403 4 491 4 082 3 667 4 138 4 491 3 965 3 771 3 862 

1982 Jaa. 3 671 3 909 3 907 3 812 4 475 4 543 4 332 3 683 4 112 4 556 3 995 3 697 3 876 
April 3 764 4 015 4 012 3 830 4 415 4 472 4 298 3 786 3 936 4 593 4 048 3 771 4 013 
Juli 3 804 4 063 4 057 3 953 4 603 4 721 4 300 3 813 4 035 4 636 4 136 3 887 4 035 
Okt. 3 806 4 059 4 051 3 970 4 543 4 617 4 298 3 821 4106 4 745 4 107 3 877 3 922 

1983 Jao.4) 3 775 4 071 4 070 3 966 4 566 4 615 4 423 3 764 4 141 4 847 4 140 3 811 3 939 

Frauen 
1978 D 1 926 2 127 2 133 2 285 2 276 2 260 2 378 1 828 2 377 2 293 2 291 2 083 2 107 
1979 D 2 050 2 258 2 259 2 396 2 408 2 387 2 514 2 008 2 532 2 414 2 421 . 2 179 2 229 
1980 D 2 202 2 418 2 420 2 543 2 575 2 559 2 677 2 070 2 675 2 600 2 582 2 344 2 387 
1981 D 2 325 2 548 2 551 2 874 2 728 2 688 2 852 2 152 2 869 2 812 2 736 2 482 2 488 
1982 D 2 447 2 687 2 891 2 795 2 867 2 806 3 021 2 421 3 014 , 2 997 2 882 2 802 2 819 

1981 April 2 282 2 494 2 496 2 608 2 675 2 623 2 841 2 096 2 838 2 765 2 673 2 434 2430 
Juli 2 350 2 580 21183 2709 2 744 2 728 2 850 2 197 2 837 2 769 2 768 2 517 2 525 
Okt. 2 358 2 590 2 593 2 716 2 774 2 725 2 883 2 186 2 942 2 908 2 783 2 528 2 526 

1982 Jan. 2 387 2 607 2 612 2 726 2 813 2 746 3 014 2 189 ' 2 978 2 947 2 809 2 523 2 542 
April 2 437 2 673 2 679 2 744 2 811 2 737 3 000 2 309 2 976 2 960 2 842 2 560 2 659 
Juli 2 466 2 710 2 715 2 824 2 885 2 847 3 009 2 454 2 970 2 969 2 910 2 641 2 642 
Okt. 2 465 2 711 2 715 2 833 2 914 2 841 3 048 2 567 3 087 3 068 2 911 2 630 2 610 

1983 Jan.4) 2 402 2 709 2 719 2 827 2 924 2 850 3 114 2 591 3 110 3 044 2 930 2 586 2 620 

Srundstolf- und Produktitnsgüterindustrie lnvestitionsgmrindustrie 

Stahl-. 
NE-Metall- Chemiacba Z1llstaff-. Gummi- leicht- Strelen-

Jahrl) ............. Mineralöl- Industrie Korstol- Holz- var- motall- Maschinen- lahneug- Luft-

Mt11t NE-Matall- (ohna lung Holzba· schliff-. arbeitang. und bau. bau: und 
halbz1u1- ver- Herstal- von Papier- Ver- insgesamt Schienen- Rep. von Schiffbau Raum-

werke. arbeitung lung von Chemie- arbaitung und arbeitung fahrzeugbau lokomotiv- Kraflfahr- lahrzeuu-
NE-Metall- Chmie- fasern Pappe- von (ohne bau zeugen bau 
gitlerti fasern) erz1ugung Asbest lokometiv· usw. 

bau) 

Männer 
1978 D 3 199 3 770 3 318 3 318 2 865 3 329 3 031 3 239 3 205 3 180 3 827 3 025 3 291 
1979 D 3 402 4 044 3 503 3 460 3 043 3 549 3 185 3 454 3 410 3 387 3 844 3 247 3 501 
1980 D 3856 4 438 3 752 3 711 3 252 3 860 3 398 3 713 3 687 3 627 4 060 3 547 3 749 
1981 D 3 828 4 729 3 982 3 950 3 408 4 108 3 616 3 889 3 859 3 789 4 283 3 698 3 884 
1982 D 3 998 5 022 4 165 4 113 3 571 4 265 3 794 4 105 4 088 3 979 4 535 3 829 4 208 

1981 April 3 739 4 888 3 903 3 843 3 397 4 066 3 537 3 803 3 784 3 709 4195 3 571 3 913 
Juli 3 889 4 742 4 025 4 030 3 434 4 121 3 683 3 940 3 804 3 834 4 340 3 790 4 046 
Okt. 3 8119 4 791 4 039 3 994 3 440 4 157 3 673 3 959 3 943 3 854 4 370 3 751 4 064 

1982 Jan. 3 873 4 972 4 081 4 080 3 486 4 230 3 686 3 964 3 929 3 849 4 371 3 691 4 072 
· April 4 012 4 974 4 097 4 033 3 549 4 233 3 718 4 123 4 106 4 001 4 559 3 915 4 226 
Juli 4 033 5 057 4 213 4 167 3 598 4 284 3 839 4 134 4 113 4 013 4 571 3 865 4 218 
Okt. 4 016 5 045 4 204 4141 3 599 4 282 3 849 4 127 4 123 3 992 4 562 3 804 4 243 

1983 Jen.4) 4 019 5 191 4 248 4 317 3 587 4 402 3 865 4 141 4 162 3 991 4 521 3 741 4 233 

Frauen 
1978 D 2 172 2 721 2 402 2 411 1 789 2 170 2 090 ' 2 135 2 125 2 072 2 343 1 941 2 169 
1979 D 2 304 , 2 920 2 534 2 550 1 891 2 296 2203 2 266 2 241 2 201 2 484 2 066 2 279 
1980 D 2 481 3 107 2 689 2 708 2 034 2 448 2 350 2 433 2 409 2 362 2 681 2 194 2 458 
1981 D 2 603 3 329 2 857 2 857 2 153 2 606 2 507 2 554 2 528 2 461 2 807 2 315 2 634 
1982 D 2 734 3 529 3 000 3 000 2 289 2 735 2 858 2 703 2 661 2 802 2 975 2 448 2 811 

1981 April 2 544 3 294 2 787 2 790 2 112 2 579 2 440 2 484 2 465 2 411 2 741 2 266 2 554 
-Juli 2 644 3 332 2 892 2 881 2 183 2 585 2 543 2 591 2 565 2 496 2 844 2 343 2 685 

Okt. 2 641 3 374 2 908 2 916 2 187 2 652 2 555 2 595 2 567 2 487 2 862 2 383 2 685 

1982 Jao. 2 848 3 501 2 932 2 936 2 206 2 711 2 571 2 608 2 573 2 512 2 868 2 366 2 715 
April 2 752 3 493 2 938 2 939 2 272 2 718 2 810 2 715 2 870 2 614 2 984 2 480 2 799 
Juli 2153 3 543 3 034 3 039 2 308 2 718 2 690 2 723 2 674 2 624 2 992 2 460 2 826 
Okt. 2 743 3 551 3 040 3 033 2 316 2 771 2 701 2 720 2 683 2 812 3 003 2 453 2 845 

1983 Jeo.4) 2 741 3 652 3 058 3 105 2 307 2 829 2 718 2 713 2 878 2 594 2 969 2 489 2 831 

Fußnoten siehe folgende Seit•~ 
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Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 April 

Juli 
Okt. 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1983 Jan.4) 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 April 

Juli 
Okt. 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1983 Jan.4) 

Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 April 

Juli 
Okt. 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1983 J~n.4) 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 April 

Juli 
Okt. 

1982 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1983 ~an.4) 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

lnvestitionsguterindustrie Verbrauchsguteri ndustr,e 

Elektro- Fein- Herstellung Holzver- Herstellung 

technik: mechan1k, von EBM- arbeitung: von Musik- Papier-
Rep. von Optik, Waren. Herstellung Rep von nstrumentan, und Druckerei, Herstellung 

elektrischen Herstellung Stahlver- insgesamt Feinkeramik und Ver- · Gebrauchs- Spielwaren. Pappe- Verviel- von Leder-
lormung, arbeitung Sport- Kunststoff- erzeugung Geraten von gutern ver~ fält1gung 

fur den Uhren Oberflachen- von Glas aus Holz geraten, arbeitung waren 
veradlung. Schmuck Haushalt usw. Hartung u.i u.8. 

Männer 
3 228 3 017 3 033 2 942 2 885 2 984 2 931 2 873 2 994 3 274 3 010 2 897 
3 452 3 200 3 215 3 124 3 033 3 187 3 114 3 031 3 181 3 480 3 200 3 094 
3 725 3 448 3 449 3 346 3 261 3 394 3 348 3 257 3 414 3 705 3 402 3 342 
3 894 3 822 3 605 3 529 3 447 3 596 3 545 3 439 3 803 3 868 3 590 3 532 
4 113 3 813 3 800 3 878 3 596 3 752 3 660 3 589 3 800 3 994 3 782 3 744 

3 793 3 543 3 531 3 473 3 392 3 522 3 549 3 362 3 546 3 808 3 518 3 514 
3 948 3 683 3 850 3 561 3 474 3 596 3 577 3 473 3 842 3 916 3 634 3 551 
3 961 3 675 3 866 3 580 3 496 3 874 3 568 3 500 3 682 3 917 3 652 3 582 

3 977 3 871 3 673 3 595 3 532 3 711 3 596 3 501 3 889 3 898 3 659 3 852 
4 128 3 832 3 818 3 657 3 575 3 716 3 870 3 584 3 830 3 968 3 738 3 738 
4 140 3 858 3 831 3 702 3 835 3 739 3 878 3 591 3 805 4 018 3 802 3 774 
4 140 3 829 3 818 3 705 3 605 3 803 3 871 3 628 3 822 4 034 3 792 3 788 
4 183 3 835 3 822 3 721 3 400 3 803 3 684 3 851 3 762 4 082 3 824 3 755 

Frauen 
2 187 2 059 2 01'5 1 940 1 999 1 981 1 794 1 918 1 958 2 107 1 984 1 879 
2 304 2 188 2 129 2 059 2 121 2 084 1 928 2 018 , 2 087 2 231 2 100 2 024 
2 483 2 330 2 271 2 206 2 267 2 235 2 079 2 168 2 219 2 396 2 245 2 226 
2 606 2 453 2 386 2 330 2 402 2 369 2·188 2 298 2 327 2 520 2 368 2 365 
2 759 2 801 2 521 2 443 2 514 2 482 2 274 2 399 2 458 2 639 2 487 2 488 
2 541 2 398 2 330 2 291 2 381 2 316 2 185 2 258 2 291 2 480 2 325 2 351 
2 847 2 495 2 420 2 353 2 421 2 352 2 209 2 322 2 349 2 548 2 391 2 374 
2 850 2 490 2 425 2 363 2 432 2 438 2 198 2 328 2 381 2 553 2 402 2 382 
2 684 2 499 2 438 2 387 2 470 2 445 2 228 2 340 2 383 2 559 2 415 2 458 
2 771 2 814 2 538 2 417 2 498 2 458 2 278 2 388 2 488 2 810 2 471 2 470 
2 779 2 629 2 544 2 471 2 552 2 487 2 305 2 421 2 479 2 888 2 519 2 510 
2 779 2 811 2 530 2 481 2 515 2 527 2 270 2 428 2 463 2 687 2 503 2 488 

2 774 2 801 2 509 2 472 2 392 2 515 2 308 2 436 2 445 2 878 2 509 2 477 

Lederver-
erbeitung 

(ohne 
Herstellung· 

von 
Schuhen) 

2 830 
2 819 
3 008 
3 205 
3 281 

3 199 
3 214 
3 226 

3 241 
·3 318 · 
3 274 
3 283 
3 374 

1 725 
1 843 
1 960 
2 100 
2 193 
2 099 
2 108 · 
2 112 
2 187 
2 199 
2 208 
2 190 

2 223 

Verbreuchsgilterindustrie Nehrungs- und Genußmittelindustrie Hoch- und Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Tiefbau 

Herstellung darunter mit darunter · 
von Handwerk 

Schuhen: Textil- Bekleidungs- insgesamt Brot- und 
(ohne 

insgesamt Ver-Rep. von gewerbe gewerbe Backwaren- Brauerei. Tabak- Fertigteilbau 
Großhandel Einzelhandel Krodit- sicherungs-Schuhen Malzerei verarbeitung im institute 

usw. industrie Hochbau) gewarbe 

Männer 
2 627 2 822 2 781 2 928 2 671 3 094 3 150 3 331 2 627 2 883 2 410 2 891 2 889 
2 803 2 985 2 942 3' 111 2 827 3 282 3 388 3 544 2 801 2 852 2 574 , 2 842 3 044 
2 991 3 172 3 143 3 312 3 000 3 482 3 837 3 799 3 020 3 090 2 780 3 047 3 280 
3 169 3 323 3 327 3 502 3 146 3 670 3 921 4 005 3 167 3 219 2 912 3 200 3 485 
3 307 3 461 3 470 3 669 3 288 3 847 4 143 4 120 3 325 3 371 3 049 3 389 3 655 
3 158 3 248 3 260 3 453 '3 110 3 627 3 841 3 940 3 122 3 188 2 881 3 131 3 387 
3 170 3 359 3 342 3 506 3 190 3 668 3 925 4 064 3 186 3 222 2 923 3 241 3 512 
3 188 3 378 3 394 3 571 3 159 3 721 4 025 4 068 3 212 3 261 2 949 3 248 3 524 
3 288 3 388 3 401 3 582 3 232 3 790 4 045 3 942 3 246 3 284 3 005 3 280 3 538 
3 329 3 403 3 442 3 820 3 288 3 815 4 097 4 059 3 313 3 354 3 051 3 352 3 851 
3 318 3 507 3 494 3 671 3 311 3 847 4 144 4 174 3 340 3 387 3 054 3 391 3 879 
3 290 3 489 3 498 3 735 3 299 3 892 4 212 4 190 3 353 3 407 3 062 3 397 3 689 
3 391 3 532 3 484 3 771 3 331 3 980 4 341 4 097 3 288 3 399 2 941 3 424 3 897 

Frauen 
1 856 1 917 1· 944 2 026 1 852 2 308 2 347 2 056 1 799 1 813 1 565 2 093 2 191 
1 770 2 038 2 055 2 142 1 988 2 428 2 500 2 187 1 919 1 939 1 867 2 204 2 330 
1 903 2 170 2 191 2 288 2 125 2 574 2 898 2 350 2 064 2 086 1 787 2 360 2 510 
2 031 2 288 2 328 2 427 2 258 2 738 2 909 2 496 2 180 2 200 1 1190 2 478 2 849 
2 113 2 393 2 441 2 549 2 390 2 868 3 080 2 581 2 295 2 303 1 981 2 808 2 808 
2 024 2 228 2 279 2 392 2 225 2 713 2 833 2 460 2 144 2 176 1 863 2 417 2 588 
2 042 2 314 2 351 2 440 2 285 2 738 2 914 2 522 2 202 2 218 1 902 2 510 2 692 
2 037 2 329 2 358 2 487 2 291 2 768 2 995 2 528 2 211 2 223 1 918 2 509 2 692 
2 110 2 348 2 398 2 484 2 322 2 833 3 017 2 515 2 245 2 256 1 951 2 538 2 712 
2 124 2 345 2 387 2 518 2 384 2 853 3 023 2 550 2 285 2 290 1 987 2 801 2 804 
2 119 2 427 2 473 2 558 2 434 2 881 3 085 2 598 2 310 2 318 1 992 2 827 2 825 
2 101 2 414 2 467 2 589 2 388 2 899 3' 139 2 616 2 310 2 320 1 993 2 624 2 832 

2 165 2 442 2 483 2 830 2 328 2 965 3 219 2 538 2 230 2 294 1 930 2 650 2 845 

Siehe auch Fachserie 16, Reihe 2 2. 
1} D errechnet aus vier Erhebungsmonaten - 2) Emschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Gewinnung von Erdöl, Erdgas; sonstiger Bergbau - 4) Neuer Berichteratatterkre1s. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 0 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 März 

April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan 
Fahr. 
März 
April 
Mai 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Wirtschaft und Statistik 7 /83 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Landw 
Waren und DtenstJeistungen fur die laufende Produktion 

Betnebs- Dunge- Futtermittel Nutz-mittel und Boden- Pflanzen-
insgesamt zusammen verbesserungs~ 

1 Futtergetreide 
Saatgut und schutzmittel 

mittel zusammen Zuchtvieh 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100.8 98.8 98,0 92.9 97,5 96.6 99,2 79.8 
106.0 104,4 100,0 93.8 97.8 97.4 100.4 78.3 
112.7 111,2 108,7 97,5 98.4 100.0 100.0 78.2 
121.9 121.5 121,3 105.9 102.4 104,3 102,6 92.8 
127.0 126.1 127,5 106.0 106.7 108.5 110.6 102.8 
125,9 125,2 131.2 105.9 108.8 ,107,8 111.2 94.6 
126,6 125,7 131.6 107.6 109.9 109,8 109.4 94.6 
127,0 126.1 131.2 107.1 111,6 109,6 109.4 94,6 
127,5 126,7 128,9 108.5 112.4 109,6' 110.6 94,6 
126.8 125.8 123.6 106.4 109.1 109,6 110.9 111.4 
126.8 125.7 123.4 105.5 102,8 109.8 111.9 111.4 
127,0 125,8 124.0 104.4 101.7 109,7 110.2 111.4 
127.8 128.5 124,8 104.1 101,6 109.4 109.4 111,4 
128,2 127,1 125.9 103.8 103.1 108,5 110.8 111.4 
128.8 127.5 126,8 104.9 104,6 109.8 112.2 111,4 
128.4 127.2 128.2 105.1 105,9 110.1 109.7 114,9 
127.8 128.4 129,2 105.3 108.7 110.1 108,0 114.9 
127.2 125.5 129.7 105.1 107,3 113,5 108.1 114,9 
127,4 125,6 129.6 105.8 108.1 115,3 106.4 114.9 
127.5p 125.7p 128,0 105.6 109,0 115.4 104.6 114,9 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
101.7 99,5 98,9 93.2 97.9 98.9 98,8 80,6 
107,2 105,4 101,3 94,4 98.4 97,9 99.8 79.3 
114,3 112,8 110,6 98,3 99.2 100.8 99,2 79.8 
123.5 122.9 123,4 106,8 103,1 104,9 101,3 94,5 
128,8 127,7 129.8 106.9 107.5 109,3 109,8 104.7 
127.7 128.7 133.6 108.9 109,8 108.8 110.3 96,2 
128,4 127,3 134,0 108,5 110.8 110.3 108,8 96,2 
128,8 127,7 133,5 108.0 112.5 110,3 108,5 98.2 
129.3 128.3 131.2 109.4 113,3 110.3 109.8 96.2 
128,8 127,4 125,8 107,3 110.0 110,3 110.1 113.8 
128,8 127,3 125,6 108.4 103,7 110,4 111.1 113,6 
128,8 127.4 126.3 105.3 102.5 110,5 109.4 113.6 
129.8 128.1 127.0 105.0 102.4 110.2 108.8 113.8 
130.0 128,7 128,2 104.7 104.0 109,3 110,0 113,8 
130,4 129,1 129.1 105.8 105,4 110,5 111,3 113.6 

·130,2 128,7 130.5 108.0 106,8 110,8 108.9 117.1 
129,7 128,1 131,5 108,2 , 107.6 110,8 107,2 117.1 
129,0 127.2 132.0 106.0 108.2 114.3 107.2 117,1 
129,3 127.3 131.9 106.8 109,I 118.1 105.8 117.1 
129,4p 127,3p 130.3 106.5 109,9 116,2 103.8 117.1 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100.5 98,1 
130.2 137,0 
151.0 173,0 
175,4 207,6 
185.8 217,9 
178,7 211.0 
177.6 204.8 
180,5 206.6 
182.2 211.9 
183,5 215.3 
184.3 215.7 
187,3 218.8 
193.5. 227.0 
196,3 233.9 
194.1 233,9 
188.8 228.5 
181.1 215,1 
172,6 200,3 
117,7 194,3 
174,1 199,5 

101.8 100.0 
131.0 . 138.2 
151.5 170,1 
175.3 201.9 
185,3 211.2 
178.3 204.8 
177.4 199.0 
180.3 200.7 
181,9 205.8 
183.2 208.8 
183,9 209,3 
188.9 212,1 
192,9 219,6 · 
195,4 225.8 
193.2 225,8 
188.1 219.0 
180,6 208,8 
172.6 195,0 
171.9 189,5 
174.1 194,4 

Waren und Dienstlaistungen !ur die laufenda Produktion Neubauten und neue Maschinan 

Allgemeine Unterhaltung . 
Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 

1 

landw. Wirtschafts- der 
1 Technische 

zusammen Betriebs- 1 1 Landmaschmen ausgaben Gebaude zusammen Reparaturen Hilfsmaterialien gebiude zusammen Ackerschlepp•[ und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
105,8 108,8 110,7 112.1 105,8 108,1 111.9 107,2 108.8 108,5 
110,1 114,9 118,2 117,8 109,0 111.9 120,9 109,7 111,5 108,7 
115,9 124,5 123.2 124.5 115,7 118,0 134.1 114.1 115.1 113.4 
122.9 132.9 130.7 132.1 121,5 123.4 142.4 118,9 120.2 118,2 
128,4 139,9 138,2 139,8 128.1 130,4 148.8 128,5 128,5 128.4 
128,7 138.1 136,4 137,8 127,0 128.7 145.7 124,8 125,2 124,5 
127,1 138.1 138,9 138.4 127,4 129.8 145.7 125.9 128,3 125,7 
127,6 140,1 136,2 139.7 128,1 130,3 147.4 126,2 126,3 128.1 
128.1 140,1 138,5 140.0 128,3 130.4 147.4 126.3 126.3 128.2 
128,9 140,1 138,8 140.4 128,5 130.5 147.4 128.4 126,3 128,4 
129,1 141,7 ·139,3 141.0 128.9 130,8 147,7 126,7 128,5 128.5 
129.8 141.7 '139,5 141.1 129,2 131,3 147.7 127.4 128.5 127,7 
130,I 141.7 139.7 141.3 129.4 132.3 147,7 128,6 127,8 129.1 
130.3 141.7 140,4 142.2 129,7 132.5 147.3 128.9 128.9 128,9 
130,5 141.7 140,5 142.3 129.7 132.6 147,3 129,0 128.9 129.2 
130.9 141.7 141,3 143.1 130,0 132.8 147.3 129.3 128.9 129,8 
131.2 142.3 142,1 144.0 130.4 133,0 147.4 129.6 128.9 130,1 
131.0 142.3 142,2 144.1 130,7 133.2 147.4 129.7 128.9 130.3 
130,9 142,3 142,4 144,2 130,7 133.7 147.4 130,3 130,1 130,7 
131.8 142,3p 143,3 145.2 131,1 134,0p 147.4p 130,8 130.1 130,I 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
106,5 109,8 111,7 113.1 106,8 109,1 112.9 108.2 109,5 107,5 
111,2 116,4 117,8 119.4 110,5 113.4 122.5 111,2 113,0 110,1 
117,4 128.7 125,4 126.7 117,8 120.1 136.6 118,1 117,1 115,4 
124,5 135,3 133,1 134.5 123,7 125,8 145.0 121.0 122,4 120,2 
130,1 142,5 140,7 142.3 130,5 132.8 149.5 128.7 128.8 128.7 
128,3 140,6 138,9 140.3 129,3 131,0 148.3 126.8 127,4 128.8 
128,7 140,6 139.4 140.9 129,8 132.1 148,3 128.2 128.5 • 128.0 
129,2 142.7 140.7 142.2 130.5 132.7 150.1 128,5 128,5 128.3 
129.8 142,7 141.0 142.6 130,7 132,8 150,1 128.8 128.5 128.4 
130.8 142.7 141,3 143.0 130,9 132.9 150.1 128,7 128,5 128,7 
130.7 144.2 141.9 143.5 131.3 133,1 150,4 128,9 128,8 128.7 
131,3 144,2 142,1 143.7 131,8 133,7 150.4 129.8 128.8 129.9 
131.8 144,2 142,3 143.9 131,8 134,7 150,4 130,9 130.1 131.3 
132,0 144.2 143,0 144.8 132,1 134.9 150.0 131,2 131,2 131,2 
132.2 144.2 143.1 144.9 132.1 135,0 150.0 131,3 131,2 131,5 
132,8 144,2 143,8 145.8 132,4 135,2 150.0 131,6 131.2 131.9 
132,9 144,8 144.7 146,7 132,8 135.4 150.1 131.9 131.2 132.3 
132.7 144.8 144.8 148,8 133,1 135,5 150,1 132,0 131,2 132.8 
132.7 144.8 145.0 148.8 13~.1 138,1 150.1 132.7 132,4 133,0 
133.5 144,8p 145.9 147.8 133.5 138.4p 150.1 p 133.1 132,4 133,4 

509• 

i'~ 



Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
Mai 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Mirz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Mirz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März' 
April 
Mai 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne Hacktnichte 
ohne 

insgesamt zusammen Sonderkultur- Getreide Saatgut daruntBr 
Sonderkultur-Milch erzeugnisse 2) erzeugnisse 2) zusammen Speise-

kartoflaln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
95,5 93,1 94,5 91,8 83.3 97,4 77.2 69.0 25,7 
96,9 94,4 95,7 94,3 85.5 97,2 79.5 72.7 33.5 
99.3 97.5 97.3 99,7 89,0 98.3 82.2 77.0 39.7 

104,6 103,9 102.1 104.7 90.4 101.2 84.3 77.5 37,1 
107,3 105,5 106,6 102,2 94.0 105.4 86,8 81.0 37.0 
109.4 109,9 105.5 112,8 93.6 107.7 86.0 78.1 33,7 
108,8 109,3 104,1 116.1 95.4 108.8 88,3 79.1 40,4 
109.0 109.5 104,5 118,5 100.3 110.2 88.5 89.7 64.3 
108.6 107.8 105.5 114,3 101.8 110.8 86.5 92.4 70.5 
108.0 106.4 105.7 110,2 99,0 108.7 86.7 90.1 57.3 
108,7 106,2 107,0 105,1 92,8 103,0 87,3 82.2 39.8 
109,0 105.7 108.6 100,5r 91,9 102,9 87,9 79.2 32.9 
108.1 104.1 108,6 97,4 92.5 103.8 . 87.9 79.5 33,5 
109,0 105,3r 109,4 98,9 93,2 105,1 87.4 79.1 32.6 
109,9 106,7 109,7 101,5 94.0 106.5 87,1 79.3 33.ll 
107,5 104,3 106,9 102,2 94.7 107.7 87,1 79.3 32.7 
106,9 103.8r 106.1 102,7 95,1 108.6 87.4 79.0 32.1 
106.6 103,8 105,8 102,9 95.4 109,4 88,7 78.8 31.8 
105.0p 101.7 103,7p 103,4 95.4 110.3 88.7 77.8 29.3 
104.6p 101.2 103,1 p 103,7 94.8 l 11,0 88.8 76.2 25,8 

Olpllanzeo 

104,4 
106,0 
108.1 
114.0 
119,3 
118.5 
119,0 
119.0 
119.0 
117,3 
119,I 
119.8 
\21.1 
121,9 
122.9 
123,9 
123.8 
124.8 
12-U 
124,1 

E;n,ohl. pauochaUerte Umsat,-(Meh.we~-)steue, und Aufweriung,au,glekh übe< die Meluwert,t....,. 
95.1 92.7 94.1 91,5 82.9 97.0 78.8 88.8 25.11 103.9 
~ ~ ~ m ru ~ ~ ~ ~ ~ 
98.5 96.7 96.4 99,1 88.2 97.4 81.4 78.3 39.3 107.0 

103,3 102,6 100.7 103,6 89.1 99,8 83, 1 78.3 39.5 112.4 
106,4 104.6 105.8 101,4 93,1 104.4 88,0 80.2 38.7 118.2 
108,5 109.0 104.8 112,0 92.7 108,7 85.1 75.3 33.4 117.4 
108.0 108.4 103,2 115,3 94.5 107.8 85.5 78.3 40,l 117.9 
108,2 108,6 103,6 117,7 99,4 108,1 85.8 88.8 83..7 117.9 
107.7 106.9 104,6 113,6 100.7 109.8 85.7 91.5 89,9 117.9 
107,2 105,6 104.8 109,5 98.0 107.7 85,8 89.1 58.7 118.2 
107,8 105,3 108.1 104,4 91.9 102.0 88.4 81.4 38.2 11U 
108.1 104,8 107.6 99,8 91.0 101.9 87.0 78.4 32.1 119.7 
107,2r 103,2 . 107,7 98,7r 91,8 102.8 87.1 78.7 33.2 119.9 
108.1 104.3 108,4 98,1 92.3 104.1 88.5 78.3 32.3 120.8 
109.0 105.8 108,7 100,7 93,1 105.5 88.2 78.!i 32,7 121.8 
106,7r 103,4 106,0 101,4r 93.8 108.8 88,2 78.5 32.4 122.7 
106.0 102,8 105,2 101.9 94.2 107.8 88.8 78.3 3UI 122.8 
105.7 102.9 104.9 102,1 94.5 108.4 87.8 78.1 31.4 123,4 
104,1 p 100,8 102.8p 102,6 94.5 109,3 87.9 11,0 2U 123,2 
103,7p 100,3 102,2p 102,8 93,9 110.0 87.9 75.4 25.5 123.0 

Plt1azliclle Produkte 

Saatlerlwlturerzeagaiue ~-J~ 

Heu 
und 

Stroh 

64,1 
77,2 
96,0 
87.7 
88.7 
97.0 
98.8 

102.7 
103,1 
88.7 
78.9 
82,0 
82.l 
87,8 
89.8 
91.2 
91.2 
91.2 
911.7 
45.1 

IU 
78,11 
lli.l 
IU 
17.t 
81.1 
91.1 

IIU 
1,U .... 
71.3 
81.3 
8VS 
81.11 
IU 
118.3 
lll.3 
98.4 
81.8 
.14.2 

Schllildll III r~ 
zusammen Genußmittel- Obst Gambe llall111clwl- .... --pflanzen erzeapisaa -- - Jßft- -..... l lllllbn ~ 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgfeich 
102.9 124.9 107,8 88.1 114.0 109.l 107,7 111,4 IOU 110.2 UIU 
105.6 165,3 99.2 90,1 118,9 111.7 1115.fl 121.8 1811,2 111.2 11-li.l 
113.6 195,6 92.1 99.7 121.1 117.9 113.9 1ZUI 119.9 12.U 122.J 
123.3 171.9 138,8 103,8 130.8 120.0 115,5 133.5 121,7 123.1 t!:5.11 
112,9 147.9r 130,5 100,7 134,9 119.7 118.1 131.!i .121.1 12Q.8 124.2 
137,7 155,9 192.5 114,5 134.6 128.7 138,1 IIU 14U 122.7 a2a.1 
143,1 155.5 203,2 138,8 134.6 130.8 131.ll 111,4 IJU 13Q.7 1JU 
142.2 155,7 208.2 142.7 134,8 123.3 121.1 14U Uli.8 12i.1 124.2 
130,8 155.3 188,5 117,2 134.6 111.0 1112.9 l1U 119.5 117.7 1111.8 
124,8 154.9 181.0 97,5 134.8 103.8 91.7 19.S 112.4 113.4 111.4 
120,9 154.9 152.4 97,0 134,8 107.9 IOU 111.S llll.ll 11U 122.1 
111.6r 143.6r 101,9 92,8 138.8 110.3 107.8 112.t Hl.9 11.2.3 UD,8 
103.9r 140,Sr 98,8 89,2 138.7 114.9 117.3 132.8 132.t 112.8 12U 
106.3 141.3r 98,5 94,0 138.7 120.4 130,I 159.8 1411,3 112.5 nu.3 
111.2 141,5r 102,5 97,8 \38.7 131.2 150,4 ltU 1411.2 115.5 1.32.8 
lll,9r 141.2r 105.9 99.7 138,7 130.8 148.8 ltU 148.8 au ff28.0 
112,5 141.3r 108.5 105,1 138.7 129.1 145.7 218.9 144.4 11li.V 122.,1 
112,8 141.0r 114.9 105,2 138.7 125.11 13l;,5 1911.1 1-'J.11 118.1 122.7 
113.8 141,0 118.7 117,I 138,7 124.2 128,2 tt8.3 13U· 122.5 U2.7 
115,2 141.0 119,8 119,8 136,7 125.I 130.0 184.4 142.fl 121.8 1211.B 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
102.8 124,3 107,3 85,8 113.5 108.ll 107.2 HU 103.1 1119,11 ~118:8 
105.4 184.5 98.7 88.5 118.1 110.9 194.2 121.11 1,118.5 rn1.li 14:!illl 
113.3· 193.8 91.3 88,8 120.0 118.8 11:2.8 128.4 1111.1 1211.1 tl?U 
122.4 189,5 134.8 102,4 128.9 IIB.4 113.9 13U uu 112„1 :124.3 
112,2r 146,4r 129.2 89.8 133,7 118.8 117,0 1?U !24.9 11.11,8 :1:23.1 
137.0 154.4 190.8 113,5 133.3 127.5 134.1 !IU 12U 121.8 lD.Jl 
142.3 154.0 201.2 135.5 133.3 129.8 121.11 185.11 t3U l28.5 tllQ.3 
141,4 154,2 208.1 141,4 133.3 122.2 1211.ll 145.!i 114.3 123.8 tt.ll.1 
130.2 153,8 184,7 118,1 133,3 110.0 1111.9 108.3 11,8.4 1Hl.7 l!Jl.8 
124,2 153.4 179.2 98,8 133.3 102.7 90.8 llll.1 HllA 112.4 11:!i.4 
120,4 153.4 150.9 98,1 133,3 108.9 19.3.6 10Ui 1111;8· 108.8 121.-1 
111,3r 142,3r 100.9 91.8 135.3 109.3 UIU 11u 1!U 11U 1111.11 
103,3r 139.6r 97,8 88.4 135,5 113.B 118.2 13UI l3lil 111.8 1.2Q.2 
105.7r 140,0r 97.8 93,I 135,5 119.3 121.9 148.4 1!Ul 111.5 '121.2 
110,5 140.1 r 101.5 98,8 135.5 130.0 14!.9 11.2.5 1'1AI 114.4 ;tJl.1.4 
111.1 139,8r 104.8 98,8 135,fi 129..3 147.3 HIJ,3 1117 ... 114.8 1.21.11 
111,8r 139,Sr 107,4 104.2 135.5 127.1 144.3 . 211.S 143;0 114.4 Ul,D 
111.Sr 139,6r 113.8 104.2 135.5 124.7 134.2 Ulll.t t4U 117.0 :1.21..7 
113.lr 139,6 115,5 118.0 135,5 123.9 l:ZU ll7JI 1.33.4 121.4 :t.2U 
114,4 139,6 118.5 118.8 135,5 124.4 121.8 112.11 141.11 120,8 W.B 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wigung der Vierteljahrosdun:h.chnittsmellzahlen d4t< einzelnen Waren -mit .den antapreahendan Vietlteijltlll'aeumaltun im Kalendetjahr 
1976. - 2) Sonderkulturerz_eugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gen>üse. Weinmost. B~. Schnittblum911 und ToplptlatlZen. 
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Jahr!) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
Mai 

1976 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
zusammen und Milch2) 

1 
Schlacht-zusammen darunter geflugel Zuchtvieh 

zusammen 
1 1 Rinder Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
96,9 94,4 94.2 101.7 87,8 99,3 100.3 103,5 
98.0 95.3 95.0 101.8 89.1 102.8 101,2 105.4 
99.1 95.5 95,1 101.4 89.9 106.8 99,8 105.2 

104,6 103.2 102.9 106.4 99,9 111,9 102.7 107.1 
109.3 109,9 109,9 114.5 106.3 108.0 111.1 113.3 
108.1 108.8 108,6 115.3 103.1 112,4 110,7 107.7 
106.0 106,2 106.0 115,7 98.0 111.6 109,2 107,4 
105,4 106.8 106.7 115.0 100,0 108,7 109.3 107,7 
108.4 107.6 107.7 114,3 102.4 106.5 110,5 111.3 
107.2 108,5 108.6 114.2 104.2 106.1 111.4 113,4 
110,1 111.2 111.4 114.8 108,9 105,1 112.4 117.2 
112.2 112.3 112.6 114.8 111.0 104.6 110.9 119.8 
112.2 111,8 112.0 114,4 110.2 106.0 110,1 121.3 
112.9 111.9 112.1 114.9 109.8 107.6 111.6 121.5 
113.1 111.8 111.9 114.4 109.8 107.8 112.7 120.5 
109.6 107.7 107.8 114.2 102,4 106,5 110.1 118.2 
108.5 106,3 106.3 115,3 99.0 105.8 108,3 117.2 
108.1 104,4 104,3 114.3 98.2 105.3 108,0 116.0 
105.6p 101.6 101,5 114.2 91,3 104,0 106.4 115.9p 
104.9p 101.6 101,6 114.7 91.2 102.9 104.9 115.8p 

Eier 

82.4 
80.1 
96.9 

104.2 
82.8 

101,0 
94.2 
78.1 
68,1 
62.3 
64.9 
76,1 
72,8 
80,1 
88.6 
82,9 
84.0 
99,5 
86.4 
77,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
96,5 94.0 93.8 101.2 87.4 98.8 99.9 103,2 82.0 
97.3 94,6 94.3 101.2 88.5 102.1 100,8 104.7 79,5 
98,2 94.6 94.2 100.4 89.1 105.8 98,9 104,4 96.0 

103,2 101.8 101.5 105,0 98,5 11D.4 101.3 105.6 102.7 
108,4 108.8 108.9 113,4 105.3 107.0 110,1 112.5 82.1 
107.1 107.7 107.6 114.2 102.2 111.3 109.6 106,9 100.1 
105,1 105.2 105.0 114.6 97.1 110,6 108.2 106.6 93.4 
104,5 105.8 105.8 114.0 99.2 107.7 108.3 107,0 77.4 
105.5 108,8 108.7 113,2 101.5 105.5 109,5 110.5 87,4 
106.3 107.6 107,6 113.2 103.4 105.2 110.4 112.6 61.7 
109.2 110.1 110,4 113.8 107,9 104,2 111.4 116.3 64.3 
Tl 1,3 111.3 111.6 113,7 110.1 103.5 109,8 118.9 75,4 
111.2 110,8 111.0 113,4 109.2 105.0 109,1 120.4 72.1 
111.9 110,9 111.1 113,9 108.9 108.6 110,8 120.8 79,4 
112.1 110.7 110,9 113.3 108,8 106,8 111.7 119.6 67.8 
108,7 106.7 108.8 113,2 101.5 105.5 109.1 117,4 62.1 
107.6 105.3 105.3 114.3 98.1 104.8 107.3 116.4 83.2 
107.1 103.4 103,4 113.3 95,3 104,4 106.9 115.1 98,6 
104.7p 100,7 100.6 113.1 90.5 103,1 105.4 115.1 p 85.8 
104.0p 100.7 100,6 113.6 90.4 102,0 103.9 114.9p 78.5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 

Wolle 

88.6 ' 
95.3 
96,2 
99,1 

104,5 
106,3 
106.3 
106.3 
110,3 
106,6 
106.6 
103.5 
96,3 
96,3 
96,1 
96.1 
90,3 
90.3 
92.2 
92.2 

88.2 
94.8 
95.2 
97.7 

103,5 
105.4 
105.4 
105.4 
109.3 
105.8 
105.6 
102,5 
95.5 
95,5 
95.2 
95,2 
89.5 
69.5 
91.3 
91.3 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wigung der V1erteljahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen 1m KalenderJahr 
1976. - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
um basiert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahrl) Rohholz Gruben- Faser- Brenn-
Monat insgesamt Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche 8 Kiefer B 

A 8 Tanne 8 holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1978 D 160.8 188.9 290.1 175,2 188.1 157.9 139,7 132.7 127,6 132.3 
1979 D 168.0 177.6 313,7 186.2 182.2 165,2 141.0 136,4 129.8 132.5 
1980 D 187.9 195.5 328,9 204.4 197.1 165,4 1-64.5 152.4 150.2 173,3 
1981 D 204,8 207.0 321.4 218,7 213.5 199.0 164,9 188.8 180.1 228.6 
1982 D 193.3 191.8 294.2 218.5 211.9 181.1 157.8 158.2 186,4 232.5 
1982 Fabr. 201.9 200,7 307.8 223.4 216,7 188,9 171.6 158.7 189.6 247.7 

März 197.8 197,2 308.5 221.9 214.5 185,5 164.0 155.2 183,0 239.9 
April 197,2 195.4 313.2 226,0 213,4 184.3 155,2 156.0 190,0 242,6 
Mai 191,3 190.9 291.9 218.6 212.0 181.2 153,0 157.6 189,0 213,4 
Juni 189.0 188,5 280.9 215.0 206;8 181.0 149.4 166.1 188.8 205.2 
Juli 187.0 186.5 280,3 213.2 207,8 178.2 147.5 180,1 182.9 209.2 
Aug. 187,9 165.6 281.1 218,4 205.3 177.4 148.3 152.2 187,1 227.5 
Sept 185.7 182,7 277.1 214,7 201.7 174.2 145.2 152.7 186,6 230.4 
Okt. 184.3 181.0 277,3 206.4 196.6 173,1 143.0 154.4 182.6 231.6 
Nov. 180,0 176.1 252.7 211.9 201.7 168.7 140,6 152.5 183,3 226.5 
Dez. 187,3 184.8 285.3 218,8 213.2 173.1 150,1 160.4 184,2 228.7 

1983 Jan. 188.6 185,6 280.7 221.1 214.8 173,2 158.5 166.5 184.1 238.0 
Febr. 190.5 187.4 299,8 218,5 213,3 170.1 170,0 149.5 184.8 246,1 
März 186.4 185.1 298.2 223.4 208,0 170.0 160,3 154.9 177.3 224.5 
April 184,2 183.4 300.0 215.2 208,9 169.3 151,0 172.8 169.1 214.1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1978 D 163,2 171.3 294.3 177.7 170.4 180.2 141.8 134.7 129.6 134,3 
1979 D 170,8 180.5 318.B 189,1 185.0 188.0 143,3 138.8 132,0 134,7 
1980 D 191.6 199.3 333.2 208.3 200,9 189.1 157.6 155.3 153.1 176,7 
1981 D 208,8 211.1 327.8 222.9 217.6 202.9 168,1 170.1 183,6 233.1 
1982 D 197.1 195.5 299,9 222.6 215,9 184.6 161,0 161.3 190.1 237,0 
1982 Febr. 205.9 204,6 313.8 227.6 220.8 192,6 175.0 161,7 193.4 252,8 

Mirz. 201.7 201.0 314,5 228.2 218.6 189.1 167,3 158.3 186,8 244.7 
April 201,1 199,1 319.3 230,4 217.4 187.9 158.3 159.0 193.7 247.3 
Mai 195.0 194.6 297,6 222,6 216.0 184.7 156,1 160.7 192.6 217.6 
Juni 192,7 192.2 286.4 219.1 210.7 184.5 152.3 189.3 192.4 209.2 
Juli 190.7 190.1 285,7 217.2 211.8 181.8 150,4 163.2 186.5 213,4 
Aug. 191,6 189,1 268.8 222,6 209.1 180.9 149.2 155.2 190.8 232.0 
Sept. 189,4 188,2 282.6 218,8 205.6 177.7 146.1 155.8 190.2 234.9 
Okt 187.9 184.5 282,7 210.3 200,3 176,5 145.8 157,4 186,2 236,2 
Nov. 183,5 179.5 257.6 215,9 205.6 172.0 143.3 155.4 186.8 231.0 
Dez. 190,9 186.4 290.8 223.0 217.2 176.5 153.1 163.5 187.9 233.2 

1983 Jan. 192.5 189.1 266,2 225.3 218,9 176.7 159,5 189.8 187,8 240.8 
Febr. 194.2 191.0 305.8 220,6 217.3 173.5 173.4 152.4 188.2 250.9 
März 190.1 188.7 304,0 227.6 212.0 173.4 163,4 157.9 180.B 228.9 
April 187,9 168.9 305.8 219.3 212.9 172.6 154,1 176.0 172.4 218.4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
1) Dia Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der ViertelJahresdurchschniitsmaßzahlen der einzelnen Güteklassen mit den jeweiligen Vlerteljahreaumsltzen. 
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Index der Grundstoffpreise 1 ) 

1976 = 100 

Grundstoffe der Grundstoffe der Grund- Grundstoffe aus dem Grundstoffe Ernahrungswirtschaft gewerblichen Wirtschaft stoffe aus Produzierenden Gewerbe Jahr der Land-
Monat und Forst-

insgesamt inländische importierte zusammen inlandische importierte zusammen inländische importierte wirtschaft, zusammen inländische importierte Fischerei 

1978 D 98,3 100,0 95.1 99.3 98.5 100,4 98.1 100,3 94.0 100,6 97,9 99.8 94,2 
1979 D 107.1 106,5 108,1 100.9 100.2 102,0 108.1 107,5 109.3 103,2 107.7 106,9 109,3 
1980 D 120,4 115,5 129.6 102.1 102.1 102.2 123.4 117,5 135.0 105,3 122.8 116.6 134,8 
1981 D 133.6 124.9 149,8 108.7 108,6 108.9 137,7 127.3 157,8 112.0 137,0 126,4 157.J. 
1982 D 138.0 131.6 149,9 112.4 113.3 111.2 142.3 134,3 157,5 114,6 141.6 133,5 157,5 
1982 Marz 137.8 131.3 149,9 112.2 112.5 111.7 142.1 134.1 157,4 1 \ll,8r 141,4r 133,2 157.4 

April 138.1 132.1 149,3 112.0 112.1 111.9 142.5 135.1 156,6 114.5 141,8 134,2 156.6 
Mai 137,0 131,8 146.7 111.9 112.5 111,0 141.2 134,7 153.7 114,0 140,6 133.9 153.7 
Juni' 137.2 131,4 148,0 112,2 112.7 111.4 141.4 134.2 155,2 114.3 140.8 133,4 155,I 
Juli 138,1 131,8 149,9 112.0 112,5 111.4 142.4 134.6 157.4 114.1 141,8 133,9 157,4 
Aug. 138.0 131,6 149.8 111.9 113,0 110,3 142.3 134,4 157.5 114,0 141.7 133,7 157,4 
Sept. 138.6 131.6 151,4 112.1 113.4 110.2 142.9 134.3 159,5 114,0 142.4 133,6 159.4 
Okt 139.0 131,7 152.4 112.7 114.0 110,6 143.4 134,4 160,6 114.6, 142.8 133,7 160,6 
Nov. 139.1 131,7 152,7 113,7 114.9 112.1 143.3 134,3 160,6 115.1 142.8 133,7 160,7 
Dez. 137,7 131.5 149.1 113.0 115,0 110,1 141.8 133,9 156.8 114.2 141,3 133.3 156.9 

1983 Jan. 136,9 131.2 147,3 111.6 113,2 109,3 141.D 133.9 154,8 113.2 140.6 133,2 154,9 
Fabr 136.5 130,9 146,8 111.4 112,4 109.9 140.6 133,7 154.0 113.2 140.1 133,0 154,0 
Marz 135.2 130.8 143.4 110,9 112.0 109,2 139.3 133.6 150,1 112.9 138.7 132,9 150,0 
April 135.5 131.2 143,5 110,9 111.2 110,3 139,6 134.1 150,0 112.6 139,1 133,5 149.9 
Mai 136,0 t31.2 144,8 111.8 111.0 113,0 140.0 134,2 151,1 113.6 139.5 133,6 151.0 

Gliederung nach dem Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halbwaren und Fertigwaren-Vorerzeugnisse 

lahr gewerbliche 3) gewerbliche 
Monat ernährungs- ernahrungs-

zusammen 1 
zusammen inländische importierte wirtscheft- f darunter zusammen inländische importierte wirtsc~aft- Halb- 1 Vorerzeug-liche2) zusammen Alt- liehe waren5) nisseB) material4) 

1978 D 95.4 98.9 91,9 99,2 99,3 80.5 99,5 100.4 97,4 99,4 99,5 98.4 100.2 
1979 D 106.4 106,7 106,0 100.6 109.4 105,9 107,4 106,5 109,7 101.5 107.8 110,2 106.3 
1980 D 126,6 112,9 140.2 101.4 140,2 106.0 117,8 116.2 121.9 104.2 118.7 125.0 114.7 
1981 D 148.4 121.6 174,9 107,6 170,4 102.0 127.5 125.8 131,5 111.6 128,4 140.0 121.2 
1982 D 150.1 126,8 173.1 112.1 170.5 99,4 133,0 133,0 133,0 113.3 134,2 145,4 127.2 
1982 März 151,3 128,3 173,9 111.5 172.7 108.3 132,3 132.2 132,4 113.9 133.3 143.4 127.2 

April 150,1 128,4 171,6 111.2 171.0 108,2 133,1 133,2 133.0 114.1 134.2 145,0 127.7 
Mai 147.0 127.4 166,3 111.2 166.3 105.6 132,9 133.1 132.4 113.8 134,0 144,2 127.7 
Juni 147,9 125.8 169.6 111.7 167,4 98,4 132,8 133,0 132,3 113,6 133,9 144,4 127,5 
Juli 150.2 125,9 174.1 111.6 170.9 99.1 133,1 133.5 132,3 113.2 134,3 145,0 127,7 
Aug. 149.6 125.8 173,2 111.6 170.0 98,2 133,2 133.3 132,7 112.5 134.4 145,5 127.5 
Sapt. 150.4 125.4 174,9 112.0 170.9 95.7 133,7 133.4 134,2 112.4 134.9 147,1 127.4 
Okt 151.6 125.9 177.0 112.8 172.5 91.9 133,7 133,5 134.4 112.2 135,0 147.9 127.1 
Nov. 152.6 126.2 178.6 113,9 173.3 90.6 133.5 133.3 133.8 113,1 134,7 147,3 126,9 
Dez. 149,4 126.2 172.4 113.2 168,9 89.8 132.8 133.0 132.2 112.5 134.0 146.0 128.6 

1983 Jan. 147.4 126.0 168,5 111.4 166.8 90.0 132,5 132.7 131,9 112.3 133,7 145.8 126.2 
Febr. 146.6 126.1 166,8 111.1 165.7 91.0 132,3 132.3 132.1 112.2 133.4 144,9 126.4 
März 144.2 126.3 161.7 110,7 162.1 92,4 131.5 13211 130.1 111.4 132.7 142,9 128,4 
April 142.9 125.9 159.6 110,3 180,4 93.5 132,4 132.7 131.8 112,5 133.6 144.4 128,9 
Mai 143.4 125.3 161.2 111.3 160,7 95.7 132,9 132.9 132.9 113.2 134.1 145,0 127.3 

Gliederung nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 

Grundstoffe für das Grundstoffe für das Energie, Brenn- und Treibstoffe B) Betriebsstoffe Verarbeitende Gewerbe 7) Baugewerbe l) 
Jahr für das für des darunter Monat darunter 

zusammen sonstige zusammen zusammen Kohle Fltissige zusammen Ver-
Ernihrungs- Ver- Bauhaupt- Ausbau- Elektrischer Gas und Kraft- packungs-
gewerbeB) arbeitende gewerbe gewerbe Strom Koks stoffe 10) material 

Gewerbe 

1978 D 95.7 99.3 94.7 104.1 105.6 103.1 104,5 104,5 107.8 106,7 99,8 100.5 100.1 
1979 D 105,2 100,9 106.4 109.2 111.0 108,0 114.8 107,7 108.2 111.1 137,3 105.8 105.5 
1980 D 119.1 102.1 123.7 117.8 121.6 115.3 130,6 111.9 140.5 127.4 166,0 117.1 116.8 
1981 D 131.6 108.7 137.7 125.6 130.8 122.1 154,7 123.7 188,8 145,0 208.5 125,4 123.7 
1982 D 134.3 112.4 140,1 132.5 140.1 127.5 164,6 134.3 219.7 154.1 206.7 130.6 128,0 
1962 März 134.5 112.2 140.4 132.4 140.0 127.5 162.6 133.0 220.5 . 153,6 200,6 129.8 127.2 

April 134.6 112.0 140,5 132,9 140.2 128.2 163.7 133.6 218,8 155.1 202.7 130.8 128.3 
Mai 133.2 111.9 138,8 133,0 140.3 128,3 162.3 133,8 218,2 150.0 203.7 130,9 128.4 
Juni 133.4 112.2 139,0 132.7 140.6 127.5 163,3 134.1 218.1 153.0 203.4 130,9 128.4 
Juli 134,4 112.0 140,4 133.2 141.3 127.9 163.9 135,0 220.7 153,0 202,9 131,1 128.5 
Aug. 134,3 111,9 140,2 133.0 140,7 128,0 164,0 135,1 220.7 153,0 202.8 131,1 128.4 
Sept. 135.0 112.1 141.0 132.8 140.4 127.7 165,0 135.0 220.7 152.5 209,0 131,1 128.3 
Okt. 135.1 112.7 141.1 132.4 139.7 127.7 167.7 135.3 219,3 156.4 216.6 131,2 128.4 
Nov. 135.4 113.7 141,1 132.0 139.4 127.1 187.7 135.4 219.3 157.6 214,3 131.2 128,4 
Dez. 133,6 113,0 139.1 131.7 139.2 126,8 186.3 135,5 219.7 157.5 208.2 131.0 128,2 

1983 Jan. 132,6 111,6 138.1 132.0 139,6 126,9 165.3 136,2 220.0 158,2 199,9 130.7 128,2 
Febr. 132.3 111.4 137,9 132.4 139.9 127,6 163.1 135.9 219,9 158.2 189,9 130,8 128.2 
Marz 130,6 110,9 135,9 132.4 140.5 127.2 162.6 136,I 219.8 158.2 188.7 130,6 128.0 
April 130,6 110.9 135,8 132.9 140,7 127.8 164.2 136,3 217.5 158.0 195.6 131,1 128.5 
Mai 131.3 111.8 136.5 133.0 140.6 128.1 183.8 136.4 217.4 158.1 193.1 131.2 128,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Emfuhrumsatzsteuer. - 2) Einschl. Schlachtvieh. - 3) Einschl. Wasser. - 4) Emschl. Reststoffe. - 5) Einschl. elektrischer Strom, Gas und 
Fernwärme. - 6) Einschl. technische Hilfsstoffe - 7) Ohne El)erg1e, Brenn-, Treib- und Betriebsstoffe. - 8) Einschl. Brennstoffe fur die Energie- und Ortsgaserzeugung. - 9) Einschl. Tabakver-
arbeitung - 10) Emschl Heizöle, ohne Flüssiggas. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1982 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

Index der Erzeugerpreis~ gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1980 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des 
elektr. Strom. Verbrauchs-

Gas. lnvest1t1ons- 1 Verbrauchs- Nahrungs- Investitions- guter (ohne insgesamt Fernwlirme zusammen Grundstoff- und güter guter und güter Nahrungs- und Produktions-und gtitergewerbes produzierenden Genul!.mittel- Genußmittel) 
Wasser Gewerbes gewerbes 

88,7 88.7 88,9 81.0 92,8 89.0 97,4 92.3 84.8 
93.0 93.2 93,5 89.8 95,5 93.4 97,7 95,5 91.7 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 108.3 108.0 109,7 104.1 104,9 104,6 104,4 106.2 
114.1 111.5 111.1 113,9 110.0 109.0 110,8 110,5 111.8 

113.4 110.7 110.4 112.7 109,8 108.7 108,9 110.1 109,2 
113,7 111.0 110,7 113,0 110,1 108,9 109,4 110.4 110,0 
114.2 111.6 111.3 113,3 110.3 109,1 112,2 110,7 111,0 
114.7 112.0 111.7 114.1 110,5 109,3 112,6 111.0 112.1 
114,8 112.1 111,8 114.2 110,7 109.4 112,6 111.3 112.7 
114.9 112.3 112.0 114.6 110.8 109,5 112,6 111.5 113,6 
115.3 112,7 112,3 115.4 111.1 109,6 112,5 111.8 115.0 
115.3 112.7 112.3 115.1 111.0 109.6 112,7 111,8 114,5 
115,1 112.5 112.1 114,3 111.1 109.6 112,8 111.9 113.7 
115,1 112,4 112,0 113.2 111.6 109,9 112,7 112.4 112.5 
115,0 112,3 111,8 112.2 112.0 110.2 112,7 112.7 111.5 
114.7 111.9 111.5 111.0 112.2 110.2 112,4 112,8 110,lr 
115,1 112,4 112,0 111.8 112,6 110,4 112,5 113,4 111.1 
115.2 112.5 .112.1 111.9 113,0 110.6 112,3 113.9 111,5 
115,5 112.8 112.4 112.5 113.2 110,7 112,5 114.1 112.2 

Elektr. Strom, Bergbauliche Erzeugnisse Gas. Fernwirme Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl 
u. Wasser (ohne Erdgas) Steine 

und 
darunter 

NE-Metalle 
darunter darunter Erden, 

Erzeugnisse 
und 

Erzeugnisse des darunter Asbestwaren, -Metallhalbzeug 
elektrischer zusammen Kohlen- zusammen Heizöle Schleifmittel zusammen dar Kochofen-. 

Strom, bargbauas Stahl- u. Warm-
walzwarke4) 

88.5 82.5 83.5 64.5 51,3 87,9 93,5 93,0 73.6 
90,1 85.2 87,1 81.1 79,8 92,3 96,3 95,7 87,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
111.8 115,8 112,3 121.3 124.7 106.4 103.7 102,2 99,4 
122,2 124,7 120.2 123.2 127,7 112.7 116,2 114.6 93.2 
121,6 123.3 118.8 116,3 122,6 112,6 117,4 115.6 94.8 
121.9 124,2 119,5 118,0 124,8 113,0 117,2 115,4 92,6 
122.0 124.1 119,5 120,4 124.0 113,0 117.7 116,1 88.9 
122,7 124.1 119.5 122,8 122.6 113,2 117,7 118.2 92,9 
122,7 123,6 119.5 123.8 126,4 113.3 117,0 115,3 92.8 
122.7 123.6 119.5 126,1 130.5 113,1 116,3 115,0 92,9 
122.9 127,7 123.1 130.3 137,0 113.0 114,6 113.4 93.9 
123,0 127,7 123.1 129.5 136,1 113,0 114,1 113.1 92.9 
123,0 127.7 123.1 126,8 130,2 113,2 114,0 113.1 91.5 
124,0 128,3 123,7 122.8 122,8 114.6 111,3 110.0 93,4 
123,9 129,0 123.7 117.7 115.1 115,0 110,4 109.2 97,0 
123.9 129.1 123,7 112.6 109,5 115,4 111,5 110,6 94,1 
124.1 129,1 123.7 114,5 116.5 115.7 111,5 110.7 98,2 
124,2 126,2 123.7 114.3 113,2 116,1 111,5 110,7 102,7 
124.9 128.2 123.7 116.3 116,7 115,8 111,6 110,9 104,2 

Gießerei- Erzeugnisse dar Ziehareien Stahlbauerzeugnisse und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) arzaugnissa dar Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

darunter 
darunter darunter darunter 

Eisen-. Stahl- zusammen Ziehtreitn zusammen Stahl- und zusammen gawerbl. Arbeitsmaschinen 
und und Leichtmetall- Kraft-

Elektr. Strom. 
Gas. 

Fernwarme 
und Wasser3) 

zusammen 

88.8 
90,5 

100 
119,5 
134,7 

134,3 
134,4 
134,5 
135.3 
135,3 
135,3 
135,4 
135,4 
135,3 
136,1 
136,0 
136.1 
136,0 
136,1 
136,5 

Gitßtrei-
erzeugnisst 
zusammen 

89.3 
93.6 

100 
104,3 
109,7 
110,6 
110,7 
110,6 
110,6 
110.6 
110,5 
110,3 
110.0 
109,9 

110,0 
110,4 
111.3 
111,8 
113,4 
114,0 

1 Land-
Temparguß 

' 
Kaltwalzwerke konstruktionen zusammen 1 darunter maschinen Fördermittel 

1978 D 90.1 92,2 89.9 90,4 91.6 91,4 94,2 90.6 94.3 
1979 D 93,6 95,0 93.8 94,1 95,0 95,2 96.3 92,5 96,8 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 104.7 102,9 102.0 105.5 105.9 105,1 105,0 104.5 108,0 104,8 
1982 D 111.3 110,3 109.3 115.5 116.8 111.4 111.4 111,0 112,8 112,3 
1982 April 112.0 110,7 110,6 115.1 116.4 111.1 111,0 110,7 111.5 111.4 

Mai 112.3 110,7 110,0 115.6 116.7 111.5 111.5 111.2 112,1 111,6 
Juni 112.2 110,9 110,0 115.7 116,9 111,7 111.7 111,5 113.2 111,7 
Juli 112.3 111.2 110.7 116,1 117.6 112,0 112.1 111,6 113.6 112,0 
Aug. 112.4 110,9 109.8 116.4 117.5 112.2 112.2 111.9 113,7 112,1 
Sept. 112,3 110,5 108,3 118.5 117,6 112,3 112.3 111.9 114,4 113,2 
Okt. 112.4 110,7 108.1 117,0 117.9 112.6 112.8 112.1 113.9 115,5 
Nov. 112.4 109,8 106,7 117.0 117.9 112.7 112.7 112.1 114.5 115,3 
Dez. 112,4 109,7 106,6 117.0 117,9 112,6 112.5 112.1 114.6 115,6 

1983 Jan. 112.7 110.0 107,4 116.8 117.3 113,6 113.5 112.8 116,4 115,8 
Febr. 113.1 110,5 108.1 117.2 117.5 114,0 113.9 113,3 117,0 116.1 
Mirz 113,7 110,1 107.7 117.3 117.6 114.2 114.2 113.5 117,0 116,3 
April 113,7 110.3 107,9 117.8 118.2 114.7 114.9 113.7 117,1 116.5 
Mai 115,4 110.5 108,5 119.0 118.2 115.1 115.3 114.2 117.5 118.5 
Juni 115.5 111,1 109.6 118.1 118.4 115,2 115.4 114,4 117,5 116,8 

Fußnoten stehe folgende Seite 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 0 
1981 D 
1982 D 
1983 April 

Mai 
' Juni 

Juli 
Aug. 
Sapt 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1983 Jan. 
Ftbr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juai 

Jah, 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 0 
1982 D 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
DtL 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1980= 100 

Straßanfahrzeuge feinmechanische und optische Musik-
Erzeugnisse, Uhren instrumente, 

darunter Boote Elektro- Eisen-, Blech- Spielwaren, 
und technische darunter und Sportgerate, 

Teile I Kraft- Jachten Erzeugnisse fein- Metallwaren Schmuck, 
zusammen Kraftwagen wagen und zusammen mechanische belichtete 

und Kraftwagen- Erzeugnisse Filme. Full-
Kraftradar 5) motoren halter u.a. 

92.6 92,6 93,2 88,2 94,9 94,2 91,9 91.5 74,9 
95.7 96,1 95,8 92,9 96.4 96,5 95,4 94.8 81.4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103.6 103.2 104.0 103,6 103.5 103,5 104,5 104.6 104,4 
110.4 109,5 111,9 108,8 107,3 107,4 108,5 110,8 106.6 
110,5 109.6 112,4 108.8 107,I 106,8 108.4 110,9 106.1 
110,6 109.5 112.8 108,8 107,2 107.3 108,3 111.3 105,8 
110,9 109.6 113.0 108,8 107.5 107.5 108,9 111.3 105,2 
110.9 109.7 112.9 108,8 107.8 107,5 108,9 111.2 105,3 
111.4 110.6 112.9 108,8 107.8 107.8 108,5 111.3 108.5 
111.5 110.7 112.9 108.8 108.0 108.1 108.9 111.4 108.0 
111,5 110,7 112,9 109,7 108.3 108.2 108.9 111.6 108.6 
111.5 110.7 113.2 110.7 108.2 108.6 108,9 111.6 108,6 
111.7 110,8 113,2 110.9 108.2 108.7 108.9 111.7 108.7 
112.1 110,8 114,7 111,9 108,9 109.5 110.1 112.1 109.7 
112.5 111.1 115.5 114.2 109.1 109.5 110,1 112.6 111,3 
112.5 111.1 115.7 114.2 109.5 109.7 110.7 112.9 110.4 
113.1 111.7 115.9 114.2 110.1 109,9 111.4 113,1 111.1 
113.8 112,8 116.0 114,2 110,3 110,2 112.4 113,4 111.3 
113.9 112.8 116.3 114.2 110,5 110,6 112.5 113,9 111,2 

Schnittholz. Heizschliff. 8) Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- Druckerei- Kunststoff-keramische und und sonstig•• Holzwaren Papier und und erzeugnisse erzeugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappe Pappewaren 
Holz 

91,9 89.1 81,2 88.3 85.8 86.4 90.8 85,9 
94.6 90.2 85.5 93,3 91.3 91,2 94.5 92.9 

100 100 100 100 100 100 100 100 
106.5 106.3 101,6 105.7 109.0 107.8 104,6 102,4 
111,9 109,4 98.2 110.9 111.6 111.7 108,1 105,3 
111.9 109,2 99,1 110.5 113.9 112,1 107,6 105,7 
112.1 109,1 99.1 110,8 113.3 112.0 108.1 105.7 
112.7 109.1 99.0 111,2 112.9 112.1 108.7 105.5 
112.8 109.3 98,7 111.3 112.2 111,8 108,6 105,5 
112.3 109,6 98,3 111,4 110,5 111.6 108,6 105.4 
112.1 109.6 97.5 111.5 109.4 111,6 108.6 105.4 
112,3 109.6 96,7 111,8 108.4 111,5 108,7 105,2 
112.3 109,8 96.8 111.9 108,3 111,4 108.4 105,3 
112,3 109,8 96.2 112.1 107.2 111.2 108.4 105,3 
112.6 109,9 95,7 112.5 105.9 111.2 108.6 105,4 
113.2 109,9 95.8 113.2 106,0 111.2 108.6 105.B 
113.3 109,2 95.8 113.7 106.4 111,1 108.6 105,3 
113.2 , 108.7 96.1 114,2 107.0 111.4 109,0 105.3 
113.3 108,6 96.2 114,6 107,5 111.3 109.5 105.2 
113.5 108.6 96.2 114.7 107.7 111,2 109.6 105,4 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernihrungsgewerbes 

darunter 
Textilien S.kleidung 

zusamm,n darunter zusammen Mahl- und 1 . 1 Fleisch und Schuhe S h"I 'hl Milch. Butter • a mu. an- und Käse Fleisch-
arzaugmsse arzeugnisse 

86.4 85.7 91,9 92.9 97,4 98.0 96.8 97.2 
92.0 91.6 95.4 95.6 97,7 99.0 98,0 97.0 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104.5 104,6 105,0 105,1 104,9 104,8 104.6 106.2 
107.9 107,7 109.9 109.2 109.7 108.3 109.4 113.1 
107,3 107.0 109.4 108,5 109.2 107.8 108,7 112.1 
107.5 107,2 109.6 108.7 109,8 108,9 108.8 112.5 
107,7 107.4 109.9 108.9 110;1 109.2 110,3 112.3 
107.8 107.5 110,4 109,4 110.5 108.8 111.0 112.7 
107.9 107,6 110,7 109.7 110.5 107.5 111.4 113.5 
108.5 108,5 110,8 110.1 110,5 107.4 111.5 113,7 
109.0 109.0 110,7 110.3 110.4 108.1 111.6 113.7 
109.0 109.0 110.6 110,3 110.6 109.4 111.6 113.7 
109,0 109.0 110.6 110.3 110.7 109.8 111.6 113.8 
109.6 109.4 110,8 110,7 110.6 110.3 111.7 112.7 
109.8 109,5 110.9 111.2 110,6 109,9 111,4 112.2 
109.9 109.6 110,9 111,3 110.3 108.9 111,4 112.2 
110.2 110,0 111.0 111,7 110.5 109.4 111.2 111.8 
110.5 110.1 111,1 111.8 110,5 109,4 · 111,3 111,9 
110.5 110.1 111,5 112,0 110,7 109.5 111.5 111.9 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 2. 

Buro-
maschinen, 

Chemische Daten-
Erzeugnisse verarbeitungs-

gerate und 
-einnchtungen 

85.7 109,3 
92,8 102,5 

100 100 
108,8 100,5 
113.7 104,0 
113,8 103.9 
114.1 104,1 
113,7 104,I 
113,5 104.1 
113.4 104.0 
113.9 104.0 
113.7 103.9 
113.9 104.1 
114,1 104.0 
114.0 104,2 
114.1 104.2 
114.1 103,6 
113.8 103,7 
112,8 103.5 
112.4 103,5 

Gwnmiwaren Leder 

86.6 88.2 
90.7 104,7 

100 100 
108.3 99.4 
115.0 105,4 
115.6 105.7 
115.7 106,6 
115,8 106.5 
115.7 108.7 
115,4 106,3 
115,5 105.6 
115.1 105.0 
115,6 105.4 
115.6 105.7 
115.9 104.9 
115,6 105,9 
116.1 106.5 
116.8 106,9 
116,7 107,0 
116.9 107.0 

Fertigteilbautan 
Tabekwaran im 

Hachllau 

97,3 
98,1 

100 100 
101.2 103.2 
122.8 107.9 
105,7 108.9 
105.7 107.3 
134.7 107.5 
134.9 108.3 
134.9 108.5 
134,9 108.7 
134,9 110,3 
134.9 110.2 
134.9 110.2 
134.9 110.1 
134.9 111.0 
134.9 111,2 
133.5 112.3 
131.8 113,4 
131.3 113.5 

1) Ohne Umsatz-(Mahrwert-)steuer. - 2) F91'tigerzeugn1sse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der WarengUederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für Investitions-
und Verbrauchsgüter. - 3) In den Preisindizes für elektrischen Strom 1st d1eAusgle1chsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesatz berücks1cht1gt. -4) Ohne Ferrolegierungswerke. - 6) Einschl. 
Fahrrider mit Hilfsmotoren sowie Verbrennungsmotoren für Krafträder. - 6) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. 
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Preisindizes für Bauwerke') 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1980 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebauda Landwirt- Gewerbliche Betriebsgtlliude 
Monat 

1 

Einfamilien- 1 Mehrfamilien- 1 Gemischtgenutzte- Birrogebiuda schaftliche 

1 1 
insgesamt Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau 

Gabaude gabäuda 

1978 D 83,1 82.7 83.1 83,4 83.9 82.8 83,9 83.1 84.8 
1979 D 90.4 90.2 90.4 90.4 90,6 90.2 90,7 90,2 91,3 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 105.9 105.8 105.9 105.8 106,1 105,8 106.1 108,I 106.1 
1982 D 108.9 108.6 109.0 109.2 110.0 108,9 110.4 109,7 111.2 

1980 Mai 100.3 100,4 100.3 100.3 100.1 100,4 100.2 100,3 100.2 
Aug. 101,5 101.5 101,5 101,4 101.3 101.5 101.5 101.5 101,5 
Nov. 102,1 102,1 102.1 102.1 102.1 102.0 102,0 102.1 102.0 

1981 Fahr. 103.2 103.2 103.2 103,2 103,5 103.2 103.1 103.2 103.0 
Mai 106,2 106.2 106,2 106.1 108,1 106.2 106,0 108.2 105.8 
Aug. 106.9 106.9 106.9 108.8 107.0 108.B 107.3 107.2 107.3 
Nov. 107.1 107,0 107.2 107,2 107,7 107.1 108,0 107.7 108.4 

1982 Fahr. 107.9 107.7 108,0 108.2 108,9 107,9 109,4 108.7 110.2 
Mai 109.1 108,8 109.2 109,4 110,2 109.1 110,5 109.9 111.1 
Aug. 109.5 109.1 109.6 109,7 110.6 109,4 111.0 110.2 111.8 
Nov. 109.1 108.7 109.3 109,3 110,3 109.0 110.7 109.8 111.6 

1983 Febr. 109.3 108.8 109.5 109.5 110.8 109,1 110.9 110.0 111.7 
Mai 110.7 110,2 111.0 111,0 112,0 110.6 112.3 111,5 113.2 

Neubau Instandhaltung von Wollapbäudan 

Straßenbau Ein- 1 Mehr-
Jahr Scllinlleits-

Monat Brocken familiangebäuda reparatann 
Bundes- Landes- und im Ortskanäle Staudämme , . in einer 

insgesamt Straßenbau mit ohne W1h1111111 autullahnen Bundesstraßen 
Schönhtitsreparaturen 

1978 D 80,3 80,8 79.9 83.4 81.6 82.3 86.5 86,5 86.4 88.9 
1979 D 88.7 89.1 88,3 91,0 90.0 90.8 91,9 91.9 91.7 92.4 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 102.8 102.5 102.8 104,3 102.7 102.3 106,8 108.8 108.5 108.8 
1982 D 100,3 100,2 100.4 106.0 100.9 100,2 111,9 111.6 111,8 111.0 

1980 Mai· 100,6 100,6 100,8 100,5 100.6 100,8 99.9 99.9 99.9 99,8 
Aug. 101.8 101.7 101.9 101,6 101.7 101.8 101,5 101,8 101.4 102.2 
Nov. 101.3 101.3 101.4 101.5 101,6 101.1 102,1 102.1 102.1 102.3 

1981 Fahr. 101.6 101.5 101.7 102.0 101,8 101.2' 103,5 103.5 103,6 103.2 
Mai 103,4 103,3 103.B 104.B 103.6 103.2 106,4 106,5 106.3 108.9 
Aug. 103.5 103.3 103.7 105,1 103.4 103.1 107.9 107.9 107.7 108.8 
Nov. 102.0 101,9 102.1 105.3 102.0 101,8 108.5 108,4 108.3 108.5 

1982 Febr. 101.2 101,0 101,3 105,9 101.1 100,9 110.1 109.7 110.1 108,7 
Mai 100.7 100.8 100,8 108.5 101.3 100.8 111,7 111.3 111.6 110.8 
Aug. 100.0 100.0 100.1 106.3 100,9 99.9 112.9 112.6 112.7 112.4 
Nov. 99.2 99.1 99.2 105.4 100.1 99.0 113.0 112.6 112.7 112.2 

1983 Febr. 98.8r 98.8 98.7 105.2 99.7 98.8 113.5 113,0 113,2 112.2 
Mai 99,1 99.2 99.0 106.5 · 100.4 99,5 114.9 114.5 114,6 114.t 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Me~rwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandartan insgesamt Baureifes land Rohbauland Sentign Baaland 2) 

Jehrl) Fille 1 Fläche 1 Kaohffrt Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Filhl 1 Fläche 1 Kaafwlrt Fällt 1 Flkllt 1 Kammt Vierteljahr 
Anzahl [ 1 000 m2 1 OM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 OM/m2 Anzahl l 1000m2 j OM/m2 Anzahl 1 1 000 112 1 DM/112 

1977 108 263 120 877 43.80 88 747 81 415 53,98 14 289 23 910 2B.13 7 247 15 552 17.88 
1978 117 771 146 798 46,58 94 270 93 883 59.91 15 838 29 585 28.65 7 883 23 348 15,88 
1979 108 021 137 402 53.87 84 504 85 528 69.17 16 004 32 596 31.69 7 513 19 277 23.53 
1980 97 824 118 385 62,43 76 221 74 122 82.01 13 885 27 225 32.88 7 538 17 019 24.41 
1981 . 79 245 91 807 72.86 61 841 57 548 98,07 10 919 21 215 38.55 8 686 13 043 28.08 

1981 4. Vj 17 520 20 573 74,12 13 366 11 918 103.67 2 382 5 051 36.43 1 772 3 588 28.75 

1982 1. Vj 15 331 .14 947 79.14 10 995 9 266 105,51 1 891 3 045 44.08 2 445 2138 27.01 
2. Vj 18 361 18 144 76.83 13 083 10 803 108.85 2 414 3 885 42.38 2 884 3 477 21.88 
3. Vj 15 947 18 533 81.84 12 038 10 134 110.30 1 889 3 281 41.117 2 040 3 138 30.33 
4. Vj 23 052 23 085 87.59 17 658 15 095 115.91 2 723 4 712 41.28 2 873 3 278 23,73 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Jahr Groß-
Monat handal 

insgesamt 

1978 D 101.0 
1979 D 108,0 
1980 D 118.5 
1981 D 126,1 
1982 D 133,4 

1982 April 132,5 
Mai 134.0 
Juni 134.8 

Juli 135.1 
Aug. 133.3 
S1pt. 133,1 

Okt 133,9 
Nov. 134,2 
Dez. 133.4 

1983 Jan. 132.1 
Fabr. 131,1 
März 130,3 

April 131,4' 
Mai 132.2 
Juni 133.1 

Jahr 
Mona1 Metallwaren, 

Einrichtungs-
gagenständen 

1978 D 103.4 
1979 D 104.9 
1980 D 111,8 
1981 D 117,9 
1982 D 123.5 

1982 April 123.5 
Mai 123.8 
Juni 123,9 

Juli 123.8 
Aug. 124,1 
Sept. 124.1 

Ok1. 124,0 
Nov. 124,3 
Dez. 124,2 

1983 Jan. 124.4 
Febr. 124.7 
März 125,1 

April 125,3 
Mai 125,4 
Juni 125.7 

Fußnote s,ehe folgende Seite. 

516" 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (inst1tutrnnelle Ghederung) 

Großhandel mi1 

Ge1reide, 1ex1ilen 
Futter- und Rohstoffen technischen fasten Erzen, Holz, 

Dünge- und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baus1offen, 
Rohdrogen, Minaralol- Installations-mitteln, Halbwaren, Kautschuk erzaugnissen Halbzeug bedarf Tieren Häu1en usw. 

98.4 96,5 90.3 97,0 92.1 105,9 
100,3 113.7 99,8 124.7 97,9 111.4 
104.9 99,5 109,8 149,8 101.7 123,8 
111.7 109,6 114.9 177,6 106.1 131.5 
115.5 116,2 116.2 182.4 122,1 138.2 

117.1 120.8 116.4 170,8 122.6 138,5 
117.5 119.7 118.0 175.7 122.6 138,9 
117.4 118.4 115,1 178,9 121.2 139,0 

115.3 115.8 114.1 182,9 122.3 139,0 
112.4 115.7 114,3 182.6 122,1 138,6 
113.5 114.8 114.3 186,5 122.2 138.6 

113,7 112.8 116.D 194,5 121.7 139.D 
115,1 114,2 116.8 194,0 121,8 138.9 
116,4 114,1 116,3 188.0 121.4 138.7 

117,3 113,5 117.3 181.3 114,5 139.8 
117,4 114.9 118.4 171,9 114,7r 139.8 
117,7 116,1 119,8 163,9 115,2 139,9 

118,4 117,1 120.2 167.D 116.0 140.3 
118.2 119,0 118.9 170,1 117.2 140.5 
116,9 120.4 118,2 172,4 117.6 140.7 

Nahrungs- Texlilien, 
Altmaterial, mitteln, Bekleidung, 
Reststoffen Getranken, Schuhen. 

Tabakwaren Lederwaren 

80.7 105.4 1 ro.2 
105,8 105.3 113.7 
106,1 110.7 120.2 
101.0 118,5 127,1 
99,9 127.1 134.5 

108.0 129.6 134.5 
105,8 131,9 134.6 
98,5 134.4 134.7 

99,5 133,5 134,7 
98,7 127,8 135.1 
96,5 124.0 134,2 

92,6 122.0 134,7 
91.8 122,7 135.0 
91,2 122,9 135,1 

90,7 124.0 135,5 
91,0 125,1 136.8 
92.8 125,9 136,9 

93,9 127.1 137,2 
96.1 127.6 137.3 
97,4 129.6 137.6 

Wirtschaftsgruppen (ins1i1u1ionalle Gliederung) Warengruppen 2) 

Großhandel mi1 Elek1ro-
Tex1ilien. technische, Milbal. 

pharma- Papier, Nahrungs- Bekleidung, fein- Antiquiti1en, fein- mechanische, 
machanrschan Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel. Schuhe. optische Holz-, 
und optischen Maschinen. kosmetischen arzeugnissan, Getrinka, Leder- und Erzeugnisse, Fl1ch1-. 

technischem und Waren Tabakwaren Galan1erie- Form-Erzeugnissen, Bedarf ihnlichen verschiedener waren a.n.g„ stoffweren Schmuck usw. Erzeugnis11n Art, o.a.S. Schmuck. 
Spielwaren 

101.8 105.8 105.9 101.1 105.1 109,6 100.1 110,7 
104,8 109,2 108,7 106,0 105,4 113.3 100.2 117.2 
118,9 114,8 113.7 113,5 111.3 120.0 106.8 128.0 
118,7 119,2 119.1 122,1 119,4 126.7 109,4 136,0 
122.5 125.9 122,9 130,4 127.8 133.9 112.1 144,1 

122.3 124.9 121,5 130,5 130.2 133,9 112,5 143,4 

', 122.6 126.3 122.1 130,8 133,0 134.0 112,4 143.9 
122.7 126,4 122.5 130,4 135.7 134.1 112.1 144.0 

122.8 126.6 122.7 130,6 134,5 134.1 112.1 144,1 
122.9 126.7 123.2 130,4 128.6 134,5 112,2 144,2 
123.6 127.0 123,9 130,6 124.6 133.7 112.2 144.2 

123,6 127.1 124,9 130.9 122.5 134,1 111,8 146,1 
123.5 127.2 125.1 131,1 123,2 134.5 112.0 146.0 
123,6 127,2 125.6 130,9 123,4 134.5 111.8 147.0 

124.7 127.4 126,9 130.2 124.7 135,0 112.2 147,4 
125,5 127,6 127,3 130,0 125,9 136.2 112.5 148.1 
125.5 128.0 127,5 130,3 126.8 136,3 112.7 148,9 

125,9 128,1 127.9 131,4 128.0 136,6 112.8 148,8 
125.7 128.7 128.2 131,6 128.5 136.7 112.8 149.4 
125,6 129.4 128.6 131.6 130,6 136.9 112.8 150.0 
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Papier. -waren, Eisenwaren. 
Jahr Schreibwaren, Hausrat, Bliro-Monat organisat1ons- Installations-

mittel. material, 
-maschinen. Baustoffe. 

-mobel Holz 

1978 D 100.6 109,7 
1979 D 102,6 113,7 
1980 D 107,4 125,7 
1981 D 115.1 133,3 
1982 D 121.1 141.2 

1982 April 121.0 141,7 
Mai 121,2 141,7 
Juni 121.3 141.9 

Juli 121,3 142.0 
Aug. 121.0 141,8 
Sept 121.1 142,3 

' 
Okt 121.4 142,4 
Nov. 121.4 142.4 
012. 121,5 142.4 

1983 Jan. 121.5 143.5 
Febr. 121.i 143.8 
Mirz 121.3 144,8 

April 122,3 145.0 
Mai '122.3 144.8 
Juni 122.3 145.0 

Jahr Steine Eisen Monat und und Erdan, Stahl Asbastwaren 

1978 D 113.8 . 93.2 
1979 D 118,9 '97.6 
1980 D 131.5 98,8 
1981 D 139.6 103.4 
1982 D 150.9 125,8 

1982 April 152.4 126,7 
Mai 151.6 128.2 
Juni 151,7 125,4 

Juli 151.8 126.1 
Aug. 151,0 125.9 
Sept. 152,1 125.5 

Okt. 152,5 125.1 
Nov. 152.8 124.9 
Dez. 152.8 124.7 

1983 Jan. 154,8 118,2 
Febr. 155.8 115.7 
Milrz 157.3 115,8 

April 157.8 116.8 
Mai 157.1 117.1 
Juni 157,3 117,0 

Siehe euch Fachserie 17. Reihe 6 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 

1976 = 100 

Warengruppen 2) 

Fehrzeuge, Wasch-, Putz-. Rohstoffe, lebende Tiere, Masc,hinen. Korperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer 
Bedarf, mittel. Mineralol- pflanzliche und 

Warengruppen 3) 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

Anstrich- medizinische erzeugn1ssa. tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
Erzeugnisse, Schrott Rohstoffe für larben. 

Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

106.2 105.8 93,8 97.0 98,9 104.1 
109.9 108,4 112.0 97.9 99,2 107.9 
115,7 113,6 125,5 100,8 104.9 123.0 
120,9 119.4 141.1 107,2 115.2 137,4 _ 
128,0 123.5 149.7 110,9 122.8 144,5 

127,0 122.1 144,9 112,5 132.0 143.1 
128,5 122.7 147.1 112.3 138.4 143.8 
128,8 123.1 147.7 112.0 137.5 143,4 

128,8 123,4 149,9 110.3 130,2 143.7 
128,9 123.8 149.7 107,8 117.8 144,0 
129,2 124.4 151,5 108,5 110.8 144,3 

129,3 125,3 155,0 109,0 107,7 148,1 
129,5 125,7 154,8 110.5 109.4 147.9 
129.4 126.1 151,6 111.7 110.4 147.8 

129,7 127.4 145,7 112,3 113.8 147,7 
129,9 127.7 141,3 112.3 115,8 147.5 
130,4 127.9 137,8 112,1 118.1 147,5 

130,5 128.2 139,7 112.8 121,0 147.4 
' 131,1 128.8 141.8 112,8 122.1 1-46,0 

131,8 128.9 143,3 111.2 127.2 145.9 

Warengruppen 3) 

NE-Metalle Maschinen- Elaktro- Papier und Erzaugni111 
und bau- Straßen- technische Chemische Pappe. das 

-Metall- erzaugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewarbes 

87.0 107.9 106,6 100,5 100,3 99.0 102,7 
105.7 111,l 110,4 100,2 104,6 102.4 103,7 
113,5 115.7 115.2 104,4 112.8 109,2 106,9 
112,0 121.2 119,8 108.8 120,5 116.6 113,1 
103,8 127.3 127.2 112,0 125.7 123.9 117,3 

108.4 126.5 125,5 112,3 128.4 124.1 118,8 
108,5 127.4 \ 128,0 112.3 126,2 124.0 117,3 
100.7 127.7 128,1 112.0 125,3 123.9 118,0 -
102.5 127,8 128.2 111,9 124.8 124.3 118.1 
102,0 128,0 128.2 112.2 124.8 124.0 118.1 
102,7 128,3 128.8 111.9 124.8 124.0 118.2 

100.7 128,8 128.7 111,5 125.8 124.2 117,9 
101.0 129.5 128,8 111.8 126,1 124.0 118,4 

99.8 129,4 128.8 111.7 126.4 123,8 118,8 

100.0 129.5 128.7 111.9 128.3 123.8 118,2 
102.8 129.8 128.9 112,2 129.3 123.0 118,0 
105,2 130,l 129,2 112.3 129.8 123.1 117,8 

105.9 130,3 129,0 112.3 130,3 123.3 117,8 
110,2 130.7 129,9 112.4 129.8 123.4 118,0 
112.8 130.9 131.1 112.5 124,8 123.5 118.2 

Mineraldl-
erzeugnissa 

94,1 
128.0 
155.8 
187,2 
191.2 

177.0 
183,1 
187.1 

192,0 
191.8 
198.8 

205.7 
205,0 
197,4 

188.8 
177.0 
188.8 

170.8 
175.0 
178.1 

Tabakwaren 

117,0 
119,3 
122,1 
122.4 
148,1 

127,1 
127.5 
148.2 

165.7 
' 185,8 

188,4 

188.4 
188.4 
188,4 

188.3 
183.9 
182,5 

181.8 
181.2 
180,4 

1) Ohne Umsatz-tMehrwert-)steuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis für die 8mnenhenda\sstatist1k, Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang. 
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Jahr2) Einzelhandel 
Monat insgesam1 zusammen 

1978 D 108.4 108,5 
1979 D 110.1 107,7 
1980 D 116.1 111.8 
1981 D 122.2 117.1 
1982 D 128.6 125,0 
1982 April 127.3 123.6 

. Mai 128.4 125,1 
Juni 130.1. 129.4 
Juli 130.0 128,8 
Aug. 129.2 128,4 
Sept 129.4 125,6 
Okt. 129.8 125.2 
Nov. 130.3 125.6 
Dez. 130.4 126,1 

1983 Jan. 130.6 126.9 
Febr. 130.7 127,5 
März 130.6 127.6 
April 130.9 128.0 
Mai 131.5 128,5 
Jun, 131.8 128.9 

Index der Einzelhandelspreise1 ) 

1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 

darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Milcherzeug- Fischen 
versch Art3) Gemusa, und Fisch- Sußwaren Obs1 und mssen. 

und mi1 Sudfnich1en Fettwaren erzeugnissen 
Gemischtwaren und Eiern 

105,8 100.0 104.5 112.3 110.7 
106,9 101.9 105.5 113.7 111.1 
111.2 1U.2 109,3 118,1 114.0 
116,7 121.4 114.8 124.1 117.2 
123.4 125.4 119.6 130,5 122.0 
123.2 140,1 118.3 128,7 121.2 
124,7 151.5 118.7 130.4 121.8 
127,1 158,5 119.8 127,0 122.5 
126,4 146.2 120.3 128.1 122.8 
123.9 117.2 120.4 127,8 123.0 
123.2 105.7 120.9 131,3 123.2 
122,8 98.8 121.0 132,6 123,5 
123,2 100,8 121.2 133.9 123.7 
123,7 105.4 121.4 137.4 123.7 
124,5 111.3 121.8 139,5 124.0 
125,1 118.0 121.8 136.2 124.1 
125.4 120.7 122,0 131.2 124.0 
125,9 126.2 122.1 133.3 124.1 
126,3 130.9 121.9 131.6 124.0 
127,1 140.1 121.8 132.5 123.9 

Kaffee, . 
Tee und Ge1ranken Tabakwaren 
Kakao 

117.1 108,7 113.7 
109,8 108,4 118,3 
114.5 111,2 119,4 
113,7 117,4 120,7 
119.5 125,3 143,2 
118,2 123,8 128,8 
119.3 124,8 128.9 
119.8 126,6 153,0 
120,3 127,1 155,3 
120.6 127,3 155,3 
121.2 127,4 155,4 
121,5 127,7 155,5 
121.6 127,8 155,5 
121.7 127.9 155.5 
121,9 128.2 155,6 
122.0 128,1 155.2 
121.9 128,2 153,5 
120,8 128,2 153,0 
120.3 128,4 153.0 
120,2 128.2 148.7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wische. Sportartikeln und Schuhen Einz,lhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikererzeugnissan u. Uhren 

darun1er mi1 der. mi1 
Jahr2J mit Eisen-. Haushalls- Elektro-
Monat 1zusamman Taxtil- wasche, Schuhen Ma1all- und erzaugnissan zusammen keramik zusammen waren Oberbe- Wirk- und und Kunstslllfl- und Möbeln zusammen a.n.g. 

versch. kleidung Strick- Schuh- waren. -glaswaren Rundfunk-, 
Art3) waren waren a.n.g. Fernseh- und 

Phonogeriten 

1978 D 109,2 108.7 108,9 109.0 108.3 112.5 107{ 105.8 ioe.1 108.4 102.1 99.8 
1979 D 114,1 113,1 113.1 113,9 112.5 120.4 112. 108.5 114.2 113,2 104.4 99,1 
1980 D 120,7 118.8 118,8 119,6 118.0 132,9 120.2 114.6 123.8 121,8 114.5 100.9 
1981 D 126.8 124.8 124.7 125.4 • 123.9 140.5 128,8 120.1 132,1 131.2 118.2 103,2 
1982 D 132.4 130.2 130.4 130.8 130.0 145,8 134.8 125.8 139,3 137.6 120,8 105,9 
1982 April 131,5 129,3 129.5 129.9 128,9 145,1 134.1 124.6 138,4 137,0 120,4 105,7 

Mai 132.0r 129,9r 130.1 r 130,5r 129,8r 145,3 134.6 125.2 138.9 137.4 120,6 106,0 
Juni 132,2 130,1 130,4 130.6 129.9 145.4 134,8 125.8 139,4 137.6 120,8 106.2 
Juli 132.4 130,3 130,6 130,7 130.1 145,7 135,1 126.1 139.7 137,9 120,8 106.3 
Aug. 132,6 130,5 130,8 130.9 130.3 146.0 135.3 126.3 140,0 138.1 120,9 106,3 
Sept 133.3 131,1 131,4 131.8 131,0 146,8 135,7 126.6 140.6 138,5 121.1 108.3 
Dkl 133.8 131.6 131.8 132,1 131.5 147,8 138,0 128.9 141.0 138,7 121.3 106,2 
Nov. 134,2 132.1 132.3 132.8 1:J2.3 147,8 138,2 127.1 141,4 139,0 121,5 106,2 
Dez. 134,3 132,2 132,4 132.7 132,4 147,8 136,2 127.1 141.5 139.0 121,5 108.1 

1983 Jan. 134.8 132,4 132.7 - 133,0 132,6 148,2 138.7 127.4 141.8 139,8 121.8 108,1 
Febr. 134,9 132,7 ,133,0 133,2 132.9 148.7 137,3 127.8 142,3 140.2 122,0 106.2 
März 135.2 133,0 133,3 133,5 133.3 149.1 137,7 128.0 142.7 140,6 122.2 108.3 
April 135,4 133,2 133,5 133,7 133.8 149,3 138,0 128.2 143,2 140,9 122.3 106.4 
Mai 135,8 133.7 134,0 134.1 134,4 149.8 138,3 128.7 143,7 141,3 122.4 106,5 
Juni 135.9 133,7 134,1 134,1 134,5 149,6 138,5 128.8 143,8 141.4 122.4 106.3 

Einzelhandel mit pharmazeutischen Einzelhandel mi1 Kohla Einzelhandel mit 

Einzelhandel kosmlltischen u. i. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

mit 
und Büroeinrich1ungen Einzelhandel 

Jahr2) Papierwaren darunter ,n davon mit mit 
Monat und Druck- Mineralöl- dar. mit sonstigen 

erzeugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen. Waren 
Apo1heken Drogerien stoffen {Tanks1ellen- deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1978 D 108,1 104.6 105.0 103,5 102,0 102.6 99.8 106,3 108.7 104,8 
1979 D 107,9 107.8 109.0 104,9 134.6 139,2 116.0 109.9 110.5 108.3 
1980 D 112.0 112.8 114.8 108.6 154.0 158.7 135,2 115,1 115.8 114,5 
1981 D 118,0 118.1 120,3 113,0 177.2 181.8 158.2 119.1 119.8 120,9 
1982 D 125,0 121,9 123.4 118.0 184.9 191.4 158,3 12Q.O 127.0 125,5 
1981 April 123,6 120,5 121,8 117.3 175.4 182.6 146,0 125,5 126.5 128,4 

Mai 124.0 121,2 122.8 117.7 179,9 187.4 149,2 126.1 127.2 127.4 
Juni 125.1 121.8 123,0 118.1 181.0 187.5 154.2 128.3 127.2 126,8 
Juli 125,5 121.8 123.3 118,4 182,3 187,8 160.8 126.4 127.3 124.4 
Aug. 125,9 122,1 123.5 118,7 183,3 188,8 161.0 127.0 128.1 122.5 
Sept. 126.3 122.6 124.0 119.0 187.8 193.8 163.4 127.1 128.2 123,6 
Okt. 127,1 12'3.8 125.7 119,3 195,9 202.7 168,6 127.2 128.2 124,3 
Nov. 127.5 124.2 126,1 119.5 196.4 203.4 168,1 128.4 129.5 125,4 
Dez. 127,8 124,5 126.6 119,tl 192.0 198.4 166.3 128.1 129.1 126,6 

1983 Jan. 127,9 125.6 128,1 119,8 185,5 191.7 160.4 127.9r 128.8 128,7 
Febr. 128.5 126,4 129.1 119,9 177,9 183.4 155,9 127,9 128.8 128.6 
Mirz 128,9 126.6 129,3 120.1 169.8 175.2 147,8 127.7 128.8 128,3 
April 129,8 127.0 129,8 120,3 171.1 177.2 148.4 127.6 128.5 127,9 
Mai 130.0 127,5 130.3 120,6 172,6 178,0 150,8 129.5 130.6 127.9 
Juni 130.5 127.8 130.4 120.8 174.1 179.5 152.0 129.6 130.7 128.4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - OieJahresind1zes sind einfacheDurchschmtte aus den Monatsindizaa. -
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubrige Waren und Dienstleistungen für 
ohne Elektri- Waren 

Jahr Nahrungs- zitat. und Dienst- Verkehrs- die BIidungs-
Monat6i saison· Kleidung. Wohnungs-insgesamt abhangige und Schuhe miete Gas. leistungen zwecke, Korper- und 

Genußmittel Brenn- fur die Nachrichten- und Gesund- Unt11.r-Waren&) stoffe Haushalts- uber heits- haltungs-
fuhrurig mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte1) 
1978 D 106,5 106.7 106,4 109.4 106.4 103.3 106.8 105,1 108.0 103,4 
1979 D 110.9 111.1 108.2 114,2 109.8 124.8 110,2 110.0 112.6 106.1 
1980 D 117.0 117.1 112.7 120.8 115.4 137.6 116.7 116.8 119,1 108.9 
1981 D 123.9 124.0 118.2 126,8 120.4 157,8 123.7 125,2 126.0 113.0 
1982 D 130.5 130,6 125.5 132,5 126,4 171.0 129.3 130,9 131,7 118.2 

1982 April 129.0 128.7 124.5 131.7 125,0 166.1 129.2 127.9 130,9 117.7 
Mai 129.8 129.4 125.6 132,2r 125,6 169,1 129.6 128.8 131.2 117.8r 
Juni 131.1 130.7 128,6 132,3 126.0 188,7 129.4 130.2 131.5 118,2 

Juli 131,4 131,4 128,0 132,5 126.6 169,3 128.8 132.6 131,8 118,4 
Aug. 131,2 131.7 126,5 132.8 127.1 170,2 128.5 133,0 132.1 118,6 
Sept. 131.6 132.2 126.2 133,5 127.6 172,9 129.3 ,133,4 132.6 119.1 

Okt. 132.0 132.8 125.9 133.9 128,1 177,4 129.7 134.1 133,2 119.3 
Nov. 132,3 133.0 126.2 134.5 128.7 177.9 130,3 134,0 133.6 119,3 
Dez. 132,6 133.2 126.6 134,6 129,2 174,8 130,9 134.0 133,9 119.4 

1983 Jan. 132,9 133.3r 127.4 134,8 130.3 171.2 132.1 133,4 135,0 119.8 
Febr. 133,0 133.3 128.0 135.2 131,0 166,6 132.4 133.1 135,4 120.3 
Mirz 132,9 133.1 128.1 135.5 131.7 162.3 132,7 131.8 136.0 120,5 

April 133.2 133.2 128.7 135,7 132.2 164,0 132.5 131.5 136,2 120.8 
Mai 133,7 133,8 128.9 136.2 132.7 164.5 132,5 133.7 136.5 121.1 
Juni 134,2 134.2 129.0 136,3 133.0 165,8 132,? 134,1 136,8 121.2 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 
1978 D 106,7 106.8 106,7 109.4 106.1 102,7 106.9 1013 108,2 104.0 
1979 D 111.1 111.3 108.8 113.9 109,5 . 126.5 110,5 11 .2 112.7 108.4 
1980 D 117.3 117.5 113.3 120,4 114.8 140.1 117.2 117,2 119.a 109.8 
1981 0 124.5 124.5 119,0 126,2 119.8 161,6 124.4 125,9 126,2 114.2 
1982 D 130.9 131.0 126.1 131.6 125.7 175.3 130,1 131.3 131.8 119.7 

1982 April 129.4 129.2 125,4 130.8 124.4 189.9 130,0 128,2 130.9 119,2 
Mai 130.2r 129.9 128,5 131.3r 124.9 173.3 130,4 129.1 131.1 119,3r 
Juni 131.3 131.0 129.2 131,5 125.3 172.9 130.2 130,5 131.4 119.6 

Juli 131.7 131.7 128.6 131,6 125.9 173.5 129.5 133.1 131,7 119.7 
Aug. 131.8 132,0 127.1 131.9 128,4 174.4 129,2 133,4 131.9 119.9 
Sept 132,0 132,5 126.6 132.6 126,9 177.4 130,0 133,8 132.4 120.6 

Okt. 132.5 133.2 126,3 133,0 127.4 182.4 130,4 134,6 133.2 120,8 
Nov. 132,8 133.4 126,6 133,5 127.9 182.9 131.1 134,4 133,5 120,9 
Dez. 133,0 133.6 126.9 133,6 128,4 179.4 131.7 134.4 133,7 121.1 

1983 Jan. 133,3 133.6 127.7 133,9 129.4 175.2 133.0 133.6 135,1 121.5 
Febr. 133,4 133.6 128.4 134,2 130,0 170.0 133,3 133.3 135,6 122,0 
März 133.2 133.4 128,7 134,5 130.6 185.1 133,5 131.9 136,5 122.2 

April 133.5 133.6 129.3 134.7 131,1 167,0 133.3 131.6 136.8 122.6 
Mai 134.2 134.3 129,5 135,3 131.8 167.7 133.3 133.9 137,1 122.8 
Juni 134.6 134.6 129,6 135.3 131.9 169,1 133.6 134.4 137.3 123,1 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommena) 
1978 0 106.1 106,4 106.1 109.6 106,2 103.4 106.6 104,9 106.9 103.5 
1979 D 110,2 110,5 108.0 114,6 109.7 120.6 109,9 110.0 110.8 106,1 
1980 D 116.0 116.2 112,4 121.5 115.4 132.4 116.2 117,5 116.3 109,2 
1981 D 122.8 122,9 11,8.0 127.6 120,4 151,8 123.1 127.3 122.4 113.3 
1982 D 129.2 129,4 125.3 133.3 126,5 165.0 128.7 132,3 127.8 118,2 

1982 April 127.8 127.5 124,3 132,4 125,1 181.0 128.6 128.7 126.9 117.7 
Mai 128,6 128.1 125,5 132,9r 125,6 163,4 129.0 129.6 127.3 117.9r 
Juni 130.0 129,5 128,6 133,1 126.1 163.1 128.8 131.3 127.7 118.2 

Juli 130.3 130,2 127,9 133.2 128.7 183,9 128.1 134,3 128.0 118.4 
Aug. 130,0 130.5 126,4 133,5 127.2 164.6 127.8 134,6 128,3 118.6 
Sept. 130,3 131.0 126,0 134,2 127.7 166.7 128.6 135.0 128,7 119,0 

Okt. 130,7 131.6 125,7 134,7 128,3 170.3 129,0 135.9 129.3 119.2 
Nov. 131.0 131.8 126,1 135.2 128.9 170,8 129.6 135.8 129,5 119.3 
Dez. 131.2 131.9 126.4 135.3 129.6 168.4 130.2 135.6 129,7 119.5 

1983 Jan. 131,5 132.0 127.1 135,6 130,8 165.6 131.4 134.7 130.3 119.8 
Fahr. 131.7 132.0 127,7 136.0 131.4 162.1 131.8 134.2 130.8 120.3 
März 131.6 131.8 127.8 136,3 132,1 158.7 132.0 132,5 131.2 120.5 
April 131.9 132.0 128.5 136,5 132,6 160.0 131,8 132.1 131.5 120.9 
Mai 132,5 132.6 128.8 136,9 133,1 160,5 131.7 134,5 131.8 121.1 
Juni 132.9 132.8 128.8 137,0 133,4 161.6 132.0 135,1 132.1 121.3 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Personliche 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

109.4 
114.5 
123,2 
131.3 
137,5 

135,6 
136,2 
138.6 
138,6 
138,7 
138.8 
138.9 
139.0 
140,6 

140,7 
140,9 
141.1 
141,2 
141.2 
144.1 

110,7 
115,7 
124,0 
132,6 
139.8 

137,8 
138.7 
140,8 
140,7 
140.7 
140.9 
141.0 
141.2 
142.8 

142,9 
143.2 
143.4 
143.6 
143,7 
145,9 

108.8 
113.8 
119.5 
126.1 
131.0 

129,5 
129,6 
131,8 

131.9 
131.9 
132.0 
132.1 
132,2 
133,0 

133,0 
133.3 
133,6 

133.8 
133,9 
136,4 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
MonatB) insgesamt saison-

abhlingige 
WerenB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubrige 
Elektri- Waren 

Nahrungs- zttat, und Dienst-
und Kleidung, Wohnungs- Gas. leistungen Schuhe miete9) Genußmittal Brenn- fur die 

Stoffe Haushalts-
fuhrung 

Waren und Dienstleistungen fur Perstinliche 
Ausstattung: Verkehrs- die Bildungs-

zwecke, Korper- und sonstige 
Waren und Nachrichten- und Gesund- Unter- Dienst-uber heits- haltungs-

m,ttlung pflege zwecke leistungen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 
1978 D 105,7 106.3 105.1 109.7 106.3 104,4 106.4 102.3 107,9 104,0 109,4 
1979 D 109,3 109,8 106,5 114.7 109.7 118.2 109,5 106,0 112.5 108,2 113,4 
1980 D 114.8 115.0 111,0 121.3 115,4 128.7 115.4 108.6 118,7 111.2 120.2 
1981 D 121.4 121.3 116,7 127,4 120,5 145,8 121.7 116.9 125.3 115,3 126.7 
1982 D 128.0 128.1 123,3 132,8 126,5 157,9 126.9 125.'5 131,0 119.8 131,1 

1982 April 127.1 126.5 123,2 131,9 125,1 154,8 127.6 122.6 129,9' 118.9 129.7 
Mai 128.1 127.0 124,9 132,4r 125.6 156,5 127.8 123.0 130,4 119,1 r 129,8 
Juni 129.2 128,0 127,1 132,5 126.1 156.3 127,0 124,1 130.8 120,2 131,9 

Juli 129.1 128.8 128.1 132,7 126,7 157,1 125,3 128.7 131.1 120,5 132.0 
Aug. 128,3 129.1 123.8 133.0 127.1 157,7 124.4 128.8 131,5 120.6 132,0 
Sepi 128,5 129,6 123.1 133.7 127.6 159.4 125.8 128.9 131.9 120.7 132,1 
Okt 128,7 130.0 122.6 134.2 128.2 162.2 126.5 127.7 132,6 1 120.9 132.2 
Nov. 129.2 130,4 122,9 134.7 128.9 162.7 127,6 127.7 132,9 121.0 132.4 
Dez. 129,6 130.6 123,3 134.8 129.5 161.1 128,6 129.2 133,1 121.2 13310 

1983 Jan. 130,4 131.0 124,2 135,0 130,6 159,2 131.0 130,8 133.8 121,4 .133.1 
Febr. 130.7 131,1 124,9 135,4 131.3 156.7 131,2 130,9 134,4 121,6 133,5 
März 130,8 131,1 125.2 135.8 132.1 154.4 131.2 130.4 134,7 121.8 133.8 
April 131,3 131,4 128,1 138,0 132.6 155.1 130,5 130,8 135,1 122,3 134.0 
Mai 131,7 131.7 126.5 136.4 133,1 155,4 129.9 131.2 135.5 122,5 134,1 
Juni 132,1 131.8 127.0 138,5 133.4' 158,4 130,4 131,8 135.7 122,8 138.5 

. Einfache Lebenshaltung eines Ki~dess) 
1978 D 105,1 102,0 109.6 107,0 103,8 107,5 109,4 105.6 105,7 109.5 
1979 D 109,2 104,5 114,9 110,7 128.4 110,6 118.7 108,8 108.2 114,7 
1980 D 115.0 109.2 122.1 117,1 140,2 116.5 123.7 113.9 112,0 123.4 
1981 D 121.8 115.3 128.5 122,7 160,0 123,1 134,9 120.0 117,4 130,0 
1982 D 127.9 120,6 134,1 129.2 172,1 128,9 150,1 126,3 124,3 138,1· 

1982 April 127.8 121.9 133,2 127,6 167,1 128,2 148,3 125,6 123.8 135,0 
, Mai 129,5 124.8 133.8r 128.2 169.8 128.7 146.5 125,8 123.9 135.3 

Juni 130,5 126,6 133.9 128.7 169,5 128.9 146,7 126,2 124,3 138.2 
Juli 129,5 123,7 134.0 129.4 170,0 129.1 154,9 126,5 124,7 138.5 
Aug. 127,7 119.8 134.3 130.0 170,9 129.3 155,0 127.0 125,3 136,8 
Sept 127,6 118.5 135,0 130,6 173,9 129,8 155,0 127.3 126,0 137,1 

Okt 127.6 117,8 135,6 131.3 179.0 130.0 154.3 127,7 128,3 137.8 
Nov. 128.1 118,3 136,2 132.0 179.8 130.3 154.4 127,9 128,7r 138.1 
Dez. 128,5 119.0 136.3 132,7 176,6 130,4 155,5 128.0 128,8 138,1 

1983 Jan. 129,3 120.1 136.6 134,0 172,9 130,6 159,2 128,4 127,5 138,4 
Febr. 129.8 121.0 137,0 135.0 188,3 131,0 159.5 128,6 128,4 138.8 
Mirz 130,1 121.5 137,3 136,0 184,0 131.2 159,5 128.9 128.8 139.5 
April 131,2r 123,3 137.5 136.4 165.3 131.5 159.8 129.2 129,5 139.6 
Mai 131.9 124.4 137.9 138.9 165.8 131.7· 159,9 129,4 130,3 139.6 
Juni 132,6 125,4 138.1 137.3 186.8 131.9 159.9 129.7 130,8 140,7 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 7. 
1) Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhil1nissen von 1976. - 2} Lebenshaltungsausgaben von rd 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchs· 
verhä'ltnissen von 1976. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltntssen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach 
den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 5) Bedarfsstruktur 1976 für den Mmdestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. LebensJahr. - 6) D1e Monatsmd1zes beziehen sich jeweils auf den Preis-
stand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monats1nd1zes. - 7) Nach dem Güterverze1chn1s für den Pnvaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach 
dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst. Südfrüchte, Frischfisch, Blumen, Kohle. - 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung emes Kindes sind neben den Altbau-
wohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr 
Monatl) Frisches 

Fleisch 

1978 D 101.8 
1979 D 101.2 
1980 D 104,3 
1981 D 108.6 
1982 D 116,3 
1982 April 115,7 

Mai 115,8 
Juni 116,0 
Juli 116.4 
Aug. 116,5 
Sept. 116.9 
Okt. 117,3 
Nov. 117,4 
Dez. 117,6 

1983 Jan. 117,9 
Febr. 117,7 
Mirz 117,7 
Apnl 117.5 
Ma, 117.3 
Juni 117,2 

Jahr 
Monatl) Ober-

bekleidung 

1978 D 109.3 
197,9 D 113,7 
1980 D 119.2 
1981 D 124,9 
1982 D 130,7 
1982 April 129,9 

Mai 130,5 
Juni 130,6 
Juli 130,8 
Aug. 131.0 
Sept. 131.7 
Okt. 132,1 
Nov. 132,7 
Dez. 132.7 

1983 Jan. 132,9 
Fahr. 133.3 
März 133,6 
April 133.8 
Mai 134,3 
Juni 134,4 

Jahr 
Monat!) Kraft-

fahrzeuge 
und 

Fahrridar 

1978 D 107,7 
1979 D 111,9 
1980 D 116,5 
1981 D 119.5 
1982 D 127,3 
1982 April 127,2 

Mai 128,0 
Juni 128,0 
Juli 128.0 
Aug. 128.7 
Sept 128.7 
Okt 128,7 
Nov. 128,8 
Dez. 128,7 

1983 Jan. 128,7 
Fabr. 129,0 
März 129.0 
April 129.0 
Mai 131.7 
Juni 131.7 

· ·Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl. 
Milch. Brot Nahr- Frisch-Frische Eier Kilse, und mittel Kartoffeln Zucker, 

Fische Butter Backwaren und Silßwaren 
Kartoffel-

1 erzeugnisse gamuse obst 

114,7 98.1 104,3 108,1 103,8 50.1 90,0 116,4 108,5 
115,6 96,3 105.7 112,8 105,2 58,2 100.9 113,6 109.9 
120,2 107,0 108.7 119.5 108,6 63,9 108.3 125,8 112.3 
125,6 118.3 114,0 126.2 113,2 71.1 122.5 137,0 116.2 
131,2 113,1 119.5 132,4 118,0 75,3 111,0 149,8 120,4 
130.6 118.4 117,6 131.3 117.1 80,2 138,2 162.2 119,6 
131.3 115,6 118.1 131.7 117.5 116,3 134,9 172.1 120,0 
126.7 112,8 119.6 132,2 117.9 143,0 116,0 183,6 120,2 
128.5 109,9 12D.4 132,7 118,3 103,2 97.2 184,3 120.5 
127.7 107,2 120,8 133,1 118.5 68,3 86.3 156,7 120,9 
131.3 109,2 121.2 133.7 119.0 58.9 90,1 135,0 121.4 
132,6 107,7 121,5 134.1 119,3 54,8 87.8 121,6 121,8 
133.5 107.7 121.7 134,5 119.6 54,0 95.7 120.1 121,9 
137.8 110,4 121.6 134,7 119,8 54,3 105,9 116,5 122.0 
139,9 111.0 122,1 135.0 120,1 · 54.0 123.4 120,1 122.1 
136,9 110,4 122,2 135.3 12D.4 53,2 132.6 130,2 122.1 
131,2 111,2 122.3 135,6 120.5 52.6 134,6 134,9 122,2 
133,4 112.9 122,3 135,7 120,7 75.1 136,8 141.1 122,4 
131,0 111.1 122,3 135,9 120.9 100.1 120.7 148,7 122,3 
132,2 108.6 122,5 136.1 121.0 96.3 131,4 157,4 122.4 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in 

Getränke mittel Gaststatten 

104,5 111.9 111,4 
106,0 111.8 117.1 
108.4 115.2 123,1 
112,1 118.1 130,5 
117,6 131.8 136,2 
116.8 124,4 135.2 
117,3 125,2 135,5 
117,8 136.7 136.0 
118.2 137,5 136.2 
118.4 137,8 137,0 
118.5 137,8 137,2 
118,9 138,0 137,8 
119.1 138,1 138.0 
119,2 138,1 138.2 
119,3 138.3 138,4 
119,7 138,1 139,0 
120.0 137,5 139.2 
120.1 137,1 139.3 
120,3 137,0 139,7 
120,4 135.0 139.9 

Kleidung, Schuhe Elektrizität. Gas, Brennstoffe ilbrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Laib· Schuhe, Wohnungs- Heim- Heiz- und Elektrische 1 ~onstige wasche und Reparaturen miete Flilssiga textiliiln, Kochgerite, nichtelektr. 
sonstige Elektriz,tat Gas2) Kohle Brenn- Möbel Baleuch-
Unter- und stoffa Haushalts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wische korper und -geräte 

107.7 111.9 106,4 104,7 105.9 108.0 97.7 108,8 109,1 104.5 102,0 107.7 
111.4 119,6 109.8 107,5 107.3 115,5 174,1 113,9 111.7 106,5 102.9 111.6 
116,8 131.8 115,4 111.7 126.1 130.9 199,7 123,1 117,1 110.6 105,8 119.4 
123.0 139,2 120,4 125.2 147,8 146,9 234.0 133,2 124.0 115,8 109.5 125,9 
129,0 144.3 126,4 138.9 166,2 155.7 247,3 140,0 130,5 121.1 113,9 132.1 
128,0 143.5 125,0 135.9 166,0 154,1 230.7 139,4 130,0 119,3 113,1 131.3 
128.7 143.7 125.6 136,4 166,3 153,5 241.3 139,8 130,4 121.5 113.8 131.8 
128.8 143,8 126,0 136,5 166,1 153.6 239,9 139,9 130.6 121,9 114,0 132.2 
129,0 144,1 126,6 138.0 166,4 153.8 238,9 140,2 130,8 122.1 114,3 132.5 
129,3 144.4 127,1 138,1 166,7 154,7 241,6 140,4 131,0 122.1 114,4 132.7 
129.8 145.2 127.6 138,1 166,8 156,1 252.0 140,8 131.4 122,3 114.6 133,1 
130,3 146,0 128,1 138.1 166,6 159.0 269.2 141.1 131.6 122,5 114,8 133,4 
131.1 148,2 128.7 138.5 166,6 160,0 270,0 141.3 131.8 122,7 115,0 133,7 
131.1 146.3 129.2 138,5 166,7 160,2 258,0 141,4 131.9 122,8 115.0 133,8 
131.4 146,6 130.3 138,6 167,5 160,5 243.0 142,0 132,0 123.0 115,0 134.1 
131.9 147.1 131,0 138,9 167.6 160,5 224,2 142,7 132,4 123,3 115.3 134.6 
132,4 147.4 1 131,7 139,1 1167,7 160.5 · 206,9 143,2 132,8 123,6 115,5 135,0 
132,5 147.6 132,2 139,3 167.6 159,0 213,3 143,6 132.9 123,7 115.6 135,3 
133,0 147.9 132,7 139,6 1167.4 157,6 215,3 144,0 133.1 124,5 115.9 135,8 
133,1 148.0 133,0 140,4 167.5 157,6 218,7 144,1 133,1 124,6 118,0 135.9 

Waren und Dienstleistungen für Personliche Ausstattung, 
Verkehrszwecke die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nacbrichtenlibermittlung die Körperpflege G esundheitspllage Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk:, 
Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige 

Fremde richten- Verbrauchs- Friseur- Verbrauchs· haus und und Kino, Waren Persönliche Urlaubs-Kraftstoffe Verkehrs- Phono- Sport- und 
laistungan über- guter leistungen guter sonstige garäte veranstal· Dienst- Ausstattung reisan3) 

mittlung Dienst- ohne tungen leistungen leistungan Zubehör 

99.4 110,8 96.8 102,1 114,1 105.3 110.0 96,5 111.3 104.0 104,8 110,0 
109.8 115,1 96.2 103,6 122,2 109.3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
129.4 121,3 89.3 106.5 131.3 115.2 123,5 92.7 123,5 112.5 140,2 125,9 
154.2 134,3 . 90.3 110,6 · 141,2 120,9 131.7 93.7 129.7 117.0 145,4 137,1 
151.4 148,1 93,2 115.4 149.1 124,3 138,0 94,4 138.8 122,9 146.6 145,5 
137.6 148.7 90,1 114.7 147,9 122.6 137,4 94,6 135.9 122,5 146.2 142,3 
140,3 148,9 90,1 115,0 148,2 123,5 137,4 94,6 136.1 122.9 146,1 142,3 
146.8 149,6 90,1 115.4 148.7 123,9. 137.7 94,6 137,9 122,7 146.2 147,6 
155,8 149.6 96,4 115,6 149,2 124,2 137,9 94,6 138.1 122.9 146,0 147,6 
155.9 149.7 96.3 116.1 149,6 124.4 138,1 94.6 138.5 123,0 146,1 147,6 
157,7 149.6 96.3 116,3 150.3 124,9 138.8 94,2 142.5 123.7 146,6 147,7 
162,0 147.7 96,2 116,6 150.9 126,5 139,5 94,0 143,3 123,9 147.2 147,8 
160.8 147,8 96.2 116,8 151.3 127.0 139,9 93,5 143,4 124.1 147,9 147.9 
160.0 150,1 96,1 116,9 151.5 127,4 140,3 93,4 143.4 124,3 148,2 149,1 
154.2 154,0 96,2 117,1 152.3 128,9 142,2 93,3 144.0 124,8 148,5 149,1 
150,9 154.5 96,2 117,2 153,0 129,9 142.6 93,1 144,0 125.5 149,2 149.2 
142,9 154.5 96.2 117,5 153,3 130,1 143.7 93,0 144.1 125.8 149,4 149.3 
140,5 155,3 96.2 117,8 153,8 130.6 143,6 93,0 144,2 126.0 149,6 '149.4 
145,6 155,5 96.2 118,1 154,3 131.1 143,8 92,8 144,2 126.4 149,7 149.4 
147,1 155,9 96.2 118,4 154,7 131.1 144.3 92,5 144,3 126.5 149,9 155,6 

1} Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes smd einfache Dutchschn1tta aus den Monatsmd1zas. - 2) Emschl. Flüssiggas. - 3} Einschl. 
Dienstleistungen des Beharbergungsgewerbes. 
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Jahr Gesamt-
Monat index EG -

Lindern 

1978 D 97,7 99.6 
1979 D 109.1 110.2 
1980 D 125,3 120.1 
1981 D 142,9 131.3 
1982 D 145,0 134.9 
1982 März 144,7 134,2 

April 144,6 134,6 
Mai 143.1 134.7 
Juni 143,9 134.7 
Juli 144,6 134,2 
Aug. 144.8 134.4 
Sept. 148,0 135,3 
Okt. 146,9 136.1 
Nov. 147,1 135.9 
Dez. 144,4 134,3 

1983 Jan. 143.1 133,6 
Fabr. 142.4 132,9 
März 140,2 132,0 
April 140.3 132.2 
Mai 140,7 132.1 

Grundstoffe 2) 
Jahr 

Monat für die 
insgesamt Land-

wirtschaft 

1978 D 94,4 87,7 
1979 D 108,8 93,4 
1980 D 133,0 98,1 
1981 D 157,4 112,7 
1982 D 158,4 108,3 
1982 März 158.7 110.8 

April 157,7 112.7 
Mai 154,7 111.2 
Juni 156,5 110.2 
Juli 158.3 107.9 
Aug. 158,4 106,3 
Sept. 159.9 104.4 
Okt. 160,7 103,3 
Nov. 161.1 107.8 
Dez. 157,0 105.2 

1983 Jan. 154.9 105.1 
Fabr. 154.3 107.1 
Marz 150,7 107.1 
April 150,7 111.3 
Mai 151.8 111.8 

Nahrungsmittel Jahr 
Monat und lebende 

Tiere, 
vorwiegend zur 

Ernihrung 

1978 D 97,7 
1979 D 98.6 
1980 D 102,9 
1981 D 110.8 
1982 D 111,9 
1982 März 116.1 

April 115.4 
Mai 114,2 
Juni 113.0 
Juli 110.4 
Aug. 108,7 
Sept. 107,9 
Okt. 108.2 
Nov. 110,2 
Dez. 110,1 

1983 Jan. 110.8 
Fahr. 111,8 
Mirz 112.9 
April 111,8 
Mai 111.4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 

zusammen 

96,1 
108.1 
130.2 
153.5 
154,3 
154,4 
153,8 
150,7 
152.4 
154,2 
154.2 
155,8 
156,8 
157,4 
153,5 
151.8 
151,1 
147,6 
147.7 
148.6 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppan der Außenhandelsstatistik 

Dnttlandern Guter der Ernährungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernährungsguter 
anderen 

industriah- Entwick- insgesamt tierischen I pflanzlichen insgesamt Rohstoffe Halbwaren Fertig-
sierten lungslandern OPEC - waren 

westlichen (ohne lindern 
Lindern OPEC) Ursprungs 1) 

97,8 98,2 88.8 98.5 99.8 98,1 97,6 88,1 94,7 101.7 
103.5 106.2 112,9 99,7 100.8 99,2 111,0 107.0 130,6 106,0 
114.1 112.1 176,1 103,7 106.5 102,7 129,7 157,1 153,4 112.7 
125.5 122,5 238,0 111,8 113.0 111.1 149,3 205,4 180,6 119.9 
127.3 124.9 233.0 112.7 113,1 112,5 151.6 201,7 185.2 123,6 
127.7 124.6 233.7 116.4 114,6 117.0 150,8 202.7 179,7 123.2 
128,2 125,7 230,0 116.1 113,2 117,1 150,4 199,0 181.8 123,6 
126,9 124.3 220.7 114,8 111,9 115,8 148,8 191,8 182.2 123,3 
127,1 125.1 225,3 113,5 111.9 114.0 150,1 196.4 183,8 123.4 
127,2 124.2 234,1 111.2 111.0 111,3 151.5 202,9 182.9 123.7 
127.6 124.3 232.7 109,8 111.4 109.3 151.9 202.2 185,9 123.7 
127,7 125,2 237.1 108,8 112,6 107,5 153,6 204,9 191,0 123.9 
127,4 125,7 241,2 109,0 112,5 107.8 154.7 207,6 193,0 124.1 
127,7 126,5 243.7 111,4 113.3 110.7 154,4 209.5 189,4 124.2 
125.9 123.9 234.3 111,6 113,2 111.0 151.1 201.5 182.2 123,7 
126.1 123.5 227,1 112.2 112.1 112.3 149.4 196,1 179.6 123,6 
127,2 124,2 222.1 113.1 111.4 113,7 148,4 193.3 176,9 123.8 
125,8 122,7 212.2 113.4 111,3 114,2 145.6 186,0 171.6 123.4 
127.1 124.7 207,6 113,0 109,0 114,4 145.8 182.3 175,8 123.7 
127.7 126.4 208.6 112.7 108.4 114.2 146,5 183.3 176,5 124,1 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör. Güter für Güter für den Privaten Verbrauch 
Nahrungs- Einzel- und 

für das lnvasti- Verbrauchs- und Ersatzteile. die das insgesamt Andere 
Vararbai- tionsgütar gütar3) Genuß- Hilfs- und Land- und Produ-

1 
Nehrungs- Verbrauchs-

Ver- einschl. ohne und lande mittel packungs- Forstwirt- zierende mittel Gebrauchs-Gewerbe mitte14) schaft5) Gewerbe saisonabhängiga Guter&) güter 

94,9 101.8 102.2 100.5 101,1 89.9 96.6 101.6 103,4 99,7 102,2 
110,0 103.0 120.8 99.9 102,9 95,3 108,1 113.6 108,1 99.2 118,3 
135.6 107.9 129.0 106.3 110,1 100,3 128,4 121.6 114,7 105.6 126,9 
160.7 116.1 141.8 113,8 117,3 114,7 148.9 132,1 122,2 112,8 . 138,5 
162,1 118,9 146.1 116,3 120.4 111,6 150.7 135.9 125,0 115.1 142,8 
162,3 118,7 141,2 122.2 120,5 113.5 150.7 134,7 124,0 122,0 138.8 
161.1 118,7 143.4 121,8 120,7 115.4 149,9 135,7 124.8 121.2 140.5 
157,9 118,5 144,7 121.1 120.0 114,1 14HI 136.1 124,7 120.4 141,3 
159,9 118,5 145.6 118.2 119,8 113,3 149,0 135.8 125,0 117.1 141,9 
162.1 119.2 145,0 115.0 119.9 111.4 150,7 134,5 125,2 113,6 141.4 
162.3 119.2 146.5 112.5 120,0 109,9 150.9 134,9 125.1 110,9 142.8 
164,0 119,4 149.7 110,2 119.9 108,3 152,2 136,4 125,7 108.3 145,6 
165,0 119,5 151.7 110,8 120.5 107.2 152,9 137,9 126,1 109.0 147,4 
165.1 119.8 150.5 112,5 121.1 111.5 153.0 137,8 126.1 110,9 146.7 
160,9 119,1 146,6 114,0 121.7 109,1 149,8 136,1 125,0 112.6 143.8 
158.6 119,2 144.3 116,0 122,8 109.0 148.3 135,3 124,9 114,8 142,1 
157,8 119,7 141,3 117,3 122.9 110.8 147.8 133.8 124,9 116,3 139.5 
153,9 119.6 139.4 119.6 122,0 110,8 144,9 132.9 124.2 118.8 137,5 
153.6 119,9 141,3 116.6 121.8 114,7 144,7 133.1 124.6 115,4 138,9 
154.8 120.4 141.0 114.6 121,9 115.1 145,7 132.3 125.0 113,0 138.6 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Au&enhandel (SITC - Rev. II) 
Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tierische und Waren, Getränke Nahrungsmittel Brennstoffe. pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 

und und Schmiermittel Öle, fette Erzeugnisse nach elektrotechnische bearbeitete 
Tabak mineralische und verwandte und Wachse Beschaffenheit Erzeugnisse, Waran 

Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

104,5 89.4 92.6 108,0 93.7 100.2 101.3 104,0 
105.5 96.9 128.8 113,3 108.3 108.9 102.8 107,9 
109,6 106,2 181.8 102,7 116,9 118,7 107,4 115,3 
118,8 117.8 242.9 124,9 128,5 124.3 115,0 120,8 
130.7 118,9 245,8 118,4 130,0 126,7 118,2 124.1 
126.5 118.8 241,8 121.6 130.6 126.6 117.7 123.5 
130,7 119,7 239.5 124.1 130,0 127.3 118,1 123.9 
132.8 117,1 235,2 121,8 129.1 126.6 117,9 123.3 
132.7 117.4 240.8 121,4 130.1 126.1 118.1 123,5 
132.8 116,7 246,2 115,9 130.0 126.2 118,5 124,1 
132,8 118,4 248,9 111.2 129,8 128.8 118,4 124.5 
133,0 115,5 252,5 110.8 130,0 127.0 118.5 125.1 
133,2 115.0 257.1 110,9 129.5 127.0 119.1 125,3 
134,1 115,5 258,1 110.9 130,0 128.8 119,4 125,7 
132,5 113,3 244,5 107,3 129.2 125,9 118,8 125.3 
132,8 112,7 236,7 105,3 128.4 128,2 119,3 125,4 
132,6 114,0 229.4 107.3 128,7 128,9 119,7 128,0 
132.0 113.3 220.4 107,7 128.2 125,7 119.6 124.9 
132,3 114,5 219.1 111.4 128,6 126.8 119.8 124,9 
133,0 115,3 219,3 114.9 129,0 128,0 120,2 125,2 

1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. -2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. -3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne 
Blumen. -4) Sowie Blumen. -6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle. leichtes Heizöl und Schnitt-
blumen. 
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Erzeugmsse der Land- und Forstwirtscha~ Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schattlicha schaftliche 

Fischere,-insgesamt erzeugnissa 

Erzeugnisse 

1978 D 96.4 95,4 102.9 122.1 
1979 D 98.1 96,7 113.8 122.1 
1980 D 102,8 101.1 126.0 124.0 
1981 D 110.4 108,9 129,3 130.3 
1982 D 111.2 109,9 125.1 133.0 
1982 Marz 116.2 115.4 124.6 131,8 

April 116.1 l15,2 126.2 130.7 
Mai 114.1 113.2 125.1 129,0 
Juni 112.5 111.3 125,3 132.2 
Juli 109.8 108.4 124.5 130.2 
Aug. 107,8 106,3 125.3 131.8 
Sapt 105.9 104,2 125.2 135.2 
Okt. 106.1 104.4 125.7 135,5 
Nov. 109.5 108.0 125,6 136,5 
Dez. 109,6 108.3 124.2 133,3 

1983 Jan. 111.0 109.8 123,8 133,8 
Febr. 113,0 111.8 128.5 129,0 
März 114.2 113,0 133.8 123,8 
April 113,8 112,5 134.9 123.4 
Mai 113,4 112.1 134.0 124.4 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jahr Ziaheraien bau-
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse 

erzaugnissa walzwerka arzeugnissa (einschl. 
und der Acker-
Stahl- schlapper) 

verformung 

1978 D 95.1 102.1 107,6 104.9 
1979 D 105.9 105,7 112.6 108.5 
1980 D 111.8 112.2 125.2 115.4 
1981 D 118.8 121.3 132,0 126.3 
1982 D 118,3 128.9 140,9 130,8 
1982 März 120.7 127,6 138.2 130.7 

April 120.5 128.6 140.2 130,3 
Mai 119.7 129.7 142,3 130.2 
Juni 118,9 130,0 142.3 130,0 
Juli 118.7 130.2 142.7 131,0 
Aug. 118,9 129.6 142.4 131.2 
Sept 118.1 129,3 142.7 131.2 
Okt. 116.7 129.6 140.5 131.2 
Nov. 115.2 129.5 141.9 131.7 
Dez. 114.6 129.1 141.9 131.4 

1983 Jan. 114.1 129.8 141.0 132.0 
Febr. 113,3 128,3 141.0 132,7 
März 114,0 126.7 139,3 132.4 
April 114.7 127.2 139.5 133,1 
Mai 118.9 127.4 139.5 133,7 

Jahr Schnittholz. Holzschliff. Monet Sperrholz Zellstoff. Papier 
und Holzwaren Papier und 

sonstiges und Pappe-
bearbeitetes waren3) 

Holz Pappe 

1978 D 99.9 108,2 83.8 100.0 
1979 D 111.S 113,9 89.9 102,3 
1980 D 124.7 119.4 100.4 107.7 
1981 D 126.5 126.3 116.5 116.1 
1982 ,D 125.4 127.5 117,3 119,5 
1982 März 124,5 128.5 121.5 120.4 

April 125.4 127.7 121.6 120,5 
Mai 125,0 128.1 119.2 119,7 
Juni 126.3 127.7 118,8 119.8 
Juli 127.4 127.4 118.0 118.9 

, Aug. 128.9 127.2 116.2 118.7 
Sept 128.5 127.1 114.8 119,0 
Okt 126.4 126.5 113,6 118.9 
Nov. 124.9 126.8 1\2.3 118.4 
Dez. 123.9 126.6 109.3 118.1 

1983 Jan. 123.6 127.2 107.2 117,8 
Febr. 123.8 127.5 107.3 117.8 
März 123.2 127.8 108.3 117.3 
April 123.8 127.9 109.9 117.7 
Mai 125.0 127.9 110,7 118.0 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschattlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze. Erddl. Mineralol-insgesamt Erzeugnisse NE-Metall-
des Kohlen- erze und Erdgas und arzaugnisse zusammen bitumindse bergbaues Schwefel- Gesteine1) kies 

97.9 91.5 96.5 81.1 93.2 90.9 
1 f0.5 112.3 101.1 88.8 116.9 158,7 
128.2 170.4 120.5 100.0 184.1 180,8 
147.1 231.1 148,9 114.8 253,6 224.3 
149,4 232.8 149,7 118.3 255.2 230.7 
148.4 234.0 153,7 115,5 257,0 212.5 
148,3 229.6 152,6 119.4 251,1 218.3 
146.8 221.7 152.1 117.2 242,0 225.2 
148.0 227.1 148,7 119,6 248,2 230,1 
149.2 234.4 148,1 117.9 257,3 227.1 
149,5 233.7 147.9 119.8 256.1 232,3 
151.2 236.4 146,8 121.3 259.1 244.5 
152.2 239.2 146,8 121.4 262,6 252,3 
152,0 240.5 145,4 121.4 264,2 245.0 
148.8 232.0 145.0 117.1 254,7 227.6 
147.2 225.6 140,3 115,4 247,5 218.1 
146.2 221.6 140,3 116.8 242,4 205.4 
143,5 213.3 137.8 115.7 232.7 197,6 
143,7 208.7 135.3 115.8 227.2 205,9 
144,3 209.5 135.4 116.6 228,1 204,6 

Nach dem produktionswirtschaltlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

- Musik-
Straßen- Fein- instrum .• 
lahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-. Spielwaren. 

(ohne techn1sch1 und Blech- und Sportgeräte. Chemische 
Acker- Erzeugnisse optische Metall- Schmuck. Erzeugnisse 

Erzeugnisse, waren bei. Filme, schlapper) Uhren Füllhalter u. 
ihnliches 2) 

101.8 100.0 100,0 102.0 116.1 94.0 
104.2 100.6 97,6 101.5 131.3 107.6 
109.1 103.7 103.7 107.1 173.7 116,5 
113,8 110.4 110,9 114,9 178.0 128.4 
117.1 113.4 110,5 120,4 188.0 130.5 
118,0 112.B 110.2 119.3 167.6 131.2 
116.8 113.8 110.9 120.8 168,3 130,7 
117.2 113.6 110,5 120.2 165.6 129.7 
117.1 113.4 110.8 120,6 163,3 130.8 
117.1 113.8 110,6 120.1 163,3 130.5 
116.7 113.7 110,5 121.1 164,1 130.2 
117.2 113.4 110,1 121.2 170.2 130,4 
118.9 113.7 110.3 121.3 171,2 130.1 
119.3 113.8 111.1 121.3 169,9 130.6 
119.2 113.3 110.6 120.6 170,1 129.7 
119.4 114.0 110.4 121.5 174,0 128.8 
119.5 114.4 110,2 122.2 178,0 129.2 
119.5 114.4 109,7 121.7 171.2 128.6 
119.4 114.6 109,4 122.4 173;4 128.7 
119.7 114.9 109.0 122.9 174,8 129.3 

Nach dem produktionswirtschaltlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierandan Gewerbes 

Druckerei-
erzaugnisse. Lederwaren Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und erz1Ugnissa waren Schuhe verwandte 

Waren41 

97.9 101.8 100.2 102,3 105,2 103.2 
100.2 105.5 103.5 138,3 112,9 107.5 
101.8 110.7 113,9 121.8 125.0 113.5 
107.8 113.3 127.3 -123.8 130.6 120.4 
114.0 117.1 121.4 139.5 136.1 124.0 
114.3 117.0 121.0 140.0 135,3 124.2 
114.0 116.9 121.6 140.7 135,1 124.5 
113.5 118.7 121,5 141.6 135,5 124.2 
115.2 117.2 121.9 142.3 136,2 123,8 
114.7 117.2 121.1 14D.4 136.7 124.0 
114.7 117.2 120.7 140,3 137,0 124.0 
114.9 117.3 120.B 139,1 137.1 124.0 
115.1 116.9 120.4 137,7 137,1 124.0 
114.2 117.8 120,2 138.9 138.8 124,3 
113.5 117.5 119,9 138,8 138.4 124.0 
113.8 118.4 120,8 135.3 138.7 124.0 
113.5 119.2 120,7 134,2 138,7 124.1 
113.1 117.2 120,4 133.3 139,0 124,0 
113.2 117.9 120,4 133,4 138,0 124.0 
113.2 118.1 120.5 134.1 138,2 124.3 

Steine NE-Metalle 
und und -Metall-Erden. Eisen Wld halbzeug Asbest- Stahl (einschl. waren. Edelmetalle Schleif- und daran mittel Halbzeug) 

104,8 98,6 93,4 
109,1 105.7 121.6 
120.2 107.4 180.8 
132.4 109.3 157,0 
139.4 120,3 142.8 
137,4 119,0 141,5 
140.1 120.9 141.0 
139.9 120.6 138,7 
140:0 120,5 133,7 
140.1 122.0 133,9 
140.2 122.3 140.6 
140.4 121.9 148.7 
140.7 120,9 149,6 
140.6 120.1 148,8 
139.9 119.5 146,4 
140.1 117,5 152,8 
140.3 116,0 180,8 
140,4 116.0 150.0 
140,1 118.8 158.4 
141,6 116.9 161.7 

Büro-
maschinen. 
Datenvar- fein-

arbeitungs- keramische Glas und 
gerate und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrieb-
tungen 

92.1 105.1 108.2 
88,5 109.2 108.7 
87,0 122.0 114.5 
97,8 131.1 121.0 

100.1 129.9 121.0 
99.2 129.8 120.7 
99.8 129.2 120.7 
98,0 129.3 120.4 

100.6 130,4 120,9 
101.2 131.4 120,9 
101.5 131.4 120.9 
102,0 131.5 121.1 
102.5 131.2 121.0 
101.8 129.2 120,9 

98,8 125.4 120.0 
98,1 127.2 120,4 
99.0 128,0 120.9 
98,6 129.8 120.9 
99,1 128.8 121.0 

100.0 128,9 121.8 

Erzeugnisse 
das 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

gawarbts 

108,9 100.7 107,9 
111.0 102,5 110.0 
114.8 108.2 113.8 
121.0 115.7 120.7 
124.8 116.2 134.2 
124.9 117.4 131,2 
125,1 117.1 134.8 
124.4 116,5 134.7 
124.6 118,!i' 138,0 
125,0 115,8 138.5 
125,0 115.1 138.4 
124.9 115.2 138,7 
125.2 115.3 138.8 
125.2 115,5 138,8 
124.5 114.5 1~6.9 
123,8 113.7 138.9 
123,9 113.3 138.7 
122.7 112.7 135,8 
122.2 112.6 140,4 
122.3 112.8 137.8 

1) Ohne Preisrepräsentanten für bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für belichtete Filme. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. -4) Ohne Pre1sreprisentantan für Lichtpaus-
und verwandte Waran. 
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Jahr Gesamtindex Monat EG -
lander 

1978 D 103,3 103,1 
1979 D 108.2 108.0 
1980 D 115,1 114.7 
1981 D 121.3 12D.8 
1982 D 126.5 126.0 
1982 März 126.0 125.6 

April 126.5 126.1 
Mai 126.5 126.0 
Juni 126.4 125,9 
Juli 126.8 126.2 
Aug. 126,9 126,3 
Sept. 127.2 126.6 
Okt. 127.0 126,5 
Nov. 127.0 128.6 
Dez. 126,8 126,3 

1983 Jan. 127.4 126,9 
Fahr. 127.6 126,9 
März 127.4 128.8 
April 127.7 127,0 
Mai 128.0 127.3 

Grundstoffe 1) 
Jahr 

Monat für die 
insgesamt Land-

Wirtschaft 

1978 D 97,7 92.1 
1979 D 108.5 96.1 
1980 D 115,9 105.9 
1981 D 123,5 119.0 
1982 D 127.D 118,3 
1982 Marz 127,2 119,7 

April 127,5 120,3 
Mai 126.9 119,9 
Juni 126,6 119,5 
Juli 126,9 117,5 
Aug. 127.1 117.0 
Sept. 127.6 118.0 
Okt. 126.9 116.6 
Nov. 126.7 116.8 
Dez. 125,8 116.8 

1983 Jan. 126,0 117,5 
Febr. 126.2 117.4 
März 125,1 116,8 
April 125,2 116,8 
Mai 125.6 116.5 

Nahrungsmittel 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter !ur Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Drittlander Guter der Ernährungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernihrungsgilter Fertigwaren 
andere indu-

1 pflanzlichen 
Rohstoffe 

zusammen stnalis1erte insgesamt tierischen insgesamt und 
zusammen I Vor-. 1 End-. westliche Halbwaren 

Lander Ursprungs erzeugmsse erzeugmsse 

103.6 103.5 104.1 107,4 101,8 103,3 96.2 104,1 98.7 105.6 
108,4 108.2 107.3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106.9 108.8 
115.4 115,3 113,9 111,0 115.9 115,1 121,5 114,4 115.1 114.2 
121.8 121.9 122.1 118,5 124.8 121.3 131,0 120,2 121.8 119.8 
126.6 126.8 120.9 123.0 119.4 128,7 133.0 126,0 127.3 125.6 
126.3 126,3 121.1 122.7 120.0 126.2 133.2 125,4 127.3 124.9 
126.8 126.8 122.0 123.3 121.2 126.7 133,2 126.0 127.8 125.5 
126.7 126.7 121.8 122.6 121.3 126.6 132,0 126.0 127.4 125.7 
126.8 126.7 121.6 123.1 120,7 126,8 131,1 126,1 127.4 125.7 
127.2 127.2 121.1 122.7 120,D 127.0 132.1 126,4 127.6 126.1 
127.5 127.4 120.8 123.0 119.3 127.2 132,5 128,6 127.8 126.3 
127.7 127.7 121.0 123.8 119,0 127.5 134,0 126,8 127.9 126.5 
127.5 127.6 120.2 123,7 117,8 127.4 133,8 126,7 127.2 126.5 
127.5 127,8 120.7 124.0 118,5 127.4 133,6 128.7 128.9 128.8 
127.1 127.4 119.7 124.2 116.6 127.1 132,4 126,5 126.1 126.6 
127.8 128.2 119.6 123.7 118.8 127.7 132,7 127,2 126.1 127.5 
128.2 128.5 119,7 123,3 117.3 128,0 132.2 127,5 126.4 127.8 
128,0 128.1 119,3 122.8 117,0 127.8 130.2 127,8 125.7 128.1 
128,3 128.4 119,8 122.7 117,9 128.1 130,5 127.8 125.7 128.4 
128.7 128,9 120,2 122.7 118,5 128,4 131.3 128,I 125.8 128.7 

Nach dar vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör. Güter für Güter für den Pri~aten Verbrauch 

Nehrungs- Einzel- und Andere für das Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile. die das 
Verar- güter güter2) und Hilfs- und Land- und Produ- Nahrungs- Verbrauchs-

Genußmittel insgesamt und beitande Verpackungs- Forstwirt- zierende mittel Gebrauchs-Gewerbe mittel3) schaft4) Gewerbe güter 

97,9 107.2 105,4 108.8 104,8 99.7 102.9 108,3 110.3 105.5 
108.9 110.4 108,4 109,9 107.8 103.8 108,2 108,9 ' 111.1 108.5 
116.3 115.7 115,3 113,3 113.4 111,9 115,1 115,4 114.7 115.5 
123.7 121.0 m.1 119,1 119.3 121.7 121,3 121.3 120,9 121.4 
127.3 127,5 125.7 123.2 125,5 125.1 128.8 125,8 124.6 128.0 
127.5 126.5 125.0 122,7 124.9 124,8 126,2 125,2 124.5 125,3 
127.8 127.2 125.4 123,0,- 125.6 125.8 126,7 125,5 124,7 125.7 
127.2 127.3 125:6 123.D 125.8 125.8 126,8 125.7 124,3 126.D 
126.9 127.4 125.6 123.4 125.8 125.6 128,5 125,7 124.7 125.9 
127,3 128.0 125.8 123.8 126,1 124.8 127,0 126.0 124,9 126.2 
127.5 128.3 126.1 123.7 126,2 124,5 127,2 128,2 124,9 126.5 
128,0 128.6 126.2 123.9 126.3 125,5 127,5 126,4 125,3 128.8 
127.3 128,6 126.3 123.9 126,3 124.9 127.2 126,5 125,1 128.7 
127.1 128.7 126,8 124.0 126,3 125,5 127,2 126,7 125.2 127.0 
126,2 128.8 126.8 123.1 126.3 125.4 126,9 126,6 124.3 127.0 
126.4 129.6 127.5 122.8 127,1 125,8 127,4 127,3 124,0 1Z7,9 
126.8 130.0 127.3 123.1 127,5 125.9 127,7 127,1 124,2 127.7 
125.5 130.4 127.0 123.0 128,0 125.8 127,6 127.0 124,2 127.5 
125.8 130.8 127.4 123,2 128,3 125.8 127,9 127,3 124,5 127.8 
126.0 131.2 127,6 123,5 128.6 125,7 128,2 127,6 125.3 128.0 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis flir den Außenhandel (SITC-Rev. III 

Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-Jahr (ausgenommen Tierische und Waren. 
Monat und lebende Getränke Nahrungsmittel Brennstoffe. l!'lenzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 

Tiere. und Schmiermittel elektrotechnische bearbeitete 
vorwiegend zur Tabak und und verwandte Die. Felle Erzeugnisse nach Erzeugnisse. Waren mineralische und Wachse Baschaffenh81t Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse gealiedort Fahrzeugs 

' 
1978 D 104,2 103.0 95.7 98.2 99.7 97.8 100.5 108.3 106,5 
1979 D 107.7 105.0 105,9 107,9 101.0 107.5 108,2 109.2 109,9 
1980 D 115.5 109.3 109.0 128,8 97.2 117.2 112.8 114.2 117.9 
1981 D 123.4 118.1 115,3 148.4 108,4 125.4 118.1 119,6 123.5 
1982 D 121.3 126.9 116,9 153,6 101,0 128.3 124.8 125,6 128.3 
1982 Mirz 121.7 124.8 120.2 151.6 102.9 128.1 124,6 124.9 127.7 

April 122.4 127.2 119.0 152.1 104.1 128.1 125,5 125.4 128.2 
Mai 122,2 127.4 117.8 151.9 103,0 128.2 124,9 125.6 128.1 
Jum 121,9 127.0 115.6 1~2.5 103.3 128.4 124,7 125.7 127,9 
Juli 121.3 127.4 118.2 153,4 102,5 128.5 125.0 128.1 128.3 
Aug 121.1 128,2 116,2 153,8 100,2 128.6 125,2 126.3 128,7 
Sept 121.3 128.2 115,8 155.2 100,3 128.6 125,7 126,4 129.0 
Okt. 120.5 128.4 114,7 155,8 97.7 128.3 125.1 128.5 129.2 
Nov. 121.2 128.4 114,1 155.7 96.8 128.1 125.0 126.8 129,5 
Dez. 120.4 126.9 113,5 154,2 93.1 127.7 124.2 128.6 129.7 

1983 Jan. 120.3 127.4 113,7 152.6 91,4 127.8 124,4 127.6 130,8 
Febr. 120.4 128.0 113.7 147.6 91.4 127.9 125.1 127,9 m.3 
März 120.0 128.1 114.8 145,4 90,8 127.8 124.2 128,3 131,2 
April 120.3 129.0 115,3 144.7 94,2 127.3 124.5 128,6 131.8 
Mai 120,4 129.7 115.8 144.2 95.5 127.1 125,3 128,9 132.2 

Stehe auch Fachserie 17, Reihe 8 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F11cherei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaftliche schaftliche 

Fischerei-insgesamt erzaugnissa 

Erzeugnisse 

1978 D 96,6 93,6 113.1 169.8 
1979 D 106,7 103,7 128,8 138.2 
1980 D 112.1 108.4 144,6 127.4 
1981 D 122.2 119.6 145.9 128.7 
1982 D 117,9 118.0 132,8 135,9 
1982 Marz 118,9 118,9 136.1 132.9 

April 121.1 119.4 135.7 128.8 
Mai 121.8 120.5 132,4 128.8 
Juni 119.5 117.9 132,3 138.1 
Juli 118.8 117.1 m:~ 139.8 
Aug. 118.2 118.8 143,1 
Sept. 117.3 115,7 128.2 141.7 
Okt 114.4 112.8 127,8 135.8 
Nov. 115.8 113.9 128.4 141.7 
Dez. 115,3 113.4 128,3 139.9 

1983 Jan. 114,8 112.9 128.3 137.4 
Febr. 118,0 114,4 128.3 127.9 
Marz 115.9 114,5 127,8 128.0 
April 118.8 115,4 127,8 127.8 
Mai 118.1 114.8 127.9 129.7 

Erzeugnisse 
dar Maschinan-

Jahr Ziehereien bau-
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzaugnissa 

arzeugnissa walzwerke erzeugnisse (einschl. 
und dar Ackar-
Stahl- schlepper) 

verformung 

1978 D 98,4 101.4 108.8 108.1 
1979 D 100.1 103.4 111.0 111.8 
1980 D 104.9 109.7 118,5 117.8 
1981 D 107.7 114.2 120.8 123.6 
1982 D 114.3 122.1 130,1 130.5 
1982 Mirz 114.5 122.6 130,2 129.5 

April 114.9 123.2 130,2 130.4 
Mai 114.6 122.8 130,2 130.6 
Juni 115,0 122.6 130,5 130.8 
Juli 114.7 122.7 130,5 131.1 
Aug. 114.5 122.7 131.0 131.3 
Sept. 115,4 122.5 131,9 131.6 
Okt. 115.4 121.9 131.0 131.7 
Nov. 115,4 121.3 131.0 131.8 
Dez. 114.9 120.4 130.7 131.8 

1983 Jan. 114.7 120.8 130.9 132.9 
Febr. 115.2 120.3 131.3 133,4 
Marz 115.4 120.4 131.6 133,9 
April 115.5 120.3 1'33.4 134.4 
Mai 118.1 120.7 133.4 134.8 

Jahr Schnittholz. Holzsehliff. Monat Sparrholz Zellstoff. Papiar-
und Holzwaren Papier und 

sonstiges und Pappe-
bearbeitetes Pappe2) waren 

Holz 

1978 D 108.3 109.6 95.2 98.4 
1979 D 113,0 114.9 99,8 101.5 
1980 D 124.1 124,4 109.0 108.9 
1981 D 127.2 132,7 117.9 115.7 
1982 0 125.9 138,4 123,0 121,0 
1982 Mirz 128,4 138,6 123.8 119.8 

April 125.2 138.5 123.6 121.8 
Mai 125.4 139,1 124.0 121.9 
Juni 125.7 138.8 123.8 121.5 
Juli 126.5 139.1 122.7 121.5 
Aug. 126.5 139.2 123.0 121.7 
Sept. 126.6 139.3 122.6 121.7 
Okt 128,1 139,2 121,8 121.6 
Nov. 125.1 139.2 121.5 121.3 
Daz. 124.8 139.3 120.9 ,121.1 

1983 Jan. 123.4 140.0 119.9 121.3 
Fabr. 123.5 140.2 119.7 _ 121.2 
Marz 125.2 140.1 118.8 121.2 
April 124.9 140,7 119.3 121.0 
Mai 125,3 141.8 120.0 121.4 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeu11nisse des Produzierenden Gowerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

andere Mineralöl-insgesamt Erzeugnisse Kali-. Siam-. bergbauliche erzaugnisse zusammen des Kohlen- Hutten- und Erzeugnisse bergbaues Salinansalz (einschl.Torf) 

103,5 96.6 97.0 91,6 97.5 95.2 
108.2 98.0 97.9 94.5 103,1 128.0 
115.1 110.4 110.0 112.0 114,2 168.2 
121.3 124,9 123.7 135,9 128.8 201.4 
128.6 131.8 131.3 133.7 132,8 202.1 
128.1 130,9 130.1 138,2 135.4 197,8 
126.6 130,7 130.1 138,0 132.1 199.8 
128.5 130.7 130.4 132.5 133,3 198,1 
128.5 131.0 130.7 132,7 134,0 199.3 
128.8 132.0 131.8 133.4 134,5 200.5 
127.0 131.5 131.3 133.8 132,1 202.7 
127.3 132.8 132.8 134,8 132,8 204.8 
127.2 132,4 132.7 132.9 128,9 207,0 
127.2 132.2 132.4 132,9 128.9 208.8 
126.9 131,4 131.5 130.3 130.0 203,9 
127.5 131,0 131.1 130,2 130.9 199,5 
127.7 128.8 128.2 130,1 128,9 192.9 
127.8 125.0 124.2 129.8 128,8 190.4 
127.8 123,7 122.7 130,3 128,3 191,3 
128.2 123.1 121.9 131.2 128.8 191,3 

Nach dem ·produklionswirtschaftlichan Zusammenhang 

Erzeugnissa des Produtierandan Gewerbas 

Musik-
Straßen- Fein- instrum., 
fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-. Spialwaren. 

und Blech- und Sportgeräte. Chemisch• (ohne technische optische Metall-. Schmuck. Erzeugnisse Acker- Erzeugnisse 
schlappar) Erzeugnissa. waren bal. Filme, 

Uhran Füllhalter u. 
ähnliches 1) 

107,3 103,2 105.8 108,7 112,2 97.2 
110,8 104,4 108.4 112.9 118.2 108,5 
118.9 107.4 113.0 120.0 137.4 118.4 
123,3 111.7 117.5 125.7 142.1 124.8 
130.0 115.9 122.0 132.6 146,7 127,8 
129.2 115.5 121.4 131.9 144,5 127.8 
129.4 115.9 121.8 132.6 145,6 127.6 
129.8 116.0 122.1 132,7 144.1 127.5 
129.9 118.0 122.2 132.9 143,4 127.6 
130.6, 116.3 122,4 133.4 144,3 127,8 
131,1 118.3 122,3 133.5 147.4 128.0 
131.0 116,5 122.3 133,7 149,1 128.1 
131.0 118.6 122.6 133.7 149,4 127.9 
131.1 118,6 122.8 133,8 151,3 127.7 
131,3 116.6 123.0 134,0 150.9 127,3 
132.3 117.7 123,5 134,4 155.0 127.5 
132.2 118.2 123,9 134.9 158,3 127,6 
132,6 118.7 124,3 135.5 153,8 127.1 
132.8 118.9 124,5 135.8 154,4 126,8 
133,0 119.1 124,8 138.2 155.7 126,5 

Nach dem produklio~swirtschaftlichan Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produziarenden Gewerbas 

Druckerei-
arzaugnisse, Ledarwaren Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und ar~eugnisse waren Schuhe verwandte 

Waren3) 

106,6 100.1 102,0 104,3 110,4 102.1 
109.8 106.0 103,8 125.7 118.8 104,3 
113.8 112.8 110,1 120.4 125,2 108.2 
121.8 114.9 118,0 122.8 134.2 113.0 
128.5 117.8 122,7 134.7 140,3 117,5 
128.3 118,9 121.3 1'33.6 139,9 117.4 
128,5 117.7 121.8 134.8 140.1 117,7 
128.7 117,7 122.8 136.2 140,1 .117.5 
128.3 117.8 123.2 136.9 140,0 117.4 
129.0 117,8 123.6 135,9 140,2 117.4 
128.0 118.5 123.5 135.0 140,3 117.5 
128.2 118,3 123.7 134,8 141,0 117.9 
128.2 118.3 123,8 134.5 141,2 118,0 
129.4 118.2 123,6 135.2 140,9 118,2 
129,5 118.3 123.8 136,2 141.0 118.1 
130,1 118.2 123.3 136,7 142.1 118.7 
130,3 118.2 123.5 137.5 141.5 118.8 
131,6 118.1 123.1 139.1 141,4 118,9 
131.6 118.2 123.7 138.1 141,4 118.9 
131.5 118.5 124,3 138.0 141,8 119.0 

Steine 
und 

Erden. 
Asbest-
waren, 
Schleif-
mittel 

106,8 
110.6 
118.7 
128.1 
132.2 
131,5 
132,3 
132.2 
132.8 
132.8 
132.5 
132.8 
132.6 
133.0 
133.3 
133.8 
134.3 
134,2 
134.5 
134.4 

Büro-
maschinan, 
Datenver-

arbeitungs-
garite und 
-ainrich-
tungen 

97,3 
95.0 
94.9 
94.3 
95.4 
96.4 
95.8 
95,0 
95.4 
95.8 
94.7 
94,8 
94.8 
94.8 
94.2 
94.1 
94.2 
94.3 
94.3 
94.7 

Bekleidung 

107.0 
110.4 
115.4 
119.8 
124.9 
124.2 
124.2 
124.5 
125.1 
125.2 
125.9 
126.0 
126.0 
126.1 
125.8 
128.5 
126.7 
126.8 
128.8 
126.2 

1) Ohne Preisrepräsentanten für belichtete Filme - 2) Ohne Pre1sreprisentanten für Holzschliff - 3) Ohne Preisrepräsentanten für L1chtpaus~ und verwandte Waren. 
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NE-Metalle 
und 

-Metall-
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

94.6 93,3 
101.4 116,5 
104.0 143,7 
111.2 138,9 
121.9 129.0 
122.9 128.8 
124.7 127.9 
123,5 124.2 
122.9 120,4 
122.9 124.8 
122.7 127.3 
122.8 132.7 
120.1 133.9 
119.1 134,3 
118.7 133.8 
115.6 138.2 
115.9 143.9 
114.8 135,9 
114.8 140.8 
115.2 148.0 

.. 
Fein- Glas und keramischa Glaswaren Erzeugnisse 

109.5 105,1 
112.3 108.9 
119,5 114,8 
127.1 123.5 
133,0 129.0 
131,7 128.5 
132.7 128.9 
133.5 128,8 
133,9 129.4 
133,8 129.2 
134,1 128.9 
134.0 129.5 
134.0 129.4 
134,0 129.9 
134.0 129,8 
134.4 129,8 
134,8 129.8 
134.7 130.8 
135.0 13l.O 
135.2 131.2 

Erzeugnisse 
d11 

Ernih- Tabakw1r1n 
rungs-

gewerbes 

108.8 98,2 
109.0 99,5 
114.5 104.6 
122,0 118.8 
121.4 131,4 
121.8 125.4 
122.3 132,4 
121.6 133.2 
121.8 131.0 
121.2 132.0 
120,8 134.8 
121,3 134.3 
121.1 134.1 
121.8 133,9 
120.5 133.6 
120.4 137.0 
120.3 137,7 
119,8 138.9 
120,2 138.D 
121.0 138.2 
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